
Freitag Nro. r. 3. Jauner 1834*

A n das neue Jahr 1834.

Sey in unferm Kreis' willkommen, 
Holoes, neuerwachres Jahr!

Sied', wir bringen unbeklommen 
Unf'ter Herzen Wünsche dar.
Lu wink'st uns so freundlich entgegen, 
Mik purpurnen Farben bemalt;

Du bl erde st uns Freude lind Segen, 
Von Freundschaft und Liede umstrahlt.

Zwar umhüllt ein dichter Schleyer
Unser Aller künfl'ges Loos;

Doch bald wird die Aussicht freyer. 
Berge Gutes nur dein SchovS!J 
Du reich'st uns die himmlische Gabe,
— D blieben wir ihrer verruß:!— 

Tu reich'st uns die Hoffnung zum Stabe, 
Und pflanzest uns Much in die Brust«

Wandle denn in uns'rer Mitte 
Freundlich mit uns Hand in Hand, 

Segne den Pallast, die Hütte, 
Jedes Haus und jeden Stand!

Laß Alle des Lebens sich freuen, 
Elheit're des Trauernden Blick, 

Gieb redlichem Fleiße Gedeihen, 
Befest'ge errungenes Glück!

Das uns Allen tbeure Leben
Uns'res Königs schirme du!

Edlen, die den Thron umgeben. 
Trage Glück und Freude zu!
Erhalte den goldenen Frieden, 
Den Frieden, der segnend ernährt!

Laß' Feinde d-e Hande sich bilden 
Zur Cintracht, die Gutes gewahrt.

Heil'ge du der Liebe Bande, 
Die die Zeit geschlungen hüt!

Bringe Glück dem Vakerlande, 
Glück und Segen diesem Markt! I 
Laß' Kunst und Gewerbe erblühen,
Gieb Brod dein Verdienste und Lohn» 

Laß' weise die Jugend erziehen 
"Du,och Tugend und Religion!!

Strahle Licht in finst're Köpfe!
Wärme jedes kalke Herz!!

Trost aus deinem Füllhorn schöpfe
Des V er k an n t s e y n 6 bitt'rer Schmerz!
Laß' niemals die Dummheit vollbringen, 

Was hämische Bosheit erdacht;
Erhabenes möge gelingen, 
Ja Gutes nur werde vollbracht?

Richte streng den Miffethater,
Stürze jeden Bösewicht;

Schonungslos nimm dem Verrüther
Bald die Maske vom Gesicht'!
Bring' zeitig den Eiteln und Thoren, 
Bon Dunkel und Hochmuth gebläht, 

Die triftige Lehre zu Obren :
Daß Flitter und Tünch schnell vergeht.

Armen Brüdern, Wittwen, Warfen,
Schließ' während deinem Lauf', 

Daß sie, frohgemacht, dich preisen,.
Geizbewachte Schätze auf!
Zerstreue die ängstlichen Sorgen, 
Und flöß' das Vertrauen uns ein, 

Tu werdest so hold, wie am Morgen, 
Sv schön auch am Abend noch seyn!
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Bekanntmach u n g.
Vom zten Jänner bi» 10 Jänner werden 

folgende Brod- und Mehl - Preise regulirt :
a.) Das Kreutzer - Semmel muß wägen 8 Lvth 2 Q. 
b.) Ein Pfund Roggenbrots kostet 2 kr. 4 hlr. 
c.) Zwei Pfund 5 kr. — hlr.

Die Mehl - Tore ist für einen Metzen bayer. MaßeS : 
Mundmeh! oder Auszug . . 2 fl. 4 kr. 4 bl.
Semmelmehl ..... l ft. 39 kr. 6 hl.
Mittelmehl.............................l fl. 15 kr. — hl.
Nachmehl ...... — ft. iK fr 6 hl.
Roggenmehl...................................  ft. 22 fr. 4 hl.

Ottobeuren, den zten Jänner 1834.
Röntgt. Bayerisches Landgericht.

Prasser, Landrichter.

Lotto.
Schluß für die izozte Münchener Ziehung 

Dienstag den yten Jänner 1834., Früh 8 Uhr. 
Ottobeuren den zten Jänner i«z4. -- 1

Karl K lvtz, k. Lotto - Einnehmer.

Berichtigung.
Zu Rettenbach wird das Theaterstück: Kunz 

Von Häufungen am ßten Januar nicht, son
dern am rsten Januar 1834, und zwar zum letz
tenmal aufgesührt.

Verlaufen hat sich:
Freytag den s^ten Dezember r8z3 ein rothes 

Darhündchen, männlichen Geschlechts. Derjenige, 
bei welchem er sich eingestellt, wird ersucht, gegen 
Erkenntlichkeit die Anzeige in der Buchdruckerey 
zu machen.

Verloren wurde:
' Vom Krvnenwirth bis nach Lachen, ein blaues 
Regendach. Ve, leger dieses Blattes sagt, an wen 
selbes gegen Etkenniiichkeit, abzugeben sey.

Geburts- Sterb- und Trauungs- 
Anzeigen.

In der Pfarre? zu Ottobeuren. 
Im Monate Dezember i833-

Geboren: Den 4- Dezember, Alexander, 
unehelich. — Den 13- Dezember, Theresia, d. V.: 
Joseph Schropp, Mwruemreifier von hier, — Den 
14. Dezember, Philippus, unehelich. — Den 15. 
Dezember, Johann Georg, d. V: Johann Achilles, 
Söldner in Reuthen. — Den 23. Dezember, Gott' 

fried, d. D-: Matthias Waldmann, Branntweiner 
von hier — Den 26. Dezember, Friderika Wilbel. 
nun«, b. 23.: Christian Jakobi, Kaminfeger v. hier.

Gest erben: Den 1 Dezember, Walburga 
Mayr, ledige Dienstmagd von Giebelsberg, dec 
Pfarrey Oüarzried, 28 Jahre alt, an der Wasser
sucht.— Den 3. Dezember, Joseph Anton, unehe
lich, 4 Tage alt, an Gichtern — Den 3. Dezember, 
Magdalena Huber, Schuhmacherin von ScheÜenberg, 
35 Jahre 9 Monate und 25 Tage alt, an Schwäche 
wegen vorauSgegangenem Blukverlurst.— Den Z» 
Dezember, Matthias Schwarz, Drechsler von hier. 
67 Jahrs alt, an Marasmus senilis, — Den 9. De
zember, Maria Prandl, ledige Taglöhnerin von 
ScheÜenberg, 66 Jahre alt, an Lungenlähmung. — 
Den 14- Dezember- Theresia Schropp, Kind des 
Joseph Schropp, Zimmermeisters von hier, 21 Stun
den alt, wegen -Früdgcburt. — Den '15 Dezember, 
Johann Georg Achili-s, Kind des Johann Achilles, 
Söldners in Reuthen, 5 1/2 Stund alt, an Gichtern.— 
Den 16. Dezember, Viktoria Schwarz, Drechslers, 
Wittwe von hier, 6$ Jahre 9 Monate 27 Tage alt, 
an Alkeröschwäche. — Den 1.3. Dezember, Bern
hard Mayr, Taglöhner von bur, ledig, 54 Jahre alt. — 
Den 23. Dezember, Joseph Anton 9JZo|er, Sohn 
deS Basilius Moser, Söldners in Unterhaslach, 29 
Jahrs alt, an Nervensieber. — Den 26. Dezember, 
Johann Baptist Waldmann, Kind des Matthias 
Waldmann, Brantweinsrö von hier, 1 Jahr alt.

Getraut: Den 30. Dezember, der Wittwer 
Michael Rupp, Schudmachermeister von Stephans- 
ried mit der Jungfrau Maria Hdlzle, Bauersrochter 
Von Zadels, Ser Psarrey Engekried.

A l l e r l e y.
Augsburg, 26. Dezbr. Gestern Nachts um 

12 Uhr hatten wir bcy ganz lauer Temperatur ein 
Gewitter, Donner und Blitz. wechselten regelmäßig 
wie im höchsten Sommer, und Regen fiel in großen 
Tropfen.

Chiemsee, den 21. Dez. 1833. Ein fürchterlicher 
Sturmwind setzte am iz.Dcz die Bewohner der In
sel Frauenchiemiee in Schrecken und Entsetzen. Wie 
durch einen dichten Nebel wurde ihnen durch das vom 
Sturme empor gerieffene Wasser des Sees der An
blick der benachbarten Gegenden oft fast gänzlich 
entzogen, und Dächer abgedeckt. Drei Personen, die 
von der Keidweis nach Hause schiffen wollten, fan. 
den in den Wellen ihr Grab. Unter diesen litte 
glücklichen waren zwei verheiralhete Taglvhner uuö
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eine Tagl'obnerln, oSe von Frauenchlemsee. Be- 
daurungSwürdig ist auch das Weib von einem der 
Unglücklichen, das fast zu eben Oer Stund«, als der 
Mann ertrank, inS Wochenbett kam, und nun von 
aller Nvth umrungen im größten Elende schmachtet.

Bremen, 17. Dec. Vorgestern lief ein Auker- 
sieder davon mit Hinterlassung von Frau und Kin
dern und einet SchuldenMaff« von 150,000 Ldaiern, 
Da er febr langbeinig ist, so wird man ibn schwer
lich wieder einholen. Dagegen hat heule ein be
deutendes Haus seine Zahlungen eingestellt, dessen 
Rechtlichkeit selbst von den Krediroien anerkannt 
wird. —

Der Kaiser von Rußland reiste am 5- Drjbr. 
nach Mosku. —

Immer mehr hebt sich das kaufmännische Leben 
am Rhein. Sie meisten Städte blühen, die neue
sten Berbefferungen im Schiffbau werden mit Um
sicht und Berücksichtigung der Oenilchkeit angewendet.

Am >6. Dez. Mittags war in Düsseldorf die Rbein- 
höhe 20 1/2 Fuß, In Köln «ar sm 16. die 
Rheinhöhe 22 Fuß 5 Zoll Der Ober - Rbsln ist 
nicht sehr groß, aber die Zuflüsse desselben sind sehr 
gewachsen. Auf dem franzds. Ufer hat die Brensch 
große Verheerungen angerichtet. Im Gr. H Gaden 
sind fast aste kleinen Flüße ausgetreten. Die Kin
zig hat das Dorf Kehl ( Straßburg gegenüber) 
großkentheils unter Wasser gefetzt. Die Erz, Glot- 
ter und Dreisam haben eine Hbhe erreicht, deren' 
sich Niemand zu erinnern weiß, und die Gemar
kungen von Hecklingen, Riegel, Kenzingen und 
Niederhausen sind eine große Wasserfläche. Dl« 
Hoffnung auf eine gesegnete Ernte ct6 kommenden 
ZahrS ist Vernichter. Di« auf den Feldern eingebrabenen 
Kartoffeln und Rüben sind weggesKÜit worden, und 
Mehrere Landstrecken aus einige Jahre ganz verdor
ben. In Ktnzingen ist das Elend so groß, daß ein 
Drittihei! der Einwohner nichts zu leben bat. Dt« 
Gegend zwischen Furlwagen und Fehrenbach, «in« 
Ler höchsten des Schwazwaldss, ist ein wahrer <See. 
Di« durch Hebels Gedicht« bekannte Wiese ist zu 
einer furchtbaren Höhe angefchwollen. An mehreren 
Stellen hat das Wasser di« Landstraßen durchbro
chen und unfahrbar gemacht, jo daß namentlich ein« 
Menge mit Obst beladener Wagen ihre Zuflucht in 
den nächsten Ortschaften suchen mußte, ohne Märkte 
gu erreichen. Die Landlrute wollen nicht glauben, 
daß der Regen allein dir Ursach dieser Ueberschwrm- 
WLiug Hy, und meinen, «S fey uulerirdisch« Ge

wässer dazu gekommen wie sie im Jahre 1824 das, 
selbe meynten.

In den letzten Stürmen ist zwischen Newry und 
Liverpool das Dampfschiff Lord Blaney mir Mann 
und Maus zu Grunde gegangen. Nähere Nach
richten über die Zahl der Pastsgiere u. s. w. fehlen 
noch. — Sie Ungiückssalle zur See durch die häu, 
sigen Stürme sind unzählbar. Man versichert, daß 
aus der Rhede von Ramsgate beinahe 270 Schiffe 
auf der Seite liegen. Zu Boniogue in Frankreich 
allein sind gegenwärtig 3000 Kinder, deren Väter 
bei dem dießjähuzen Härinzssang« im Meere er, 
trunken sind.

Hannover Am Bußtage Nachmittags hatten 
wir hier so starken Sturm, daß viele Hauser be
schädigt und eine Menge großer Bäume entwurzelt 
sind. Ein noch in gorhischem Styl erbautes alles 
Haus wurde fast (einer ganzen Facade beraubt, dec 
Giebel stürzte auf einen am Hause befindlichen^ 
Ausbau im ersten Stock, und riß diese» mit auf 
die Straße. Merkwürdig ist, daß ein Frauenzim
mer, welches in otrfem Ausbau beschäsirgek war, mit 
zur Erde geschleudert wurde, ohne aver be(chäeigt 
zu seyn.

Nach Briefen auS Ausbach soll der Mordet? 
Hauser in der Nahe dieser Ltaot- bey Dießdcrf, vers 
hastet und unter sicherer Bedeckung nach Ansbach 
gebracht worde» seyn, (?)

Man stritt sich in einer Gesellschaft über hix 
Frage: „Welches der beyden Geschlechter listigex 
(ei)?" Cm Mitglied antwortete mit folgendem Ver§ §

Nichts gehet über Weiber - List, 
Den Mann zu hintergeh'n •» 
Und wenn «r noch so pfiiffig 1$, 
Sie wird ihm das Näschen dreh'n»

Logogriph.
Ich bin der Liede schönstes Kind — 
Dem Tbeuren immer wohl gesinnt. 
Doch icUt es einstens von dir weichen, 
Und nimmst du mir mein erstes Zer hen. 
So mach' ich dir als solches Bangen, 
Und jage dich mit meinen Schlangen, 
3um Tod verwundend deinen Sinn, 
Durch bas verlezte Leben hin.

(Auflösung folgt )

(Auflösung des vorigen Räthsels« Die fünf Stkbßtz 
laut«: a, e, i, 0, u.)



Schrannen - P r e t , er

Aufschlag: Kern — ff. 35 Fr. Roggen —ff. — kr. Gersten —ff. i kr. Haber—ff 7 fr. 
Abschlag: Kern — fi. — kr. Roggen — fl. — fr. Gersten—ff —kr. Haber—ff. — kr.

Getr cid-

Gatiung.

Ottobeuren, 

den 2. Jänner 1834.

Memmingen, 

den 24. Dezember 1833.

Mindelheim, 
den 21. Dezember i833- |

höchster ! mitterer !nieterster höchster } mitterer niederster höchster ] mitterer | niederster^

ff. 1 kr. ff. fr. ft kr. ff kr. ft. kr. ft- kr. ff fr ff- fr. fl. fr.
Kern 13 — 12 15 9 45 12 42 xi I 44 10 11 11 52 10 5 9 20
Rogaen 8 30 8 '5 8 6 8 16 %\ 1 7 43 7 41 7 6 6 33
Gersten 6 — 6 6 — 7 30 6 58 6 14 6 6 5 20 5 —
Haber 3 52 . ,3, 45 3 33 4 9 4 ' ~ 3 54 5 33 3 27 3 19

Nach d e m Mikkerpr eis:

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod 5 »X e:

Weiß - Brod; jLlh. l2.

i kr. Semmel wiegt 8 2
Schwarzes Brvdt fr. pf

x Pfund t!a>b kostet 2- 2
2 ns! 51

P
Schmalz das Pfund 20 kr.t
Sutter „ „ ig „ lWinter
Kerzen „ „ 2s „ la, Gan
Seifen „ „ 16 „ ’b. Sch

Fleisch-Taxe:

Das Psund, 
Maftochsensteisch. ... 
Rindfleisch . . . .' . 

Kalbfleisch..........................
Schaafffeisch. ....

f Schweinfleisch .... 

reise der nicht taxirten Di? 

B i e r sa tz. iHeu • unt
braunbier dieMaaS. Gutes Pfe 
terpr. 4 kr. —pf iRogge»str 
enkpr. 4 v 2 „ Veefenstro

fr. 5 
9 
7 
7 
?

1 i
tue
S 

rdh 
eh 
h

hl.

—
rite 

iroh 
eu d 
>.S

i Mehl- Taxe:

Der Metzen iff.ikr.
Mundmehl oder AuSzugs^ri 4 
Semmelmehl ... 1 1I39
Mittelmehl . . . 1 1115
Nach mehl . . . . I -ig
Roggenmehl. . . . j 1/22,

n:

- Preise : 8 Stück Eyer. 8 
Ct.ggkr. Oer Metzen Kar- 

chobecdff. löffeln 24
,, 4 „ EinPfd.Sal; 1 fr. -

...

4
6

6
4

kr.

fr 
Pf

Noch rinigr auswärtige wittere Schrannen - Preise:
Kern. N v g g e u. Gerste. H a b e r.

m , ft- fr. ft. kr. ff. fr. ff. | fr
Augsburgrz. Dezember. 9 21 7 19 5 48 Z 45
Enuzburg 10. Dezember. 9 59 7 18 4 28 3 28
Kaufbeuren 12. Dezember. jx 2l 8 31 6 43 3 50
Kempten xi. Dezember. 12 39 9 1.3 6 49 4 1 s
Krumbach 30. Dezember. 10 — 6 59 4 53 3
Lauingen 7. Dezember. 9 45 9 45 5 *7 'A 28
Landsberg 30. November. 10 . 24 7 18 6 9 3 43
München 7- Dezember. * ,1

* Bedeutet Weizen.
1 1

7 8 6 5 4 16

Gedruckl und verlegt bey Ivh. Bapt. Ga«sex.



Ott v6 tu rer
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W v ch e n 6 l a t t.
Freitag Nro. 2. 10. Jänner 1334.

Der Mann muß frisch, wenn noch die Kräfte wachen, 
Hineilen nach der Menschheit höchstem Ziel j
Mag man.auch lohen, tadeln oder lachen
Ihn leite stets ein edles Selbstgefühle 5

Auszug aus dem königl. Bayer. Jntelligenzblatte deö Dberdonau-Kreises 1833-
Nro. 52.

Bekannt m a chungen» Betreff: i.) Die Erledigung der Lehr-Stelle der I Klasse an der 
lateinischen Schule zu Neuburg, a.) Die .Mufitlehrcr - Stelle an der kgl. Studien -'Anstalt zu Speyer.—> 
Kreis- und andere Notitzen.— Bekanntmachungen der äußern kgl. Kreis, Behörden.

- ------------------ —------------------- ----  ■" ---- ------- ---------------------------- —

Bekanntmachung.
Dom roten Jänner bi« 17. Jänner werden 

folgende Brod- und M-Hl-Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer - Semmel muß wägen 8 Loth Q. 
b.) Ein Pfund Noggenbrvd koste; 2 fr. 1 hlr. 
c.) Zwei Pfund 4 kr. 2 hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Mastes : 
Mundmehi oder Auszug . . 1 fl. 53 kr. — hl.
Semmelmehl .... l fl. 38 kr. 4 hl.
Mirielmehl ..... 1 fi. -4 kr» —hl.
Nachmehl . . . . . . —fl. 2» kr. — hl. 
Roggenmehl  l fl. 22 kr. 4 hl, 

Ottobeuren, den loten Jänner 1834.
königl- Bayerisches Landgericht. 

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Für den Monat Jänner d. JrS. ist die Fleisch - 

Taxe regulirt wie folgt:
Mastochsenfleisch das Pfund 9 kr.
Rindfleisch „ „ 6 ,,
Kalbfleisch ,, ,, 6 „
Schwiinfleisch „ „ 10 „ 4 hl-

Darnach ist sich streng zu achten.
Ottobeuren, den 4ten Jänner 1834*

Rönigl. Bayerisches Landgericht.
Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
In Folge vorliegend höchster Weisung werden 

die Klostergärten dahier zu circa 15 Lagwerk an 
Mristbieihenden öffentlich verpachtet.

Liebhaber wollen sich am Donnerstag den 
2Zten laufenden MonatS Vormittags 10 Uhr in der 
Rentamtskanzley einfinden, und die näheren Be
dingungen vernehmen.

Auswältige Pachtliebhaber haben sich mit Leu
mund und Vermögens Zeugnissen auszuweisen.

Ottobeuren, am yten Jänner 1834.
königliches Rentamt dafelbst.

M ef se r sch m i d t, R-ntbeamter.

Bekanntmachung.
Kommenden Mittwoch den izten laufenden 

MonatS werden VvrmskkagS 9 Uhr zu Egg an der 
Günz, dann Nachmittags 2 Ubr in Schweighausen 
die m dortigen ärmialischen Zehenrsiäkeln befind, 
lieben Vorrälhe an Veefen- Gersten- und Haberstroh 
dann G'sod an Meistbiethende öffentlich versteigert.

Kaufliebbäber wollen sich zeitig hiezu einfinden, 
Ottobeuren, am Qt«i Jänner 1834-

Rön ig l ich es R e n t am t daselbst.
Mess er schm td t, Reurbeamrer,
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4 4 4 v. 4
Dublikat io n 

wegen Holzverkauf
Auf Mittwoch den täten Jänner t8Z4 wird im 

Ibnigl. Forstrevier Ottobeuren Walddistrikt FrdblinS, 
holz folgendes Holzmaterial öffentlich versteigert: 

190 Stück Sägklotze, 
165 Klafter Fichten Scheit - Holz, 
20 „ do. Prügel - Holz,
36 „ weiches Stecken - Holz.

Kaufslusttge, welche dieses Material noch vvrber 
«lnseben wollen, haben sich deßhulb an den K Re, 
pierförster Walch ner in Ottodeuren- zu wenden, 
und übrigens am obigen Tag in SDncbeuren beym 
Adlerwirth, Vormittags bis 9 Uhr zu erscheinen, 
wo mit dem Verkaufe angefangen wird.

2X dniglicbee Z s r st amk 
Ö t t 0 b e u v e Ü?

Egl off, Forstmeister.

Bekanntmachung.
Dis Erbauung eines neuen Schulhauses in Grö- 

nenbach wird von der unterfertigten Commission 
Mittwoch den tZten Jänner isg4 früb 8 Uhr bey 
dem königlichen Landgericht zu Gröneubach an den 
Wenigstnehmenden Handwerks - Meister versteigert.

Accords-Lustige werden mit dem Bemetken hiezu 
eingeladen, daß dieselben von dem Bauplan, oein 
Kostenanschlag und den Baubedingungen bey dem 
königlichen Landgericht Gtvuenbach nnenkgelditch 
Einsicht nehmen können.

Am 2gien Dezember 1833.
B. Landgericht und R. Bau • Inspektion 

Rempren.
V. L a n g e n m a n t e l.

Grönendach.
V. Dermaler, 

Landrichter.

folgend«
Lotto.

In der Nürnberger-Ziehung wurden 
Numern gezogen:

52, 38/ iQ/ , 53/
Schluß für die 9261t Regensburger 

Samstag den 1 gtcu Jänner t834», Früh
Ottobeuren den inten Jänner i8z4-

Karl Klotz, k. Lotio r Einnehmer.

Ziehung
8 Uhr.

Frankreich. Aus Oran (Afrika) erfahren wir. 
daß sroo Mann Infanterie, 4oo Reiter des a Stegs»

6 —V V x
msntS, 2 Batterien und ico SapeurS des Genies ar 
Fuß des Atlas rz Stunden lang gegen 6000 arabisch 
gteiter einen ehrenvollen Kampf bestanden batten .

Portugal. Die spanischen Kreuzer passet 
recht auf, daß Don Carlos nicht zur See auS Per 
tugal entwischt.

Spanien. El Pastor bat bey Segura iso< 
Insurgenten zersprengt und ist in diese Stakt ein 
gerückt. Auch aus illbtctta vertrieb er Ott Jnlur 
genten. — 3in nördl. Spanien giebt's haupttächli.h 
Carlistische Banden ; im Wald und Gebirg Na, Val> 
dez, SarSsielv und Lorenzo werden bald damit fertig 
werden,

Italien. Der König von Neapel hat die Ben 
schwöret gegen sein Leben, Anceiotti (Later von 2 
Kindern) und Rossarol, schon auf der Guillotine, 
begnadigt.

Zwischen England und Rußland schaut's am Neu, 
jahrstag recht friedlich aus. und für das kriegerilche 
Getratsch der französ. Journalillen gebe ich keinen 
Batzen. — Rußland hak eine sehr friedliche Antwort 
gegeben, weswegen die Fonds steigen. — Lioydö Ässe» 
kuranz-C»mpagnte et litt durch die letzten Stürme gtds« 
sere Verluste, als je seit zo Jahren.

Italien. Don dem Staatenbunde der italieni
schen Fürsten ist es jetzt wieder ganz still. Oie Italie
ner baden sich gewiß nicht über die PolitikOesterretchs 
zu beklagen, denn sein uneigennütziges und partey, 
loses Betrage» m den letzten Zeiten kann nur Vertrauen 
etnfibßen. — Neuerlich gad'S wieder kleine Erder, 
schürr-rungen durch ganz Italien.

Schweiz Die Polen, welche gebeten, nach 
Frankreich rückkehren zu dürfen, baden diese Eilaud- 
niß erhalten, und bekommen Pässe und Reisegeld in 
der französischen Gesanotschaftö » Kanzley.

Niederlande. Die holländische aktive Armee 
wird, durch Urlaub auf unbestimmte Zett, bis auf 
4o,ooo Mann vermindert

Preußen. Nach Nachrichten «uS Paris scheint 
man sich dort mit den politischen Ansichten der nordj. 
scheu Höfe mehr befreunden, und nicht unbedingt dem 
Impulsfolgen zu wollen, den England so gern in 
Paris, besonders bey der orientalischen Frage, geben 
möchte; Frankreich scheint laviren zu wollen, ohne 
euticheidendeu Schriti, und von der Zeit Ca6 Weitere 
abzmvarten. G'scheut l —

W i e n Die Nachrichten aus Griechenland sind 
äußerst befriedigeno. Hier faßt man Vertrauen zu 
vm Gxtrcheu; mehrer« foiise Häuser leben hsveu-



tendr Handel- Unternehmungen ein. So sind unter 
andrem 30,000 Röcke, 50X00 Paar Beinkleider 
und über 24,000 Paar Stiefel in Rcmmiffton ge
geben, welche aut's Schnellste nach Griechenland 
abzuliefern sind. Jetzt sieht man den großen Nutzen 
davon, daß inan Griechenland ein Oberhaupt gege
ben Oesterreich sucht die Lerbindungen damit be
stens zu erleichrern.

Oesterreich Pestb,?4. Dez. Ausländische 
Blätter meiden, daß der König eine Aushebung von 
25 r.oo Mann von Ungarn gefordert haue, tmO dag 
Dalmazicn mit Ungarn einverleibt werden sollte. 
Li« etile Nachricht ist ganz ungegründet, und von 
der letzkern dürfte, wenigsten» sobald nicht dieRede sepn.

A i l e r i e y.
Stand des k. griech. Truppen . EorpS am Zt. Dez. 

1833 Abends: 2605 Mann; davon befinden sich in 
Griechenland 174.2; in München z6Z- Aus letztem 
sind oder werden vorläufig formal: die Grenadier- 
Compagnie Nr. 6., ferner daS complette Linien - Ba
taillon Nr. 7., bestehend aus dem Stab, 1 Grenadier-, 
1 Schützen- und 4 Füsilier« Compagnien.

Die Elbe ist bey Dresden so angewachsen, daß sie 
am 26. v. M 6 Ellen über den gewöhnlichen 
Wafferstand erreicht hat. (Seit dem 2$. Dez. ist Cer 
Mayn bey Frankfurt bedeutend im Wachsen; die 
Nebeischwemmungen scheinen die Fruchlpreise etwas 
in die Höhe zu treiben.) — An dem beyspiellos 
stürmischen Abend des i$. Dezember war in Loudon 
die Gewalt des Windes so groß, daß die an der 
Londonbrücke angebrachten eisernen Gasapparare um
geworfen und selbst eine der Mittlern Säulen ganz un
brauchbar gemacht wurde. Die Schiss- in der Loenise 
haben bedeutend gelitten. — In Hall« und der Umge- 
Kend wütdete der Sturm so gewaltig, daß tr Menschen 
auf Cer Straße umwarf und daS Wasser der Saale in 
einem Staubregen bis auf die Klauedrücke trieb. — 
Ln Schönebeck sind die auf der Elbe gelegenen Sediff- 
Niühlen an das jenseitig« Ufer geworfen worden Bon 
dem bei Mvß-Salze befindlichen Gradirweik- wurden 
59 Hauptgebinde in einer Länge von i64o rhein. 
Fuß ein- und umgestürzt Man will über 100 Schiffe 
zählen, welche durch die Stürme in der Ostsee zu 
Grunde gingen-

Zu Kirchmohr in Meinbayern wurde am 20. Dez. 
Morgens aus dem Gipfel eines Berges ein schdneö 
Si- Elmsfeuer (eine elektrische Lusterscheinung, von 
den AUen „Kastor und Pollux^ genannt) gesehen — 
Bey Markt Steinach (Schweinfurt) ist am 23. Lez,

«in Wolkenbruch gefallen, welcher einen tut Zckk h 
Nicht berechenbaren Schaden verursacht bat

£fiü Entdecker des Mörders Kaspar Han er stiltz 
allerhöchst 10,000 st zu^tsicherk

'Sor einigen Tagen tm Lord St mhop«, d-- 'dl- 
Ädoplivvaker des unglückrich«» Ca 'par Hauser, 
von 2Üt«u nach München. Er wollte nach A iS'ach um 
„fas Adoptiv Kind von ganz Europa" „ach Franks rt 
abjubclfü. Auf dem Sterbebette, »onsenem früh. » 
Mct.gronslehttr gestaut: ob er auch mit allen Ken- 
lch-n sich veriobni habe? antwock-ie er: „EL ist mit 
ja von Niemand etwas Leids qeschch-n ’ -■»

Rathsel - Epitaph.
Mein Eischeinen, wie mein Buschwinten, war «in 

Nathsel, und mir lelber «inö — ward ich zum Nä'hsel 
der ganzen kultivt.ten Welt. Daß fremde Schändlich, 
kett mich dazu machte — ist die einzige Gewißheit, di« 
am ckage liegt, dessenungeachtet aber ein Nathsel blieb 
und dadurch um so räthselbafter wird l — Durch Ld» 
lunz veöheiligsten aller Rathsel — löste sich mein eie 
genes zwar; allein des Rakhsels Räthsel mtc 
reue Derjenige lösen, der d i e se ö Nätbsel löst; ohne 
Lheilhaber an jener Schändlichkeit zu seyn. —

ja Moskau ist jetzt ein Sarg verfertigt worden« 
sn leöi™ Almen wünichie, der noch nicht fierbertz 

will. Der Sarg ist von gediegenem Silber, mit gol« 
denen üizuren verziert und auf 4 goldenen Adlern ms 
yend. Die Kaufmannfchaik in Woronesch har jvn für 
den bell. LaiiveithälerMitivphon machen lassen der 
schon 1703 geworben ist, und sich nun freut. daß ex 
tommt1<U<“ tinen fd>^n<n silbernen

In Schwei n füri dar ein Weinbä>dker 3 mit 
170, -00 st JÖnuhrois gemacht und ist verschwunden. 
,,, , A a h i e n . C d a r a d e.
Lieschen war hübsch und in ihrer 1 z 
Are yioocri, cer Jäger bitteno i;
„(Sieb nur Cie Hand, des Hetzens 4 5"
Sie sagte: geh' oder ich ruje den 3
Cr lprach: ich furchte nicht den 4 5 3, 
®itb nur Geliebte nur den 1245, 
Uno ich spiele dann selbst den 123, 
Uno stehe, sie gab die Hand des Herzens i 5 
”no mit ihr auch der 12451
Unfc es war ihm lieber der i 2 4 5 
'Als war, dem ungerufenen » r Z 
ckiiolleicht der goldene 12345» 

(Auflösung folgt.)
(Auflösung des Lvgksriphs im wrlam Dlsittr?

Lr «u e.)
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Schranne n - P r e i s er
r * ■

1
1 * Getreid-

Gsttung.

Ottobeuren, 

den 9. Jänner 1834.

Memmingen, 

den 24. Dezember 1833.

Mindelheim, 

den 28. Dezember 1832.

höchster ] mittetet jniedetstet höchster j wirrerer ! niederster höchster j witteret | niederster

Kern 
Roggen 
Gersten 
Habe»

fl-
13

8
6
4

fr.
39 
-6
15
—■

st.
10

8 
(

3

fr.
4i

56

fl-
9
7
5
3

kr.
3 

45 
45
26

si.
12

8
7
4

kr.
42
16
30
9

fl- 
11!

8 
6 
4’

kr.
44

1
'58

st- 
so
7
6
3

kr. 
11 
43 
ich 
54

fl.
12

7
6
3

fr.
15
39
45
40

fl
10
7
6
3

fr.
43

8
3o

si.
9
6
5

- 3

kr
zo
25
15
2°

Nach öe
Aufschlag: Kern — ff.— kr. Roggen 
Abschlag: Kern ist. g»kr. Roggen 

Oitobeurer

m Mitterpr eis:

— fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber— ff n kr.
— fl. 15 fr. Gersten—fl.—kr. Habet —fl. — kr.

Viktualien - Preise:
fleisch -Taxe: | Tl"eBrod- Taxe: ?

Weiß-Brod: j

i kr. Semmel wiegt
Schwarzes Brod:

r Pfund La>d kostet
3 ff f> »?

Schmalz das Pfund so kr.
butter „ „ ig „
Kerj-n „ „ ss „
Snfen „ „ i6„

Lth.

8 
fr

2
5

Wi 
a. c 
b. i

Q.

Pf
2

1- 

P-

atet 
San 
Zchi

Das Psun 
Maftochfenfleisch. 
Rindfleisch , . 
Kalbfleisch . . 
Schaaffleifch. .

j Schweinfletsch . 

'?ise dir>>chr tri;, 
Bierfa ß.
brauichier dieMaas. 
terpr. 4 kr. —pst 
:nkpr. 4 „ 2 „

S, |

♦ • « ft

0 ♦ »

frtrn vikl
Heu, und 
Gutes Pfer 
Roqgenstro 
Veesenstroh

fr.j
9
6
6

10

ua
St 
dhe 
h d

hl.

4 
ic 

roh 
U d 
S

Der 
Mundmeb 
Semmelm 
Mkttelmes 
Nachmehl 
Roggenme 

n ;

- Preise • 
-Ct. 4s fr. 
chobeczß.
,, 4. ,,

Metzen 
l oder Auszug 
ehl . . .- 
l . . .

hl' '

? Stück Eye 
Der Metzen j 

tdffein
?!nP'v.Salr

jsi. 
1 1

' 1
1

ij

r.
Ur

4 kr

kr h!
53;
?8i 4
241
2l|
22! 4

8 kr.

24 fr 1
. «»f 1

1 Noch einige auswärcr
F 

si.
Augsburg 20. Dezember, g
Günzburg 17. Dezember. 5
Kaufbeuren ry. Dezember.
Kempten iZ Dezember. 22
Krumbach 30. Dezember» 10
Lauingen 14. Dezember. 9
Landsberg 7. Dezember. $0
München 14. Dezember. • ,,

• Bedeutet Weizen.

Gedruckt und

Ze m 
kern 

1 kr.
37 
Z- 

1
37

So 
46 
27

verleg

ittere
R 

fl.
7
6 
8
9 
6
6 
7
7

t bey Jxh

Sch 

°gg 
kr.

9 
44

1
9

59 
53 
33 
28

. Bs

rannen
c n. G 

fl
5
4 
6
6 
4 
5
6
6

Pt. Ga»srz

Pre 
e r st 

?r.
39
34
37
56
53 
2Y 
22 
35

le:

-» Haber.

si. ! h.
3 1 45
4 i 24
5 i 49
4 16
6 ! —

3 f 29
4 1 46
5 l 18 .



Freitag Nro. 3. 17. Jänner 1334*

Es liegt dem wahren Weisen wenig dar n, was man von ihm denkt oder redet; aber sehr viel liegt 
ihm daran, sich selbst Rechenschaft zu geben, was man von ihm denken und reden kann.

Auszug aus dem königl. Bayer. Jntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1834. 
Ä-ro. 1.

Bekanntmachungen. ®e treff: i.) Die Form der Reise - Legitimation für Inländer. 5.) 
Die Prüfung zur Erlangung der Maurer- Steinhauer- und Zimmermeister - Conzessivnen z.) Tie 
Sammlung von freywilligen Beyträgen zur Erbauung einer katdolsschen Pfarr-Kirche zu Celle.' 4.) Die 
Erledigung ter Psarrcy Ober-Maiselstein. 5.) Die Erledigung ter Pfarrey Landensberg. — Kreis, und 
andere Notizen.— Bekanntmachungen der äussern kgl. Kreis - Behörden.
w  ------------------------------ ------------------- ——— .............. —- - - - —

Bekanntmachung.
Dom »7ten Jänner bis 24. Jänner werden 

folgende Brot- und Mehl - Preise- reguürt:
s ) Das Kreutzer - Semmel muß wagen 7 Lvth 3 Q. 
b.) Ein Pfund Nvggenbrod kostet 2 kr. i hlr. 
c.) Zwei Pfund 4 tr. 2 hlr.

Die Mehl - Taxe ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . 2 fl. 15 kr. 4 hl. 
Semmelmehl .... r fl. 48 kr. 4 hl- 
Mittelmehl 1 fl. -i kr. — hl. 
Nachmehi —fl. 21 kr. — hl. 
Nvggenmehl ..... 1 fl. 22 kr. 4 hl.

Ottobeuren, den 17len Jänner 1834.
Bönigi. Bayerisches Landgericht. 

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Den iZten d. beginnt die K. Negierung des 

Oberdonau - Kreises die öffentlichen Sitzungen zur 
Berichtigung der Conscriptionö - Listen der Alkers- 
Klasse 1812 und hat zu den dreßfallsigen Verhand
lungen für das Landgericht Ottobeuren den 4 künf
tigen Monats beftumnt

In Gemäßheit höchsten Befehles wird dieses mit 
r«m bekannt gemacht; haß heh diesen Verhand

lungen nicht nur die Eltern und Verwandten der 
Conscn und jene dieser letztem, welche ein 

ssffst'rn zu haben glauben, sonder» 
überhaupt das gesammre Publikum Zutritt habe. 

Nachdem diese Verhandlungen nicht bloS die Be
scheidung der von den Cvnscrtbirten eingelegten 
Reklamationen, sondern auch die Revision und des» 
fiinlive Feststellung Luller chnstigen Beschlüße und 
Verfügungen der Unterbehörden überhaupt umfassen, 
folglich auch die bey ter untern ConscrtpkionS - Be
hörde Znrückgesteüten >;ach Umständen hieran bee 
tbeiligt sind, |o haben nicht nur die zurückzewiesenert 
llieklamanten, sondern auch alle und jede, welche 
aus was sonst immer für einem Grunde bey diesen 
Verhandlungen ein Interesse Haden, am festgesetzten 
Tage nemlich am 4ten rü.:fttig«n MonatS Vormit
tags y.Uhr in der Sitzung vor dem obersten Conscrips 
tions - Ruthe bestimmt zu erscheinen.

am iZten Jänner 1834
Bönigl. Ba y eri sch e s LandgerichL 

4> t t 0 b e u r e n.
P r a s j e r, Landrichter-

Be kan n t m a ck u m g.
In Folge allerhöchsten k. RegreruugsbefehleS
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wird hisnnt bekannt gemacht, daß die Prüfung zur 
Erlangung der Maurer- Steinhauer- und Zimmer» 
meister - Concessionen am Ende des Monats Februar 
h. 31'6. oder Anfangs Marz starr haben werde.

Die gehörig instruirten ZulaffungS - Gesuche sind 
längstens bis Ende d. MtS. mir ZeichnungS-Probeu 
belegt bei der k. Regierung einzureichen.

Die betretene en Individuen werden nach Prüfung 
der Admfisivris - Gesuche zur Prüfung einberufen 
werden.

Schlüßlich werden sämmtliche Maurer- Stein
hauer. und Zimmergesellen darauf aufmerksam ge
macht, daß sie nur dann, wenn sie die erforderlichen 
Lorkennimffe gründlich erworben haben, die Prü
fung bestehen können, und deßhalb, wenn sie sich 
nicht gehörig vorbereitet fühlen, besser lhun, sich zu 
einer späiern Prüfung zu melden.

Oitobeuren, den i iten Janner 1834.
Röntgt. Bayerisches Landgericht.

Prasser, Landiichter.

B e k a n n t m a ch ti n g.
Michael Holzhey, Bauer in Hawangen ist 

gesonnen, sein bisher dort inngehabteS Anwesen 
aus freyer Hand zu verkaufen.

Dasselbe besteht in einem neugebauten, ganz ge- 
Mauerten mit Platten gedeckten Wohnhaus, worinn 
Stadel, Stallung, Schupfe so anders, alles unter 
einem Dache sich befindet.

Hiezu gehören:
An Ackerfeld in jedem der drey Oesede a ig Jaucheri, 

57 Iauchert
An Wiesgründe . . , . 36 „
Endlich an Holzboden . ° . 1 1J2 „

Im Ganzen sohin: g4 ifz Jauche, r.
Alles bey diesem Gute vorhandene Vieh, Heu, 

CtivK, und sämmtliche Baumannsfahrniffe werden 
dem allensaüsigrn Käufer zuw Ankäufe überlassen- 

aaufiiebhabei tonnen dasselbe beim unterfertigten 
Eigen!büwer täglich in Augenschein nehmen, und die 
weitern Bedingniffe bey selbem eiuhclen.

Hawangen, am rzten Jauner >8<4.
Michael Holzhey, 

Bauer allda.

Lotto.
In der Münchener-Ziehung wurden folgende 

Numern gezogen:

62 * 2Z, Z, TO.

Schluß für die 926t« Regensburger Ziehung 
Samstag den >8ten Jauner >834., ürüb 8 Uhr.

Ottobeuren den ryten Jauner ittzH 
Karl Klotz, k. Lotio - Einnehmer,

Allerlei).
Müchen. Das Reggs.Blatt Nro. r. enthält di« 

Hauptrechnung der allgemeinen BraNdversicherungs, 
Anstalt pro 1832/33 Für -83/33 werden 11 Kreuzer 
von jedem Hundert der Assekuranz - Kapitale erhoben« 
Die Gesammt-Summe der Assekuranz » Kapitalien be
tragt jetzt 47 Millionen 857,135 st

Den 19. Jänner kömmt die f. b. aus Hellas zu
rückkehrende comb. Chevauxlegers - Division in 
München an.

Der bekannte Naturforscher Chr- Zimmermann ire 
Nordamerika meldet in einem Briefe an Vr. Johannes 
Gistl rn München, datirt Pilndeiphia, 28. 
September t8?3, „daß die Cholera in den Misfifippi- 
Ländern ganz erschrecklich gewüihet hat, und noch 
nicht ganz fort ist, obwohl Mexiko jetzt das Land ist, 
wo sie ihre Hauptquartier aufgeschlagen hat- In Cuba 
hat sie ebenfalls gehauset, daß den Leuten angst und 
bange war. In Havanna!) starben i4 — 1500 Saran. 
In dem doppelt so volkreichen Philadelphia hat sie 
nur, während ich mich noch auf dem Ocean befand und 
Nach Sturmvögeln schoß, etwa 1000 Opfer gefordert. "

Der Wasserstand der Seine ist bey dem Pont Royal 
fünf Metreö weniger unter dem der großen Ueber- 
schwemmung anno l/fio.

Vom Schwarzwald wird nntrrm 25. Dezember ge
meldet : „Der viele und anhaltende Regen brachte 
uns vom rr. bis 2Ü- Dezember drey Hychgewässer, nur 
wenig schwächer, als das vom Oktober 1824. Viele 
kleine Brücken wurden zerstört, und wäre Langholz 
weggeflößr worden, so hallen wir auch große Brücken 
verloren. Der Boden ist ungewöhnlich stark mit Was
ser getränkt, waö viele Erosälie heröeyführt. Bey Lei
nach ist eine bedeutende Straßenstrecke in den Bach 
hinabgefallen; bey Liebenzell ruticht- ein von 18—1900 
Kubikfuß großes Felsenstück mitten in die Landstraße, 
und auch die neu angelegte Straße auf dem Kniebis 
hat schon stark gelitten.

N e a p e l, 23. Dezember. Der den Interessen 
Oesterreichs so »awtheilige verdoppelte Zoll soll 
nächstens zurückgenvwmen werden.

Laßt's die Schwetn^reyen an den Eingängen der 
Wirrhöhäuser, svnsij —

Am 31, Dezember stanr' z» Neustadt an der Aisch
sm Schandpfahle ein 24/ähliger junger Mann aus
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Burghaßlacb, welcher wegen Betrugs zu 8 jabrlger'Ar- 
beltshanostrafe und einstündiger Ausstellung verur- 
tbeilt war. Demselben war eS gelungen, Leute in dec 
Umgegend zu überreden, daß er durch große Stiftun
gen den noch nicht zur ewigen Ruhs eingegangenen 
Geist eines längst Verstorbenen erlösen, und dann des
sen vergrabene Schätze heben könne. Zu diesen Stift 
jungen gaben ibm eie Getauschten große Summen, Die 
er durch die üppigste Schweigeiey vergeudete. Möge 
Ließ zur Warnung gegen ähnlichen Aberglauben 
Lienen! —

Frankreich. DaS Journal äsr Debats sagt: 
,-Rußland vertheidigt und beschützt die Lürkey nur so, 
wie ein in einem Testament Bedachter den, seinem 
Lode nahen, Verfasser des Testaments, d h unter der 
Bedingung, daß es nicht lange mehr dauere."

BiS zum Zahle ,815 darf das im Auslande ange- 
kanfte Getreide cm der westlichen Grän je Rußlands 
auf bloße mündliche Angabe einpassiren, jedoch unter 
strenger Beaufsichtigung, daß darunter nicht irgend 
etwas Anderes mrgeführt werde. — Ein in Aneona 
aus Csrfn angekommenes Schiss meldet hie Ankunft 
der, nach München bestimmten, 22 griechischen Jüng
linge in Eorfu. — Mehrere Klöster in Aargau, die In» 
venlsrisakivn ihres Vermögens fürchtend, Haven das
selbe zum Lheil nach Deutschland gesandt — Merk
würdig rst's, Lag alle GesellschattS - Inseln (Austra- 
kien) setzt durch Frauen beherrjchr werden« Sie prasi« 
Liren den Volks - Versammlungen, woran alle ^Insu
laner Lheil nehmen und ihre Meynunge'n äußern 
dürfen. Die Gesetze werden in den MissionS - Kapellen 
verbreitet. Im Allgemeinen zeigen die Frauen bey d-i, 
Berathungen einen höher» Verstand unv vorzüglichere 
Talente, als Die Männer. (In, wenn oft dis Bürger
meisterin nicht wäre, wiewürd's um manche Gemeinde 
fieben ? —)

Der Vesuv rumort wieder. — In Kenzingen (Ba
den) sind 200 Familien Lurch dieUeberschwemmungen 
ganz ruiuirr.

Kaspar Hauser liegt im Grabe, aber sein 
Geist geht von Sradt zu Sladt, von Land zu Land 
und setzt noch immer den Frevel, der so schrecklich 
an ihm gehandelt, in Schrecken- Es ist nichts so 
sein gesponnen, eö kommt noch an die Sonnen; 
oder jedenfalls ist es ein fürchterliches Licht, daS, 
vielleicht naher als mau glaubt, das dunkle Geheim- 
Niß, das wie eine grauenhafte Sphinx über Hau
sers Grabe liegt, ausbellen und lösen wird. DaS 
badische Volksblait vom ay. Dezember enthält auS 
Larlsruhr vsm 26. Dez> mim Folgendes r „Sie sei» 

lange verklungen gewesene Geschichte Kaspar Hau» 
sers hak seit der Ermordung des unglück.ichen Find« 
lings wieder daS lebhafteste Interesse geweckt uns 
liefert dem Tagesgespräch einen sich fortwährend 
erneuernden Stoss, wozu hier besondere Umstände 
das Ihrige beüragLM ES gehen sonderbare Ge
rüchte über die Spuren, welche nach öffentlichen 
Blatter» gerade in der dem Morde zunächst voran- 
gezangenen Zett zur Entdeckung gekammen stnd, uns 
inneren Folge die He im ach Hausers, so wie der 
Ursprung des Verbrechens nicht mehr in der Rich
tung von Böhmen öder Ungarn, sondern westlich zni 
suchen seyn soll.

Ein edler Lord soll auch 5000 ff aus die Entdeckung 
des Mörders des Kaspars Hauser gesetzt haben. (Man 
erzählt von Letzterm noch: der fei. Feuerbach hatte de« 
Weg gebahnt, der hoffentlich zur Entschleierung gx- 
sührt harre. Ser Nürnberger - Magistrat beauftragte 
2 dortige Advokaten, diesen Weg zu verfolgen. DaS 
Resuilat ihrer Nachforschungen ließ auch an der Ent
deckung fast nicht mehr zweifeln. Um aber Alles völlig 
zu constatlren und zu vergewisse-n, war eS ndloig, 
Hauser selbst an Ort und Siellezu bringen, da atzt ec 
dort, wo er, aller Vermuihung nach, früher in oer Ge
fangenschaft zugebracht. Die Lokalitäten mit eigener, 
Augen wieder erkenne. So soll die Lage der Sache 
gewesen seyn, als Hauser durch Menchelmord üuS o«e 
Welt geschafft wurde.

M b s r a d e.
Wo bist du hlngestohen, erste Holde, 

Die schön nur noch im Namen hallt, 
Und dem Derhäliniß nur, oft auch dem Solbß 
Zetzi lacht in täuschender Gestalt?
O stürmte doch in deinem falschen Bilde, 
Gefügt an eine Zweite, dich
Der Boreas durch Lhälec und Gesilde 
,3um letzten Strand' auf ewiglich; 
Damit das alte Ganze wiederkehrte 
Mrt seiner allen Redlichkeit, 
Uno uns die goldne Zeil zu leben lehrte 
Durch wahre Lieb' und Herzlichkeit!

(Auflösung folgt)

Auflösung des Näthsel-EpithapS? 
Kaspar Hauser.

Auflösung der vorigen Zahlen-kharahe S
Aawmerherrnschlüssel.
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Schrannen - Preise:
!

Getreid«

Gattung.

Ottobeuren, 
den 16. Jänner 1834.

Memmingen, 
den 7. Zäner r8?Z.

M i n d e l h e i m, 
den 4. Inner I83Z-

höchster | nütterer I niederster : höchster [ mirrerre ■ niederster höchster j mitkerer [ niederster

Rach dem Mircerpr els:

>1. kr. ft kr. ft. kr. ft kr. ft. kr. ft.l kr- fl. fr I fi- ' kr7 fl. Iv
Kern 13 23 11 46 9 33 13 1 11 49 10 12 12 28 11 8 JO II

8 37 8 30 8 12 8 17 8 I 7 57 7 5o 7 27 7 6
Gersten 6 45 6 45 6 45 7 48 7 18 6 27 1 5 39 5 30 5 22
Hader 4 XI 4 — 4 —" 4 18 4 l 1 3 3° i ? 4i 3 35ULLLLL 3

Aufschlag: Kern i ff. 5 Er. Roggen —ff. 30 Er. Gersten — fj. 45 Er- Haber—ff 4 fr« 
»Abschlag: Kern — fl. — kr. Roggen—fl. — fr. Gersten — fl. — kr Haber — fi. — kr.

Ottodeurer Viktualien - Preise:
»Brod -Taxe: | Fleisch -Taxe: | Mehl - Taxe:

»Äeiß- Brod: [Llh. Q Das Pfund, kr.j hl. Der »Metzen ft. kr. hl

1 kr. Semmel wiegt
i
1 7 3

Mastochs-nfleisch. - . .
Rindfleisch .....

9
6

Mundmehl oder »Auszug 
Semmelmehl . . .

2 [15 4
1 48 4

Schwarzes »Brod; kr U Kalbfleiich ..... 6 —— Mittelmehl . . . 1 21,
1 Pfund Lach kostet 1 2 1 Schaaffleifch. .... —— — »Rachmehl .... ,-aij

2 ,, <7, ,/ j 4j 21 Schweinfleisch .... 10 4 Roggenmehl. . . . 1/23» 4
preise der nicht taxirken Viktualien r

Schmalz das Pfund
Butter „ „
Kerzen „ „

[Seifen „ „

_ Heu » und Stroh»Preise - g Stück Syer. z kr.
>Wi»teidraunbier bieMaas- Gutes Pferdheu d.Ct. 4gkr. Oer Metzen Kar- 

~ löffeln 24 ki

20 Fr. f _ Biersatz.
5 6 gj [ ...... . » ......
82 „ la. Günierpr. « kr.
16 „ [b, Schenkpr. 4 „ 2 ,,

—pf Roggenstrch d.Schoberzfl.
Veesenstroh „ „ 4 „ EinPfo.Sal; 1 fr. ,'pf

Noch einige auswärtige mittere Schrannen - Preise:
Kern. Roggen. Gerste

fi. 1 kr. fi. k r. fi. i fr.
“ Augsburg27- Dezember« 9 29 7 7 6 8
i Gü*zburg 24. Dezember. H 22 7 5 4
r Kanfbenre» 24. Dezember. II 16 8 ö 6 2Q
ji Kempten 24. Dezember. 12 Zi 9 3 6 33
is Krumbach 50.- Dezember. IO —— 6 59 4 53
i Lauingen 2 5> Dezember. 9 26 6 58 5 ZI
j Landsberg 21. Dezember, 30 35 7 20 6 6
» München rr. Dezember. •

* Bedeutet
u 

Weizen.
22 7 23 6 ‘5

Haber.
fl.
3
3
4
4
3
3
3
4

kr
5i
28

7

3*
5'i
23

GeLruckr und verlegt bey Joh. B«pt. Ga»fex, 
------------—sssssstssasssaaa - .-nrr-nsa



Freitag Nro. 4. 24. Jänner 1834.

Ein Phi l 0 so p h belustigt sich an den Tborheiten der Manschen, ein Kaufmann zieht davon Nuzen, 
und ein Schauspieler begehr selbst dergleichen, aber zu seinem Vorthetle.

Auszug aus dem königl. Bayer. Iatelligenzblatte des Oberdonau-Kreises i834*
Nro 2-

Bekanntmachungen. B «treff: i.) Die außerordentlichen Leistungen der Polizey - Behörden 
in den Jahren 1832 und 1833• 2.) Die auswärtigen Biand - Assekuranz - Gesellschaften. Z.) Den an 
Kaspar Hauser verübten Mord. 4.) Den Besuch der kgl. Eentral-Vekerinäk-Schule von Seite der an« 
gehenden A-rzte 5.) Den Lehr - Kurs für di« Huf - Beschlag « Schmiede. 6.) Uebersicht der Frucht» 
Normal - Preise für den Oberdonau-Kreis pro 1833/34. — Kreis- und andere Notitzen. — Bekannt
machungen der äuffern kgl. Klei« - Behörden.

B ekannrmachung.
23cm schien Jänner bis 31. Jänner werden 

folgende Brod- und Mehl > Preise regulirt:
s ) Da§ Kreutzer - Semmel muß wägen 7 z Q. 
b.) En> Pfund Nvqgenbrod kostet 2 kr. 1 hlr. 
c.) Zwei Pfund 4 kr. 2 hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. MaßeS ; 
Mundmehl oder Auszug . . 2 fL 15 kr. 4 hl. 
Semmelmehl.........................  fl. 48 kr. 4 hl.
Mittelmehl ...... r fl. 2i kr. — hl. 
Nachmehl ................... .... —fl. 21 kr. —hl.
LIvggenmehl.........................» fl. 22 kr. 4 hl.

Ottobeuren, den -4ten Jänner 1834.
24 ön i gl. Bayerisches Landgericht.

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Unter Hinweisung auf die im Ilten Stöcke deS 

Oberdonaukreie - Jntelligenzblattes rnserirte Aus
schreibung wirb hiemir bekannt gemacht, daß von 
dein Komite zur Beföiderunq der Leinwand - Fabri
kation für den ObertonaukreiS zu Kaufbeuren bereits 
190 Tonnen russischen Leinsaamens von beßter Qua« 
Ikät, circa 650 bayer. Metzen enthaltend- bestellt 

worden find, um an bi« Landwirthe und zwar de» 
Metzen zu 7 fl. 30 kr. auf Verlangen verabreicht 
zu werden.

Diejenigen Landwirthe, welche von diesem Lein« 
saamen anzudauen wünschen, haben sich beim k. 
Landgerichte dahier zu melden.

Man muntert fäwmiliche Landwirthe zur Empor« 
bringung deS zlachsdaues mit der Eröffnung auf, 
daß für das heurige Jahr zur Beförderung dieses 
land w-rthschaftlichen Zweiges die nemlichcn Prämien 
wie im vorigen Jahre und überdieß noch weitere 
Belohnungen für die Spinnerei ausgesetzt werden.

Ottobeuren, den 22ten Jänner 1834.
Rönigl. Bayerisches Landgericht.

Prass e r, Landrichter.

Versteigerung.
Mittwoch den Sten Februar laufenden Jahre- 

wird in der Wohnung deS Gemeinde - Vorstehers 
zu Günz, Mittags 11 Uhr der dort befindliche, 
ganz gemauerte, mit Platten gedeckte Zehemstadel 
summt daran gebauter Stallung an den Meist, 
bietbenden verkauft.

Kauföliebhaber werden daher eingeladen, an dem
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vbrnbezeichneten Tag«, und um die festgesetzte Zeit 
ju erscheinen, Mo ihnen di« nähern Betingniße 
eröffnet werden.

Günz, den ssten Jänner 1834-
Michael Nogg, Gemeinde-Vorsteher.

Lotto.
Schluß für die 2651c Nürnberger Ziehung 

Dienstag den aSten Jänner 1834-, Früh 8 Uhr.
Ottobeuren den s4ten Jänner 1834.

Karl Klotz, k. Lvrro - Einnehmer.

W e l t k) ä n d e l. 
ff Großbritannien. Vom May bis Novbr, können in 
Zeit v. 8 TagenastbiS 17 größere russische Kriegsschiffe 
»rit 4o,000 Soldaten vor unserer Ostküste erschienen. 
Denkl's a Biffel nach ! re. Kaiser Nikolaus kann lachen 
über vic anglo-französische Feindschaft. Oesterreich 
und Preußen sind die natürlichen Bollwerke gegen 
russischen Ehrgeiz.

Em Schreiben aus Smyrna führt als Handelnde 
Ley dem großen Drama des Orients Zeigende auf: 
Lis Türkey mit ihrem Großherrn und ihr gegenüber 
der erstarkte Vasall, der verschmitzte, der eben wieder 
Len LehenS - Siibut geleistet; Rußland, das unermeß
liche Rußland, reich und unsrfmöpfUch an Mann
schaft; endlich Griechenland, das neuerstanbene, und 
letztlich das kleine SamoS, weder unterworfen, noch 
srey. Und zwischen diesen einheimischen, theils asiarisch- 
nmhammekanischen, theils asiaiisch - christlichen und 
curvpäisch.chrisliich-aflatischen Regierungen und Völ
kern, mit Pfeil und Bogen, Schwert und Flinte, die 
Berichte und Federn der Diplomaten Englands, 
Frankreichs und Oesterreichs, uns — das Geld 
Ler Rusfen. Aich Absolutismus und Konstitutio- 
nalismuo, Gesittung und Barbarey einander gegen
über, untereinander gemengt. Dennoch, so glaube »cd 
-«nd wage es vorderzusagen, werden alle Liese Agentiea 
der Verbreitung höherer Gesittung dienen, denn im 
Kampie wächst das Gute Die Lüikey und Aegypten 
-werden nicht widerstehen; Rußland und Grie- 
cheniano werden zeigen, was sie sollen, Oesterreich, 
Frankreich, Amerika und England was sie k e 1111 e n, 
'und das Jahrhuudeit wird auch hier, wenn gleich 
titchr «ach europäischer Art, den Sieg davon tragen.

Oesterreich. Es wird widersprochen, daß Oe
sterreich zur Garantie der Integrität des türkischen 
Reichs in dec letzten Zeil einen besondsrn Traktat mit 
Rußland abgeschlcffrn habe. — Alle zum Kongreß ab« 
gec-idnetr Bevollmächtigt; (bis auf Anrillo») sind 
schon ui Wien.

Odessa , rz. Dezbr. Mit dem Winter ist auch 
völlig- Ruhe wiedergekehrt; sämmtliche Kriegsschiffe 
sind in daö Innere der Häsen zurückgezogen und 
einige sogar abgetakelt worden. Truppen-Beweguki- 
gen baden schon seit längerer Zeit nicht mehr Statt 
gefunden. Wir freuen uns des tiefen Friedens, den 
wir genießen und der nun für lange Zeit uns ver
bürgt scheint-

Spanien. Das Einrücken einer spanischen 
Armee in Portugal ist entschiede». Eine Menge dort, 
hin geflüchteter spanischer Carlisten wurden gefangen, 
tiile Insurgenten haben sichergeben. Einer der Neffen 
Merinos, Don Domingo Lopez, welcher in Castilien 
gefangen genommen worden war, ist nach Valladolid 
zur Hinrichtung abgeführt worden.

London, 6. Jan. Der „Standard" glaubt ei
nen Weg zu wissen, auf welchem man englischer 
Seite auch noch ohne Krieg Oen Fortschritten Ruß
lands Einhalt tbun könne, und oieß sey „eine Auf» 
gcbung der jakobinischen Allianz mit Frankreich." — 
Dec Guardian schreibt: „Heute versicherte man, die 
Regierung wäre Willens, Lruxpen in der Absicht 
nach Portugal zu schicken, um den Kampf zu be. 
endigen, die Hauptstadt zu besetzen, der Königin 
ihren Thron zu sichern, und die beiden Brüder aus 
dem Lande zu schicken."

Allerlei?.
München. Man sagt, im März kommen unsere 

Stände zusammen. — Die Reise unserer höchsten 
Neuoermählteu nach Darmstadt glich einem wahren 
Jubelzuge.

Ein ordentlicher Zeitungsleser hat jetzt drei 
Hauptfächer in seinem Kopf: 1) Sturmwind, 2) 
Russenkrieg, z) Zollverein, und in den Nebenfächern 
steckt noch zur Zeit der Wieuer-Evngreß, die Kdni- 
gin von Spanien, der Kaspar Hauser u. s. w.

>Am 14. Jänner kam der Hr. Major v Zitzmann 
vom k. n. L. I. Regt von Nauplra retour tu 
Kempten an.

Schweiz. Die Schweiz will, wie es scheint, 
sich unter keinerlei Umstände an auswärtige Mauths 
linieu auschljeßen, eben so wenig eine eigene errich
ten oder irgend eine Retorsion aueüden, sondern 
nur für den Absatz der Produkte des Ack-r- und 
Weinbaues, |e tote der Viehzucht, die nothwendigen 
Uevsreintünfte mir de» Nachbarstaaten üvlchließen 
und im Allgemeinen auf möglichst günstigen Transit 
wirken. Im Innern vleüetchr Zollconcotdate der 
Eankone unter einander.

Die von 3. Schaller, auf Kosten der Tyrvler



Stände, verfertigte kolossale Statue Andreas Hofer's 
ist jetzt nach Innsbruck abgesendet worden; sie wird 
bork in einer eigens hierzu errichteten Kapelle auf- 
gestellr werden.

Stuttgarter Blatter schreiben: Die gelinde Wit
terung rreibt überall, nicht nur an den spätblühen- 
Len Herbstblumen noch neue Blüthen hervor, son» 
dem auch Frühlings Blumen stehen bereits an vie
len Orlen in voller Blütbe. So findet man neben 
noch blühendeu Levkoyen schon häufig Märzenveil
chen, Crocus, Schneeglocken, verschiedene Arten von 
Primeln; und von Gesträuchen blühen die Ssalwei- 
den, Cornelkirschen, und selbst der Seidelbast in ganz 
warmen Lagen. — Die Mannheimer Zeitung meldet, 
daß auf den Feldern bey Heidelberg die in der Ernte 
ausgefallenen Gerstenkörner in Halmen aufgeschossen 
seyen und bereits Aehren angesept haben. — In dem 
Pfarrgarten in Tiefenbronn (Baden) waren am i. 
Januar Blumen und Blüthen im schönsten Flor, 
Laruorer gefüllte 9i elfen jeglicher Art, Levkoyen, 
Bergießmeinn'.cht, Veilchen u. s. w.

Oer Schnell-Lauser Mensen Ernst hat einen neuen 
schnell Lauf nach Jerusalem angetreten.

Aus Worms, 5. Jan. Der Rhein ist ungeheuer 
hoch; fast 22 Fuß am Pegel, und steigt noch. Die nach 
dem Rhein hinliegenbe Borstatt, Wiesen und Felder 
Peden unter Wasser ; in der Stadt selbst fährt man 
mit Rachen, die «ewohuer mußten sich in die hdhern 
Stockwerke stüchteu. Alles Ein großer, aufgeregter 
See. Die Nvth ist sehr groß.

Der furchtbare gstaudige Orkan nm 24. Dezbr. 
auf oei Lthede zu Triest hak schreckliche Verheerungen 
angerjchler. DaS Wasser war ganz mit Trümmern 
hevecki, 15 Schisse sind unrergegangen Zum Gtück 
herrschte außergewöhnliche Ebbe.— Zn Loudon wü- 
there am 27. Dezember ein fürchterlicher Sturm; 
Non ungeheuren Regengüssen begleitet. Die auf der 
Themse liegenden Schiffe sind arg beschädigt wor
den; mehr als 100 Boote wurden umgekehrt und 
gröptenthecks in Ltücke zerbrochen. Die Leute auf 
den Verdecken der Schiffe mußten sich auf den Boden 
werfen, um nicht über Bord geschleudert zu werden. 
Mehrere Barken re. sind zu Grunde gegangen; ei
trige Menschen Haden dabei baS Leben verloren.

Ist den Harzfvrsten hat der Sturm vom 8- Dez. 
etwa 200,000 Stamme, zum Tdeil von dem Alter 
des beßren Zuwachses, vernichtet; am gefährlichsten 
war er, indem dey sorldauerneer westlicher Stieb' 
tung deö Windes in den hdhern Wolkenschrchten der 

- Wtlio in der untern Atmosphäre plötzlich eine nörd-

licht Richtung mit bedeutender Veränderung der 
Temperatur angenommen hat.

Hr. C §• H ei uze Im a an traf am Z. d von seiner 
Geschäftsreise durch die Schweiz, Frankreich und 
Spanien in Kaufbeuern wieder ein.

M a i n z, 4. Jan. Heute Mittag erhob sich auf 
dem Rheine ein Sturm, so heftig, wie ihn der älteste 
Brückenknecht, ein ^jähriger Mann, der schon 
unter der Kurmainzer Regierung bei der Brücke 
angestekl war, noch nie erlebt hatte. Die Rhein« 
mühlen gingen größrentheils durch; von 14 stehe« 
jetzt nur noch 3,

Kaffe!, 9. Jan. Der Polizeirath Bücking ist 
von Marburg (wo er so mörderlich geprügelt wurde) 
in einem bejammernswerthen Zustand hieher ge
bracht worden. Sein ganzer Körper war mit Wunden 
bedeckt und man wundert sich, daß er mit dem Leben 
davon gekommen ist.

Nächstens soll auch in Zürich eine „Zeitung für 
Schneider" erscheinen. — In Breslau war dec 
Sturm in der Reujahrsnacht so heftig, daß ec 
Menschen zu Boden warf.

Jn Gkreck^enland werden viele Ländereykn ocra 
Engländern angekaufr, die aus Malta Arbeiter 
kommen lasse,,. Sie Untersuchungen dauern fort; 
es sind einstweilen 3 Malteser und 1 Türke zu 
Scharfrichtern ernannt und 4 Guillotinen verfertige 
worden. Frankreich sucht Algier immer mehr alS 
Hanoelseolonie einzurichten; der König kauft be« 
deutende Ländereien,

Würde es eine Verordnung seyn, daß alle junge 
Her rn ihre Schnurrbarte kafsiren müßten, so würde 
häufiger Unwillen bei allen Barlliebhabern herrschen. 
Wenn aber eine liebe SLbne ihrem Herzenö-Gespielen 
hundert Küsse verspricht so ist derselbe gleich bereit, 
seinen Barl um die Küsse zu vertauschen. Da aber 
Mädchen » Verheißungen nichts anders als einer 
Seifenblase gleichen, und wir armen Geschöpfe stets 
von des schönen Geschlechtes Launen und Winken ab
hängen, aber jedesmal betrogen und überlistet werden, 
so ging es auch unferm nach Küße schmachtenden Lieb« 
Haber, der sta-t hundert Küsse sich mit fünf begnügen 
mußte. Würben alle Mädchen so seyn, bann gute 
Nacht Schnurrbarte.

R ä t h s e l.
Verfertigt ists seit langer Zeit, 
Doch mehrentheilS gemacht erst heut'; 
Höchst schätzbar ist es seinem Herrn, 
Und dennoch hütet'S Niemand gern.

,r r r . ------------ , (Auflösung folgt.)
(Auslösung der vorigen Svaradr; Zrsundschaff
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Schrannen - Preise?

Getreide

Gattung.

Ottobeuren, 

den 16. Jänner 1834. 

höchster I mikterer Iniederster

Memmingen, 

den 14. Iäner 1833. 

höchster ( Mitterer j niederster

Mindelheim,' 

den 11. Iäner 1833.

höchster [ mitlerer | niederüer
st kr. st kr.

Kern >3 $4 10 51
fliogge« y — 8 30
Gersten 6 30 6 30
Haber_____ 4 33 4 30

kr. st- kr. st- kr. fl- kr
4i 12 4 10 4z 9 4c
56 7 AO 7 21 6 52
2? 5 55 5 17 5 9

8 35 3 30 3 -l

st. kr. st kr. st. kr. st.
9 10 12 48 11 59 io
8 3° 8 3° 8 4 7
6 30 7 5b 7 25 6
3 55 4 20 4 13 4

‘a d) dem M it terpr eis:
Aufschlag: 
Abschlag!

Kern — ff. fr. Roggen-ff. - kr. Gersten - fl. - kr. Haber - fl-go kr. 
Kern-fi.szkr. Roggen —fl. - kr. Gersten - ff. ,s fr. Haber —ff.-kr.

Qttobeurer Viktualien - Preise:
Brod-Tai r: ! F l e i sch - Tare: i Mehl . Taxe:

Weiß - Brod : |

t kr. Semmel wiegt
Schwarzes Brod:

1 Pfund Laib kostet 
3 »e

Schmalz das Pfund so ?r, 
,, „ $6 „

iKerzen „ „ 22 „
»Selsen ,, ,6

Llh.

7 
kr

2
4

!
Wi
a.
b.

2.

3 
hl

1
1 2 

p

Ntk! 
Äan 
Sw

Das Psum 
Mastochsenfieisch. 
Rindfleisch . . 
Kalbfleisch . . 
Schaasfleisch. .

| Schweinfieisch . 

reise Ser nicht taz 

Bierfatz. 
braundirr dieMaaS. 
lerpr. 4 kr. —pf 
eukpr. 4 „ 2 „

• • e
♦ • •

e ♦ •
• e •

'irten Vrk

Heu 1 uni 
Gutes Pfe 
Rvggenstr 
Veesenstro

kr
<

i< 
tu
€ 

rb 
ob 
h

.ihl. 
—

5 —

5 41 
alte 

Stroh 
oeub 
d.S

Der 
Mundmehi 
Semmelm 
Mittelmeh 
Nachmehl 
Roggenme 

n:

- Preise 
.El. g^kr. 
chvberzfl
„ i „

Metzen !fl.
oder Auszug! 2 

chl . . . , l

11>

; Stück Eyer.
Der Meßen Kar 

toffein
FinPre. ^alz .« h

kr. hl 
15 4 
48 4 
21
21 
23/ 4

8 kr.

2» kr 
pf.

3 Noch «mtge guswättige mirtere Schr
i Kern. Rogge
t D. j kr. fi. kr.
5 Augsburg 3« Zänkr. 9 24 7 15
| Güuzburg -1. Dezember. 9 41 7 iq

;j Kuusbeurrn 2. Iäner, n 36 S 5
? Ken,x;en 2. ^aner. 33 5 9 13
| Krumbach 30. Dezember. JO — 6 • 59
| Lauingen 28. Dezember. 9 15 7 §
i Landsterg 28 Dezember. io 42 7 zi
? Münch em 8$. Dezember. ® n 43 7 , 27 f

* Bedeutet Weizen.

annen » Pre 
n. Gerst 

fl-i kr 
5 53 
5 21 
6 45 
6 58 
4 53 
5 =5 
b 8 
6 3»

se:

u Habe

fl. 
3 
3 
3 
4 
3 
3 
3 
4

r.
j fr. 

52 
32 
39 
>4

' 27 
58
29

Gedrnjkt und verlegt öey Joh. Bspt. Gg«s,r.



Wochenblatt.
Freitag Nro. Z. zr. Jänner 1834»

Ein sicherer Reichthum ist Verstand, 
Unv eine arbeitsame HanS.

Auszug aus dem königl. Bayer.IntelligenZblatte des Oberdonau-Kreises i834* 
Nro 3.

Bekanntmachungen. B etreff: i.) Die Behandlung des Armen-Wesens. 2.) Den definitiven 
Satz für das braune Einier-Bier in dem Sud-Iabre 1834. 3) Die Ertheilung von Reise-Pässen nach Grie
chenland. 4.) Den Vollzug des §. 4- des Heer-Ergänzungs-Gesetzes. 5.) Stempel und Laxen in Conscriptions, 
Sachen. 6.) Die Prüfung der Kandidaten der Philosophie zum Behufe des Uebertrtltes zu den Fach - Studien. 
7.) Die Brand-Versicherungs- unbVorschuß-FonkS-Beyträge pro 1832/33 8 ) Die Herabsetzung derVerkaufS« 
Preise ber)Artikel Lee Central-Schul Bücker Verlags. 9.) Die Erledigung der Pfarrey Balderschwang, io.) 
Die Erledigung der Gesang-Lehrers-Slelle an der katholischen Studien-Anstalt in Augsburg, irj Die Erle
digung der protestantischen Pfarrey Erbendorf, D-kanaiS Weiden, im Obermain - Kreise. 12.) Die erledigte 
protestantische Pfarrey Aufenau im k Dekanate Waizenbach und k. Landgerichte Orb im Untermain-Kreise. 
13.) Die Erledigung der protestantischen Pfarrey Wiloenreutb mit den Neben - Pfarreyen Demensreutb und 
Parkstein im k. Dekanate Weiden im Obermain - Kreise. 14») Die Erledigung der Pfarrey Schnabelwaid, im 
Dekanate Kreussen. — Kreis- und andere Notitzen. — Bekanntmachungen der äuffern kgl Kreis-Behdrden.

Dom
Baper. Landgericht Ottobeuren.
Die Hunds . Visitation für bas Ite Semester 

1833/34. findet, und zwar
Z.) am Mittwoch den ryten dicß für die Gemeinde 

Nieberriedeu und Steinheim Vormittags 9 Uhr 
im Wirkhshauss zu Steinheim

g .) 'Nachmittags 2 Ubr für die Gemeinde Bennin
gen und Memmingerberg im Wirthöhause zu 
Benningen.

Z .) Freitag den 31 ten dieß, Vormiltags 9 Uhr für 
die Gemeinde Egg an der Günz Frichenyauien 
und Lauben im Wirthehause zu Lauben.

4 ) 'Nachmiiragö 1 Uvr für die Gemeinde Wester- 
heim, Günz und Holzgünz im vbern Wirchs« 
Hause zu Holzgünz,

5 .) Sametag den iten Februar Vormittags 9 Ubr 
für die Gemeinde Lachen und Drekratried lM 
Witthshauie zu Lachen.

6 .) Nachmittags 1 Uhr für die Gemeinde Unger
hausen und Hawangen im WirthShause "zrr 
Hawangen.

7 .) Montag den 3ten Februar Vormittags 9 Uhr 
für die Gemeinde Erkheim und Daxberg, im 
Wiribshause zur Krone in Erkheim.

8 ) Mittags 12 Uhr für die Gemeinde Arlesried 
und Schlegelsberg im WirthShause zur Krone 
in Erkhei-n

9 .) Mittwoch den Zien Februar Vormittags 9 Uhr 
für eie Gemeinde Frecheurieden im WirthShause 
zu Frechenrieden.

10 .) Mittags 12 Uhr für die Gemeinde Sontheim 
im WirthSdaufe zu Sontheim.

11 ) Nachmittag» 2 U r für die Gemeinde Atten« 
Hausen im Witldshause zu Attenhausen.

12 .) Samstag de r 8ren Februar Vormittags 9 Uhr 
für die Gemeinoe Unter- und Oberegg im 
WirthShause zu Oberegg.
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13 .) Nachmittags. 1 Uhr für die Gemeinde Retten
bach, Lansnberg und Gottenau im Wirthshause 
zum Aster in Rettenbach.

l4 .) Montag den roten Februar Vormittags 8 Uhr 
für die Gemeinde Oeheim beim Wirth daselbst.

iZ .) Vormittags 10 Uhr für die Gemeinde Snget- 
ried und Winsdtn ini Wirthshause zu Cngeirisd.

16 .) Nachmittags 2 Uhr für die Gemeinde OUarz. 
ried im Wirthshause zu Ollarzried.

17 .) Freitag Len igten Februar Vormittags 9 Uhr 
für die Gemeinde Böhen im Wirthshause zu 
Bobsn,

ig .) Nachmittags 1 Uhr für die Gemeinde Wol» 
fertschwensen und Niederdorf im Wirthshause 
zu Wolfertschwenden.

19 .) Samstag den igteir Februar Vormittags 9 Uhr 
für die Gemeinde Heißen und Guggenberg im 
Wirthshause zum weissen Lamm dahier.

20,) Nachmittags 1 Uhr für den Markt Ottobeuren 
im Wirthshause zum weissen Lamm dahier statt.

Der Thierarzt und Wasenmeister sind angewiesen, 
alle Hündinnin und kranke Hunde sogleich zu ent
fernen, und von jenen Hundebesitzern welche Hunde 
ebne Zeichen Vorführen, für das neue abzugebende 
Zeichen 12 Kreutzer zum Loka! Armensond zu 
erheben.

Dis Gemeinde Vorsteher erhalten demnach dis 
Weisung, dafür Sorge zu tragen, daß fammtlichs 
in ter Gemeinde befindlichen Hunde dem beorderten 
Thietaizr zur Visitation vvrgeführt werden.

Wer dieses unterlaßt, verfalle in die vervrdnungs« 
mäßige Strafe.

Ottobeuren, den 2Zten Jänner 1834.
 rasser, Landrichter.

P 0 l i 5 e v - Verordn« n g.
Es wird hiedurch öffentlich wiederholt angs- 

ordnet, daß von nun an alle großen HauS- und 
Fangbunve an die Kette gebracht, oder mit Maul
körben versehen werden, um allenfallsigen Beschatt, 
gungen, deren in der jüngsten Ist! wieder einige 
statt fanden, vorzubeugen. -

In Ueverkrettungs - Fallen werden die Besitzer 
solcher Hunse mir einer Strafe von 1 st, 30 kr., 
cber nacb Umständen mit einer strenger» Ahndung 
Sngezogen werden.

Ottvdeuren, am sgten Jänner iggg,
^önigl. Bayerisches Landgericht.

 Praf f er, Landrichter.

Bekanntmachung.
Das Fourage Magazin im hiesigen Kaserne- 

Gebäude wird am SamStag den §ten Februar 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im VerfteigerungS- 
wege an den Meistbiethendsn vermlether. Pachtlieb» 
Haber werden hlszu eingeladen.

Die Bedingungen, unter welchen die Vermiethung 
geschieht, werden am Tags der Versteigerung den 
Pachtlustig-n eröffnet.

Ottobeuren, am 251-« Jänner 1832.
BsnLgi. Bay eri sch e s Landgericht.

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Durch Entschließung der königlichen Regierung 

des Oberdonaukreises vom tZten Ließ tst der defi
nitive Satz für das Winterbier vom Ganter auS 
in dem hiesigen Distrikte auf 4 kr. pr. Maas fest
gesetzt worden, was hiemit zur allgemeinen Dar- 
nachachtung bekannt gemamt wird.

Ottobeuren, am egten Jänner tstzä»
Bönigk. Bayerisches Landgericht.

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Dom zrten Jänner bis 7. Februar werdet! 

folgende Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer - Semmel muß wagen 7 Loth 1 Q. 
b.) Ein Pfund llioggeubrod kostet 2 kr. 1 hlr. 
c ) Zwei Pfund 4 kr» 2 hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen baper. Maßes : 
Mundmeh! oder Auszug . . 2 fl. 22 kr. 2 hl.
Semmelmehl .... i fl. 54 kr. — hl.
Mittelmehl r fl. 25 kr. 2 hl.
Nachmetzl — fl. 28 kr 2 hl.
Noggenmehl ..... r fl. 22 kr. 2 hl,

Ottobeuren, den Zrten Jänner 1834.
Röntgt. Bayevlsches Landgericht.

Prasser, Landrichter.

Lotto.
m Sn der Regensburger - Ziehung wurden folgende 
Numern gezogen:

39/ «i/ 38/ 62, 57.
Schluß -für die izo6te Piünclrener Ziehung

Samstag den Zten Februar 1334., Früh z Uhr.
Ottobeuren den znen Jänner 1834.

ä s r l K lvtz, k. Lotto - Einnehmer.
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Eingestellt h a t sich:
Mn schwarzgrauerHalbhund, mannlichenGeschlechts, 
mit gestutzten Ohren und abgestutztem Schweis, Wo ? 
sagt Verleger dieses Blattes.

W e g g e k 0 m m e n ist :
Ein rother ^«genfcbirm mit Fischbein und ver

goldetem Stiefel, diejenige Person, welche ihn 
Zur Hand genommen bat, bitter man, ihn in der 
Buchdruckerei abzugeben. Sollte ibn Jemand zu 
kaufen bekommen Haden, so ersucht man gegen 
Auslösung um Zurückgabe.

Verloren wurde:
Verstossenen Montag von der untern Mühle bis 

in Lamwwinhs Keller eine Mit Silber beschlagene 
Tabackspferfe sammt Rohr an welchem 2 silberne 
Ervis-Ketken, wie auch ein schwarzer Wassersack 
befindlich Verleger dieses Blattes sagt, an wen 
selbe gegen ® Jcl nung, abzugeben ist.

Schon einmal sah man in deutschen Landen ein 
solches Wundeijahr wie Heuer. „Anno 11^5 — schrei, 
Ben die Würzburger-Chroniken — war ein sehr linder 
Winker. In dem Jänner des nächstfolgenden 1:86er 
Jahrs fingen die Bäume an zu blühen, die Hübner 
und Waldvögel legten Eier und brüteten aus im Hor
nung, im Mai schnitt man vaS Gerraid im Felde ab, 
und im Anfang des Augustmonats war der Wein so 
reif, daß man darauf anfing zu lesen; und ist desselben 
JabreS viel und seh, guter Wein gewachsen. Aber das 
nachfolgende Jadr war gerade das Widerfpiei und so 
große Kälte, daß im Mai am heil. Pfingsttage ein 
großer Schnee fiel, der alle Freuden t>etOerbte/'

Aw >8. dieß zwischen 1 und 2 Uhr hatte man In 
Äschoffenburg und der Umgegend, hey anhaltender 
pvarwer Temperatur, die Erscheinung eines schweren, 
Von ununterbrochenem heftigen Donner und Blitz, so 
wie von einem starken Hageiregen begleiteten, ziem
lich lang dauernden Gewitters. Die Temperatur blieb 
«uch nachher unverändert warm» — Auch am Fuße 
des Sprssarrö bat die stete warme Witterung in die-
fern Winter ihtenEinfluß, wiean andern Orten, bereits 
geäußert. In dem k. Lustgarten Schönbusch bei) 
Aschaffenburg sind jetztviele Gehölze, in freyem Lande, 
in vollem Triebe. Unter andern steht dort der japa- 
nesifche Apfelbaum, die herrliche japanesische Kelch- 
hlume und die gemeine Stechgünster in voller Blütbe; 
Key der strauchartigen Päonie, der japanesitchen Mus- 
pfianze u. s. w. stnö die rvlürhenknospen fkbtbar.

(Auflösung des Rathsels im vorigen Blatle:

Im Jahre sind 103,coo Menschen suS Eng
land auSgewanderl,- der bey weitem größere Töeil ;e- 
doch nach britischen Kolonien, Canada, Neusüdwallis.

Das pcliiische WeiterglaS zeigt, wie es scheint, für 
einige Zeit, nicht auf schön Wetter uno ntcht auf wüst 
Wetter, sondern auf: langweilig.

Oester r eich. Die zwischen vem 25. und Z,. Dez. 
in Triest angekömmenen Abtheilungen k, griechischer 
Truppen, unter Major Hrß, im Ganzen 855 Mann, 
find am 11. Jan. nach Korfu und Navarin unter Segel 
gegangen.

T ü r k e y. Der Ibrahim Pascha hat in Aleppo 
abscheulich gebauset; Erpressungen gemacht, altere 
Männer und Greise erhielten erbarmungslos die Ea- 
stonade, bis sie enibeckten, wo Ihre Söhne verborgen 
seyen ; die Stahr mußte 4 — 5000 Beutel bezahlen. 
Er will riech Jerusalem, Damask und die Hauptplatze 
in Syrien besuchen, und dann nach Antiochien, als 
seiner Residenz, rückkehren.

Slait der bisher. 2 Lehrkurse für hie Hufbeschlag- 
schMitde finden jetzt 4 (Cen 2. Jan, 1.April, l.Julk 
und 2. NovssStakt. —

Aus Kronberg bei Frankfurt 0. M. meldet man uns, 
daß daselbst die Blüthe der Kirschbaume bis zum Auf
springen vorgerückt ist, und daß in einem fetten Thals 
Gras zurFütterung für das Vieh gemäht wird. In Der 
Thal, eine höchst seltene Witterung; atzet welche Fol
gen kannste herbessstchfenl Störche sind bereite in meh
rer« Ortschaften unserer Maingegenv zurückgekehrt.

Die sranzös Lotterie wird zum Letztenmal tm Bud
get stehen (trug über to Millionen ein.)

Tie Spiegel haben das Unangenehme, daß sie, wenn 
man sie ynhavchi, anlaufen. Darin Haden sie viel 
Aehulichkeit mit manchen unserer übersatten Jung
frauen ; diese fallen um, wenn sie angehaucht werden — 
Die Spiegel haben das Eigene, daß nichts dahinter 
ist, wenn man das Quecksilber abkratzt. Wenn man 
mancher Jnngfrau das Silber nimmt, so ist hinter ihr 
auch nichts — Bei viele» Spiegeln ist der Rahmen 
die Hauptsache; bei manchen Frauenzimmern ist auch 
nur Die Einfassung die Hauptsache. — Der be
kannte Professor Galetti— der sehr zerst, en! war, sagte 
einmal in der Vorlesung: „In Frankreich werden 
Spiegel fabrizitt, dis ohne Glas und Rahmen, r0.020 
Franke fegen. — Wie ebener mag eine Jungrra>r 
ohne Glas und Rahmen seyn ?" Man bat die Be
merkung gemacht, daß Frauenzimmer, die Einem als 
Jungfrauen gar nicht t d e 11 e r waren, als Gat- 
tinen dagegen sehr r b e u e r z u siehe n kamen. So 
viel von Spiegeln und Jungfrauen.

B e 11.)
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Schrannen - Preise:

Getrekd» Ottobeuren, Memmingen, Mindelheim,
den Jänner 1824. den rr. Jänner 1833. den 18. Jänner ;83a»

0/üttUtlß♦ ..... ,   . — ______ , ----- - - . ||----------------
höchster I mitterer Iniederster höchster [ Mitterer j niederster höchster j mitlerer \ niederste»

Kern
fl kr. fl. kr. fl. kr. fl kr. fl. kr." fl. kr. fl. kr. fl kr. fl- kr
m 5-i 12 43 9 55 ir 3 11 48 10 12 12 II 12 10 17

Llvggen 8 12 8 26 8 __ 8 3S 8 6 8 — 7 46 7 20 6 40
Gersten 7 7 — 7 — 8 36 7 52 6 49 6 12 5 44 5 20
Haber 4 40 4 20 4 _ 7 4 34 4 i9 4 7 3 441 3 34 3 _17

Nach dem Mitterpr eis:
Aufschlag: Kern ifl.zrkr. Roggen — fl. — kr. Gersten — fl. zo kx. Haber—fl fr. 
Abschlag: Kern —fl. — kr. Roggen —fl. 4 fr. Gersten — fl. — kr. Haber —fl. io kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
B r o v - T a x e:_______ f________Fleisch - Tare: | Mehl- T are

Weiß - Brod: sLth. Q

r kr. Semmel wiegt j 7 1
Schwarzes Brod? kr tl

1 Pfund La»b kostet | 2 »
3 „ h ,e | 4| a

Pt
Schmalz das Pfund 20 kr.i
‘Putter „ „ 16 „ !Winter
Kerzen „ ,, 22 „ a. Gan
Seifen „ „ ib„ b. Sche

Das Pfund, 
Mastochsenfleisch. . . . 
Rindfleisch . . , . . 
Kalbfleisch ..... 
Schaaffleisch. .... 
Schweinfleifch ....

eife der nicht tasteten Vif 
Biersatz. »Heu » uno
braunbierdieMaas iGutesPfer 
eipr. 4 kr. —pf ^Roggenstro 
nkpr. 4 „ 2 „ iZleefenstroh

kr. 
9 
6 
6

10 
tu« 
St 
dhe 
h d

hl.

4i 
lici 
roh 
UD- 
-So

Der Metzen ifl,
Mundmebl oder Auszug s 2 
Semmelmehl . . . i 1 
Miktelmehl ... 1 1 
Nachmehl 
Roggenmehl. . . . | ij

- Presse: g Stück Eher. 
Ec ggkr.lDer Metzen Kar- 
hvberzfl. tcffdn
,, 4 „lEinPfo.Salz 4 kr

kr. hi
22 2
54 —
25 2
28 2
2S 2

8 fr.

24 kr 
'Pf.

Noch einige auswärllge mittete Schrannen ♦ Preise:

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. GauseN.

K e r n. N °ggen. Geist« » Habe r.
fl.

Augsburg zc. 3cm er, g
1 kr-

29
fl-
7

kr.
9

fl. 
6

i fr. fl. j fr
Günzburg 7. Janer. 30 4 7 ZL 5

3
16

3 ‘56
Kaufbeuren y Janer. 3I 3 8 6 3 32
Kemxren g. Janer. 33 1 9 5 5 54 3 47
Kru,ubach zo. Dezember. 10 —-w* 6 59

53 4 18
Lauingen 4. Jäner. 9 23 7 4

4 53 3 —
Landeberg 4. Janer. 10 47 7 42

H ।
6 ।

30 3 29
München 18/, Janer. • u 9 7 । 6 6 j 5 3 47

• Bedeutet Weizen. 14 4 j 15

1

%25e2%2580%259elEinPfo.Sa


Ottobcurcr

Wochenblatt.
Freitag Nro. 6. 7» Februar 1834»

Dem Edlen schaffe es bimmlisches Vergnügen, 
Des Feindes Haff durch Sanftmuth zu besiegen»

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelllgenzblatte des Oberdonau-Kreises 1334»
Nro 4

Bekanntmachungen. Betreff: t.) Die Wald - Beschädigungen durch die letzten Stürme, 
a) Die Eröffnung des Beschäl - Geschäftes pro igZ4 3 ) Beschlagnahme der Druckschrift: „Briefe auS 
Paris 1832, 1833, von Ludwig Börne, fünfter und sechster Th-il, — Kreis-- und andere Notitzsn.—> 
Bekanntmachungen der du (fern kgl. Kreis - Behörden.

Bekanntmachung.
Vom 7ten Februar die i4tcn Februar werden 

folgende Brod- und Mehl - Preise regulirt:
s ) OaS Kreutzer - Semmel muß wägen 7 Lvth 2 Q. 
b.) Ein Pfund äloggenvtoO kostet 2 kr. 1 htr. 
c ) Zwei Pfund 4 kr. 2 htr.

Die Mehl - Taxe ist für einen Metzen bayer. Maßes r 
Mundmehl oder Auszug . . 2 fi 'n kr. — hl. 
Semmelmehl ..... 1 fl- 4s tr. — hl- 
Wirtelmehl ...... 1 st. kr. — hl.
Nachmehl ...... — st. 21 kr. — hl. 
Mvggenmehl...................................   st. 22 kr« 2 hl.

Ottobeuren, den yten Februar 1834.
D» önigl. Bayerisches Landgericht.

Prasser, Landrichter.

Anempfehlung.
Unterzeichneter bringt hiemik einem verebrlichen 

Publikum zur ergebensten Anzeige, daß er die dahier 
sich befindliche vormalig Anton Sckäsfl-rsche Färders- 
wohnung nunmehr als Pachter bezogen habe, und 
auf dieser auch das Farren, und zwar sowodl 
Schwarz- als Schönfärber! nebst allen Gat
tungen Oruckerey beßrens in Ausübung bringen 
trerde.

Er empfiehlt sich demnach einem erwähnt verehr- 

lichen Publikum böstichst, und glebt sich die Ehre, 
jedenfallsige Liebhaber mit ihren Aufträgen unter 
Versicherung prompter Bedienung und billiger Preise 
zu ibrer gänzlichen Befriedigung, hiezu einzuladen.

Ottobeuren, am 4ten Februar 1834.
I 0 h. Michael Iäkh, 

Färbermeister.

Lotto.
In der Nürnberger - Ziehung wurden folgende 

Numern gezogen:

7°/ bZ, L, 42/ 23»
Schluß für die 12061t Münchener Ziehung 

Samstag den 8ken Februar 1334., Früh 8 Uhr.
Ottobeuren den ?ten Februar 1834 

Karl Klotz, k. Lotio - Einnehmer.

Guter Weinessig die Maas zu 6 kr. ist zu baden 
bei W i l i d a l d Hdrberger, vormaliger En,el- 
wirth, wohnhaft in der Ehirurg WölflischeN Woh
nung dahier.

Verloren wurde?
Verfltffenen Sonntag von Memmingen bis NaH 

Dktdbeulkn ein sranzöstscher Schlüße!,
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Gebmts- Sterb- und Trauungs-
Anzeigen.

In der pfarre-f ;u Ottobeuren.
Geboren: Dm 6. Jänner, Kuipctr, d. B. 

s=ebankui Sö-rel-, Söldner von BrüchUns. — Den 
h'Sner, ÄuconiuS, d.V: Hr. Martin Stein- 
inaer, Handelsmann u. Obetf*reiber von hier. - 
Den 17. Jänner, Maria Walburga, d. V: joppl) 
Msi.värmel, Bauer von Fröhuns. — Den 17 Jän
ner Kaspar, 0.23.: Joseph Wöifle Bauer von Den- 
inberct. — Den 17. Jänner, nvlhgerauttes Kind, 
d V • Hr. Joh. Georg Walchner, k Nevierfdrner 
von hier. — Den 22. Jänner, Franz Anton, d.V : 
Joseph Rinderte, Bauer von Gumpratsriev. — Den 
22 Jänner, Sabina, unehelich. — Den 23. Jänner, 
Scholastika, d. 23.: Thomas Gaßer, Pfeiffenmacher 
von hier. — Den Jänner, Maria Josepha, un- 
ehelich^ — Den 28. Jänner, Johann Georg, d.V : 
MarknS Herz, Säcklermeister von hier. — Den 30. 
Jänner, Joh. Evangelist, d» V.: Roman Holzle, 
Bauer von Unterhaslach

Gestorben: Den 7>Jän.MichaelHerrmann, Tag» 
ldhner v. h., 7b Jahre alt, an Altersschwache. — Len 
13. Jänner, Thomas Abrvll, Brigadier bei der L 
Gensdarmerie, von hier, 29 Jahre 1 Monat 18 Tage 
alt, an der Lungensucht. — Den 17. Jänner, noth- 
qetaustes Jiino Les Hrn. Joh Georg Walchner, k. 
Revi-rsörsters von hier. — Len 2t. Jänner, And
reas Freisinger, Hirt von Guzgenberg, 75 Jabre 
alt, an Altersschwäche — Den 23. Jänner, Joh. 
Georg Schaber, Sohn des 3£>wer Schaber, Hut- 
macherS von hier, »3 Jahre 1 Monat 12 Lags alt, 
als Folge eines Falles.

Getraut: Der Jüngling Naßon Satzger, 
Bauernsohn von Engenried mit der Jungfrau Kres
zentia Madlehner von Eschach der Pfarrey Allmans- 
hosen.

A l l L r i L y.
München. Ende F-bruars marschiren 80s Frei

willigen unter tem Kriegsminister Oberst v. Lesuire 
aus, und die Werbung wird von dem griechischen 
Major v: Ott (der demnä ch st zum Obersllieu- 
tena.it befördert wird) fortgesetzt. Ließ Werbege- 
schäft verbreitet bier viel Gele, und fast wöchentlich 
geten große Transporte von . Militäcvedurfniffen 
aller Art nach Griechenland

Dorchheim, im Untermainkrei.se, 21. Jan. Die 
Answandstungslust nach Griechenland nimmt hei 

unferm Landvolke zu. In einem benachbarien Land« 
gerichte haben sich 20 junge Bauernbursche in dieser 
Absicht gemeldet. Wenn Vie K. Negierung unter« 
sucht hat, daß ihre siapitulationszeit verflossen und 
ihre -IRctalttat unbescholten ist, reisen sie als grie
chische Kolonisten auf Kosten der griechischen Regent
schaft zur Einschiffung nach Triest.

Rom. Der Papst hat Heuer die Feyer des 
CarnevalS wieder ertaubt. Das Earneval zu R 0 m 
soll noch glänzender seyn, als das Münchener. 
Ach, was Sie sagen ? ! Frau Landbötin !

Bet Odessa ist die Hungerönoth schrecklich, weder 
Früchte, noch Futter. Mancher gibt eine Kuh utö 
5, auch Z st. weg. — In RüoeSheim, un Rbeingau, 
zeigen sich an einer Gartenplanke, Knvtstöcke, voll
kommen belaubt, uns wenn die gelinde Witterung 
noch eine kurze Zeit sofort anhaltend bleiben wird, 
werden auch die Gescheine zum Gedeihen kommen.

Indem Landgerichts-Bezirk^ Unter - Günzburg 
hat unter sreuvtgem Jubel einer zweyfach zu Hoss 
senden Ernte, uno veionders durch die Bauern in 
dem Markte Ichenhausen Die Haber- und Gersten- 
Saat am ayten Jauner d. I. begonnen; dagegen be
klagen sich aber die Einwohner in dieser Gegend 
sehr über die Aufbewahrung des Fleisches von ihtew 
geschlachteten Schweinen, denn es wird in wenigen 
Tagen bei) der ungewöhnlich zur jetzigen Jahres
zeit eingetretenen Wärme stinkend.
Mitterungs - chluchrrchteu ans früher« Jahren.

Zum Tröste derjenigen unserer Z-irgen'dff'm, die baS 
gegenwärtig rätvselhaste (ungewöhnliche) Wetter rn 
Furcht und Schrecken setzt und Manchen auf einen 
baldigen Untergang unseres geliebten Planeten 
schließen läßt, wollen wir von Zeit zu Zeit aus Oris 
ginat- Briesen Nachrichten übet He tu frühem Jah
ren Siait gehav.en unorventitchen Ättterungs. 
Abentheuer liefern und damit beweisen, daß trotz 
aller erschienenen Äiliceungs - Byien mit traurigen 
oder grimmigen Gelichtern dennoch die gute Erde 
immer recht schön übrig und bis auf den heutigen 
Tag steyen geblieben ist, wenn schon dort und "da 
ein kleiner Riß in ihre Haut gebrochen wurde.

(Original) ite 01 a ch richt.
Rimphenvurg, den <6 Brachmonat :79t. 

Gestern haom wir bei dem abscheulichen Werter 
die hiesige Sommer - Resivenz bezogen. Es hakte 
die ganze Rächt uns oeu ganzen Morgen mit 4 und 
Z Grao über 0 geschneiet und geregnt. Heute früh 
1/2 4 Uhr stand der Thermometer bei heuerm Him
mel 4 über 0. Die Gebirge und Vorgebirge liegen

tena.it
Untermainkrei.se
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voll Schnee, der, wie ich höre, bis nach Wolftaths- 
hausen gebt.

Paris Die Mandelbaume stehen hier jetzt in 
Klien Gatten in Biükhe.

In Bockenheim, in der Nahe von Frankfurt a. M, 
sind bereits am io« Januar zwey Störche gesehen 
worden.

Seit dem 24. Jan stürmt es in der Gegend 
von Wien wieder so, daß Schornsteine herabge- 
tvorfen, Fenstern emgedrückk, Baume entwurzelt und 
Wagen auf den Chausseen umgeworfen werden, Die 
Degetation ist sehr üppig. — Zu Senftenberg in 
Böhmen will man bey den letzten starken Unwettern 
Erdbeben verspürt haben. Mauern bekamen Risse 
und kleine Giocken läuteten von selbst. — DaS Ge
witter in, der Neujahrenacht hat in Rollendvrf, bey 
Töplitz, ein Mal, und in Köntgsgrätz drei Mal ein- 
ge'chiagen; im erster» Orte brannte dadurch ein 
G bött n'eder. — Das warme Wetter und der an
haltende Regen und Schnee erweichen in Grau- 
hüudten dle Schneedecken und Berge und bringen 
Stern- und Schnee • Luvrnen zu Wege, wie bekannt- 

ich der Bergsturz des Roßbergeö, welcher Eoltau 
zerstdite, auch eine Folge eines lange anhaltenden, 

'Regelns war Siro 4. Ian. stürzte in Gonada, zwi
schen bovin und Gvarada, eine Echneelaivne ber- 
rrnter, welche die Landstraße in einer Breite von 
550 Fuß furtfta*’ unk 3 Menschen in die Tiefe 
hinabriß. jenfittks des Inns fieg die Lavine 
wider .'.ec*! icoo Kchiite bergan. Bon den trey 
Berschütt^en wurde einer, aber übel zugerichtet, 
gereitet. ' -

In Milhau (Aveyron-Dep.) bat ein schauder- 
haner Vvriall flau gehabt. Hr. Adrian v Sarret, 
welcher mit seinem alten Baier in einen heftigen 
Wortwechsel gerarhen war, stürzte auf ihn los, warf 
ihn zu Boten, gab ihm mehiere Schlage an den 
Kopf und b'ß ihn auf das furchtbarste im Gesicht. 
Der unglückliche Greis ist nach wenigen Tagen an 
den Folgen der Wunden gestorben. Der Mörder 
hat die Flucht ergriffen, — In Tours fand man 
ein Kind von 14 und einem halben Jahre in einem 
Kester, wo es fett 5 Tagen mit keiner andern Nah
rung als Wasser und Brod eingeipcrrt war. Es 
scheint, daß der Kostgeber, d-m dieieS Kind anver
traut worden, einen Lastträger hatte kommen lassen, 
um es mit Stricken zu peitschen und ihm Faust
schläge zu versehen.

N id au (Schweiz), 19. Jan, In der Nacht vom 
33. Dcz. auf den 1. Jan., Morgens um 3/4 auf 2 

Uhr, wurde tti mehreren Ortschaften am Bieler 
See, und namentlich auch hier, ein starkes, lange 
anhaltendes, mehr wellenjörmtges als stoßweises Er0- 
beben verspürt.

T « r k e y Privatschreiben aus Kandia melden, 
daß die Aegyptier mehrere angesehene Griechen und 
Türken lebendig verbrannt haben.

Frankreich. Die auf einem österreichischen 
Schiffe vor Marseille angekommenen 29 Polen, welche 
nach Algier geführt werden sollten, mußten erst mit 
Gewalt durch Gendarmen und anderes Militär in 
Mtethkulschen gebracht und auf dec Maloutne einge- 
schifft werden. Gab blutige Köpfe.

Spanten. DaS Complott beabstchtete, beyde 
Königinnen und die jüngste Infantin zu ermorden. 
Mehrere Hofbediente und Hellebardiere, ein Obrrist- 
lieutenant, zwey Kaplane und einige Mönche von 
St Thomas (die man beym Druck von (szroklsmation- 
en fand) wurden verhaftet. Der Dvllzieher sollte 
ein junger Jesuiten - Zögling, seyn, der einen großen 
Rosenkranz um den Hals und wahrscheinlich einen 
geweihten Dolch versteckt trug (?) Ein Bekannter 
des Letzter« entdeckte Alles.

Griechenland. Der k Hvfkaplan Pr. Wein
zierl hat in Nauplia die erste deutsche Schule an, 
gelegt, und dabei einen Zögling aus dem Fceysinger- 
Seminar, der schon in Bayern Lehrer war, ange- 
stellr. Am tt^^mvittsrn K^-mder zähk^ sie schon 
25 bis 28 Kinder.

Oie Berhandlungen gegen die in Nauplia ver- 
hsfieten iso Individuen wurden Anfangs d. I. er, 
öffnet Heber die Hälfte ist sosehr gravirt, daß ihre 
vom Volk selbst gewünschte Hinrichtung wodl zum 
abschreckenden Beyspiel wird geschehen müssen.

(C h a r s d e,) 
Wer's Erste berührt. 
Kann leicht sich verletzen. 
Der Dame, die's ziert. 
Gewahrt es Ergötzen. 
Die andern zwey 
Sind meisteutheils böse. 
Sie wachen Geschrey, 
Viel Lärmen, Getöse. 
Das Ganze zu finden 
Ist immer nicht leicht; 
Es weiß zu verschwinden, 
Eh, man es erreicht.

(Auflösung folgt.)
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Schrannen - Preise:

! Gekreid-
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Ottobeuren, 
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Wochenblatt.
Freitag Nro. 7» 14* Februar -834.

Halt vor dem Dieb deine Trnh' zu, 
Dor der Liebe deine Ruh' zu.

Binde, schlottert er, den Schuh zu. 
Und den Mund, der stottert, thu' zu.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1334*
Nro. 5.

Bekanntmachungen. B etreff: i ) Die Benützung von Rustikal - Besitzungen durch Juden. 
2.) Den Umlauf falscher Münzen. 3.) Die Einsendung der Distrikts « Umlagen - Rechnungen. 4.) Ein» 
sendung der magistratischen Rechnungen zur Revision. 5.) Die JnterkalarS - Rechnungen der erledigten 
geistlichen Pfründen. 6.) Kapitalien der Blinden - Anstalt. 7.) Die Kollekte für die im August I8Z2 
durch Hagel verunglückten Bewohner des Ober- und Unterdouau-, Regen» und Rezat - Kreises, 8.) Die 
Erledigung der Pfarrey Hegnenbach. y.) Die Erledigung der^Pfarrey Schwabmünchen. 10. und 11 ) 
Die Erledigung der protestantischen Pfarr - Stellen Weidelbach, Dekanats Dinkelsbühl, und Tauber- 
Scheckenbach, Dekanats Rothenburg. — Kreis- und andere Nvtitzen. — Bekanntmachungen der duffem 
kgl. Kreis - Behörden.

Bekanntmachung.
Gemäß ReferiptS der kgl. Regierung vom i4. 

S. MtS. soll die Beifuhr des pro 1834/35 für die 
fammtlichen Landstraßen nöthig werdenden Dekma- 
teiials gleich im vorigen Jahre verakkordirt werden.

Zur Anmeldung der Anerbietungen wird, vom 
heutigen Tage angerechnek, ein drei wöchentlicher 
Termin, welcher bis zum 25. d. Mts-, einfchlüßig 
sich erstreckt, hiemit festgesetzt. Wahrend dieses 
TermineS können von den Akkordliebhabern die An
gebote täglich (nur mit Ausnahme der Sonn- und 
Feyertage) gemacht, auch die AkkorbSbedingniße und 
das Aufwurfpreife - Verzeichniß täglich von ihnen 
eingeiehen werden.

Oie BeisuhrSang'bote werden auch nach sschSzehntl 
Stunden, angenommen. ES können jogar dis in ein 
SechSzehntl treffenden Materialhaufer» von mehrern 
Fuhrleuten übernMrmsn werden.

Es w-iven nSn die Akkvreslustigen eingeladen, 
ihre Angebote inncroalb des festgeletzren äeimines 
entweder hierorts ober bei dem kgl. D'>stciklS-Weg- 
Uiei|t6i zu Protokoll zu geoen.

Der Gemeinde Vorsteher erhält den Auftrag, 
vorstehende Bekanntmachung in der Gemeinde auf 
geeignete Weife zur Kenntniß zu bringen, und vow 
dieser Material - Beifuhr - Versteigerung insbeson
dere jeden mit Anspann versehenen Gemelnde-Ange» 
hörigen speziel zu verständigen.

Ottobeuren, am üien Febr. »8Z4.
Bönigl. Bayerisches Landgericht.

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Den zten künftigen Monats Nachmittags 1 Uhr 

wird die Schafweide auf fammtlichen Brach- und 
Etvpelfeldern der Gemeinde Daxberg im Aufstriche 
verpachtet. Pachtlustige Haven sich im Wirkhshause 
daselbst am bestimmen Termin einzuftnden.

Ottobeuren, am bien Febr >gz^.
0 n 1 y L Bayerisches Landgericht.

P r a s s e c , Landrichter.

B e k a n n t m a ch » n g.
Bem rgten üebruar bis r-ten Februar werden
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folgende Brod- und Mehl-Preise regulirt:
a ) Das Kreutzer - Semmel muß wägen 7Loth —Q.
b .) Ein Pfund Noggenbrod kostet 2 kr. i hlr.
c ) Zwei Pfund 4 kr» 2 hlr.

Die Mehl - Taxe ist für einen Metzen bayer. Maßes ; 
Muncmedl oder Auszug . . 2 fl. 20 kr. — hl. 
Semmelmehl . . . . . 1 p. 52 kr. 4 hl.

Bekannt m a ch u n g.
Da nun der Hagel - Assekuranz - Verein im Jsarkreise des K ö n i g r e i ch s Bayern vollständig 

inS Leben getretten; so wird von denen unterfertigten Agenien des hiesigen Landgerichtes zur Erlcich- 
, die Vertheilung der Dlstrickte durchterung des BeytritteS dis Ausdehnung ihrer Geschäfts - Führung, 

nachstehendes Verzeichniß zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
A g e n t i e Bezirk 
Rettenbach:

Frechenrieden,
Darberg,
Erkheim,
Frickenhausen,
Pfarrey Nettenbach,'

„ Unteregg,
Günz,
Egg an der Günz,
Sontheim, 
Westerheim.

Agenlie Bezirk 
Vogelfang:

Attenhausen, 
Betzisried, 
Böhen, 
Engetried, 
Guggenberg, 
Haiyen, 
Hawangen, 
Lachen, 
Ungerhausen, 
Ditobeuren»

Georg Geiger, 
Vorsteher in Vogelsang

Schlüßlich bemerken wir, daß jeder Agent in seinem ihm hiemit 
vdthige Bekanntmachungen, nähere Bestimmungen und Erläuterungen, 
jedem Local, durch eine besondere Zuschrift besorgen wird

Achtungsvollst empfehlen sich und laden zum zahlreichen Beytritt dieses vaterländischen Vereins ein» 
die sich zeichnete Vereins Agenten 

Lorenz Schorer, 
Krammer in Nettenbach.

Lotto.
In der Münchener - Ziehung wurden folgende 

Numeri, gezogen:

2 9/ 9°/ 73/ 69, 46»
Schluß für die 927(0 Regensburger Ziehung 

Dienstag den täten Februar 1334., Früh 8 Uhr.
Ottobeuren den i-ften Februar 1834.

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Gefunden wurden:
Einige Schriften, unter denen auch ein Stamm- 

Ha um befindlich. Der Eigenihümer kann selbe gegen 
Erlag der Inseratwns-Äebühr in der Buchdruckerep 
sdvkllangen.

Mittelmehl » ; . . ♦ 1 fl. 24 kr. 4 Hk»
Nachmeh! ............................ — st. 22 kr. — hl.
Noggenmehk............................. ....... st. ry kr. — hl,

Ottobeuren, den r-ten Februar 1R34.
2x 0 n i g l. Bayerisches Landgericht.

Prasser, Landrichter,

21 gen tie Bezirk 
Wolfertschwenden;

Ammendingen, 
Burheim, 
Beningen, 
Eisenburg, »
Heimertingen, 
Lauben, 
Memmingerberg, 
9?ie6errieben, 
Niederdorf, 
Steinheim, 
Trunkelsberg, 
Wolfertschwenden, 
angewiesenen Bezirke, die ferner® 
so wie »en Tag der Aufnahme in

Joseph Blattner, 
Vorsteher in Wolfertschwenden.

A l l e r l e y.
In Kopenhagen und in Solothurm herrschen die 

Blattern. Auch solche erkrankten die vor 12 und 
15 Jahren geimpft waren, doch starb keiner davon, 
während die Krankheit für die Ungeimpfte» ge
fährlich war.

In der Neujahrsnacht am i. Jan. d. I., früh 
um 5 Uhr, wurde der Zeugmacher Möblius in Zeitz 
durch einen Knall in seinem Hofe erweckt, der so 
heftig war, daß man glaubte, die Esse sey einge
fallen. Sobald der Morgen graute, sab die Frau 
nach, und kehrte mit der freudigen Nachricht in tie 
Stube zurück, daß der Hof mit Silber bedeckt sey. 
Ein Meteorstein, rc> ^/8 Pfund schwer, war gefallens 
und hatte ringsum Splitter verbreitet, welche silberar- 
ig glänzen. Die Masse gleicht dem Manenglase-
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Zesitzt jedoch einen HZHern Si'lbsrglcknz, sie besteht 
durchgängig aus dünnen, zähen Blättchen.

Drs Stadt Arica in Peru wurde den ig. Sept, 
durch ein Erdbeben beynahe gänzlich zerstört; 6 — 700 
Menschen verloren dabey Vas Leben. Auch anders
woher hört man von Unglücksfällen in Folge dieses 
Erdbebens; mehrere Erdfälls werden berichtet; 2 
kleine Inseln wurden versenkt.

In der Umgegend von Vilvorde beginnt der Rüb- 
saamen zu blühen — Während alle französischen 
Flüße im Norden und Osten vom häufigen Regen 
anschrvellen und die Fluren überschwemmen, ist seit 
2 Monaten in den Dep. der Laucluse, der Rbone- 
«nünbungen und res Lar kein Tropfen Regen ge
fallen, so daß an mehreren Orren das ge,äete Ge
treide aus Mangel an Feuchtigkeit nicht aufgehen 
konnte.

Am 22. Jan. wurde auf dem Augustenberg bey 
Durlach Raygras, das über einen Schuh hoch war, 
so wie auch Haber, der in den Aehren stand, zum 
Futter abgemadt —In Hammelbach, einem der höchst 
gelegensten und rauhesten Orte des OdenwalveS (un
gefähr Moo Fuß über der Meeresfläche-, im Kreise 
Heppenheim, ward am 21. Januar recht schönes 
Futtergras, und zwar nicht etwa mit der Sichel, 

-sondern mit der Sense abgemäht. Man mußte über 
.die Qualität und Quantität dieses Grafts in gegen- 
wattiger Jahreszeit sehr erstaunen. Etwas Aehn- 
licheS erlebt zu haben, erinnern sich auch wohl die 
ältesten Leute in dortiger Gegend nicht.

Wien, 16. Jan Viele Gewerbsleute zeigen sich 
jetzt zu einer Ansiedlung in der Türkei bereit, nach
dem sich dort die bürgerlichen Berhältnisse so sehr 
verändert baden. Aus Gallizien haben sich viele 
Schlosser, Tischler und Maurer theils nach den Für. 
stentbümern, theils auch nach Konstantinopel, be
geben und dabei ihre Nechmmg gefunden. Gegen
wärtig wollen auch von hier andere Profefsionisten 
nach der Türkei adgetzen.

Karls ruh, 29. Jan.: „Blühende Obstbäume 
werden nun hier und in der Umgegend häufiger. So 
stehen hier mehrere Kirschdäume im Garten ces grü
nen Hofes vor dem Slüppurrer Thor in voller 
Biüthe."

Baden, 28. Jan.: „Am 25. d. M, wurde in 
den hiesigen Weingärren ein Vogelnest mit jungen 
Mothschwanzchen ausgehoden; ein Fall, dessen sich in 
hiesiger Gegend kein Mensch erinnert "

In Brasilien herrscht nach Nachrichten vom 15. 
Novbr. große Dürre, wodurch die nächste Kaffee-

Ernte leidet, so daß dieses Jahr nicht die Halste 
Kaffee ausgeführk werden kann, wie sonst (88 Mil
lionen Pfund).

Schweiz. Eine Menge Nachrichten lassen auf 
irgend eine kriegerische Unternehmung, sey es gegen 
WalliS oder Savoyen, schließen. Die Po len Haden 
was vor; so scheint's! —

Vor einigen Jahren kaufte Hr. Gillman, ei» 
Bäcker aus Kent, in einer öffentlichen Versteige
rung einen Schreibtisch, den er seitdem immer be
halten hat. Durch einen sonderbaren Zufall entdeckte 
er vor Kurzem in diesem eine geheime Schublade, 
welche 15,000 Franken in Banknoten der Unrons- 
bank von Kantcrbury, jede von 10 Louiöd er, ent
hielt; ferner enldeckre Hr Gillman in der nämliche» 
Schublade Schriften und Aktenstücke, die ein Gut 
der englischen Bant von einem Werthe von mehr 
als 7000 Lvuisd'or betreffe». El schrieb sogleich an 
den rechtmäßigen Besitzer, dem er Alles zurückzrter- 
statren anbot. Die Perder dieser Schatz durch Erb
recht zurallk, ist Hr. HuSkeffon, zu Ripon, in dem 
Bezirk Yorkshire wohnbaft.

Schweiz Also eine gemischte Schaar von ita
lienischen Flüchtlingen, Polen und einigen deutsche» 
Studenteii wollten in Savoyen einfallen Die Pole» 
verließen den Kanrvn Bern, zu ihnen fliegen piemon- 
tesifche Flüchtlinge. Nachts, 31. Jan,, besetzten 200 
Polen in Nyon, bewaffnet, unifsrnritt und eguipirt 
ein Schiff und landete» am S vvyschen Ufer. Ihr 
Chef so« Rvmari no seyn. Ein Häufchen Deut
scher soll in Lausanne festgehaiten worden fcyu, Na, 
sind bald alle kaput. — Auch in der ElziehungS- 
Äustalt von Hofwyl gab's einen blutigen revolutio
nären Kampf mit Messern, Dolchen ec, der aber durch 
die Knechte und Viehmägde unterdrückt wurde.

Charade.
Das erste Sylbenpaar.

Nicht nur an Mädchen Busen prangen wir, 
Wir sind gar oft selbst düst'rer Gräber Zier. 
Wir sind der Liebe Bild, es sticht sich oft 
Wer ungeniert uns zu besitz'» hofft.

Oie dritte Sylbe
Der Held, die Braut, und der Primiziant 
Führt mich, dieß macht die dritte Sylt)' bekannt. 

Das Ganze.
Bald sieht man mich von Holz u. bald von Bein, 
Auch faßt man mich gar oft in Silber ein. 
Manu Hisst mich selten nur bey Hohen an 
Doch desto mehr bei;in Säur’ und Bürgersmann.

(Auflösung folgt) 
(Auflösung der Charade im vorigen Blatte: Spitzbube,)
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Schrannen - Preise:
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Ottobcurer -

y zM U U v 4 H 1 !♦
Freitag Nro. 8. 21. Februar 1834»

Sehr schwer steigt man zur Ehr' hinauf;
Noch schwerer sitzt ms» fest darauf;
Am Schwersten ist es, wenn sie sticht, 
Wie man frch gut zurücke zieht. ? i

 

Auszug aus dem königl. Bayer. InteMgenzblatte des Oberdonau-Kreises i83l>
NrO: 5.

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Die öffentliche Ausstellung der National-Industrie. 
Erzeugnisse im Jahre »834« 2.) Verbot des auswärtigen Lotto - Spielens. 3.) Den Handel nzit Gytzs- 
Figuren. 4-) Die Verbreitung nützlicher Schriften im Bereiche des Betriebs der Gewerbe und der 
Ländwirthschaft. 5.) Die Modilisirung und Umwandlung der den Gemeinden und Stiftungen zugehöri
gen Staats ' Obligationen« 6.) Erledigung der protestantischen Pfarr - Stelle Vestenberg, Dekanats 
AnSbach.— Kreis, und andere Noritzen.— Bekanntmachungen der äusser» kgl. Kreis»Behörden.

 

Bekanntmachung.
Vom 2 rten Februar bis 28ten Februar werden 

folgende Brod- und Mehl-Preise regulirt:
a,) Das Kreutzer - Semmel muß wägen 8 Lvth—Q. 
b.) Ein Pfund Roggenbrvd kostet 2 kr. 1 hlr. 
c.) Zwei Pfund 4 kr« 2 hlr.

Die Mehl - Tore ist für einen Metzen baper. Maßes : 
Mund mehl oder Auszug . . 2 fl. —■ kr. — hl. 
Semmelmehl .... 1 fl« .36 Er. — hl. 
Miktelmehl .... l st. es Er» —hl.
Nachmehl —st. iZ kr. — hl. 
Nvggenmehl ..... 1 fL 19 kr. — hl.

Ottobeuren, den siten Februar r834.
Ä Zn i-gl. Bayerisches Landgericht. 

P r a f s e r, Landrichter.

2l n rv e so n s v e r k a u f § - A n k ir n d i a fr n g.
In dem Markte. Ottobeuren ast ein bürgerliches 

Anwesen, bestehend aus einem gemauerten mit 
Plasten gedeckten Wo'ondause, worin Stauung, 
Echeure, Schupfe so anders, alles unter einem Dache 
Kch bestndet, nebst 2 Jarrchert Aecker und Wiesen,

und einem Krautstrangen, dann Nutzantheil an dem 
noch unvertheilten Gemeindegur aus freyer Hand 
zu verkaufen, was mit dem Anhänge bekannt ge
macht wird, daß die nähern Kaufsbedingungen bei 
Leopold Mayr, Landarzt in Kestmünz ,zn 
erfahren ftyn« Der Verkauf kann täglich geschehen.

Kaufsliebbaber, welche dieses Anwesen in Augen
schein nehmen wollen, hüben sich bey Verleger dieses 
BlatteS zu melden.  

A 'n e nz p fe h lun g.
Unterzeichneter bfingt hiemlt 'einem verehrlichen 

Publikum zur ergebensten Anzeige, daß er aste Gat
tungen Ketten verfertige.

Er eir.pstshlt sich demnach einem erwähnt verehr- 
lichen Publikum höflichst, und giebt sich die Gore, 
jedenfaklstge.Lsebhäder mir ihren Aufträgen Watte 
Versicherung pröm^er Bedienung rnro billiger Preise 
zu ihrer gauzltchrss Befriedigung, hiezu einzuiaven.

Retktiihqch^'.tzm ^oten. Februar 1'834.
K a r ! O r t l i e b, 

Ketten - Schmied«
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Lotto.
Schluß für die 2661c NünOerger Ziehung

Donnerstag den 2?tea Februar ,834., Früh 8 Uhr»
Orrobeucrn den giteit Februar iHzä-

K Sri Klotz, k. Lotio - Einnehmer.

wahrhaft schönen KsrpS mit Recht sehr gerühmt, 
denn dieselbe Kombinirnng von Ackersleuten, Hand
werkern aller Art, Mechanikern, Physikern, und unter 
ihnen Sbhne aus den besten Familien, dienen bis 
in die letzten Grade hersb. Deswegen gewann aber 
auch dies Korps eine Disciplin und einen militä
rischen Geist, der Bewunderung erregt. .Räudige 
Glieder wurden mit aller Strenge ausgomerzt. Der 
brave L «s u i r e soll leben ! Hoch ! —

Im Königreich Hannover werden jetzt für daS 
Hand Haveln wohlthütige Beykräge gesammelt. Die 
überschwemmten Gegenden werden von ungefähr 
300& Menschen bewohnt, welche bey dem stürmi
schen Wetter nicht einmal mit Booten die Velbitt- 
dung ünterchallen können. Lieber 600 Hauser stehen 
unter Wasser und eine Fläche von 2 Quadtacmeilen 
gleicht einem See.

Schweiz. Genf (auch Waadt und Bern wollen 
die Polen fortjagen) thut Alles, um dte französi
schen Propagandisten los zu werden, die den Plan 
haben, die Regierung und Verfassung zu stürzen 
und Genf zu einem Hauptstützpunkt zu machen. (In 
Savoyen und Piemont ist Alles ruhig.) Romarino 
wird ein Verräther gescholten.

Die gegen Savoyen angezettelte Expedition ist 
gänzlich mißlungen. Romarino und Graf Gustav 
von Damaö waren dabey. Na, jetzt wird die Schweiz 
ihre Gäste bald satt haben.

Spanien. Generai-Capitan von Gallizien, 
Moriüo, ist sterbend krank, und da keine Truppen 
in Gallizien sind so könnte sein Tod der Sache des 
Prätendenten sehr dienen und sein Ginrücken in 
Spanien befördern. — England ist lebhaft gegen 
Spaniens Einmischung in die portugiesischen Ange
legenheiten, selbst, wenn auch diese unter dem Vor
wande der Notbwendigkeik, Don Carlos zu entfernen, 
geschähe. — Pastor brachte kürzlich 7g. Gefangene 
von Dewar und 2 Pfarrer, in deren Kirchen Zs 
Zentner Schießpulver gefunden worden.

Italien. Die sich so nennende Armee insur» 
rectronelle, bestehend aus ungefähr 300 Mann, 
welche die savoyische Gränze unter Romarino über
schritt, batte eine unsinnige Proklamation, um das 
Land zum Aufstande zu bringen, erlassen, deren 
Eingang war : Freyheit, Gleichheit, Menschheit, Un
abhängigkeit, Einheit. Die provisorische Regierung, 
im Namen des Volks rc. — Meikwürd'g, daß da
rr 11 Savoyens mit keiner Sylbe erwähnt wird, son
der» das Dekret scheint für den Plan abgefaßk, ganz

t V er! 0 r e p wurde:
Verflossenen Samstag von hier bis nach Atten- 

bansen eure silberne Sachuhr (eingehäusst'g) mit silber
ner Kette. Verleger dieses Blattes sagt, art wen 
selbe gegen Belohnung abzugeben ist.

A l l e r l e v. <„
München. S e. M a j e st a t de r K ö n i,g haben 

die Stande des Reichs ans den ersten des kom
menden März einzuberufen üsttz ch'.iS bewndernr Ber- 
rraueu den Felbm'arscha.ll rc-:c-, Herrn Fürsten 
Carl von W rede, auch für, die Dauer der 6ten 
Stünde - Versammlung zum rsten Präsidenten der 
Kammer der Reichsrath« zu ernennen geruht. — 
Das Bataillon des 6ten Lin. Jnfant. Reges., wel
ches ans Griechenland zurückkehrt, wird, der Marjch- 
rpute nach, am 2g. Marz hier einrreffen. Aste i» 
Griechenland gewesenen Soldaten erhalten von Gr. 
Majestät dem König O t t e s. eine Dekoration, 
welche sie annehmen und tragen dürfen.

Die ,,Allgemeine Zeitung" enthalt einen weit» 
lausigen Aufsatz über das griechische Truppen - Corps. 
Am 9. di eß war dasselbe 3087 Mann stark, wovon 
196,0 bereits in Griechenland, 1127 noch hier in 
Formation begriffen sind. Letztere bilden unter dem 
Kommando des Hrn. Majors v. Ott das^ 7U 
Lin. Inf. Bataillon. Die Weihung dauert vorläufig 
noch in Lindau (woselbst viele Schweizer eintreten) 
und München fort, Die Formation der griechischen 
Truppen ist als geschlossen anzusehen, bis auf die 
in der Folge etwa nöthigeu Ergänzungen. Hr. Oberst 
*ß. Lesuire ging am 15. d. aus seinen Posten 
als Krieg.s-Minister nach Ng/ixlia ob; Hr. Major 
v. Ott führt dessen Geschäft bis zssch 27. d., wo 
er dann auch mit seinem Bataillon nach Triest auf
bricht. Nach dem r/fen, besteht bis ans Weiters in 
München dann nur eine königj. griechische Kommis
sion unter dem Hrn. Hauptmann Franz Auer. — 
Bin daS k. bayer. Kriegsminist.erium wurden allein 
fstr abgegebene Waffen-, Befleioungs-und Rüftungs. 
Gegenstände, Kaiernirung und Kransen-Verpsiegung 
160,000 fL baar bezahlt. Schließlichwird der Schatz 
KM Intelligenz unK Geschicklichkeit des rieugebildcte»



Urrnkreich, Savoyen, Piemont «nd Italien aufzu- 
»egen. Dee JnsurrektionS-Armee fand keinen Wider, 
Pand, aber auch gar keinen Anklang, wesbalb am 
xweylen Tag sie sich auch, und zwar R o m a r i n o 
zuerst, -aus dem Staube machte. Sie zerstörte ein 
Zollbaus, verbrannte die Zvllregister, stad! die Kassa, 
Pflanzte einen FreybeitSbaum mit den italienischen 
Farben Roth, Weiß und Grün. Waren meist Jta- 

. ifener und Piemonteser. (Na, na, das junge Italien!) 
Die Proklamation war unterschrieben: St. Julien, 
Len l. Februar 1834. Jos. Mazzini, Amad. Mele- 
gari, Ioh Nufsini, Rubtni

Die Carlisten werden aller Orten geschlagen; 
-flüchten viele nach Frankreich.

Griechenland. Nach Berichten auS Griechen
land in franzdstfchen Blattern soll die TruppenauS- 
hedung im Lande, weil die Griechen sich nicht gern 
zum Kriegsdienste hergebe«, erst nach Ankunft sämmt» 
kicher Freiwilligen aus Bayern statt finden. Der 
Prozeß gegen die Verschwornen schreitet rasch vor
wärts, und man erwartet täglich die Entscheidung; 
wie man glaubt, dürfte der größere Theil aus dem 
Lande verwiesen werden Wie eS heißt, müssen fünf, 
-Lig alle Familienvater für ihre Angehörigen in der 
Miet bürgen, daß, wenn z. B. einer derselben einen 
Diebstahl oder Mord begehe, der Chef der Familie 
ibn binnen einer gewisse» Frist der Negierung ein» 
liefern, oder die Einziebung und den Verkauf des 
Familienvermögens gewärtigen muß.

Der Himmel bewahre uns vor Krieg mit Len 
Velgiern. Denen hat so eben ein Mann eine neu 
erfundene Dampfst inte angeboren, die so fürchterlich 
ist, daß man damit in einer Minute ein ganzes 
Megiment pulveristren kann

Wieder ein Mittel, um nicht Hungers zu sterben. 
Dem Nus-nden Nou li n,waren auf seiner Wander- 
schaft durch Columbien in Amerika die gebratenen 
Dauben, fi< dort fliegen sollen, so rar gewoiden, daß 
er und seine Gefährten vom Hunger gezwungen nach 
und nach fünf Paar Sandalen au6‘ Wngegerbtem 
Leder veczchiten und dazu eine hirschleLerne Decke. 
Sie rösteten genanntes Lederwerk, und dann wurde 
«s gekiiuet UiTt brauchte jeder kein Salz, aber zwei 
saure Stunden, um sich nur den dritten Theil einer 
Sohle durchzuarbeiten. Aber item der Braten schlug 
oti. Vierzehn Tage näherten sich die Neisenden auf 
diese Weise, blieben gesund und versichern, daß ein 
Stück geröstetes Leder 10 Mal nahrhafter sey, als 
Pflanzenstosse.

Vsn der Nhvn. ES ist eine sonderbare Erschei- 
(Aufiösung der Charade in 9' 

ttung, daß int Dezember und Januar hinter dem 
immer so rauhen und kalten Nhöngebirge Kirsch- 
baume und Birnbäume blühen, die Saaten empor« 
schossen, wie sonst kaum im April und viele Blumen 
in den Garten.prangen. Die Nächte waren, be- 
sonders seit dem Anfänge dieses Jahres, so warm, 
daß am Morgen bey Eröffnung Der Fenster eine an
genehme Luft einem entgegen wehte. Oft sah man 
in der Nacht furchtbare Blitze die Lust durchkreuzen 
und hörte den Donner mitten im Sturm und im 
Brausen gewaltiger Gewässer die Luft durchschallen. 
Erdstöße wurden, besonders auch des Nachts, hie 
mnd da auf dem Gebirge und in Thalern verspürt. 
Ein Reisender mußte des Abends 10 Uhr vom Pferde 
steigen, weil sich dasselbe bäumte und wild betrug, 
als ein unterirdisches Donnern sehr vernehmlich ver
nommen wurde. Besonders waren diese Lufterschei
nungen mit den Erschütterungen überaus heftig und 
stark am ar. Dezember, 31. Dezember, 4-, und 5. 
Januar. Wäre es so fortgegangen, so hakten reit 
dieses Jahr, wie in Palästlna zwei Ernten halten 
können. Nun, bei der eingetretenen Kälte, wird'S 
anders werden, aber auch gut. Wer noch nicht 
vertrauen gelernt hat, kann'S in diesem Jahre ler
nen; trotz der sonderbaren Erscheinungen, stehl Alles 
gut; wenig Krankheiten, herrliche Saaten. Das. Ge
treide ist jetzt bei uns in niedrigem Preise, es wird, 
da eS im Ueberfluße gewachsen, fast nicht geachtet. 
Aber, wer klug ist, sammelt und spart, und giefct 
nicht so viel dem Mastvieh von Brvdfrmcht, da er 
nicht weiß, wie'S am Ende aussehen wird.

Vom Rhein wird geklagt, das Getreide sinke 
immer mehr im Preise und die heurigen Weine lagen 
ganz ohne Absatz und Nachfrage. Den Gutsbesitzern 
gehe cs umgekehrt, wie jenem Heißhungrigen Neger, 
der in der Wüste verzweifelte, da er ein Säckchen 
sand, aber nicht voll Erbsen, wie er glaubte, sondern 
üe-U Per,en, Früchie, Wein und LebenSmiltel 
gebe es vollauf, aber kein Geld. Es ftp eine Roth 
im Uebeifftß.

Aus dem Erzgebirge mirb darauf aufmerksam ge
wacht, ft schwer auch viele der zerspliktertenWuftbistche 
auSzubauen seyen, dürfe man damit doch nicht säumen 
weil bei solchen Stämmen oieBorkenkäfer mikunaiaird- 
licher Schnelligkeit überhand nähmen.

Aph 0 ris in
Wenn Nachbarn dich au deiner (^re sanken 
Mit arger List und bösen 3Mn{fn

So denke: „Rache übe nichr: ' 
Lach solchen Bestien ins Gesicht." 

ro. Rosenkrantz)
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Schrannen - Preise:

| (Sei reifes

| Gattung.

Ottobeuren, 

den 20. Februar 1834, i

M t m m t n g en, 

den 11, Februar 1334,

Minde!hsim, 
den F. Februar i8Z4« |

höchster | mStierer Iniederster! höchster | mikterer j niederster höchster | mittetet | nieLerster |

Kern 
Roggen 
Gersten 
Jgaber

fi.! kr.
13 13

8 Zv
6 30

1 4 33

st.
10
£
6
4

kr.
20

IS
20

il-i 
8
7
6
4

Er.
5l
45

1 3

fl.
12

8
7
4

kr.

50
3<?
54
23

fl-
11

8
7
4

kr.
ff-

8
7

!4
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IO
7
6
4

kr.
13
59
32

L

fl.
12
V CT
6
3

kr' 
26

32
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"fi.

ii
7
6
3

kr. 
so
31
3

44

fl.i
10
6
5
3

kr.
12
53
3ö
38

Nach dem Mir ts r p r eiß;' ‘ -s?-; ’ , ■ . -: ' ' < - “

Aufschlag: Kern —ff. — kr. Roggen —fl. 15 Er. Gersten — ff. — kr. Haber — ff. 2 fr. 
A bschlag: Kern 1 fi. 57 fr, Roggen— si. — kr. Gersten — fl. 4z kr. Hader — fl. —tr.

Ottsbeurer Viktualien - Preise:
______ Brod - Tare: Fleisch - Taxe: § Mehl- Tare:

Weiß - Brod r jLrh. Q.
i kr. Semmel wiegt g —

Schwarzes Brod: kr. hl
1 Pfand Luch kostet 2 1
2 /> »> ft 4| 2

Pt

Schmalz das Pfund ry kr.f
Butter „ „ 16 „ ! Winter
Kerzen „ „ 22 „ is. Gan
Snfen „ 16 „1b. Sche

Las Psunl 
Mastochsenfleisch. 
Rindfleisch . . 
Kalbfleisch . . 
Schaafflcifch. . 
Schweinfleisch » 

eise der nicht tax 

B i e r s a tz. 
»raunbier dieMaas, 
erpr. 4 kr. —pf 
nkpr. 4 „ 2 „

>,

<• * ®

toten Vik

Heu - und 
Gutes Pfer 
RsgKenstro 
Lecfenstroh

kr.
9 
6
6

10

tut

St 
dhe 
h <£

bl.

4 
die 

rof 
U d 
öch

. De 
Mmidmeh 
Sewmelir 
Mittelme 
.Nachmehl 
Roggenmi 

n •«,

- Preise r 
-Ct. g.^kr. 
ob.gfl.i^kr

3z» ff

Metzen . 
loder Auszug 
ehl . - . 
st - . .

hl. . . ,

i2 Stück Gy 
Der Metzen Z 

teffeln
MnPfs.Salz

ft 

1 I
1

»i

er. 
tat

4k

kr.

36
12
18
19

8

16 
'. 1

hl'

E

fr.
fr. !

pf- 1
• Rsch auswärtt
i a
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2 BugSLurg Zr. Zauer, 9
3 Günzburg 53. Inner. g
A Kaufbeuren 50. Jun er- $3
I Kempten 29. Janer. DZ
J Krumbach jg, Janer» iq
| Lauingen 25. Janer» 9
J Lau SS berg 25, Zauer, n
j Münch es sZ. Zauer. 6 It
i. * Bedeutet Weizen.

Le wittere 

e r !T. N
1 kr. | fl.

43 1 7
L7 7
28 1 8
-4 1 9
53 1 7
47 1 7

4 i ?
. 10 1 7

Schrannen - 
0 g g e n. G

kr. i si
— , 5
LL | 5
I A- s 6
t 8 <■ 7
23 | 5
24 i 3

! >9 ! 6
W [: 6

Preise:
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•i kr. | fl.

3i | 3
iK 1 3.
25 4
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33 ! 3
44 i 3
«7 3
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' 1
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10 I
36
28
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5 t

1

Gedruckt und setlegt Key Ich. Dsxt-. Gansex.

1.... ?



Ottobeurer

Wochenblatt.
Freitag Nro» y. 28. Februar 1334.

Der Biedermann tritt in die Schranken mit offenem Visir, während die M e m m e n nur im Hin» 
terhalte, lichtscheu und banditenmäßig handeln.

Auszug aus dem königl. Bayer.InteMgenzblatte des Oberdonau-Kreises i834» 
Nro. 7.

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Die Anwendung des Stempels b-y nicht streitigen Ver- 
lassenschafis - Sachen. 2.) Die Stipendien - Verleihung für da» Jahr 1833/34. 3 ) Die Erledigung der' 
Pfarrey Grünenbach. 4) Die Erledigung der Protestant. Pfarr.Skelle Rückersdorf, Dekanats Nürnderg. 
Kreis- und andere Notitzen. — Bekanntmachungen der äuffern kgl. KretS - Behörden,

Bekanntmachung.
Im nachstebendem Abdruck werden die allerhöch

sten Anordnungen die öffentliche Ausstellung der 
National Industrie Crzeugniße im gegenwärtigen 
Jahre betreffend mit dem Beysatze jur öffentlichen 
Kenntnifi gebracht, daß die unterzeichnete Distrikts 
Polizey Behörde eS sich zum angenehmsten Geschäft 
machen wird, den Fabrikanten, Künstlern und Ge- 
werdStreibenden, allen möglichen Vsrschub und die 
freudigste Unterstützung zu gewahren, um ihnen die 
Ausstellung ihrer Fabrikate ihrer gelungenen Kunst 
und Gewerbs Crzeugniße zu erleichtern, und ihnen 
hiedurch nicht nur öffentliche Anerkennung ihres 
Kunst und Gewerhfi-iffes zu verschaffen, sondern 
such einen gewiß günstigen Markt zum Absatz der
selben zu eröffnen.

am igfen Februar izz4«
Rönigi. Landgericht Ottobeuren. 

Prasser, Landrichter.

A b d r u ck.
I.

Die öffentliche Ausstellung von Erzeugnissen des 
inländischen Gewerrö - FleißeS in der Haupt- und 
Residenzstadt München wird mit dem zten November 
des nachsikünft'gen Jahres >8z4 beginnen, und mit 
dem tüten desselben Monats lhr Ende erreichen.

II.
Dis Ausstellung erstreckt sich auf alle das Gepräge 

der Tüchtigkeit und die ihrer Kathegorie entsprechende 
Ausarbeitung an sich tragenden Erzeugnisse des 
vaterländischen Kunst- und GewerbS - Fleißes ohne 
Ausnahme, mithin nicht bloS auf Gegenstände des 
Lrncus und der Mode, sondern auch auf die einfach
sten Artikel für Len gewöhnlichen Gebrauch«

III.
Alle für die gedachte Ausstellung vaterländischer 

Industrie - Erzeugniße bestimmten Gegenstände müs
sen längstens bis zum ihn Oktober an die für die 
Industrie-Ausstellung in der Haupt und Residenz
stadt niedergesitzte Commissi-m übergeben seyn.

IV.
Jedem Erzeugnisse muß zum Beweise des Urs 

svrunges, und um jede Irrung zu vermeiden, der 
Name deS Erzeugers,' die Bezeichnung des Kreises, 
des Pvlizey-Bezirkes und des Wohn-Ortes des Ver
fertige, s, ferner bey gewöhnlichen Gewerbs-Erzeug« 
nisten der Verkaufs-Preis, bey Fabrik Erzeugnissen 
das Fabr k-Zeichen samt einer genauen Angabe deS 
Fab-ik Preises, und des Preises für den Einzeln- 
Velkaus deygesitzt werden.

V.
Die Kosten und Eefabren des Hin- und Her- 

Transportes treffen den Einsender, Der Ausland
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jedes ankommenden Gegenstandes wird bey dessen 
Ankunft von der Commission und zwar, wenn der 
Einsender es wünscht, in Beiseyn eines von ihm ec, 
nannten Bevollmächtigten konstatirt.

V I.
Dis Gegenstände werden nach vollendeter Aus

stellung je nach dem Wunsche des EigenthümerS 
en-weder an ihre ernannten Bevollmächtigten übet« 
Arbeit,, oder an von ihnen bezeichnete HandlungS« 
häuser und Privaten gesendet, auch übernimmt es 
di- Commission, auf Ersuchen des Eigenthümers 
Gegenstände während der Ausstellung um die fest- 
geseZcen Preise und gegen alsbaldige Baarzahlung 
an die sich meidenden Kaufs - Liebhaber abzugeben.

V II.
Er wird eine Anzahl von Prämien für solche Lei» 

stungen festgesetzt werden, welche sich durch techni
sch- Bollendung, Gemeinnützigkeit deS Zweckes, und 
Billigkeit der Preise auszeichnen.

Feiner wirb jeder Eigenkhümer ein auf den Com- 
missions Ausspruch sich gründendes Zeugniß über 
die Zahl und Beschaffenheit der von ihm ausge
stellten GewerbS - Erzeugnisse erhalten.

V III.
Die nähern Reglements bleiben einer eigenen Be

kanntmachung der Commission Vorbehalten, und 
werden durch diese demnächst zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht werden.

München, den goten Dezember >8ZZ-
Auf Gr. R. nr«jeft4t allerhöchsten Befehl.

Fürst von O e t t i n g e n - W a l l e c st e i n.
Durch den Minister: 
der General-Sekretär

Franz v. Kobels,

B e k a n n t m a ch tt n g.
Vom 2gten Februar bis /ten Marz werden 

folgende Brod- und Mehl-Preise regulirt:
a,) Das Kreutzer - Semmel muß wagen 8 Lüth— Q. 
b.) Ein Pfund Roggenbrot) kostet 2 kr. 1 hlr. 
c.) Zwei Pfunv st kr. 2 hlr.

Die Mehl« Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . r fi. 52 kr. st hl. 
Semmelmehl.............................  ft 30 Er. — hl.
Miktelmeh! .......................1 fl. 7 kr» st hl.
Ra-bm-hl ...................... ..... — fl. ,7 kr. — hl.
Roggenmehl...................................   fl. 1, kr. — hl.

Ottobeuren, den s^ten Februar i8Zst.
Rönrgl. Bayerisches Landgericht. 

Prasset, Landkichtcr.

Anwesensverkaufs-Ankündigttngr
In dem Markte Ottobeuren ist ein bürgerliches 

Anwesen, bestehend aus einem gemauerten mit 
Platten gedeckten Wohnhaus-, worin Stallung, 
Scheure, Schupfe so anders, alles unter einem Dache 
sich befindet, nebst 2 Jauchert Aecker und Wiesen, 
und einem Krautstrangen, dann Nutzantheil an dem 
noch unvertheilten Gemeindegut aus freyer Hand 
zu verkaufen, was mit dem Anhänge bekannt ge
macht wird, daß die naher» Kaufsbedingungen bei 
Leopold Mayr, Landarzt in Kellmünz zn 
erfahren seyn. Der Verkauf kann täglich geschehen.

Kaufsliebhaber, welche dieses Anwesen in Augen, 
schein nehmen wollen, haben sich bey Verleger dieses 
Blattes zu melden.

Bekanntmachung.
Mondtag den i7ten Marz, Vormittags 10 Uhr 

wird im Wirthshause dahier das im hiesigen Zehens- 
stadel vorhandene Betreib bestehend in

Zst Schaff Veesen,
20 „ Roggen,
7 i/a „ Gerste,

23 „ Haber
unter den beim Verkaufe selbst bekannt gemacht 
werdenden Bedingungen öffentlich versteigert, wozu 
KaufSliebhaber hiemit eingeladen werden.

Frechenrieden, am 2Öten Februar igzst.
Thomas Steinle, Vorsteher.

Schluß für die izc^te Münchener Ziehung 
Samstag den Sten Marz 183i-, Früh 8 Uhr.

Ottobeuren den 28ten Februar rFZst.
Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer» 
Eingestellt bat s i ch :

Ein langhaariger schwarzer Schäferhund, männlichen 
Geschlechts, bezeichnet mit weisser Kehle und ledernem 
Halsbante. Wo, sagt Verleger dieses Blattes.

Verloren würbe:
Montag den astten Februar, Mittags iz Uhr auf 

der Straße von Memmingen bis nach Ungerhausen 
ein großer Ballen mit verschiedenen Tüchern. Ver
leger dieses Blattes sagt Dem ehrlichen Finder cm 
wen diese Balle Tücher gegen eine Belohnung voir 
4 Kronenthalerrr abzugeben sey.

A l l e r l e y.
In einem Schreiben aus München in der Han- 

nvver ichen Zeitung heißi es : „Die bayer'schen Trup
pen sinh nunmehr glle aus dem Rückmärsche Yen
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Griechenland nach der Heimath begriffen. Das Lob 
einer musterhaften Mannszucht kann ihnen nicht ver
sagt werden. Die Eintracht zwischen ihnen und den 
Griechen war durchaus ungetrübt- Das von so vie
len Erschütterungen ermüdete Volk will aufrichtig 
und vor Allem Ruhe; herzlich satt, so lange der 
Spielball der ehrgeizigen und habsüchtigen Häupt
linge gewesen zu seyn, die jetzt im Kerker ihr Ur- 
theil erwarten. Die Unmacht ihre« letzten verbre
cherischen Versuches bewies am kräftigsten, wie we
llig derselbe im Volke gewurzelt habe. Für anlagen
reich, sinnig und tapfer galten die Griechen immer. 
Aber auch für den, durch ein so langwieriges und 
schweres Joch gebeugten, Natisnal-Eharakter bringen 
Sie Bayern eine Ueberzeugung mit nach Hause, die 
erfreulicher ist, als die dießfälligen Erwartungen, 
Wit denen sie hingezogen waren Ein Hauptaugen
merk der Negierung ist jetzt die Vermessung und 
Bertheilung des ihr, nachdem dieses Geschäft für 
die Eingebornen beendigt ist, für Auswärtige, be
sonders teutsche Ansiedler, annoch disponibel blei
benden, Grundeigenthums unter jenem wunderschh- 
mn Himmel, in jenem an Produkten so reichen und 
durch seine Lage für den Weltverkehr unvergleichlich 
gelegenen Lande. Die sicherste Bürgschaft deS Ge- 
Lingens würde seyn, wenn größere Gesellschaften sich 
gleich noch in Deutschland zusammenthäten, mdg- 
kichst dafür sorgend, die nöthigsten Gewerbe und 
Handwerker in ihrer Mitte zu haben, und so gleich
sam schon als eine fertige Gemeinde in HellaS zu 
landen- Die Ländereien erholten sie um« den äußerst 
niedrigen Schätzungspreis, mit dreißigjähriger Zah
lungsfrist, und diese Fristen beginnen üverdieß erst 
Mit der fünften Ernte.

Wir haben jetzt eine köstlich warme Witterung, 
und mancher alte Griesgram, wenn er bereits der 
Lerche Lied zu Gott empor wirbeln hört, singt: 
„Die Welt ist doch die beste Welt u s. w." Nur 
ist'ö traurig, daß so titele grrifize Jünglinge und 
verhuzzelte Mägdelein das Eindringen des warmen 
Sommeriichres und der köstlichen Luft durch Boas 
hindern! Hoffentlich werden wir ein herrliches Jahr 
bekommen-

Lor Kurzem strikten sich zwei Personen über einen 
nicht gerade interessanten Gegenstand. Der Streit 
Lydete damit, daß Der Eine Len Andern einen Och
sen, Esel und ein Rindvieh nannte, und endlich 
beifügte: ,,WaS Sie sind, hin ich auch!"

Aus Aschaffenburg schreibt man: Häufige 
Itunsbtüuste kommen nicht bloß in Rheinbayern, 

sondern auch in unserer Gegend vor. Auf dem Wege 
von Mannheim hieher kommt man durch mehrere 
Dörfer, in welchen man frisch abgebrannte und neu 
aufgebaute Häuser trifft t baß alle verassekurlrt wa
ren, versteht sich von selbst. Im Odenwalde sind so
gar Orte, in welchen nun die (von den Assekuranz- 
Gesellschaften) neu erbauten Häuser wieder abge
brannt werden.

Man liest in einem Journal aus Brest Folgen
de«^ Seit einigen Tagen erfüllt eine eben so schau
derhafte als geheimnißvolle Thal alle Salons unse
rer Stadt, und auch die Stadt selbst. Zwey ver
mummte Männer stellten sich Abends bei einer be
kannten Hebamme ein, und mit Dolchen in der 
einen Hand und einer vollen Börse in der andern, 
zwangen sie diese, ihnen zu folgest. Sie verbinden 
ihr die Augen, heben sie in einen bereitstehenden Wa
gen, durchfahren die Stadt kreuz und quer, halten 
aber endlich vor einem Hause still, heben sie auS 
dem Wagen, und führen sie viele Treppen hoch in 
ein Zimmer. Hier wird ihr die Binde von den 
Augen genommen. Im Zimmer erblickt sie nichts als 
die kahlen Wände und em Bett, auf welchem ein 
maskirtes Frauenzimmer in Kindesnöihen liegt. Die 
Hebamme, obwohl entsetzt und zitternd, vollbringt 
dem,orn glücklich ihre Aufgabe. Allein kaum empfing 
sie das unglückliche Wesen aus dem Schooße der 
Mutter, als die zwey verkappten Manner ihr befahlen, 
dasselbe in die Gluth des Kamins zu werfen. Ein 
gräßlicher Schrey macht sie niedersinken, aber den 
auf ihre Brust gezückten Lolch fürchtend, ergreift 
sie das Kind mit zitternder Hand und vollbringt 
das schauerliche Verbrechen Darauf wird sie auf 
eben diese Weise wieder in ihre Wohnung zurückge
führt und reichlich belohnt. Kaum befreit, zeigte sie 
die Unthat bey der Polizey an, und man sagt, diese 
sey dem Verbrechen bereits auf Bet Spur.

,,Wie bin ich so unglücklich I" sprach einProzessiren- 
der. „Ich kann meinem Richter gar nicht beikommen: 
er hat weder Frau noch Maikresse."

Charade.
DaS Erste deckt die niedere Hütre, 
Auch präsentiri's im Kranze sich dir. 
Das Zweiie liefret gut der Britte;
Es ist der Männer Schirm und Zier, 
Das ganze ist cer Putz der Mädchen, 
Will es nicht werden wie ein Mohr. 
Es trägt s auf Dörfer, wie in Städtchen, 
Und lieblich schaut es B'runter vor.

(Auslösung folgt.)
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Schrannen - Preise:

Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, 

den 27. Februar i8?4>

Memmingen, 

den i8» Februar 1834t

Mindelheim, 

den 15. Februar i834»

höchster | mitterer jniederster höchster f mitterer ( niederster höchster | mitterer | niederster

Kern
fl., kr. fl- kr. fl- kr. fl. kc. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl. kc.
12 42 9 8 9 — 12 21 II 27 9 40 12 7 11 19 10 14

Roggen 8 10 — 56 7 10 8 12 8 — 7 4r 7 54 7 21 6 43
Gersten 6 — 6 —— 5 30 8 2 7 21 6 1C? 6 18 6 5 29
Haber 4 44 4 -8 4 1$ 4 35 4 18 4 I 4 4 3 51 3 4--

Nach dem MitterpreiS:
Aufschlag: Kern —fl.—kr. Roggen —fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber—fl. 8 fr«, 
Abschlag: Kern i fl. 12 kr. Roggen —fl. 4 fr. Gersten — fl. 15 kr. Hader —fl. — kc.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod - Tare:________ !________ Fleisch -Taxe: j Mehl - Tarer

Weiß-Brod: jLth. Q. Das Pfund, kr.jhl. Der Metzen fl. kr. hl

i kr. Semmel wiegt 
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2 ff ff H
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8 
kr.

2
4

Wi> 
a. C 
b. (=

bl
1

i 2

Pt

rter 
sau 
vchc

Mastochienfleisch . . . 
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Biersatz. /Heu « und
rraunbierdieMaas iGutes Pfer 
lerpr. 4 kr. —pf ^Roqgenstro 
nkpr. 4 „ 2 „ iVeesenstroh

1

6

10 

tue 
St 
dhe 
h e
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rcho

Mundmehloder Auszug! 1 
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Mittelmehl • . . I 1 
Nachmehl . . . . J 
Roggenmehl. . . . ] i; 

n ;

- Preise Nir Stück Eyer. 
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fl. 
Augsburg 7. Februar, g
Günzburg 4. Februar, 2q
Kaufbeuren 6. Februar. Ia
K-mpien 5. Februar.
Kruaibach 25. Janer. 1O
Lauingen 1. Februar. g
Landsberg 1. Februar.
München 1, Februar. * n

* Bedeutet Weizen.
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24
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Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganftx.



Freitag Nro» ic>. 7» März 1834.

Hartlautend ist der Satz, doch mir gewißheitsvoll:
wer rhun darf, was er will, thut feiten, was er soll. —

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1834.
Nro 8-

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Korrespondenz mit auswärtigen Behörden. 2.) Die Po» 
Nzey-Tare für daö braune Sommerdier pro 1834. 3 ) Die Prüfung für Parrimonal'Nichter Ilter Klaffe, 
unD für die patrimonal - gerichtlichen Polizey-Beamten. 4 ) Die Bildung eines Patrimonial - Amtes zu 
Unterwaldbach. 5 ) Die zu München gegründete technische Industrie - Anstalt für krüppethafie Kinder. 
6 ) Die Herabsetzung der Kupfermünzen im Fürstenthum Neuß.Schleitz. 7 ) Das Abführen der aus den 
Straßen - G-aben ausgehobenen Erde. §.) Die r/4 jährige Vorlage der Nachweise über Visttarivn der 
Rural - Gemeinden und resp. Lokal-Polizey-Behdrden bezüglich der Polrzey'Berwaltung. 9 ) Die Aenten- 
Ueberschüffe der katholischen Kirchen - Stiftungen. 10 ) Das Ergebniß der Collekte zum Ankäufe der 
Schloß-Kapelle in Absberg 11.) Die Vorstellung der Menagerie-Besitzerin Münze! aus Mainz, die 
Ausstellung ihrer Menagerie. 12.— >4.) Die Erledigung oer Pfarreyen Grönenbach, Klein-Kemnath 
und Anried. ,5.) Die Erledigung des Curat - BeuefiziumS Ober-Lauterbach. 16.) Nachträge und Be« 
richiigungen zur k. Ministerial-Jnstruktion vom säten Dezember i8ZZ über die Behandlung d-S Armen, 
wesens (Beilage zu Nr. 3. des Kreis-Intelligenz-Blattes). — Kreis- und andere Noritzen. — Bekannt
machungen der äusser» kgl. Kreis - Behörden.

Bekanntmachung.
Dem 7ten März bis «4ten März werden folgende 

Brod- und Mebl - Preise regulrrr:
a ) Das Kreutzer - Semmel muß wagen 8 Loth— Q. 
b.) Ei» Pfund Roggenbrod kostet 2 kr. 1 hlr. 
c ) Zwei Pfund 4 kr, 2 hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundwehi oder Auszug . .ist 52 fr. 4 hl. 
Semmelmehl . . - , . 1 st 30 kr. —hl-
Miktelmehl . . . . » 1 st- 7 kr. 4 hl.
Nachmehl ...... — st- >7 kr —- hl.
Dioggenmehl ...... r st- 19 kr. — Hk, 

Ottobeuren, den 7ten März 1834.
RKntgl. Bayerisches Landgericht. 

P r a f f e r, Lanbrlchtec.

Bekanntmachung.
Für den Monat März werden folgende Fleisch- 

Preise bestimmt:
a .) Mastochsenfleisch das Pfund 9 kr. — hlr.
b .) Schmalsteifch „ „ 6 „ 4 „
c .) Kalbfleisch „ „ 6 „ 4 „
6 .) Lchweinsteisch „ „ 10 „ 4 „

Ottobeuren, den fiten März 1834.
Rsntgl. Bay ort sch e s Landgericht.

Präs s e r, Landrichter.

Bekanntmachung.
Unter Beziehung auf die Ausschreibung vom 

Zien April vorigen Jahres wird Uiemit bekannt 
gemacht, daß der hiesige Frühlingsmarkt und zwar 
als B i e h IN a r f k jedesmal am zweiten 'Donner»
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stag, dann als KrämmermarN am zweiten 
Sonntag nach Ostern, folglich dieß Jahr am loteti 
uno ijisn kommenden Monats 'April abgehalken 
werben.

Oiiobeuren, am 6ten Marz i§34,
Die Verwaltung der Marktsgemeinde, 

Ri e g g, Marktövorstand.

Anzeige.
Ney Unterzeichnetem sind 30 junge Obstbäume, 

wovon
<r4 rothbirn, und
6 Apfelbäume, 

sämmkliche von beßter Sorte, um billige Preise tag» 
lich zu verkaufen.

Ottobeuren, den ölen Marz i8z4-
F r anz Jo seph .Trenn er, 

Schnellbleicher.

Lotto.
In der Nürnberger - Ziehung wurden folgende 

Numern gezogen:
7b, 5o,8,75/ 37»
Schluß für die 1307(8 Münchener Ziehung 

SamStag den zten Marz >834-, Früh 8 Uhr.
Ottobeuren den 7U1X Marz i8z4-

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Verloren wurde:
Verflossenen Sonntag vom Adlerwirth bis in die 

Kirche, ein französischer Schiüff-l. Verleger dieses 
Blattes sagt, an wen seiber abzugeben ist.

Geburts- Sterb- und Trauungs- 
Anzeigen.

In der Pfarrey 5» Ottobeuren.
Geboren: Den 1. Februar, AlepiuS, d. V: 

Martial Waldmann, Schubmochermeister, u. hier — 
Den 1. Februar, Joseph, unehelich v. hier. Den 
a. Februar, Anna Maria, unehelich v Guth. — Den 
4 Februar, nvtbgeraUlleS Kind, d- 93.: Narziß Al- 
brechr, Bäckermeister, 0. hier. —• Den 19. Februar, 
Johanne?, d. 33.: Sales Eichele, Bäckermeister, v. 
hier. Den 21. Februar, >21 nton, d B : Johannes 
Wunck, Drech. lermetster, v hier. —Den 22. Fehr., 
Franziskus Salesius, d. V.: Sales Bartenschlager, 
Schuhmacher in Eggisried.

Gesto rb en: Den 3. Februar, Annastasia 
Weiß, Lochtet -es Raphael Weiß, SliüMpfsttikerS 

s. hier, ig Jahrs, 5 Monate, 17 Tage alt, an Ab
zehrung; — Den 4- Februar, nothgetauftes Kind des 
Narziß Albrecht, Bäckermeisters v. hier. — Den 4. 
Februar, Rosalia Friesinger, Wittwe, v. Guggen- 
berg, 71 Jahre alt, an Schlagstuß. — Den 5. Febr., 
Maria Josepha, unehelich, v. Unterhaslach, izLage 

Zalt, an Schwache. — Den 5. Februar, Willibald 
Herz, Pfründner v. Stephansrieo, 7b Jahre alt, 
an Altersschwache. — Den 9. Februar, Regina, 
unehelich v. hier, 3 Monate, 3 Lage alt, an Gich
tern. — Den 18. Februar, Kreszentia, Ktnd des 
Narziß Albrecht Bäckermeisters v. frier, 2 Jahre, 3 
Monate, 29 Läge alt, an Gichtern,— Den 24. §ebr-> 
Elisabetha Maier, Schuhmachers-Galttn v. Brüch
lings, 62 Jahre, 3 Monate, 17 Läge alt, an Ab- 
zehrnng. — Den 26. Februar, Johann Georg, Kin
des Markus Herz, Säcklermetsters v. hier, 1 Monat 
alt, an Gichtern.

Allerlei).
München. Sichern Nachrichten aus Griechen

land zufolge ist gegenwärtig oie hohe Regentschaft 
Griechenlands mit einem Gesetze über Einwande
rung beschäftiget, so zwar: daß Einwanderungslustige 
bis gegen den Monat September hin dort sich uie- 
deriassen können.

Die Einwanderer können vor dem Monat Sep, 
tember, weil die Bestellung des Bodens erst im Ok- 
tover und November Platz greifen kann, ohnehin 
nichts unternehmen; wenn sie aber im September 
nach Griechenland kommen/ so werben sie Zeit zn 
Herstellung ihrer Wohnungen finden, ihre Gründe 
hinlänglich bebauen können und den dort so gelin
den Wmier über, der die Bauzeit für die Garten, 
gewachst ist, sich leichter acclimatisiren, efre die Som
merhitze kommt, welche für die Bewohner des Nor. 
bene, wenn sie ohne Uebergang in dieselbe gerathm 
oft der Gesundheit nachtheilige Folgen hat. '

Schon haben sich aus der Zahl der Freiwilligen 
in Griechenland mehrere als Meister etabiirt, nach
dem sie ErsuKmänner gestellt uno ihre Entlassung 
aus dem Mtlitärverbande genommen hatten. Die 
Regierung befdroert solche Etablissements.

Manche unter den jüngst dort angekommenen 
Freiwilligen arbeiten in Privat - Werkstätten als 
Geiellen um einen Lagelohii von 1 Gulden bis 1 
Gulden 12 Kreutzer uno zahlen ihre Dienste. So ist 
Verdienst für Alle Auch ist zu erwarten: daß die 
Regierung, nach vollendeter Dienstzeit, jenen frei
willigen Soldaten, die sich im Lande niederlassen 
wellen, alle Rechte der Einwatcheter, mit besonderer
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Rücksicht auf ihre geleisteten Dienste, gewähren wird, 
und dieß um so mehr, als diese Männer, des Kli
mas gewohnt, mit den Gebräuchen deS Landes ver
traut, als ackerbauender, oder industrieller Bevölke- 
rungs - Zuwachs, dem Lande vorzüglich ersprießlich 
seyn werden.

Am r. Marz Vormittags hatten sich bereits 54 
Herren Landtagsabgevrdnete bei der EinweisungS- 
kommtssion angemeldet.

Die Bayerische „Nationalzeitung" schreibt aus 
München: „Die Stände rücken aümädliz herein, 
und wie man lagt, dürft en Die Vorarbeiten derselben 
ibis in die Halste März buietn dauern, wo bann 
erst die Eröffnung statt finden wird.

München. Steiv von hier, Wachter von Bam- 
Herg und Brandenburg von Wunsiedel wuroen als 
NegentschaftssekretairS nach Griechenland berufen.

Augsburg, 26. Februar. Diesen Vormittag 
Wurde unsere Stadt durch die seit vielen Jahren 
nicht mehr erhörte Nachricht von einer abscheulichen 
Mordthat mit Schauder erfüllt. Als die Haushäl
terin des Geistlichen Hrn. gt Lav. Zacherer (von 
Dillingen gebürtig, freyresign. Benefiziat, Jubel- 
Priester, geboren den 20. Juni 1741), nach 8 Uhr 
aus der Kirche und von einigen Geschäftsgängen Winn hep'm G-laa' der B-cher winkt, 
nach Hause zurückkam, fand dieselbe den ehrwürdigen aßeg iacbt unö fd)mt unö . _
Greis in seinem Blute am Boden liegend tobt. Er “ a)- - |tV it U - U,alt'
war mittelst eines Schnittes in den Hals ermordet, 
und hierauf dessen Pult erbrochen worden- Die 
Polizey ist in größter Thatigkeit, und hat bereits 
diesen Vormittag rin Individuum eingezogen.

Würzburg, 54- Februar. Am 22. d. Mts 
hatten wir die für unsere Jahreszeit seliene Erschei
nung eines heftigen Gewitters verbunden mit einem 
bedeutenden Sturmwinde und Schneegestöber. Leider 
zog es nicht schadlos vorüber; denn in Gretkstade 
schlug der Blitz während des Gottesdienstes in die 
Kirche ein, und tödtete den meßlesenden Kaplan 
Karl Joseph Keller, gebürtig auS Amorbach, erst 
seit etwa 2 1J2 Jahr Priester, am Altäre. Der Schlag 
war so heftig, daß Die Herzueilenden den Hinge
sunkenen ganz ohne Lebenszeichen fanden.

Madrid, 5. gebt. Der Erzbischof von Toledo 
hat die Weisung erhalten, augenblicklich das spani
sche Gebiet zu verlassen und sich nach Nom zu be- 
geven. — Die Armee wird bedeutend verstärkt, und 
die Königin hat Den, Truppen, welche gegen die 
Carlisten speriren, die gewöhnliche Kriegszulage 
bewilligt.

In Rußland essen sie jetzt Noggenmehl mit klein-
(Aufidsung der Charade in Rro. 9,; Strohhut.)

gehacktem Roggenstroh ober auch mit Branntwein- 
trabern.

Afrika. Der Bürgerkrieg in Tripolis dauert fort 
und die zwey Raubthiere Tunis und Tripolis weisen 
sich die Zahne; der Bey von Tunis will den Bep 
von Tripolis in seiner Hauptstadt blokiren.

(Warnung) Nachrichten aus d-m Würtember- 
gischen vom 9. und 15. Februar zufolge sind zu 
Thanau im Gemeindebezirk Zimmerbach, Oberamts 
Gmünd, acht Personen durch den Genuß sauer ge» 
wordener geräucherter Leberwärste vergiftet worden' 
zwei junge Manner von 22 Jahren sind an den Fol
gen dieser Vergiftung gestorben, eine Person liegt 
noch gefährlich krank, die Uebrigen leiden mehr oder 
minder beoeutenv. —

Meine Ansicht,
Wenn Jedermann die Nase rümpft, 
Politisick und zankt und schimpft. 
Von Freyheit schwatzt, von Völkerglück, 
Und wünscht die alte Zeit zurück;
Ich denk«: Ist auch Manches wahr. 
So bleib' ich dennoch stumm; 
Denn, wer begiebt sich in Gefahr, 
Der kommt darinnen um!

Ich kann mit Frohen fröhlich seyn 
Und trtnk' auch gern ein Gläschen Wein 

-Doch „Medice!" heißt s hmnerbär, 
„Za viel" macht lahm und krumm! 
Wer sich begrebt in die Gefahr, 
Der kommt darinnen um!
Wenn mich ein holdes Mädchen küßt. 
Und Mich Mit weichem Arm' umschließt; 
Wenn hoch sich bebet ihre Brust, 
Wenn sie mir spricht von Lieb' und Sufi; 
Dann sag' ich leise nur: O gar?!, 
Und stelle mich recht Dumm;
Denn, wer bezieht sich in Gefahr, 
Der kommt darinnen um!
D i e Ansicht schätzt mich vor dem Fall', 
Ich stolp're wohl auch manchesmal, 
Doch bleib' ich immer in der Hbh', 
Als wahrer Freund des Juste - milieu ! 
Lacht auch darob die große Schaar; 
Ich kümm're mich Nichts dr'um;
(56 ist und bleibet ewig wahr: 
Gefahr bringt Manchen um!
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Schrannen - Preise:

Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, 
den 6 Marz, 1834.

Memmingen, 
den 25. Februar 1834;

Mindelheim, 
de» 22. Februar i8Z4-

höchster f mltterer Iniederster höchster l Mitterer | niederster höchster | mitterer | niederster

• Nach dem Mitterpreis:

fl kr. st. kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl. fr? fl- kr. fl- kr.
Kern 12 15 10 — 9 —, 12 29 11 37 1O 3 11 51 ie Zo so 1
Roggen 8 8 — 7 30 8 -8 8 — 7 3* 7 5» 7 8 6 33
Gersten 6 — 6 — 5 36 7 -3 6 58 6 9 6 25 5 45 5 33
Haber 4 30 4 16 4 13 4 42 4 ‘3 4 3 4 3 1 3 52 3 42

Aufschlag: Kern —fl.zrkr. Roggen—fl. 4 tr. Genien — fl. — kr. Haber — fl.— fr«, 
Abschlag r Kern —fl — kr. Roggen —fl.—kr. Genien — fl. — kr. Haber — fl. is kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod -Taxe: 1 Fleisch -Taxe: i Mehl- Tarer

Muß-Brod: >Lth. Q. Das Psund, fr. hl. Der Metzen /fl. kr, hl
Mastoch>enfleisch. ... 9 — Mundmedi oder Ausruai 1 A2! A

t kr. Semmel wiegt 8 — Rindfleisch ..... 6 4 Semmelmehl . , . \ 1 30_
Schwarzes Brod? kr hl Kalbfleisch ..... 6 4 Miktelmehl ... 1 J1 4

1 Pfund Lach kostet 2 1 Schaaffleisch. .... — —,'Nachmehl .... 17 —
3 fr ft ff 4| z| Schweinfieisch .... 10 4!Roggenmehl. . . . 1,19/—

- preise der nicht tapirten viktualien:
LchmalZ das Psund 19 fr.f Bi-rsatz. /Heu , und Stroh - Preise : la Stück Euer R kr 
Nulter „ „ ib „ -WinterbraunbieroieMaas lGuteePferdheuö.Ck 4-^kr.lOer Meuen Ka'r^ '
Kerzen „ „ 22 „ s. Ganterpr. 4 kr. —pf Roggenstrvh Schobest.,-kr trif-ln 'if.tr

lfetl " " k6„ Scbenkpr. 4„ 2 „ IBeesenstroh ,, z„ „'.EinPfv.Salz 4 kr. ?pf.

I Noch einige auswärtige mittere Schrannen , Preise:

Gedruckt und verlegt Key Jvh. Baxt. Ganftx.

Kern. Roggen. Gerste. Hab- r.

Auasburg 14. Februar.
fl 
10

fr.
20

fl.
7

kr. . fl-
5

1 kr.
38

fl- i kr.
Günzburg 11. Februar. 10 14 6 51 5 16

3 53
Kaufbeuren ?Z Fernuar. 51 30 8 6 41 3 32
Kempten
Krumbach

12. Februar.
i, Februar.

-3
10

6
46

9
7

19
19

7
5

rZ 
31

4
4

11
45

kauingen 8- Februar. 9 22 7 4 5
6

L? 3 34
Landsberg 8. Februar. ii 23 7 »7

V 3 36
Äiüuchm 8- Februar. • 11 -3 6 59 6

* 4
<5

4
• Gedeutet Weizen. 3 ! 56



Freitag Nro. n.

a t t.
14» März 1834*

Bey einem Gericht jenseits deS Grabes wird wohl kaum die erste Frage seh«: 
wessen Glaubens, sondern wessen Lebenswandels warst Du?

Gläubiger - Vorladung.
Gegen den Söldner Joseph Kienzlevon 

Schrollen dieß Gerichts haben seit einiger Zeit meh
rere, theilö Hypothek- thcils nicht privilegirte 
Gläubiger auf Hilfsvollstreckung angerusen, und 
eine über dessen Vermögen vorgenommene Unter» 
suchung hat gezeugt, daß man für einzeln ohne 
Gefährde der übrigen nicht vvrschreitrn könne.

Da dieses eine förmliche Liquidation nolhwendig 
macht, wozu man auf Samstag den 22ten dieß 
Dermin festgesetzt hak, so werden alle diejenige, 
welche gegen den gedachten Joseph Kienzle Forde
rungen aus was immer für einem Nechtstitel zu 
machen gedenken, auf den erwähnten Dag Vormit
tags 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vsrgeladen, 
Laß nach den zu fassenden Beschlüssen über die 
gegenwärtige Akiivmaßa ihr Ausschluß von denselben 
angenommen würde.

Ottobeuren, den iiten März i831-
RHn igl. B aye rische s ^audgerichr. 

Prasser, Landrichter.

vom
Aönigl. Bayerischen Landgericht 

t t 0 b e u v e n.
Nachdem bey der am r7ten v: MiS: statt gehab

ten wiederholten Strich Termine kein annehmbarer 
Käufer für das dem Ziegclknechle Michael Buz-lehner 
von Trunkelsberg gehörige und zur dortigen Grund- 
Herrschaft erblehenbare Besitzthum sich eingrsunden 
hat, so wird nun dasselbe unter Hinweisung auf 
die'dieffeiligen AuSschreidungni vom Lyren Oktober 
Und räten Dezember v: JrS: zum dritten Male dem 
öffentlichen Verkauf- unterstellt, wozu Termin auf 
Freykag den 4ten Aprii tt Jrö: Vormit

tags y. bis 12 Uhr angesetzt ist und wvbey der 
Hinschlag unfehlbar nach §, 64. des Hypotheken- 
Gesetzes vom iken Juny iFsr. erfolgen wird.

Sign. Ottobeuren, am sßten Februar >834.
Der 

königliche Landrichter. I 
r Prasser.

Bekanntmachung.
Die Schaafweide auf fämmtlichen Brach- und 

Stoppelfeldern der Gemeinden Hawangen und Nie
derrieden werden im Aufstriche, und zwar iin WlrthS- 
hause zu Hawangen am srten Marz d: Ire: Nach
mittags i Uhr, und im Wirfhshause zu Niederrieden 
am 24ten März d: JrS: verpachtet, wozu Pachrlu. 
stige an den bestimmten Terminen eingeladen werden.

Ottobeuren, am 7ten März iFZä.
Rönigl. Bayerisches Landgericht. 

Dirig. leg. abs.
eilet, Assessor.

Bekanntmachung.
Zum Benehmen für die Pferdezüchrer wird hie- 

hurch bekannt gemacht, daß in Memmingen bereits 
4 kdnigl. Beschälhengste angekommen seyen, und 
während der ganzen Beschälzeit, nemiich bis Ende 
Juni daselbst verbleibe,

am rrten März $834.
Rönigl. Landgericht Ottobeuren« 

P r a s s e r, Landrichter.

Bekanntmachung.
Dom l4ten März bis srten Marz werden folgende 

Brod- und Mehl-Preise regulirl:
».) DaS Kreutzer - Semmel muß wägen LLoth— £U

. v - • «Cj



b.) Ein Pfund Roggenbrot» kostet 2 kr. i hlr. 
c.) ZW Pfund 4 fr»' 2 hlr.

Die Mebl - Taxe ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmedl ober Auszug . . 1 ft. 52 kr. 4 hl. 
Semmelmehl ..... 1 fl. 3o kr. — hl.
Mirtelmehl ...... r fl. 7 kr. 4 hl.
Nachckehl ......................  • — 9- l7 kr» — bl«
Noggenmehl ...... 1 fl. 19 kr. — hi.

Ottobeuren, den r4ten Marz 1834.
Genial. Bayerisches Landgericht. 

Prasse r, Landrichter.

Bekanntmachung.
Bey dem unterfertigten königlichen Rentamt 

werden am 171011 Les gegemvarcigen Monats öffent, 
lieb versteigert:

20 Schfl. Kern
64 „ Gerste
20 „ Aster- Beesen

2 „ After - Gerste.
Kaufslustige werden etngeladen, an obbefagtem 

Tage Mittags 11 Uhr in der Rentamts - Künzley 
sich einzufinden.

Ottobeuren, den izten März 1834.
L4 ö n i g l ich e s Rentamt.

MesserfchmteLt, Nentbeamter.

Bekanntmachung.
A n t 0 n R o"t h, Sbldner in Lachen ist 

gesonnen, fein bisher dort inngehabteS Anwesen, 
bei Mi ch l e t 0 n i genannt, aus fiepet Hand zu 
verkaufen.

Dasselbe besteht in einem mit Platten gedeckten 
Wohnhauft (eigen, 4 Dezimalen Hofraite), worinn 
Stallung, Scheute, Schupfe so anders, alles unter 
einem Dache sich befindet.

Hiezu gehören r
98 Dezimalen Wurz- und GraSgarten beim Haus, 

(Dorfeflur, eigen.)
2 DezimalenWurzgarte», derKrautgarten, (Dorfs- 

fiur, eigen.)
71 Dezimalen Acker, dir Viehweide im RathmovS. 

(Im Hinterbergösch, eigen.)
2 Tagwerk 21 Dezimalen Viehweide im Rathmoos. 

(Im Hinterbergösch, eigen.)
6 Tagwerk 12 Dezimalen Acker, das Einödfeld. 

(Im Hinterbergösch, eigen.)
67 Dezimalen Wiese, Bühlmovs. (Anger, ludeigen.)
Z Tagwerk 33 Dezimalen Wiese, Bsthlmoos. 

(GsMerrrSstheil,)

6 Tagwerk 93 Dezimalen Gehölz, untere Viehs 
weid an Dir Günj. (Gemeindshölzer )

1 Tagwerk 31 Dezimalen Viehweide, untere Vieh
weide an- der Günz. (Gemeindsbölzet,)

2 Tagwerk 61 Dezimalen Viehweide, untere Dieh- 
weid anch/tGünz. (Gemeindshölzer.) Im Ganzen 
sohin..' 24 Tagwerk 93 Dezimalen.

Kaufliebhaber können dasselbe beim unterfertigten 
Eigenthümer täglich in Attgenschem nehmen, und 
die weitern.Bedingnisse bey selbem einholen.

Lachen, hen igten März 1834.
A n 10 n Roth, Söldner allda.

Einladung.
Die Unterzeichnete ist gesonnen, nachbenannti 

Gründe im öffentlichen Versteigernngs Weg an 
Meistbiethende zu verkaufen, als: Den Konnenhofer- 
berg an der Kemxter Strasse, Plan Nro. 176. zu 
8 Tagwerk — Dezimalen und zwar nach Tagwerk 
«bgetheilt oder im Ganzen.

Liebhaber wollen Lieft Gründe einsehen, am Mitt
woch den igten Ließ, Mittags nach 12 Uhr in der 
Wohnung der Eigenthümmerin erscheinen, die gewiß 
annehmbare Bedingungen vernehmen, und ihr» An» 
bothe legen.

Ottobeuren/ am i2ten Marz 18}4.
Moni k a Heiligesetzer, 

Lotto.
In der Münchener - Ziehung wurden folgende 

Numern gezogen:

78/ 18/ 57/ ar, 43.
Schluß für die 923(2 Regensburger Ziehung 

Dienstag den igten März 1834>, Früh 8 Uhr.
Ottobeuren den t4ien März i8z4-

Karl K i 0 tz, k. itotto - Einnehmer-

Gefunden wurde:
Ein frantzöstsch-r Schlüssel. Der Eigenthümer 

kann selben in Der Buchdrucker«) abholen.

Allerlei).
Ein Schreiben aus Nauplia vom 2. Januar sagt 

unter An denn: Die Gendarmerie könnte schon auS 
2000 Mann bestehen, wenn man nicht so vorsichtig 
in der Auswahl der Subjekte wäre. So zählt sie 
über bereits 600 ausgesuchte brave Leute, Die schon 
vorzügliche Dienste geleistet haben, und noch leisten 
Werden. Major Stockum hat gegenwärtig 120 Gen;



Lärmen zu Pferd unier seiner OLer-ufAchf, damit 
sie fit europäischer Disziplin und Ordnung" untere 
richtet werden. Er nst vorzüglich mit ihnen zusrie- 
Len; meistens .sine cS Bulgaren, die mit Hatgi 
Christo, einem Änlgarenchef, im Anfang des Frei
heitskriegs nach Griechenland kamen, umWr solches 
zu kämpfen; ntiit, nachdem sie dieses als hrave Ka- 
salleristen gechan, tragen sie zur Einführung gesetz
licher Ordnung das Jhkige mit^ vielem Eifer bei. 
Leider geht dieses bey den vielen Kleften, die sich 
in den Grenzgegendejr noch aüfhalten, nicht immer 
ohne Verlust ab. Svr sind bereits L Gendarmen bey 
ihren DienstverrichtunAdn 'umgekonnNen. Dieses hak 
aber eine sehr gute Wirkung auf die übrigen ge
macht, sie wurden nur erbitterter auf das Gesindel, 
welches sie auS den verborgensten Höhlen herauL- 
hvlen. Unfeftt Freywllllgen Ze fäll« «s hier recht 
tvohl, sie fanden ihre Erwartungen weit übertroffen; 
da sie den größten Entbehrungen entgegen' zu gehen 
geglaubt hatten,, war ihre Ueberraschung sehr groß 
«nd angenehm, in eine artige Stadt ju- kommen, 
rvo Alles zu haben ist. Freilich ist Nauplia nicht 
mehr das Nauplia, das wir voriges Jahr fanden — 
damals wandelte man im Straßenkoth bis -über die 
Knöchel, jetzt ist es eine ganz gut gepflasterte, mit 
treuen Häusern bebaute Stadt, die vielen Handel 
treibt, und daher alles zum Leben sowohl Nöthig« 
«IS Angenehme geben kann. -Dem, woran bisher 
Mangel war, nemlich an guten Tüchern, hat Lorxi 
aus München abgeholfen, indem er einen Agenten 
Mit vielen Waaren hieher gesendet hat, bey dem 
nun, was das Haus Lor^i in München hat, auch 
hier zu haben ist.- Wenn nur Li« Lheurung im All« 
gemeinen nachließe.

Augsburg. Nach glaubwürdigen Anzeigen soll 
«S der E. Gendarmerie des Oberdonaukreifes gelungen 
feyn, den Thäter beS an dem Benefiziaten Herrn 
Zacherer am 26. Februar verübten Raubmordes — 
Schneidermeister Engelhart äuS Diemanistein im 
Herrschaftsgerichte Bissingen — auszumitteln und zu 
Verhaften. 1

Wir erhalten so eben hierüber noch folgendes ver- 
hürgle Schreiben aus ;

B t f si n gen, 8- Februar. Man kann dem Augs
burger Publikum die beruhigende 'Nachricht geben, 
daß es der Kraft und dem angestrengten Muth VeS 
Hrn- v. Ellenrteder, fürstl. Wallersteinschen Herr
schaftsrichter in Bissingen, gelungen ist. Den L.yarer 
des grausam ermordeten Hrn. Benefiziaten Zacherer, 
ausfindig zu machen, und fest nehmen zu lassen, Mit 

Hülfe der k. Gendarmerie wurde plötzlich ganz Dft- 
mantstein, wo der Lhater gefangen wurde, Tag und 
Nacht in Bewegung gesetzt, und gestern den 7. Fehr, 
fand man nach Tagelanger fruchtloser Bemühung ftt 
Dielen Beuteln'gegen" 1000 st. in Kronentdalern, die 
Ser Bösewicht bis von Augsburg zu Fuß herunter zn 
bringen wußte. Roch viele andere Singe wurden qe« 
funden, und die ganze Gegend ist erfreut, daß ein sott 
cheS Ungeheuer von Menschen der Strenge der Gerech
tigkeit überliefert worden ist. Vorgestern am 6. Marz 
schon toure« der Verbrecher geschlossen nach Bissingen 
adgeführt.

Mir räthen Jedem, der Lust nach Nordamerika 
tragt, das Morgenblatt nicht am Abend zu lesen, 
"sonst wttden's ihm die Traum« schlimm verderben' 
-es sind im genannten -Blatt abermals „Bilder aus 
-dem gesellschaftlichen Leben in Nordamerika" ut 
lesen, worm ausführlich z. B. zwey Geschichten er» 
zählt werden, erstens wie eine Frau ihren guteir 
alten Mann vergiftet, und zweytenö, wie eine Frau 
ihren guten jungen Mann-erschießen laßt, und in 
deyven Fällen die Weiber ohne Strafe auSgehen.

Durch dir letzte große Ueberschwemmung in Can- 
ton verloren iooq Personen ihr Leben und 10,000 
Häuser wurden fortgenssen.— In Jerusalem ist die 
Pest auSgebrochen und wüthet daselbst in den von 
do« Zred«» bewohnt«« Stadtthette«. — DaS theuerste 
Brod ist in London zu finden; es kostet 133 Pr». 
z-nt mehr, als im nördlichen Deutschland, und ein 
Drittel mehr, «iS in Paris; der theuerste Fried« 
aber ist rn Frankreich zu haben; er koste, saatekürz» 
>ich der Deputirte Dupont, jährlich 1002 Millionen 
Franks und 4o0,ooo Mann Trupen, das Glück sey 
ihm zu theuer, und er werde aus der Deputi reu-. 
kammer suötreten.

Mi 11 e l, für den Haarwuchs der Men. 
sch-en.' Wer ein schön lang und dicks Haar be
gehrt, der nehme Wasser, das "durch ein' lebendiges 
Rins (wenn selbes im März, Aprill und May auf 
die Weid gehe,) distiiiert wird, und netze alle Mor- 

,gen, also -warm, wie eS von der Mutter komuch 
wann er sich kämmet, seine Haare da mit, so wuo 
er bekommen, waS er verlangt.
ML. Diess obige ist zwar ein lächerlich Rezept und 

verächtliche Materia;- aber toet’ö aus Hochmuth 
und Stolz nicht glaubt, und also auch nicht pio< 
birt, der mag seinen kahlen Lopf behalten; wer's 
aber G-odirt, wird mir danken; eS steckt noch 
mehr hierhinder,- die Natur thut und muß thun, 
was sie kann, wann mau'S ihr uur zumuthett
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Schrannen - Preise;
j Getreid-

Gatiung.

Ottobeuren, 
den iz. März. 1834.

Memmingen, 
den 4. März 1834.

Mindelhe 
den 1. März

i m, 

1834- .

höchster mitterer Iniederster höchster | mitterer! niederster höchster 1 mitterer niederster

fi.' In st- kr. st. kr. st. kr. st. kr. st. kr. st. kr. st- kr. st- kr.
Kern 12 —— 9 46 8 3 11 56 11 5 9 47 10 12 10 7 9 18
Roggen 8 15 8 —• 8 8 15 7 3i 7 6 7 18 6 37 6 6
Gersten 6 6 6 — 7 5» 6 55 6 18 6 5 5 18 5 58
Haber r 4 ■ 25 ♦ — 3 57 4 28 4 19 4 — 3 561 3 46 3 35

Nach dem Mitterpr eis;
Ausschlag: Kern— ff.— fr. Roggen— ft. —fr. Gersten — ff. — kr. Haber — ff.— fr«, 
Abschlag: Kern —st, »4kr. Roggen —st.—kr. Gersten — st. — kr. Haber—ff. 16 tr, 

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod-Taxe: s Fleisch-Taxe; M e h k - Tarr:

Weiß-Brod: tLth. Q. DaS Pfund, fr. hl. Der Metzen st. kr. stl

r kr. Semmel wiegt
Mastochsenfleisch. . . . 9 — Mundmehl oder Auszug 1 52! 4

8 —- Rindfleisch ..... 6 4 Semmelmehl . . . 1 30*—
Schwarzes Brodt kr. hl Kalbfleisch . . . ; . 6 4 Mittelmehl , . . 1 71 4

r Pfund Laib kostet 2 1 Schaasfleisch. .... Nachmehl .... 17I—
2 ,, >4 4 I 2 Schweinfleifch . • . . 10 4 Roggenmehl. . . . r 19 —

preise der nicht taxirten Viktualien:
Schmalz das Pfund ao kr. f Bierfatz.
Butter „ „ 16 „ kWnttrbraunbrer dieMaas
Kerzen „ ,, 22 „ la. Ganterpr. 4 kr. —pf

fSeifen „ „ 16 „ |b. Schenkpr. 4 „ 2 „

Heu « und Stroh- Preise ?i 
Gutes Pferdheu d-Ct. 43fr. 
Roggenstroh Schob.«sst.rzkr
Veesenstroh „ 3,,

12 Stück Eyer. 8 kr. 
Der Metzen Kar

toffeln 16 kr>
KinPfd-Salz 4 kr.i pf-

1 Noch etnigs auswärtige wittere Schrannen ♦ Preise:

* Bedeutet Weizen.

K e r tt; N 0 ggem G 0 rste» Hab e r»

Augsburg Li. Februar
st- fr. st.

6
kr. st. 1 kr- si. j kr

9 43 45 5 49' 3 1 56
Günzburg 18. Februar^ 30 18 6 48 5 IS 3 1 33 

11Kaufbeuren ao. Februar- 3fl 31 8 11 6 -8 4
Kempten Id- Februar- xa 56 9 4 7 -5 4 4.2
Krumbach 8. Februar. IO 40 7 23 5 20 3 28Lauingen 15. Februar- 9 18 6 44 5 7 A 32
L'andeberg, 15. Februar. 31 7 7 »9 6 26' 4 1
München 15. Februar. * IO 53 6 52 6 r 4 . 7

Geruckt uyb verlegt bey Jvh. Büpt. Ga»ser„



Ottobeurer

o ch e
Freitag 2Vro.

*
12. 2r. März 1334.

Je näher der Mensch zur Ewigkeit hinrückt, desto bedeutender wird die Sprache seines Gewissens. 
Der Weise hört sie bey Zeiten!

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1834»
Nro. io.

Bekanntmachungen. Setreff: i.) Das Erlöschen der Federungen' an die kgl, Kassen und 
der Rückstände an kgl. Staats-Gefallen. 2.) Vollziehung der Frcyheits . Strafe gegen widerspenstige 
Eonscribirte. Z.) Die Behandlung des Armen-Wesens. 4.) Die allerhöchsten Bestimmungen über die 
Lvceen, Gymnasien und ,lateinischen Schulen. 5.) Die Führung der Fremden - Bücher. 6.) Die jährli
chen Anzeigen der verliehenen Lokal- und Familien,Stipendien, und des Vermögens und der Renken 
derselben- 7.) Die Eröffnung einer Taubstummen - Schule in Dilieigen. § ) Die Beförderung der Obst- 
Baum- Zucht. 9.) Die Baum-Pflanzungen an den Straßen. 10.) Anfrage wegen Ausstellung der 
Umschreib-Anmelvungs-tzertisikate. 11.) Oie Ausbezahlung und Verwendung der Brand-Entschädigungen.' 
12.— 15 ) Die Beschlagnahme der Druckschriften unter dem Titel : „Das Papst>Büch!ein ferner : der 
,,Nro 6 der neuen Speyer-Zeitung .1834;" ' „Der Anzeige einer neuen Ausgabe von Börnes Briefen 
aus Parisund der „Nro. 33. der neuen Speyer-Zeitung." 16. und 17.) Die Erledigung der Pfar- 
iey Döpshvfen und Thal-Kirchdorf. rzch Die Erledigung des Spital-Beneflziums m Jmmenstadt. >y.) 
Tie Besetzung der zweiten Präfekten - Stelle am Seminar zu St. Joseph in Augsburg. 20.) Die Erle
digung der Protestant. Pfarr-Stelle Unter - Nesselbach. — Kreis - und andere Noritzen. — Bekanntma
chungen der äussern kgl. Kreis-Behörden,

Bekanntmachung.
Da auswärtige Gesellschafien ihre Wirksamkeit auf 

Bayern nur in so ferne auSdehnerr dürfen, als ihnen 
die Erlaubniß Ser JX. Staats Regierung zu Tyeil 
geworden, dieses aber bey den auswärtigen Hagel- 
Schaden BerstcherungS - Anstalttn nie geschehen und 
Bayern nunmehr dieses Institut selbst vollständig 
besitzt, so wird hiedurch zur Nachachtung bekannt 
gemacht, daß, wer in solche auswmnge Geseüschaften- 
krikt, oder für solche ohne allerhöchster Bewilligrz,ngi 
agiert, mit den Strafen gegen unerlaubte Geftü- 
schaften re! .u werden müßte.

am yteu Marz. i8g4
2\ 0 n t 3 !. Landgericht d) 11 0 b e u v e n.

P r aifter, Landrichtex.

Bekannt m'a ch tt n g.
VvM 21 len März bis 28ten März werden folgende 

Brod- und Mehl-Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer - Semmel muß wägen 8 Loth— Q. 
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet 2 Fr. 2 hlr. 
c.) Zwei Pfund 4 fr. 4 hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes r 
Mund mehl oder Auszug , « 2 fl. l 1 kr. — Hk» 
Semmelmehl ....... 1 fl. 4^ kr. — hl. 
Miktelmehl ..... 1 fl. -y kr. 4 bU
Nach mehl — fl. 2» kr.---hl»
9!ozgenmehl . ...... l fl. rg kr. 4H!»

Okkobeuren, den 21 int Marz 1834.
Äönigi. Bayerisches Landgericht- 

Prasser, ^auvrichtee-
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Bekan ntm ach u n g.
Bey dem unterfertigten königlichen Rentamt 

werden Montag den 24ttn des gegenwärtigen Mo
nats öffentlich versteigert.-

20 Schfl. Kern
64 „ Gerste
20 „ After«Versen

2 „ After • Gerste.
Kaufslustige werden eingeladen, an obbesagtem 

Tage Mittags v i Uhr in der Rentamts, Kanzley 
fit? einzusu.den.

Ottobeuren, den iZten Marz i834-
königliches Rentamt.

M e s s e r s ch in i e d t, Retttbeamter.

Lotto.
Schluß für die 2671c Nürnberger Ziehung 

SamStag den 2yten Marz 1534,, Früh 8 Uhr.
Ottobeuren den alten März i8Z4-

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Verloren wurde:
Mittwoch den i2ten d. Mts. vom Lammwirth bis 

zum Wagnermeister Straub, ein ledernes Geldbeu
telchen, worin beiläufig Z fL in Sechsern und Gro
schen befindlich. Verleger dieses Blattes sagt an 
wen selbes gegen Belohnung, abzugeben ist.

A l l e r l e y.
München. Am Ostersonntag trifft das k. b. 

Bat. deS 6 L. Inf - Regts. aus Griechenland dahier 
ein, halt am Ostermonnkag Rasttag und mafchirk am 
Dienstag nach Unterdrück ab.

Augsburg, Der des Mordes des alten Geist
lichen angefchuldigte Schneider Engelhardt soll in 
Bissingen krank liegen.

Bey dem Festungöbau in Ingolstadt ist feit Ein
tritt der bessern Jahrszeit mit den Erdarbeiren wie
der der Anfang gemacht worden, und eS find an 
loco Arbeiter eingetroffen. Die kolossale» Thürtue 
Les Brückenkopfs am rechten Ufer der Donau sind 
ihrer Vollendung nahe, und sollen noch in diesem 
Jahre von den Gerüsten befreyl werden.

Im O. Mayn-Kreis haben die Varioliden sich so 
sehr verbreitet, daß die Regierung an die genaue 
Befolgung einer strengen Sperre und der sonstigen 
gesetzliche» Anordnungen erinnert und das frühzeitige 
Impfen empfohlen hat — I» Schweinfurt zeigen sich 
auch die natürlichen Menschenblattern.

Las Hagelwetter kommt, wie's heißt, nicht vom

Himmel, sonder» aus der Erde. Es werde» näm
lich vorzüglich Gegenden mit sumpfigem, wüstem 
Lande oavon getroffen, und man rath, Das Land 
trocken zu legen und urbar zu machen, so habe man 
die beste Hagelschaden - Versicherung gegründet.

Die Stürme, welche in Den letzten Dezembertagen 
tvütheten, verursachten ein Schneetreiben, wodurch 
eine große Menge Vieh, welches die Lartaren der 
Umgegend von Perekop auf die Landenge zwischen 
dem schwarze» Meere und dem Dnieper getrieben 
hatten, umkam, indem es aus Angst dem Meeres
ufer zulief und sich in die Fluthen stürzte. Man 
schätzt den Verlust an Pferden, Rindern und Ham
me Ur auf eine Summe von 4 bis 5 Millionen.

Trotz der Milde des diesjährigen Winters in Eu
ropa scheint derselbe in Nordamerika eben so strenge, 
ja strenger, wie gewöhnlich, zu sey». Es lag daselbst 
sehr tiefer Schnee, und am Morgen des 8- Januar 
fand man in New Oileans 5 erfrorne Menschen, 
einen Schwarzen und vier Weiße, auf den Strassen 
liegen.

Auf der Insel Anjouan hat der Sultan auf die 
Geburt jedes Kindes 2 spanische Piaster Taxe ge
legt ; wurden diese nicht bezahlt, so durfte die Mut
ter dem armen Geschöpfe die.Brust nicht reichen und 
mußte es vor ihren Augen verschmachten sehen. 
Eben so viel bey Beerdigung, sonst verpestete der Leich
nam so lange die Wohnung der Angehörigen; Beschnei
dung kostete 20, die Kopfschur 10 Piaster Staats, 
Abgaben.— (Das gibt noch mehr aus wie Stem- 
pelgebühren.) — Die Mannschaft und Reisenden einer 
an der afrikanischen Küste zwischen Bugia und Bona 
gescheiterten Brigg ward von den Beduinen scheuß
lich ermordet. Einen Kaufmann aus Marseille kreu
zigten sie und rissen ihm das Herz aus dem Leide, 
einem Andern ward der Kopf langsam abgesagt.

Rußland, welches man bisher für daS am meister» 
zum Kriege geneigteEabinek hielt, soll den Vorschlag 
auf eine bedeutende Verminderung der stehende» 
Heere der Großmächte gemacht haben.

In wenig Tagen haben wir von alle» Seite» 
Amerikas her Nachrichten von de» hiesige» und be
nachbarten Auswanderern erhalle». Sie befreiten 
viele Eltern und Freunde von der Angst über das 
Schicksal ihrer Theueren,' da viele während der ent
setzlichen Herbst- und Winter-Stürme auf der Ueber- 
fahrt begriffen waren. ES ist unbeschreiblich, waS 
viele, besonders Frauenzimmer, die in ihrem ganze» 
Leben kaum zu Wasser den Main überfuhren, in tu» 
ft» SHreckenSkagen gelitten haben. — Der Graf Ley
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oder Proli, der so bekannte Sectirer, dec zu Offen- 
bach sein noch heute unbegreifliches Wesen trieb, hat 
das Ziel seiner irdischen Reise gefunden, indem er 
im Wiffouri-Fluffe ertrunken ist. Sehr verschieden 
ist das Schicksal der übrigen Auswanderer in den 
weiten Gränzen des Landes. Die im Innern des 
Landes leiden noch Mangel an allen Bedürfnissen 
des Lebens. Man hat da weder Betten noch Mö
beln, noch sonstige Gerathschaften ohne ungeheure 
Preise. Welschkorn ist Brod und Fleisch. Frühstück 
rind Mittagessen ist abermals Welschkorn. Besser ist 
«S in den Nähen von Städten, üppig geht'S schon 
an den bevölkerten Flußusern Amerikas her. Die 
Einwohner (Engländer) find kalt und abschreckend, 
weder Theilnahme noch Hilfe hat der Unglückliche zu 
erwarten, wenn er sie nicht mit Gold erkaufen kann. 
Wenige find glücklich. Allen blutet noch das Herz 
Hey Erinnerung an »aS deutsche Vaterland.

Es geht schier weit in Frankreich mit der Civili« 
sation und der Industrie. In der Gegend von 
Dapaume haben sogar die Räuber ein niedliches 
rompendihseS Werkzeug erfunden, um ganz bequem 
die Bauern von ihren Pferden herunter zu reissen. 
Es rst eine Art Gabel mit zwey gebogenen Zähnen, 
ein dritter Jahn steht gerade, um auch zum Stich 
gebraucht werden zu können, und so den armen 
Bauern Zahnweh zu verursachen.

Am ro. vorigen Monats ereignete sich in Wien 
ein schauderhaftes Verbrechen. Es wurde nämlich in 
der Vorstadt Leopoldstadt, in der neuen Gaffe, der 
Wirth zur heil. Oreyfaitigkeit in der Schenkstube 
Äuf das Gräßlichste ermordet und im nächsten Ge
mache die Magd gleichfalls als Leiche mit Spuren 
des schrecklichsten Kampfes gefunden. Die Frau des 
Wirrhes war durch des Mörders Faust furchtbar ver- 
Ketzrz man fand sie ebenfalls im scheinbar leblosen 
Zustande. Die werthvollstrn Essekten der Unglück
lichen fehlen, was diese ruchlose Tdat als Raubmord 
Lezeichnet. Ohngeachtet der schwer gemißhandelken 
Wirihin sogleich alle ärztliche Hilfe, und selbst durch 
den Leibarzt Sr. Mas, des jüngern Königs, gelei
stet wurde, so befindet sie sich doch in großer Lebens
gefahr, und man befürchtet, selbst wenn ötefe arme 
Mutter von vier Kindern mit dem Leden davon 
kommt/ Wahnsinn — Der Bruder, des Ermordeten, 
welcher als Hausknecht in diesem Wirlhshause diente, 
wurde als der sihak verdächtig eingezogen.

Sogar dec große kluge Elephank läßt sich vom 
Menschen mS Joch spannen. Auf der Insel Ceylon, 
No ein Elepham wo bis 150 ff. kostet, wirr er jetzt 

zum Pflügen des Saatfeldes benutzt und ist so flei,. 
sig, daß er in Einem Tage so viel als 20 Ochleir 
arbeitet.

Der bekannte Schnelläufer Mensen Ernst hat sich 
dieser Lage in Stuttgart produzirt, von wo er nach 
Mailand geht. (Ist er denn schon von Jerusalem 
retour?)

P 0 l i t i F.
Wer groß thut heut zu Tag und prasset 
Und nur mit And'rer Elend spasset, 
Als Bonvivant lebt auf gut Glück, 
„D er Man n," heißt es, „h a t P 0 l i ti k l" 
Wer braver Mädchen Ehre schändet 
Und sich an flotte Weiber wendet, 
Und sie bethbrt mit einem Blick, 
,,Der Mann ist fein, hat Politik!" 
Kabalen schmieden und betrügen, 
Verlaumden, die Justiz belügen, 
Dieß schadet nicht: man macht fein Glück; 
„Ein solcher Mann hat Politik!" 
Wer jetzt nicht kriechen und flattiren, 
Den Freundschaftsbrei um'S Maul kann f(furnieren 
Nicht hinterwärts gibt einen Knick, 
„D er h a t fü r w a h r nicht P 0 liti k!" 
Die blassen Wangen roth lakirerr 
Und Kopf und Kleider parfümiren. 
Den Schalk stets tragen im Genick, 
„Da s ist die wahre Polirikl
Wer, Rang und Vvrtheil zu erlaufen, 
Das Vaterland selbst kann verkaufen. 
Und dem nicht bangt vor Schwert und Strick, 
„Ein solcher Mann hat P 0 l i t i i
Wer alle Worte kann verdrehen, 
Die grade Ehrlichkeit verschmähen, 
Len Schurken macht in jedem Stück, 
„Len exkusirt die Politik!" 
Wer sonst sein Wort nicht hat gehalten, 
Der galt als Schuft bey unfern Altern 
Doch jetzt ist für Betrug und Tück' 
„E i n Mantel stets d i e P 0 l i t i k."

Druckfehler in Nco. 11. Seite r. ersten Spalt, 
Zeile to von unten lies: dem statt der. Seite 1., 
steri Spalt, Zeile 9 von oben lies : Schafweiden statt 
Schafweide. Seite 1., 2tsn Spalt,Zeile 9 von unten 
lies: verbleiben statt verbleibe,
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Schrannen - Preise?

Aufschlag: Kern i ff, 44 fr. Noggen — ff. —fr. Gersten — ff. — fr. Haber— ff r§ kr. 
Abschlag: Kern —ff.—fr. Roggen—ff. —kr. Gersten — ff. — fr. Haber —ff. — fr»-

Get reib -

Gattung.

Kern 
Roggen 
Gersten 
Haber

Ottobeuren, 

den 20. Marz 1834.

Memmingen, 

den n. Marz 1834.

Mindelheim, 

den 8. Marz 181.4-
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11 50

8 iS

421

mit 

ff.
11

8

4
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i
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9
6
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Er.
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4

Höck 

ff. 
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7
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| mitt 
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9
6
5
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fr.
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8
5
5
3

i st er
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40
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Ottsbeurer Viktualien - Preise:
Bro d - T a re: F l r i fch - Tsr - : § Meh 5 - Tare;

Weiß-Brod: |

- kr. Semmel wiegt
Schwarzes Brod: 

r Pfund Laib kostet 
2 n » ft-

Lth. Q.

8 - 
fr. bl

2 2
4, 4

P

Das Pfund, 
Mastochsenfleifch. . . °
Rindfleisch , , . . ,
Kalbfleisch . . . ; »
Schaaffleifch. . » , .
Schwsinfleisch ....

reise der nicht tnxirten Vik

kr.
9
6
6

10

tue

Hk.

4
4

4 
ilic

Der Metzen 
Mundmehl oder Auszug 
Semmelmehl - . . 
Mittelmehl ♦ . . 
Nachmehl .... 
Roggenmehl. . . , 

n:

ff. 
2
1 
s

kr- hl 
il — 
45- 
*9- 
20 — 
13 4

chmalz daö Pfund 20 Er. 
ulter ff

Kerzen „ sz

& 
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) B i ersatz.
16 „ WiMerbraunbierdieMaas Gutes Pferdheu d-Ct. 4zfr° Der Metzen Kar^ 

a. Gantsrpr. 4 fr. —pf Roggenstroh Schob.zfl.rzkr löffeln
16 b. SSenkpr. 4 ‘ ~ *

Heu - und Stroh - Preise: rr Stück Eher. 8-kr-

Beesen st roh
16 fr.

3” -^„.EinPfd.Salzg kr. 1 pf.

Noch einige auswärtige mikkere Schrannen , Preise:

* Bedeutet Weizen)

K er n. 92 0 9 3 e ö . Gerst

5g. Februar..
fl- 1 kr. fl- fr. ff.! fr.

Augsburg 9 30 6 30- 5 4«Güinzburg 25. Februar. 9 36 6 32 4 55
Kaufbeuren 27. Februar. 11 x r 7 45 6 44
Kempten 26. Februar. 12 45 9 12 y 23
Krumbachs 15. Februar. 10 18 7 8 5 39
Lauingen 22. Februar. 8 46 • ö r9 5 4
Landsberg. 28. Februar. 10 5i 7 2 6 20
München 22. Februar. * 10 i n 6 44 6 3

Haber, 

st. j fr.

3 / 5 2
3 29
4 ! l!
4 ! 50
3 I 34
3 1 31
4 I —
4 j 4

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bspt. Ganser



'Wochenblatt
Freitag Nro» iz. 28. März 1334.

Der Mensch kn Noih vermag zu bethen. 
Der Mensch im Glück will nur — zertreten,!

Bekanntmachung.
' Vom 28ten März bi« 4ten April werden folgend« 
Brod- und Mehl-Preise regulirt:

a ) Da« Kreutzer - Semmel muß wägen 8Loth g Q. 
b.) Ein Pfund Roggenbrod kostet 2 kr. 1 hlr. 
c.) Zwei Pfund 4 kr. 2 hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maße« : 
Munbmebl oder Auszug . . 2 fl. 1 kr. 3 hl. 
Semmelmehl ..... : fl- Z7 kr. 2 hl.
Mittelmehl ..... 1 fl. 13 kr. ihl.
Nachmehl ........................ —fl. »8 kr. rhl.
Noggenmehl..............................   fl. 18 kr. s hl.

Ottobeuren, den 28ten März 1834.
Röntgt. Bayerisches Landgericht.

Prasser, Landrichter.

Einladung.
Die Unterzeichnete gedenket am den, 2ten und 

Zten April lausenden Jahre« mehrere Mobilien öf
fentlich zu versteigern, und zwar vorzüglich: 
am itcn Tag, große und kleine Mahlereien, mehrere 

Mustk- und andere Instrumente rc. tc, Bücher, 
hysterisch und mathematischen Inhalt«, 

am 2tcn Tag, eine große und eine kleine Elecktnsir- 
Maschine, «tue Aparate zur Zucker - Brandt- 
wein - und Eßig - Fabrikation, eine Flachs-, 
Brech - dann mehrere Spinn - Maschinen, Band- 
Webestüyle rc. rc.

«m Zten Tag, mehrere Schreinwerke, Handwerkzeuge 
für Schreiner rc. rc., ein Drehsiuhl mit Ingehör, 
Jagdgarne für Feder, und andere« Wildpret.

Liebhaber, welche die voizüglichere Gegenstände 
täglich einseden können, wollen an besagten Tagen 
frühe 8 Uhr sich hier einfinden.

Ottobeuren den 2den März 1834.
. Monika Heiligesetzer,Wittwe.

Lott».
Schluß für die ,67t« Nürnberger Ziehung 

SamStag den 2hten März 1834-, Früh 8 Uhr.
Ottobeuren den zZten März i8z4-

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer

Verloren wurde:
Verflossenen Montag von der Aihmühl« biß- inS 

FrhhlinSer Holz, ein Baumhammer. Verleger dieses 
Blatte« sagt, an wen selber gegen Belohnung abzu
geben ist.

Trost in Jes«.
Wenn dich Menschen kränken, 

Durch Verralh und Trug, 
Dann sollst du gedenken

Wa« dein Herr ertrug.
Kommen trübe Tage, 

Sieh' allein auf ihn;
Freundlich ohne Klage 

Geh' durch Dornen hin.
Wird dir'« immer trüber, 

Nagt dich inn'erer Schmerz;
Hab' ihn immer lieber, 

Drück ihn fest an« Herz.
Machen deine Sünden 

Dir das Leben schwer,
Suche ihn zu finden: 
O! er liebt dich sehr. 
Quält dich heimlich Sehnen, 

Tief verschwieg'ne« Weh, 
Sprich zu Gott mit Thränen r

Herr, dein Will' gescheh'!
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Arlerles.
^München. Am Sonntag den töten Marz Mit
tag überreichte eine Deputation der 1t. Kammer Sr. 
Maj. dem König ihre recht schöne Dankadresse auf 
die Thronrede. — Advokat Cnimann wird cinueten. 
Die Frage wegen Fryrn. v. Elvssen bleibt bis zur 
Beendigung der Untersuchung, der er unterliegt, 
suspendirt, mithin wird auch sein Ersatzmann nicht 
etnoerufett. — 3« der 1. Sitzung am i4 o. waren 
sämmiliche StaatSminister, die L. Reggs. Kommissäre 
und jod Deputiere anwesend. Wurden wichtige Ge
setzes Entwürfe vorgelegt. — Der Druck der Proto
kolle beyder Kammern pro 183« betrug allein yo.voofi., 
sv viel, als im Budget bie lährliche Position sür den 
Landtag aufgeführt ist. — Die neuen ooer revidirten 
Gesetzbücher werden diesmal nicht berathen, aber die 
Nation wird dieser Wohlthat noch vor dem nächsten 
Landtage theckbaftig werden. (Man spricht von euer, 
gischen Abstellungen gewisser Unsüge bey dem Admi- 
NtssratidnS-Unwes-N mancher Städte, z. B. des Mo
nopols der Gemeinde-Bevollmächtigten und Räche, 
alle Lieferungen rc. unter sich zu tdeilen, und die 
übrigen Bürger auszuschließen k.) — In der 11. 
Sitzung legte der k. St. fflm, der Fin. auch Ge
setzentwürfe über eint permanente SioiUifte (>,350 5K0, 
ans die gesamnnen Staats - Dvmainen radizirt uno 
in monatlichen Diäten der Central - Staatskasse -Ni- 

t richiei) und über Steuer-Nachlässe vor,' Urlaubs 
t md Entlassungs-Gesuche wurden bebanoelt rc.)

Se Mas. geruhten auf die Aoreste der 11 Kam- 
tii er, nach allergnädtgstem Empfang der Deputation, 
Folgendes zu erwiedern: „Ich freue Mich über Das, 
,,rioaS Mir die nammer sagt, und wie sie es Mir

azt Ich hoffe, diese bayer'sche Ständeversamm- 
','lring wird sich rühmlich von allen deutschen Stan- 
„de Versammlungen auszeichneu, und dadurch dem 
„konstitutionellen Leben in ganz Deutschland den 
^grökten Vortheil bringen. Ich hoffe in'ö Besondeie 
„mir Zuve>sicht, daß die 11. Kammer in dem Geiste 
'.der Einigkeit, mit welchem sie ihre Arbeiten be- 
„gönnen hat. dieselben auch sortsühren und beendigen 
,weroe Sagen Sie der Kammer Meinen besten 

'.Dank " Se. Mas. entließen hierauf die Deputation, 
nachdem Sie gegen die einzelnen Mitgiieoer derselbe» 
Jbr besonderes Allerhöchstes Wohlgefallen auegespro- 
che» hatten.

Wie es gebt, wenn matt nicht lesen kann.
In einem Orte leute ein armer, alter Mann, 

ber in seiner Jugend weder lesen noch schreiven ge
lernt hatte. Sein einziger Bruder war in fernem

rzten oder lUett Jahre nach Ostindien gereifet, «Kd 
hatte sich daselbst späterhin ein bedeutendes Vermö
gen erworben. Von diesem empfieng er einst eine« 
Brief, nebst einer Anweisung von |Oop Tdlr auf 
ein Amsterdamer HauS. Da er aber weder lesen noch 
schreiben konnte, war er genöthigt, mit seinem Brief 
zu einem seiner 'Nachbarn zu gehen, um dessen In
halt zu erfahren. Dieser las den Brief still durch 
und sagte ein Weilchen nachher Folgendes zu dem 
Armen: In dem Briese stehe: Er sollte sich 40 
Ldlr. in Amsterdam holen, die ihm sein Bruder 
dorthin geschickt batte t stellte ihm aber zugleich die 
Neise so weit uno beschwerlich vor, sodaß ihn diese 
gewiß mehr als 40 Thlr kosten würde. Endlich er- 
erboth er sich, Dem armen Manne 40 Gl. für sei
nen Bries zu geben, er wolle dann sehen, wie er zu 
feiner Sache käme Der atme Mann nahm dank
bar von seinem mitleidigen Na! bar die 40 Gl. an, 
uno gab ihm dafür seinen Brief mit der Anweisung, 
die dieser in Amnerdam richtig ausbezadlt erhielt. 
So benutzen nichtswürdige Betrüger die Einfalt 
und Unerfahrenheit der Leute im Lesen uno Schreiben.

Sonntag, den 16. März, früh y Ubr, fuhr Der 
Münchener Bote Joseph Sailer von Miitenwald mit 
Der Münzpreffe für Se. Maj. den König Otto von 
Griechenland, verfertigt vom kgl HosmechanikuS, 
Htn. Diitier v E r t l, auf 3 Wägen, bespannt von 
tü Pferden, von München nach Trtest ab. Auf den 
Wägen steckten Fähnlein nach Art der griechischen 
Flagge.

Am -27. d. wird die Schweizer-Compagnie der 
griechiscven 5reywilligen, welcher noch Die Zurückge. 
bliebencn der früher Äuömarichirre» zugetheilt werden/ 
bis Triest gefallen, unter Dem Komuiaudo des Haupt
manns Traxler und Oberlieut. Wick. — Im Sep. 
tembet beginnt eine Wepvmig silr-Civillisten, die mit 
Reisegeld versehen werden.

Zu den Erarbeiten des Festungsbaues Ingolstadt 
werden ungesäumt 3000 Arbeiter (aber nicht alt, 
gebrechlich, nicht unter it> Jahren und keine Frauen
zimmer — wollt' sagen Weibsbilder) für den ganzen 
Sommer und ferner ausgenommen Müssen aber ge- 
hdiige Zeugnisse von ihren Amlsbehörden mitbringen.

In einem kleinen Umkreise beyEilenb-rg und Tau
tenburg e< beugte sich ein Vater, nachdem er feinen 
Sohn in den Kopf gestochen batte, an einem Baum; 
gleich darauf fand man einen Bauer erhenkt, und 
wieder einige Tage nachher ein Mädchen tobt in 
einem seichten Brunnen sitzend. Ist Henn der Selbst«
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Mord fein Verbrechen mehr, und ist'« denn nicht mehr 
entsetzlich, Hans an sich selbst zu legen?

In Frankreich ist eine Gesellschaft, die unsere 
Zanzs W-lt glücklich machen Will, die Gesellschaft 
der Menschenrechte, und soll bey ollen Rebel
lionen der Arbeiter die Hand im Spiel Haven, denn 
sie har erst kürzlich drucken lassen: „Jeder, der ar
beiten muß, um sein Brod zu verdienen, ist un
glücklich." Aber ein berühmter Italiener, als er am 
Abend seines freudig thätigen Lebens auf dem Ster
bebette lag, rief mit freudestrahlendem Ange: „mein 
Leben ist köstlich gewesen, denn eS ist Mühe und 
Arbeit gewesen."

In ter Rocht vom 6. auf den 7. brannten zu 
Haffelfelo sBraunschweig), kaum von frsthermBrand, 
»mglücke sich erdoit, von 260 Wohnhäusern 240 ab; 
mehr als aopo Menschen Haven ihr Oboach, und in 
Folge de» plötzlichen Ausbruch» des Feuer« und dessen 
raschen UussichgreifenS, fast alle ihre Habe und ihre 
für een Winter gesparten Früchte gänzlich verloren. 
Ferner zz Häuser re zu Groß-, und 52 Bauernhöfe 
zu Klein.Rbdben. (Zu hoch yeraffekurirt!)

Rach Berichten au« ’Jiauplia rouroe ein Versuch 
Zewacht die bei der legten Verschwörung beideilig- 
ien Personen auS dem Gefängnisse zu befreien; er 
fchluz aber fedl Mail JrijL_lltM,rnentner desselben rvul- 
i>en in demselben Augenblicke fest genommen, wo sie 
ihren Plan auSsühren wollten.

Oer in Preußen arreiirke und sich selbst als Mör
der von Kaspar Hauser angegebene Mensch ist ein 
Wagebund, der die große Landstraße vermieden har, 
aber so vom Hunger gequält war, daß er eine be
deutende Rolle wählte, um sicher zu einem gruen 
MilkagSbroke zu kommen, tifr entdeckte sich deshalb 
einem Klein-Quenstedter Bauer als Mörder Hausers, 
rind erlangte v»n diesem auch, daß er ihn IN der 
Hoffnung füttert, durch diesen seltenen Vogel die 
bekannten iß.ooj fl zu gewinnen. Der unschuldige 
Mörder wurde nun nach Berlin tranSporlirt, wider
rief aber sofort sein Geständniß und wäre längst 
wieder auf freien Fußen, wenn er nicht als völlig 
legitimaiionölos einstweilen festgebalten warte. Das 
Beste an der Gench'chte ist, daß der Bauer sein Geld 
Lerlanzt und nicht glauben will, daß er den fallchen 
Mörder geliefert habe.

O st - In d i en. Die letzten Nachrichten aus 
Indien über die dort herrschende Hui,gerSnoth lauten 
schrecklich. Unlängst wurde eine 5.au veroaftet, die 
ihr eigenes 6 jämigeS Kind lebendig bralete. U’ber; 
Haupt ist das Kindereffeu gegenwärtig etwa» Gewöhn- 
ilchrs. Dir Stadt ist mit Tvdlen bestreut, die dem

Hungertode unterlagen. Da» Londvokk ist fast ganz 
auSgestorben ; ebenso daS Vieh aus Mangel an Wasser. 
In der letzten Zeil trat jedoch Regen ein, was einige 
Aussicht auf eine erträgliche Erndte gibt.

Eine rheinbayer'sche Zeitung sagt: „Daß in 
Nheinbayern, Rheinbessen und den Rachbarla idern 
kaum Ein Tag im Jahre Vergeht, an welchem nicht 
wenigstens Ein Brand vorkommt, ist etwas Bekanntes. 
Wie weit es übrigens mit den Brandlegungen ge» 
kommen, davon mag 6er eine Umstand einen Beweis 
geben, baß uns aus einer Gemeinde im Landkom» 
miffariatsbezirke Kirchheimbolanden, in welcher vor 
dem Aufkommen der Affekuranzgesellschaften wahrend 
etwa 150 Jahren kein einziger Brand ausbrach, nun 
nicht weniger alS 4 Hauser speziell angegeben wer
ben in welchen es demnächst brennen werde. Ein 
Mann kam kürzlich am Abende eine« vorgefallenen 
Brande« von feiner Reise zurück, ging, ohne sein 
vorn Brande so sehr beschädigte« Gebäude, an dem 
er vorbeygehen mußte, nur mit einem Blicke auzu- 
sehen, mit der Tabakspfeife im Munde gerade in oaS 
zunachst befindliche Wirthöhau«, um dessen Inhaber 
zu fragen, ob er nicht seine 203 fl. aufgehoben hatte. 
ES laßt sich denken, was ihm von diesem Manne 
auf so sonderbare Frage erwidert wurde. Oie dffeiit» 
ltche Stimme erklärte ihn so scheulos für Den, ivel, 
chemchi^^wrtrehung veS Brande« nicht unbekannt 
sey, daß er nun selbst da und dort äußerte: er glaube, 
er werde verhaftet werden, in welcher Aeußerung ihm 
aucv Sie, gegen welche er sie vorbrachte, ohne Hehl 
bestimmten. Jndeß war seine Furcht vor Verhaf
tung leer gewesen, und sein Vater sand ebenfalls für 
gut, für mehr als 6000 FrcS. Model in die ässe- 
curance generale aufnehmen zu lassen. Verschiedene 
Juden hatten dasselbe bereit» vorher gerhait. In der 
Gegend, ans welcher Obiges ge,chrieben wird, solle» 
die Juden die Haupt - Brandfpekulanten feytr.

Buch st ab enräkhsel.
Gehest du beym Sonnenschein, 
Oder auch beym MondeSglanz, 
Sieh'st die ersten Zwey nicht klein, 
Loch wohl voll und oft auch ganz. 
Gehest du an meiner Hand, 
Zur Linken oder Rechten, 
Sind die Letzten so genannt 
Bey Guten, wie bey Schlechten, 
Will ft u Etwas Dir veiklären. 
Das noch nicht im Glanz- steht. 
Wird ras Ganze dir wohl lehren. 
Wie bas Licht auch unlergeht, 

h'Austd,ung folgt.)
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Schrannen -

Gekreid- Ottobeuren,

Gattung.
den 2.7. Marz. 1834»

höchster | mitterer /niederster

Mindelheim, 
den 15. Marz 1834- 

höchster 1 mitkerec | niederster

Memmingen, 
den i$. Marz 18?4> 

höchster [ mittlrer * niederster
si.
9
5
5
3

Kern
ff.' kr. fl. kr. ff. kr. ff kr. ff. kr. si. kr. ff. kr. ff- kr.
12 20 IO 30 9 13 12 8 ii 12 9 42 II 44 10 8

Roggen 8 5 8 7 4o 8 20 7 22 6 57 7 14 6 46
Gersten 6 —— 5 45 5 45 7 56 7 12 6 21 6 13 8 3»
Haber 4 21 4 — 4 — 4 26 4 13 4 4 8 3 49

Nach dem Mitterpreisr
Aufschlag: Kern —ff.—kr. Roggen —fi. — kr. Gersten — fl. — Er. Haber — fl.— kr. 
Abichlag r Kern i fl. — kr. Roggen —fl. — kr. Gersten — fl. — fr. Haber — ff. 15 kr.

Onobeurer Viktualien - Preise?
Mehl- TarrBrod - Tare: Fleisch - Tare

Weiß-Brod;

i kr. Semmel wiegt
Schwarzes Brod 

i Pfund Laib kostet

Lth.,Q.

8 
kr.

2

3
DL

kr 
17
16

6
S8

2 " „ H !

Schmalz daö Pfund so tr.|
Butter „ ß. 16 „ 1
Kerzen „ 22 „ |
Seifen „ 16 ,J

Das Pfund» 
Mastochsenfietsch. . 
Rindfleisch , » » 
Kalbfleisch . . . 
Deyaasflersch. . . 
Schweinfleisch . .

Ir. hl.
9 
6

io

ist. kr. hl
>2 1 3

37

Der Metzen j, 
Mundmehl oder Auszug I 2 1 
Semmelmehl . . . < 1

.Nachmehl . , 
4!Roggenmehl<

4

2
Preise der nicht taxirten Viktualien;

B i e r s a tz.

2 
1

_ I 
11/18? 2

Z'U - und Stroh - Preise: ia Stüek Eper.
WinterbrannbierdieMaaS, Gutes Pferdheu d.Ct. 4-kr^ Der Menen Kar- 
a. Ganrerpr. 4 kr. —pf Roggenstroh Schob.4ff.I-kr toffeln 
b. Schenkpr. 4 » _?vJfeuL2 „ Veesenstroh

8 kr.

Augsburg 7. Marz.
Günzburg 4. Marz.
Kaufbeuren 6. MarZ.
Kempten 
Kru-ubach 
Lauingen 
Landsberg 
Müschen

Noch einige auswärtige mirrere Schrannen 
Roggen, 
fl.
6
6 
8 
8 
6 
6 
7 
6

.. i6kr.
3„ «5 m EinPfd.Salz4 kr. 1 pf.

5. März.
22. Februar, 

1. März.
22. Februar.

I Mär;
* Bedeutet Weizen.

K er n.
si.
8
9

10 
32
10
8 

lo 
TO

36 
ig 
z8
32
17 ।
38
5i 
2$ I

kr.
9

35
7 

48 
48 
a9
2

8?

# Preise 
Gerste, 
fi-i kr.

36
48 
40 
iS 
-4 

4 
20 
39

5
4
S
7
5
5
6
5

Haber, 
fl.
3 
3 

Z
4 
3
3 
4
4

! 5- 
20 
58 
3- 
37

' 27

Gedruckt und verlegt sey Ioh. B<ipt. Gattftk. 
------- :----------- -■■■ , ,---- -—-----
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a k t
4. April 1834.

Der Mensch ist zur Geduld geboren; sie muß daher» auch in M Unglück- fluchenden Stürmen — immer 
fein Mast und Steuer bleiben.

Auszug aus dem königl. Bayer. Jntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1834. 
Kto. 13.

Bekannt«, ach ungen. Betreff: i.) Den Einfuhr - Zoll auf bayerische Maaren im Königreich 
heyver Sizilien. — Kret«, undanoereNoritzen. — Bekanntmachungen der auffern kgl.Kreis-Behörden.

e Bekanntmachung.
DvW üten April bi« »iter» April werden folgende

Brod- und Mebl - Preise regului:
a )'Dae Kreutzer - Semmel muß wägen 8 Leih z Ll, 
b.) Ein Pfunv stioggenbrod kostet 2 kr. t hlr. 
C.) Zwei Psun» 4 kr. 2 61 r.

Die Mebl - Taxe ist für einen Metzen bayer. Maße« : 
Mundmehl oder Auszug . . 2 fl. I kr. 3 bl. 
Semmelmehl ..... 1 fl. 37 tr. 2 bl 
Mittelmeyl ..... j fl. 13 fr. 16I.
gtaibmebl fl. »8 fr- >hl.
Dlvggenmebl ...... 1 fl. ig kr. 2 hl

Ottobeuren, den 4ten April 1834.
Bönigl. Bapektsches Landgericht 

Prasser, Landrichter.

Lotto.
Schluß für die «zozie Münchener Ziehung 

Dienstag den 8ten April >834-, 8m» 8 Uhr.
Ottobeuren de« 4>en April 1834

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Geburts - Sterb - und Trauungs - 
Anzeigen.

-In der Pfavv? $u 4>ttobtiiten.
Geboren: Den' 3. März, Job. Georg, d. V 5

Ivsepy Demi« 1, Taglöhner von Guggtttbttg, —

Den 10. März, Maria K e-zentia, unehelich, von 
Ottobeuren. — Len 23 März, Ioh. Georg, d-V-: 
Georg Weiß, Strumpistricker von hier. — Den 26. 
März, Maria Kreszentia, unehelich, von Rewpolz

Gestorben: Len 1. Marz. Auron, Kruste- 
Johannes Munck, Drechslermeisters von hier, y Tag« 
all, an Gichtein. — Den 7. Marz, Franz Salestuö, 
Kind des Sales Bartenschlager, Schuhmachers von 
Eggisried, 14 Tage alt, an Gichtern. — Den 21. 
März, Joseph, unehelich, von hier, 1 Monat, 31 
Lage alt. an Abzehrung? — Len 2>. Marz, Anna 
Maria Wdlsie, Weberin von DetziSriev, 48 Jahre, 
b MvN'te, 2 Tage alt, an Abzehrung. — Den 2Z. 
März, Tvere«, Kind des Theodor Wblfle, SdldnerS 
Von Langenberg, 5 Monate, 4 Tage alr, an Gichtern — 
T'N 27. März, Johann Nepomuck. «ins des Joseph 
Sidler, Obsthändlers von hier, 8 Monate, zb Tage 
ittr, an Gichtern.

A l l e r i e y.
B0m Lech, 23 März Die Kammer b t * 

Abgeordneten hat ihrer Sitzung vom 21. d. 
eint euiopaische Beveuisamkeit deigeleg», und einen 
Beschluß gefaßt, der ewig glänzen wird in der Ge
schichte ve» bayerischen Staates — Dir Feststellung 
einer permanenten EtvtUiste ist in einer Ber» 
fammlnng von 103 Mitgliedern fast eiirstimmlg b«s
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schlosse», und dem hierauf zielenden Entwürfe einer 
Sie BerfaffungSnrkunde ergänzenden grundgesetzlichen 
Bestimmung mit 97 gegen 6 Glimmen unabgeän- 
Lert die Zustimmung der Kammer zuLhetl geworden. 
Auch die sechs rn der Mepnung der Mehrheit ab- 
Wrtcheneen Abgeordneten haben sich nur in Bezug 
auf den einzuschlagenden Weg, keineswegs aber auf 
Das-Prinzip von den Uebrizen unterschieden, jyu^j 
wetteiferten die bei dieser denkwürdigen Sitzung «7» 
wesenden Mitglieder der Kammer in derDarlegunZ 
ihrer unbegranjken Treue und Anhänglichkeit an das 
angestammte Fürstenhaus. Kaum hatten die Abge
ordneten V e t t e r l e i n und v. Utzschnerder 
als die Referenten des komvinirien zweiten, ersten 
und dritten Ausschusses ihre Referate und Correfe- 
rate verlesen, so erhob sich schon die Kammer zu ei
nem lauten Lebehoch. Unmittelbar darauf folgte die 
Berakhung nach freiem Ermessen der Kammer, wel
che, unterstützt durch ihr Reglement, die Diskussion 
-«•ft nach Verlauf von drei Tagen eröffnen konnte. 
AlS die Erörterungen, fortlaufend t i n Beweis von 
Liebe und Ergebenheit gegen Se. deS allverehrken 
Königs Majestät und gegen Allerhöchst Ihr erha- 
Heues Haus beendigt, und der Kammerbeschluß aus
gesprochen war, erhob sich nach wenigen herzlichen 
Worten deö Abgeordneten Schwind! die gesamte 
Kammer ohne Ausnahme eines einzigen Mitglie
des wreverholt zu einem dreimaligen stürmischen 
Lebehoch. Durch dieses, für den Freund deS Vater- 
lanoeS unaussprechlich erfreuliche Ereigniß haben die 
Bayern gezeigt, wie sie find und wie sie sich von 
jeher gegen einen Regentenstamm bewiesen haben, 
welcher, der älteste unter allen Herrscher - Geschlech
tern Deutschlands, feit io vollen Jahrhunderten Freud 
und Leiv, Glück und Unglück mit seinem geliebten 
Volke theili; eie Kammer der Abgeordneten aber 
Hai vor In- und Ausland dargethan, daß sie das 
konstirutionelle Prinzip in seiner »ollen und wahren 
Bedeutung aufzugreisen verstehe, und daß Bayern 
in der unabhängigen Stellung seines König« die 
gesichertste Bürgschaft des wahren Gedeihens feiner 
Verfassung erkennt. Die Nation wird ihren Ver
tretern dafür, daß sie ihren Gesinnungen auf eine 
so überzeugende Weise den Ausdruck liehen, für im
mer mit Dank verpflichtet bleiben.

In der Statt Portland, in den vereinigten Sta
aten von Nvrdamerj.a hat eine große Anzahl Jung
frauen sich gegen eie Ehe vervunden, und sich daö 
Work gegeben, at te M ä Sch e n zu werden. („Wir 
wtneen vtr

Die Pariser Gendarmen beklagen sich bitter, daß 
sie nicht Scknurrharre tragen dürfen; sie hätien eben 
so gut Haare auf den Zähnen, wie die Armee und 
Wunicipalgarde, Schneider, Fiiseurs, Tanzlehrer, 
Badergeseüeu rc. (Ach! lieben Kinder, die Weisheit 
re. steckt ja nicht in tzen Bart! Erinnert'S Euch doch 
an den GaiSbock im Ä B C Büchlein.) —Auffallend 
4ft dir große Zahl der Selbstmörder IN Norwegen. 
Sie betrug im vorletzten Kirchen , Jahre 106, so daß 
ungefähr auf 200 Todesfälle 1 Selbstmord gekom
men ist.

Man schreibt aus Rheinhessen, daß sich die Mause 
allerwärts auf.eine sehr beunruhigende Weise ver
mehren. Die Klee- und Saatfelder aller Art seyen 
»oll dieser gefräßigen Tdiere, und wahrscheinlich habe 
man schon mit der zweiten Generation zu »hun.

NeueroingS hat sich wieder das Gerücht verbrei« 
tet, daß die in der Schweiz befindlichen Polen, im 
Verein mit einigen andern politischen Abentheurern, 
in die deutschen Nachbarstaalen einzufallen und ins» 
besondere beabsichtigten, sich in den Besitz der Sradk 
Lindau zu setzen. Obwohl nun ein solches Unter# 
nehmen an und für sich als rein wahnsinnig und 
lächerlich erscheinen muß, auch Lindau sich ohnedteß 
vollkommen im Stande befindet, einem solchen An-- 
griffe nach Gebühr zu degegurn; vernehmen w,r doch 
aus ganz zuveriaßiger Quelle, daß für jeden mög
lichen Full oie dortige Garnison noch ein« hinläng
liche Verstärkung erhalten hat, und Vorsichtsmaßre
geln ailgeordner woroen sind, welche einem Unter
nehmen der angedeuteten Akt ein noch ganz anderes 
Ende bereiten dürften, als das, welches der saubere 
Zug gegen Savoyen genommen. Wie lange aber 
wird man ein Paar Schweizer - Kantonen noch ver. 
starten, die Ruhe aller angranzenden Skaaken auf 
solche Weise täglich zu bedrohen, sie im tiefste» 
Frieden den Einfällen einer räuberischen Horde von 
Meutern bioßzustellen, und alle Grundsätze des Völ« 
kerrechls, auf weichen das sociale Gebäude von ganz 
Europa beruht, höhnisch mit Füßen zu treten?

Patras vom 24. Febr.: „Seit 6 Wochen befin
den sich hier 3 Compagnien des 11. Regiments und 
di- Artillerie-Compagnie. Die 3 andern Compag
nien desselben Reg-m-nt« liegen in Missolsnghr, 
welches einige Stunden von hier entfernt ist, ut-d 
woselbst die Ausschiffung der anzukommenden Frey- 
willigen vor sich gehen soll. Diese segelten am 14. 
Jänner von Triest ab, und sind bis heute noch nicht 
eingekroffen. Sie müßen auff-rordentlich,ungünstigen 
Wmd gehabt haben und höchst wutzrsch'etnlich tn ri«



Äkn Hafen Dalmatiens eingelaufen ftyn. Sogleich 
nach ihrer Ankunft werden vbbenannke bayer'schc 
Truppen «ingeschifft und de» Rückweg in'S Vater, 
kand anlketen. Patras ist eine sehr lelhafte Han- 
belsstadt, sie wird täglich mit neuen,, schönen Wohn
gebäuden vermehrt und dürfte wohl den Namen einer 
der schönsten Städte Griechenlands verdienen. Der 
Beben ist ringsum bebaut, Alles steht in der Herr» 
Ztchsten Blüthe, und wir haben eine Wärme, wie man 
sie bey uns i» den Tagen des JuniuS trifft, Ter 
Brigade - General mit Stabs - Personale ist vor 8 
Zagen auf einem griechischen Schiffe hier angekow» 
Aren und wird sogleich mit den Truppen absegeln.

Anzeige der zwölf alten armen Man- 
Mer, welche am Gründonnerstage, zur Erinnerung 
der Einsetzung des heil. Abendmahls, auf Aller
höchsten Befehl gekleidet, gespeifet und mit Geld 

Geschenkt wurden. Jos. Maier, Austrägler von Hoi- 
Zenstein, 109 Jahre alt; Jos. Winterle, Austrägler 
ieon Derching, 95 Jahre alt; Jt. Hdrmann, Aus- 
Lrägler von Wammendors, I. Kdlbl, Taglöhner von 
Vilshofen und M. Weiß, Weber von GrasenkirLen,

Jahre alt; Ignatz Holzer, Austrägler von Leng
gries und Jakob Kink, AuSrrägler von Dsternach, 
Oy Jahre alt; G. Bauer, «bemal. Landkramer von 
Äredering und B. Klingl, Austrägler von Adels« 
hausen, ^7 Jahre alt; I. G. Bold, Austrägler von 
Leltheim, I. Miller, AuSträgler von Lbervorching 
Lind K. Berwein, AuSträgler von Kempten, 86 Jahre 
»li. Sie zählen zusammen 1087 Jahre.

Die Trompete der Giovine Italia, die Europe 
Centrale, sagt, bey Gelegenheit der von Waadt ge
gen die eidbrüchigen Polen ergriffenen, Maaßregeln: 
^Di« Menschheit ist der Zeil, in welcher Eiden ein 
fanatischer Werth beygelegt wurde, entwachsen ! Nur 
Her Zweck heiligt den Eid! — lieber allen, von 
Menschen gesprochenen, Worten und allen, Regie
rungen geleisteten, Versprechen steht eine hdhereGe- 
Walf, die absolute Ehre, welche den Zwang einer 
konventionellen Verpflichtung nicht kennt 1" —-®o?! 
Hs seyo'S sauber« Reformatoren! MdchlS uns viel- 
S-icht polnisch - italienische Verpflichtungen durch 
Bärn - Maulkörbe und Peitschen, «andirendsiche, 
Murmelthier - Hechel, und Mausefallen - Buden und 
Hnoeres Gesindel eintreiben? Za, warte a Biffei!

Ein neuer Einwanderer ist nach Deutschland ge
kommen, nicht um reich zu werden, sondern, um 
reich zu machen, wir meynen die K a s ch e m i z 1 e g e, 
die der Lr. «e „ z in Schnepfenthal zuerst in die 
respektable Gesellschaft cer deutschen Hauethlere ein- 

(Auflüsung des Buchstadtmälhseis 

geführt hat. Im Jahr« igio wurden zuerst 
Stück aus den Gebirgen Tibets nach Frankreich ze- 
bracht. Sie leben von gleich schlechtem Gebirgs
futter, wie ihre deutschen Brüter und geben dennoch 
viel bessere Wisch, bas Belle an ebnen aber ist der 
unter tem groben Haar sitzende weiche, feine Flaum, 
wovon sie jährlich 10— 15 Lcth liefert, die jede 
antere Wolle sn Feindeil überiteffen. Ein daraus 
bereitetes Luch von 4 Fuß Lange und Breite kann 
man durch einen Fingerring ziehen und bub ist's 
sehr stark. Das Auslesen der Wolle erfordert Zeit; 
das Thier ist daher besonders arbeitslosen Armen 
zu empfehlen.

So eben meldet mir ein trefflicher Beybote: „Als 
Neuigkeit kann ich Ihnen mittheilen, daß der Wirth 
von Unterroth, Landgerichts Illertissen, NawenS 
Wolf, sich erschossen. Merkwürdig ist, daß dieser 
Mann, sehr reich und wohlhabend, stets früher im
mer heiter war, und allgemein als ein freundlicher 
Bürger und als ein Freund der Armen und Noih- 
leidenben verehrt wurde. Er ging schon einige Zeit, 
wie es scheint, mit diesem Gedanken um, ordnete an 
dem Tage seiner Seibstentleibung noch Alles in fei« 
11 em Hause, vertheiltr der, Ehehnltc« ihre Arbeiten, 
und um Mittag, als Alles bey Tische saß schloß er 
sich in ein Zimmer ein, legte das Gewehr aus eine 
Mang, setzte es an die rechte Seite des Leibes an, 
und drückte mit einem Stäbchen, woran ein Nagel 
befestigtt war, daff-lbe los. Di- Kugeln gingen 
quer durch die Brust und das Herz hindurch, und 
tddreten ihn auf der Stelle. — Vom Schüße selbst 
vernahm man nichts, und wurde nur durch den 
Rauch aufmerksam, der durch die Zimmerthür her- 
vordrang. Al» man die Thür sprengte, fand maik 
ihn in seinem Blute, und die Kleider alle vom 
Pulver verbrannt." —

Die Gleichgültigkeit gegen die türkische Religion 
soll nur in Europa so groß sepn, in Asten gibt es 
noch gute ächte Muhamevaner, und das Grab Ma- 
hvmedS wird noch jetzt jede» Jahr von 70 bi» 8c..oao 
Pilgern besucht. Zum Grab Christi dagegen rvall- 
sahoteu zährlich höchstens 5000 Christen.

Syibe nräthsel.
Dürst' ich mit dem Ganzen doch 

Meine bepden Letzten noch. 
Eh' sie Del in'S 5euer tragen. 
Zwar nicht, wie die ersten zwey 
Schwarzen Peiniger zu Brey — 
Aber — auf den Schnabel schlagens — 

(Auflösung folgt.)
in Mo. «3; Morgenland.)
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Schrannen - Preise;

Nach dem Witter preis:

Getlkiv« |
Ottobeuren, Memmingen, M i 

den 22
nv « lheim,

den 3 April ,8:4. den 25. Marz 1834. . Marz t«-4-
Gattung. , 

i boa h <r mtkterer intererffer höchster i mikterer • ntederster hö chster | mttkerer niederster

st ' kr. ft. kr. st. ; kr. st fr. st. kr. fl. kr. •Ä
|

S* fl kr. fl- fr.
Kern 12 — •0 33 9 4? 12 97 11 37 10 18 11 40 12 41 9 46
Rogge« s - 8 - 8 - 7 5° 7 30 7 3 7 21 6 56 6 14
Geisten t — 6 — 5 95 7 26 7 12 6 25 6 10 5 35 5 5
Har er *1 33 4 22 Jt| 15 4 26 4 11 4 2 4 — 1 3 46 3 37

Aufschlag: Kern — ff. 3 kr. Nozgrir — l. — kr. Gersten — st. 15 kr. Haber — fl sr fr, 
Abschlag; Kern — st — fr. Roggen — st. — fr. Gersten — fl. — fr. Haoer — fl. — kr.

Ottobeurer Vikrualien - Preise:
____ Brod-Taxe: 

Weiß- Brod r sLrh.

r kr. Semmel tvtegt 8
Sawarzee Brod! kr

1 Pfund 4!a»b kostet 2
a „ ,, »» 4

L.

3
VI

1
1 2
p

l F l et sch- - T ar e r

Lao Pfund, 
Mastvchsenfleisch ... 
Rindfleisch ..... 
Kalbfleisch . . . . . 
Schaaffleifch. ....

| Scvweinsseisch .... 
eise der nicht tapitten vik

kr.jhl.
9 —
6 4
6 4

10 4 
tualtc

|_____ Mehl - Tarer
Der Metzen fl. kr. hi

Mundmevl ober Auszug i a 1 3 
Semmelmehl . . . > r 37 2
Miktelmehl . . . t r rg r
Nachmehl . . . . | 18 1
Roggenmehl. . . . | ijigj 2
n :

Roch einige auswärtige mittet e Schrannen * Preise:

Schmolz das Pfund 20 kr. 
y Utter „ „ 16 n
Kerzen „ „ 22 „
Seifen „ „ ib „

B i- erfa tz,. 
Wintrrbrannbier vieMaaS 
a. Ganter pr. 4 kr. —pf 
b. Schentpr. 4 „ 2 „

Hru * »n« Stroh - Preise: 
Gutes Pferoheu s.Cr 4.-fr. 
Roggen stroh Schob. fi.i;fr 
Beefemtroh „ 3,, . s „

12 Stüek Eyer. z kr. 
Der Meyen Kar-

t-ffln 16 fr
.EmPfo.SakZ4 kr. > pf

®eörU(ft und verlegt dey Ioh. B«pt. OchM

St er n. aioflftew. Ger st r, H»bdr.
ft- fr. | fl. kr. | fl. i kr 1 K t tr
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Rechtlichkeit stärkt den Muth — und der Gehorsam ist die Kraft einer höhern Ausbildung.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1834«-
Nro 13.

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Die sogenannten F reyna ch te und das Ta n z e n an 
öffentlichen Orten. 2.^) Döllingers Repertorium über die Kreitmayersche, und Mayersche Gene, 
ralien-Sammlung. — Kreis- und andere Notitzen. — Bekanntmachungen der äufferu kgl« Kreis-Behörden.

Bekanntmachung.
Es kam zur Anzeige, baß Singvögel eingefangen 

werden, und da dieser Unfug durch bestehende Ver
ordnungen schon längstens untersagt worden ist, so 
wird das Publikum htemit auf dieses Verbvlh mit 
der Androhung wiederholt aufmerksam gemacht, daß 
jeder, der aus dem Cinfangen der Singvögel oder 
der Ausnahme ihrer Nester betretten wird, mit Arrest 
bestraft werbe.

Ottobeuren, am yten April iR3i.
R snigl. Bayerisches Landgericht.

Präs s e r, Landrichter.

Bekanntmachung.
Vom t rten April bis igten April werden folgend« 

Brob- und Mehl - Preise regulirt
a.) Das Kreutzer - Semmel muß wagen 7 Loth 3 Q.
b.) Ein Pfund Noggenbrob kostet 2 kr. 2 hlr. 
c ) Zwei Pfund 4 fr. 4 hlr.

Die Mehl - Tarc ist für einen Metzen baver. Maßes : 
Mundmebl oder Auszug . . 2 st 20 kr. 2 hl. 
Semmelmehl ..... l st 52 kr. 2 h!>
Miktelmehl  » st- 24 fr. 2 bi.
Nachmehl . . • . . • —fl. 9» kr — bl.
Roggenmehl ...... t fl. lh kr. 4 hl>

Ottobeuren, den »iten April iR34.
Rötit l. B ay orr sch e s Landgericht.

Prasser, Pagdrichter.

Verfügung.
Da das unterzeichnete königl. Landgericht auf den 

Mißbrauch von jeder Gelreid Sorte, die verkauft 
wird, eine ungemeffene Portion unter dem Titel: 
Preis « Muster zu nehmen, bcy der heute (tätigte 
fundencn Visitation der Schranne dahier aufmerk
sam geworden ist, so wird derselbe hiemit abgeschaft, 
was hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

am toten April 1834.
königl. Landgericht Ottobeuren.

Pra sser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Dey dem unterfertigten k. Rentamt werden am 

i4ten des gegenwärtigen Monats öffentlich versteigert:
20 Schst. Kern
64 „ Gerste ,
20 „ After » Deesen

2 „ After-Gerste.
Kaufslustige werden eingelaven, an besagtem Tage 

Mittags 11 Uhr in der Rentamts - Kanzley zu 
erscheinen.

Ottobeuren, den yten April r8z4- 
königliches Rentamt.

M e s s e r sch m i & t, Rentbeamtet,

Bekanntmachung.
Vom iku Olleb.r dr Jr an wirs das hicsigr
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fürstliche Brauhaus und ebenso die Schloß - Oeko- 
uomie dahier neuerdings auf 9 Jahre verpachler.

Diese Verpachtung wird am Dienstag den zgten 
d: M: Vormittags um 9 Uhr im Geschäftslokale 
der unterfertigten Stelle vorgenommen, und hie- 
rüber vorläufig nachstehendes bemerkt:
1,) Die Verpachtung geschieht im Wege der Ver- 

steigerung.
s.) Die Pacht» Objekte, nämlich das Brauhaus und 

die Schlvßdkonomie werden, je nachdem sich 
Pachtliebhaber finden, vereinigt, oder getrennt 
verpachtet;

3 .) Dieselben können inzwischen eingesehen werden, 
ebenso ist man dießeits bereit auf persönliche 
Anmeldung weitere Aufschlüsse zu errheilen, und 
überhaupt die Pachtb-dingungen zu eröffnen.

4 .) Die Pachtwerber haben sich bey der Verstei
gerung durch gerichtliche Zeugniße über Vermögen 
und Leumuth auszuweisen;

5 -) jedenfalls bleibt die Ratifikation der gemachten 
Pachtanbvthe Vorbehalten.

Babenhausen, den 4ten April 1814.
Lürftl. Luggersche Domainen - Ranzley, 

von Brannrnühl, 
Domainenrath.

Lotto.
In der Nürnberger-Ziehung wurden folgende 

Numern gezogen:

18/ 58/ 76/ 7°/ 33»
Schluß für die yayte Regensburger Ziehung 

SamStag den igten April >834-, Früh 8 Uhr.
Ottobeuren den loten April 1834.

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Berlorenn wurden:
Don Beningen bis zum Martial Schmalhvlz 1J2 

Ellen schwarzen Atlaß.— Von des Baders Woynng 
bis in Eidern eine schwarz lakirte runde Dose von 
Papiermaschin mit einem Reist von Semilor. Ver
leger dieses Blattes sagt, an wen genannte Gegen
stände, abzugeben find.

A l l e r l e y.
N e a p e l, 6. März. Die Lage Griechenlands zu 

den Staaten Sr. Majestät bietet alle Vorbedingun
gen eines ausgebreiteten Handels mit jenem Lande 
dar, und die äußerst schätzenSwerthen Vorrheile, wel
che für beyde Lheile hieraus hervorgehen müssen, 

machen es höchst wüischenswerth, die commerziellen 
Verhältnisse zwischen den beyden Staaten in Ord- 
wung gebracht und konsolidirt zu sehen. Unser ge, 
genwartiger General-Konsul in lliauplia, die weisen 
Absichten unseres Königs rnueistützend, har nicht 
ermangelt, durch alle möglichen Mittel für diesen 
so heilsamen Zweck mitzuwirken; er setzte m feinem 
Rapporte den Zustand der Industrie jenes neuen 
Reiches auseinander, bezeichnete besonders die Pro
dukte, welche aucgeführl und die mit Vvrtheil «in* 
gejährt werden können, rind gab die Gebühren für 
die Einfuhr fremoer Waarcn und die Ausfuhr an, 
so wie ein Verzeichn^ der Gewichte, Maße »nd 
Münzen, welche in jüngster Zeit dort eingeführt 
wurden. Disk. Regierung beabsichret in ihrer Weis
heit, den Ausschluß aufzuheben, welcher schon lange 
Zeil für Griechenland eristirt, den Handel mit die
sem Reiche zu gestatten, und zur Erleichterung des
selben eine Contumaz von 21 und 28 Lagen einzu- 
sühren, somit eine Schranke verschwinden zu machen, 
welche nur dazu vorhanden war, dem Lauf eines 
wechselseitigen Handels eine andere Richtung zu 
geben, zu dessen Betreibung Die Unterthanen der 
beyden Reiche durch die so große Nahe der zwey 
Länder von der Natur schon aufgejvrdert werden.

Der Kamm-kveschluß, die Einstellung der Vindi
kationen der Gerichtsbarkeit betr , wird eine Menge 
Prozesse abschneioen, und die Oberpfälzer werden 
sich curios freuen.

Der OoerdonaukreiS macht einen selbstständig be
stehenden Fond sür alte ehrwüidige emeritirte Priester, 
welche wegen Gebrechlichkeit thren Amlsobliegen- 
heiten nicht mehr Nachkommen können, bekannt.

Kürzlich pasfirten gegen 100 Auswanderer (Rhein
bayern) durch Mrtz nach Ämerika.

Lord C h e t b r e n. ein junger englischer Pair, hat 
sich am 27. Febr. in den Krater des Veiuvs gestürzt. 
Unglückliche LiebeNa, Hirn - uns H erz, Brand 
Mit Feuer-Brand gelacht.

Don der chinesischen LeestadtCbiee-Chou allein haben 
Ueberschwemungen über 18,oooHauser weggeschweMt, 

Hadamar. Eine alte Wiitwe, Ludwig, 
von dem nahe gelegenen Ahtbach, wollte znm Be
such ih>er Freunde in das nur i(X Stunde entlegen 
Niederhadamar sich begeben. Auf diesem Wege, nicht 
weit von dem sogenannten Ostheimer Wäldchen, wur
de sie von 3 großen Hunden, welche auf die be. 
nachbarte Blechmühle gehörten, überfallen, nyeer# 
gerissen und ihr sämmtliche Kleider vom Leibe ge- 
zerrr. Von vielen Bestien auf das Schaube,Haftes
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fie zerfleischt, welche bas vom Leibe, besonders Waben, 
Brust und Armen, abgerissene Fleisch nut Heißhun
ger verschlangen, würde wahrscheinlich ihr ganzer 
Körper aufgezehrt worden seyn, wenn nichr zufällig 
ein Bauer mit einer Grabschippe gekommen wäre, 
der mit großer Mühe diese Unrhierevvn ihrer Leute 
gejagt hakte. Durch herbeygerufene Hülfe wurde 
die zerfleischte Unglückliche in einem Lemtuche noch 
Niederhadamar gebracht, starb aber, trotz der schnell 
herbeygeeilten Aerzte, noch einigen Stunden, natür
lich unter furchtbaren Schmerzen. Auf Befehl des 
würdigen Lokal-Beamten wurden zwey der Bestien 
Durch ausgeschickte Reserve - Mannschaft gleich er
schossen, die eine rettete sich durch die Flucht, wird 
jedoch hoffentlich auch bald erlegt werden. Mdchten 
Doch alle Polizeybebörden durch diesen traut igen Un
fall Veranlassung finden, daS Hunvehalten auf das 
Kräftigste zu beschränken«

Schweiz. Neuschatel unterhandelt mit der Eid
genossenschaft, um als Kanton aus dem Bunde zu 
treten.— Die Polen erhielten unbedingte Päße, 
um durch Frankreich auf Frankreichs Kosten nach 
England zu reisen.

Paris. Es wird seit Kurzem nur von den Ent
deckungen gesprochen, welche die Polizey gemacht 
har, in Bezug auf die Associationen. Die 8g ooo 
Patronen, deren Beschlagnahme Hr. Persil in der 
Kammer angezeigt hat, sind im Vergleich mit Dem, 
was man kurz vorher gethan, gar nicht. Mehr als 
zweyhundert öffentliche Dtrnen sollen verhaftet wor
den seyn, deren Matrazen auS lauter Patronen be
standen. Außerdem hat man in Sainre-Pelagia selbst 
alle Papiere der Gesellschaft der Menschenrechte ent
deckt, man hat ihre Statuten, und man kennt jetzt 
nicht nur die Häupter, sondern auch alle Mitglieder 
dieses Vereins.

Das 5 1/2 Bogen starke ReggS - Blatt Nro, iZ 
enthält eine allerh. Bekanntmachung, die Begrün
dung einer Mobiliar-Feuer-Versicherung betr.; detto 
der Statuten der Aachner Feuer - VerstcherungS * 
Gesellschatt und des Aachner Vereins zur Beförde
rung der Arbeitsamkeit; derto die Bezahlung der 
staujös. Kriegs-EntschäütgungS-Gelder betr., nebst 
der Hauptübersicht über die J>urct) die Kasse der 
sranzss. Renten bis den 30. Sept^ r83e incl. Ws 
ausbezahiten französ Kriegs-Eiuschadigunzs-Gelder.

Arnsberg in Wegphalen, ig. Marz. Borge, 
flertt erlebten wir einen ichaudervollen doppelten 
Kindermorb, Ein im Krei>e Lippitadt vereinzelt 
lohnender Landwirlh/ dessen Familie auö einer 

schwachsinnigen, aber gutmüihigen Ehefrau ttnb ans 
einem Sohne von u «e>0 aus einer Tochter von z 
Jahren bestand, geht nach Benninghausen in die 
Hochmcffe. Dey der giücktehr vermißt er seine Kinder, 
fragt nach denselben seine Frau; diese sagt ihm ganz 
ruhig, sie lägen hinter dem Ofen und schliefen, und 
als er hingehr, findet er seine Kinder Hinterm Ofen 
ganz entkleidet und enthauptet liegen. Die Kopfe 
hatte die Mörderin in einen Topf gethan und zum 
Kochen an das Feuer gesetzt. Wie die Wahnsin
nige auf den Gedanken kam, ihren Kindern dir Kopfe 
abzuschneiöen, und wie sie sdlcheS ohne Gegenwehr, 
ohne daß wenigstens eines der Kinder sich durch die 
Flucht gerettet, vollführen konnte,hat bey demSchwach- 
sinne der Mutter, — welche ganz in Abrede stellt, 
Kinder gehabt zu haben — noch nicht ermittelt werden 
können. (.Ein Aprilstückl?)

Schon öfters ließ ich mir von einem gewissen « 
verschiedene Stückleiu erzählen, nun hatte ich aber 
das Glück, selbst einö zu sehen. Vor Kurzem war 
ich in einem Gasthaus, wo ich alle Achtung für den 
Herrn Gastgeber sowohl, als auch für die übrigen 
Herrn Gäste haben mußte. Auf einmal trat ein 
sehr von Stolz aufgeblasener Polizey - Soldat in 
daS Zimmer, und verübte Heldrnthaten an einem 
70 Jahr alten Bürger, — darauf fetzte er sich zu 
Tisch zu einer Tasse Kaffee; um kommod zu seyn, 
hing er seinen Sabel von sich; noch nicht genug, 
vor Hitze mußte auch der Nock weg; als er nun 
nach seinem Schmause fragte, ob er nicht über Nacht 
bleiben könne? gab man ihm zur Antwort: „Sie 
sind ja Polizepdiener, Sie vergessen ja Ihren Dienst?" 
— „Jetzt is schön, sagte er, hält' mich dato ver
gessen!" wollte sich nun wieder ankleioen, fand aber 
feinen Rock nicht mehr. Er fragte nun die Kellne- 
rinn mit weinenden Augen, wer ihm den Rock ge
stohlen habe? Alles verwundert sich, wer doch een 
Poiizeyrvck gestohlen habe, da doch noch der Diener 
vorhanden war. — Nach langem Suchen fand man 
endlich die Polizey unter einem Tisch und einer Bank 
liegen. LAZ.

N a t h s e l.
Wer alles hat, der hat mich nicht, 

Dem bin ich unbekannt;
Ich male in dem schönsten Licht, 

UuO blick' ins fernste b!ano.
(Auflösung folgt.)

Auflösung des vorigen Sylbemathfels : 
(Huegentiglsche.)



6o

S chrannen - Preise:

Getreid«
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den xp. April 1834,
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Kempten 20. Marz. 12 »Z 8 36
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Wochenblatt.
Freitag Nro» 16. i8» April -834.

Drei Dings find noch: Vorsicht für di« Zukunft, Erfahrung aus der Vergangrnheit 
und Mässigung in der Gegenwart.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1834» 
Nro. i4-

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Die Errichtung einer Hagel-VersicherungS-Anstalt für 
den Oberdonau-Kreis. 2.) Die Beförderung der Rindvieh-Zucht. 3.) Die Beförderung der Seiden- 
zücht- 4--) Fohlen -Ankäufe. 5.) Die Amts - Kleidung der grttsherrlichen Patrimonial - Beamten. 6.) 
DaS Wandern der Handwerks -Putsche nach Griechenland. 7.) Die Contrastgnirung der Schul-Zeug
nisse au den unvollständigen lateinischen Schulen, g.) Die aus Straf - und Zwangs - ArbeitS - Hausern 
Entlassenen. 9.) Die Beschlagnahme der Druckschrift.' „Politisches Rund - Gemälde, oder kleine Chronik 
deS IahreS 1833''. 10.) Die vorschriftmäßigen Zeugniße der Distrikts - Schul - Behörden bey Meldungen 
der Vokal-Inspektoren um geistliche Pfründen. — Kreis, und andere Nötigen. — Bekanntmachungen der 
äuffern kgl. Kreis-Behörden.

Bekanntmachung.
Wem »8ten April bis azten April werden folgende 

Wrod- und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Loth 2 £1. 
L.) Ein Pfund Roggenbrot) kostet 2 kr. 2 HIr. 
c ) Zwei Pfund 4 kr. 4 hlr.

Die Mebl - Tare ist für einen Metze» bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 fl. 12 kr 6 hlr. 
Semmelmehl . . . . . . ist. 46 kr« 2 hlr. 
Mittelmehl ....... 1 #. 19 h. 6 bh", 
Nachmehi . ...... —fi 20 kr—hlr. 
Noggenmehl . ...... ist »8kr. 4 hlr.

Ottobeuren, den >8ten April >834-
Rönrgl, Bayerisches Landgericht. 

Prasser, Landrichter.

Lotto.
In der Münchner-Ziehung wurden folgende 

Ruwern gezogen;

49/ 58/ 4°/ 89/ 80.

Schluß für die 929t« Regensburger-Ziehung 
Samstag den ryien April 1834., Früh 8 Uhr.

Ottobeuren, den igten April l8z4.
K a r l Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Zu verkaufen ist:
4 Schfl' schöner Sommer - Roggen zum säen. 

Der Verkauf geschieht Metzen und Vierling weise bei
R e x 0 in u ck R 0 t h h a u p t, 

Schuhmacher-Meister.
ir^MMK1ta -en>lr'''-7»iriU7sU^!''iniri ■ • ’Tmj-: - -warn,!»— ll—1——Bll—

A l l e r l e y.
München. Die Kammer der RrichSräthe Hst 

Len Gesetzentwurf, die Privalvereine zur Hagel-As
sekuranz betr., mit 2 Modifikationen angenommen: 
r.) die r. § angesetzte Geldstrafe von 109/0 auf 5 
hei abzusetzen, und -) den §. 2. am Schlüße z-uzu» 
setzen, „so weit dergleichen grnndherrl. lliaa)-. und 
Unterstützungen in den bivilgesetzen begrün?ek find." 
Dann wünscht sie, daß die übrigen Krei,e i-m dem 
Verein des Isarkreisee ««schließen möchte». EinKkriS 
ftttein macht s'Kraul nicht fett. -?
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Die! wirb jetzt geschwätzt, über die Wichtigkeit der 
Schiffahrt auf oer Donau zum Absatz unseres Ge- 
trcids nach Rußland, wo jetzt «ine so schreckliche 
HungerSnoth herrscht. Aber bedenkt'S doch, liebe 
Haiti, daß Gerreid in Rußland in der Regel weit 
Wohlfeiler als hier ist, daß vielleicht erst in vielen Jah
ren wieder dort eine HungerSnoth eintritt, und schließ
lich, daß wenn daS dortige wahrhaft väterlich sorgende 
Gouvernement Magazine anlegen laßt, nie cm solcher 
Fall wieder «tntreten kann.

Griechenland. Nach Briefen aus Napoli di 
Romania v«m n. Februar in französischen Blättern, 
ist Kolokorroui imTefängniße gestorben.

Unrer der Leitung des (in diesem Augenblicke schon 
in Rauplia angelangten) KriegöwinisterS. v. Le- 
fuire, der in München die Werbung der Freywil-
ligen mit so gutem Erfolg besorgt har, soll aisdald 
eine solche in allen Tbeilen Griechenlands eröffnet, 
rmd so lange fortgesetzt werden, bis ein Nationalheer 
von 15s bi- 20,000 Mann ausgestellt, und Vie Kon- 
striPtion selbst einführbar ist. ES ist ein großer Zu- 
drang zu erwarten. Die öffentliche Sicherheit ist nicht 
mehr so sehr gefährdet, wie früher, seit 8<x> Gendar, 
men, lauter ehemalige Ra über zu Wasser und zu 
Lande, eben so sehr für, als früher gegen die
selbe, und um so mehr eifrig bemüht sind, als sich 
je nach der Zahl der Arretirungsn ihr Einkommen 
erhöht. BewundernSwerth ist die Schlauheit und 
Unparteilichkeit dieser Gendarmen, dir mit Waffen, 
wie die der unsrigen, und mit blauen Fracks und 
Beinkleidern versehen sind. Die Besatzung in Naup
lia besteht zur Zeit aus 1000 griechisch.bayerischen 
Freywilligen und den Uhlaneu; der Dienst ist streng; 
täglich um 7 Uhr früh ziehen 80 Mann mit gela
denem Gewehr auf die Hauptwache; bey der großen 
Hitze, wo die Posten bald wegen plötzlicher Erkran
kung wieder abgelööt werben mußten, verzichteten 
mehrere Bayern und die Regentschaftsmirgliedsr auf 
ihre Wache, obwohl kurz zuvor auf eines der Letz-
teren bey seinem Eintritt in das Haus geschossen 
worden war. Wie sehr übrigens die Person deS 
Königs gesichert sey, geht schon daraus hervor, daß 
ihn bey seinem täglichen Ausritte nur sechs Uhlaaen 
mit einem Korporal begleiten; es strömt dann Alles 
auf die Straße, verfolgt den geliebten königlichen 
Züngliug mit den schmeichelhaftesten Zurufungen, 
und das „sito ho basilevs l" (eS leb- der König! ) 
schallt ihm weit nach. Der Köniz ist zu Zeit wie
der vollkommen gesund, tvte denn asten Bauern das 
griechische Klima immer zuträglicher wird. Äusser 
der, ssch Sem drey Gründer! von RsuM entferntem

>r ArgvS angelegten Straße giebt es keine weftsre mehr 
!- in Hellas; die Transporte dec Frachten geschehen 
e auf den sogenannten Eselspfaden, da die Esel und 
e Maulkdiere dort die Stelle der Fuhrwerke und Wage« 
t (deren es höchst wenige gibt) vertreten.
- Sichern Nachrichten aus Griechenland zufolge 
- verhält es sich mir dem neuesten (von französischen 
; Blättern als blutig geschilderten) Versuch der Pars 

teymännrr zur Befreiung ihrer Häupter folgender
maßen : Der König Otto wollte eine Inspektion über

i die Besatzung in Nauplia halten, wozu auch die 
aus einem vollständigen Bataillon bestehende Gar
nison der Festung Jtzkala, wo Griva, Kolokorroui, 
PlapoutaS und eie meisten jener Hochverrakher sitzen, 
in die Stade hinabziehen mußte. Tieft Gelegenheit 
glaubten eine Anzahl Griechen benutzen zu können.
tiud es zogen allmählig iog Individuen mit Vers 
borg en en Waffen in die Nähe der Festung, wo sie 
aber alle Zugänge versperrt, die Wachen verdoppele 
und die Gewehre schon auf sie angelegk sahen. L ie 
genügten der Ermahnung, sich zu entfernen, und es 
ist bey diesem eitlen Beginnen kein Schuß gefalleA 
und keine Verhaftung vorgeuvmmen word-n. Der 
Prozeß jener Staatsgefangenen ist so weit gediehen, 
daß oemnächst mehrere derselben unter dem Beile 
der Guillotine ihr Leben aufgeben müssen, im Irr- 
teresse der Ruhe in Hellas, und zum Schrecken ihrer 
Anhänger; die drey oben genannte», wenn ihnen 
auch ögs Leben geschenkt werden sollte, werde» das 
Tageslicht nicht mehr schauen. Die Regierung ent
wickelt alle Kraft und Strenge, und wird von dem 
gut gesinnten und zum Glück überwiegenden Theile 
der Nation in diesen Bemühungen eifrigst unter« 
stützt. Unter allen Primaten leuchtet der ehrwürdige 
Mtauliö hervor, ein achter Hellene ohne alle Falsch
heit, durch Wort und Beyspiel seine Landsleute zue 
Drdnung ermahnend. Leider «st noch eine allzu« 
große Zahl Selcher vorhauden, die lern wahres 
Bilde des Undanks, dem Kolvkotroni, gleichen, der.
wegen mehrerer Verbrechen begnadigt, von dem 
König täglich zur Taft! gezogen, und auf einem 
königlichen Pferde mit königlichen Geschenken stolp 
zjrend, im nämlichen Augenblicke aafVerralh sann, 
Uebrigerrs wird sich die Ruhe erhalten; dis dayers 
scheu Soldaten werden allgemein gefürchtet; Belei« 
digungen und sogar Ausplünderungen, die einzelne 
von mehreren Griechen erlitten, Wurden gebührend 
vergolten. Pie eingeboruen Freywilligen, den zy 
München geworbenen an Iah! fast gleich, suchey 
an Geist int» Ansehen mit retzter» rühmlich zu wrskb 
elfen?.
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*- Stcherm BernehWen nach wird in Nauplia zum 
Andenke« der in Griechenland gestorbenen Bauern 
■ein Obelisk errichtet werden -

Bern, 25 Marz Es läuft hier seit mehreren 
Tagen das Gerücht, daß die auSgrwichenen Pole« 
«Nb Italiener Schießpulver i« bedeutender Quan» 
lität auftaufen.

Am 3. April stach zu Unlersendliug die Söld« 
KerS-Wirtwe Kalb, Hürteneder gäben Todes, indem 
fte so eben, mit ihren Nachbarsleuten im Streite 
begriffen, in ihres Nachbars Garten ging, um dort 
eine Hollerstauee aus Hast abzuhaLken (Nerven» 
schlag). Wahrend sie Obiges that, stet sie zu Bode« 

■ und man fand kein Zeichen wehr an ihr.
Der russ. Chemiker Best hat eine Anweisung 

Herausgegeben, wie der Indigo beyrn Färben der 
Wolle und des Tuchs durch Berliner - Blau völlig 
Zu ersetzen fei).

Die Mädchen wellen jetzt nicht mehr „Z u ng- 
fern" genannt werde«. Wirb man nicht auch die 
Setnper - Virgo (im Thierkreise) und die steinalte 
Jungfrau Europa in „Fräulein" umtaufen müßen ? 
Fräulein scheint dasrvahrrJustemilieu zu seyn zwischen 
Frau und Jungfraufchaft. —- Man will die Schwei
tzer jetzt mit Gewalt musikalisch machen; man hat 
ihnen eine Meng» Noten zugeschichr, die sie ein- 
.studtren sollen. — Kürzlich wurde am Sonnabend 
in der Königin Grafschaft in Irland ein Haus an- 
gezüudet, weil die Besitzerin gegen einen Meuchel» 
mdrder am Morgen gezeugt harte; am Sonntag« 
wurde einer der Brandstifter ergriffen, am Montag 
vor den Richter gebracht, und, da der Gerichtshof 
gerade in der Grafschaft saß, am Dienstag »ernt» 
ttheilt «nv allem Vermuthen nach am Donnerstag 
aufgehängt. (Bravo i Schön expedirt! Kona Lvam- 
stederep. Der Loam koft't gar so viel. IS riöt 
Wahr a?)

DrssorN-Zr Marz. DerWirth derPappeln» 
schenke sm eer Meißner- Siraße erschoß seine Frau 
rind dann sich selbst. Der Frau hat er richtig de« 
Kopf zersprengt sich selbst aber schlecht getroffen. 
Sr hotte eie Frau -ihrem erste« Manne abwendig 
gemocht, von Welchem sie dey der Scheidung 600 
Thaler Eingebrachtes znrücherhalten. Mit diesem 
■Äelde hatten sie jene Wirthschaft Ztablirt und zum 
Theil bezahlt, Such gut gelebt; jetzt, am Zahltermin, 
wußten sie keine« Rath, schwelgten aber noch, und 
verabredeten zum Schluß die schsudervolle Tvat.— 
Die Fra« eines Jägers in einer entlegenen Förster, 
rvvhnMg, erst kürzlich tni&unM war allein ju

Haus, als ms« klopft^ und sine bekannte Stimme 
Emlast begehrte: aber eine unbekannt« Manns- 
Person tritt ein und verlangt das Geld; die Fra« 
gibt ihr den Schlüssel, reit welchem Jener in vrc 
Oberstube eilt; sie folgt und verriegelt die Thür. 
Jetzt kommt ein Zwepler; die Frau ichiestt diese« 
herzhaft von der Letter; der Schuß ruft ihren Man« 
herbey, und es findet sich in den Räubern die ver- 
mumte Hebamme (die sie entbunden harte) und bereit 
Mann. Erstere hatte sich unterdessen erhängt. —

Aus Ma drey Die k. griech. Füsilier-Com
pagnie (Schweizer) har einen sehr beschwerliche« 
Marsch gehabt, ist aber recht munter und gesund. 
Der Kesselberg hatte 3' hohen Schnee, die leeren 
Wagen wurden mitvieler Mühe durch 6—8 Pferde 
fortgeschleppt. Als der Berg überstiegen, sperrte 
«ine Schneelavin« am Waüerse« den Weg; Aufent
halt von mehreren Stunden. Unter großer Gefahr 
gelangte die Truppe bis nach Walchensee glücklich, 
obgleich eine Lavine zwischen den 3 und 4. Wagen, 
die etwa 100 Schritte von einander entfernt fuhren, 
am Ufer des Sees herabstürtzie und den Weg tau 
15' hohem Schnee sperrte.

T r i e st. Unter den hier nachGibraltar eingeschiff
ten Polen brach eine Aufruhr aus, aber der Fregaren« 
Eapitän wird sie dafür kurios hernehmen.

Wem fein Hausfrieden lieb ist und gargekochte 
Speisen dazu, der stifte in die Küche einen neuere 
Nürnberger Blasbalg. Denn der bläst ohne Aus» 
setzen, ist von Blech und verträgt's also schon, wenn 
Frau und Köchin unsanft mit ihm Lh«n, wird ganz 
bequem gedreht, wiegt nur i Pfund, kostet nur et
was über 2 st und ist also der vollkommenste aller 
W i n dm a ch e r. ~

R ä t h s « 8°
Ist euch ein Schwesternpaar bEsnnt, m Form 

nicht nur, nein auch an Neigung gleich. Und was 
sie kriegen haben sie von euch. Doch ob sie es auch 
eingenommen, so wissen die Geschwister nie, weg sie 
aus eurer milden Hand die selten gleich vertheilt, be
kommen. Hier geht es nicht, wie immer in der Weir; 
die Äermre steigt, die Hsichre fällt. — Ihr Züngel
chen, trotz ihrer Spitze, ist mehr als viele Jungen nütze. 
Und sagt euch bald eer Gaben Schwere und Gehalt, 

(Austosutg folgt.)

Bußdsung des vorigem Räthselst 
Ho ffnung.
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Freitag Nro. 25. April 1834

Jedermann anerkennt den unschätzbaren Werth eines angebornen fröhlichen und gefühlvollen HerzenS, deS 
sogenannten natürlichen, g e su nd e n (nicht ye r k r ü p p e l te n) Menschenverstandes; der angebornen 
Vorzüge unserer Sinne und unseres Körpers, endlich des S a lz es, das uns uns're Frau Mutter mitgiebt 
auf die Reise— und, doch je höher die sogenannte Kultur sleizt, desto fühlbarer wird das Bedürfniß der 
Errichtung von Irrenhäusern, orthopädischer und vieler anderer Zwangs-, Armen» und Kranken • Anstalten» 
Woher kommt das wohl?

V 0 m 
Königlichen Landgericht.

Bei der in Folge eines Allerhöchsten Auftrages der L Kreisregierung ddo. 28 Dezember v. I. ver» 
-nstalteten Colleckte von freiwilligen Beitragen zur Erbauung einer katholischen Kirche zu Celle im König
reiche Hanovex wurden von sammtlichen Pfarrgemeinden des dastgen Gerichtsbezirkeö nachstehende 
Beiträge eingesendet.

1 Latjjf 33 | vt \ 3 ' Surrma. 651 15 | 7
Vorstehende freiwillige Beiträge werden unter gerechter Anerkennung der neuerlich bewiesenen Mild« 

Ibätigkeir wir cem Beifügen zur allgemeinen Kennt«!- gebracht, daß obige Summe uüterm gestrigen 
an das Ex; e titions - Amt der k Regierung des Untermal,lkreifes in Würzburg überschickt worden Üv,

Ducbeureit iten >len April 1834« "(J 3
n i S l i ch V a V e r i f ck e § Landgexich r., ' '

Prasier, raiidrichtep, .
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Geld
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ß. tr. hl. I ff. kr. hl.
1 Amendinge« . 2 25 4 Trans - Latus 33 !- 3
2 Attenhausen . a _ — 12 Lachen................................... 1 2 4a —
3 Beningen . « • 4 32'— 13 Niederrieden . . 2 24 —
4 Bvben . • • • 3 15\~ 14 Ollarzried . . . 2 24 4
5 ! Egg an der Günz » « 3 —i~ 15 Ottobeuren . , . 2 26 —
6 Engetried • » 3 9 — 16 Rettenbach , . 4 30 —
7 Erkheim . • » 3 54 - 17 Sontheim . . 4 10 —
8 Frechenrteden • • • 3186 18 Ungerhausen . 2 24 —
9 1 Günz . « » ° 2 r 4 19 Unteregg 4 2 —

10 j Hawangen > • • 3 20 1 20 U nterwesterheim . . j 2 31 —
11 Holzgünz » ;_ _ _ 2 s 8 4 21 Wolfertschwenden _ 4 30 —
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Auftrag 
an

gemeinden des Landgerichts Ottobeuren 
und die Vermattungen derselben.

Die Ausbesserung der vizinal - und Commu» 
nikariono - Wege betv.
Wenn schon die Gemeinden des Landgerichts 

Ottobeuren nur mit ganz unbedeutender Ausnahme 
auch im verflossenen Jahre, nun den Werth und 
großen Vortheil guter Straßen und Wege selbst er
kennend, und durch den Genuß des durch ihren eige
nen guten Willen ihre Verständigkeit und Folgsam
keit für die dießfallsigen obrigkeitlichen Anordnun
gen hierinn herbeygeführten, und gegründeten beßeren 
Zustandes über den nicht zu verkennenden Gewinn 
in so vielen Beziehungen aufgeklärt, in Herstellung 
der Wege das Möglichste geleistet habe«, wobey sich 
wieder die Gemeinden Frschenrieden, Wolfertschwen
den, Manzenberg, Attenhausen, Beningen, Egg an 
der Günz, Günz, Hawangen, Lauben, Memminger
berg, Niederrieden, Steinhcim, Ungerhausen, Wester- 
Henn, und der Weiler Reuki die gerechte Anerkennung 
und besondere Zufriedenbeit des K. Landgerichts er
warben, und neben den Ortsvvrstehern Betscher von 
Egg an der Günz, Hurter von Niederrieden, Beggel 
von Ungerhausen, Wachter von Beningen, Wasser
mann von Lauben, Nauh von Steinheim, Geiger von 
Memmingerberg, Mayer von Attenhausen, Seberger 
von Hawangen, Fromme! von Westerheim, noch ganz 
besinderS die Qrtsvorsteher Steinls von Frechen' 
rieben, Biaitner von Wolfertschwenden, und Mayer 
von Langenberg, wieder ausgezeichneten, wenn schon 
mehrere Lieser Gemeinde - Vorsteher aus eigenem An
trieb bereits mit der Reparatur der Wege selbst begon
nen haben, so muß doch, um die Herstellung derselben 
im ganzen Landgerichts Bezirk zugleich zu bewirken, 
an sämmtliche Gemeinde - Verwaltungen die Auffor
derung ergehen, nachdem nun die Habersaat nächstens 
bestellt seyn wird, unausgesetzt mit der Material 
Auffuhr auf die Cvmmunikations- und Vizinal-Wege 
his zu ihrer vollendeten Herstellung sogleich nach 
dieser Saat fortzufahren. Das Landgericht ist der 
zuveriaßigen Hoffnung, daß die Gemeinden desselben 
den sich einmal tn diesem VerwalrungS Zweig erwor
benen rühmlichen Nuf neuerdings noch fester be
gründen werden.

am igten April itzZä..
Rönigl» Landgericht (Ottobeuren. 

P r a sfrr, Landrichter.

Bekanntmachung.
Vom säten April bis aten May werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wägen 8 Loth 2 Q. 
b.) Ein Pfund Roggenbrvd kostet 2 kr. 2 HIr. 
c.) Zwei Pfund 4 kr. 4hlr.

Dis Mehl - Taxe ist für einen Metzen bay-r. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 fl. z kr g hlr,
Semmelmehl  » fl. 38 kr 6 hlr.
Mittelmehl . » . . . . . i fl. 14 kr. l blr.
Nachmehl . .... . —fl. »8 kr. 4hlr.
Noggenmehl  fl. »8 kr. 4 hlr.

Ottobeuren, den «fiten April 1834.
Rönigl. Bayerische s Landgericht. 

Präs se r, Landrichter.

Bekanntmachung.
Unterzeichneter ist entschlossen, seine Behausung 

sammt 10 Tagwerk, 28 Dezimalen Grundstücken, 
Vieh, und Baumanns - Fahrnissen, aus freier Hand 
zu verkaufen.

Kaufsliebhaber können sich nach Belieben über die 
nähere Beschaffenheit der Sachen bei dem Verkäufer 
erkundigen.

Ottobeuren, den aäten April izzä.
Al 0 i ö Klughamer.

Bekanntmachung.
Endesunterzeichnete ist willens ihr im obern Markte 

befindliches Anwesen aus freier Hand zu verkaufen. 
Dieses Anwesen besteht in einem ganz gemauerten, 
mit Platten gedeckten Wohnhause, in welchem drei 
hcitzbare und drei unheitzbare Zimmer, zwei Küchen, 
drei gute Kornböden, ein Keller, Holzlege, Schrure, 
und Stallung befindlich, sammt einem Wurtzgarten.

Der Verkauf kann täglich unter sehr annehm
baren Bedingungen geschehen, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden.

Ottobeuren, den 24ten April 1834.
D i e verwittweteFrau, 

M 0 n i cf a Retter.

Lotto.
*7/ 10/ 68/ 40/ ry.
Schluß für die 26§te Nürnberger - Ziehung 

Dienstag den 2yten April i8ZÜ., Früh 8 Uhr.
Ottobeuren, den 24ten April 1834.

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Verloren wurde:
Verflossenen Sonntag von Attenhausen bis nach
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Ottobeuren ein mit Silber beschlagene TabackS- 
pf-ise sammt Rohr und silbernerKette. — Montag 
den 2i v. MtS. von der Schranne bis zum Schnei
dermeister Lorenz Fuchsschwanz, eine TabackSdose 
mit silbernem Reifchen. Verleger dieses Blattes 
sagt, an wen obengenannte Gegenstände, gegen 
Belohnung, abzugeben sind.

A l l e r l e y.
Griechenland. Briefe aus Griechenland ge

ben von diesem Lande eine sehr befriedigende Schil- 
Lerung in Hinsicht des Handels. „In io Jahren/' 
sagt einer dieser Briefe, „könnte Griechenland im 
Wollhandel mit Spanien rivalisiren. ES sprächen 
schon einige Spekulanten von Verbotegesetzen ge« 
gen die Ausfuhr, um die Errichtung von Tuch
fabriken zu erleichtern.

Die beunruhigende» Nachrichten über Griechen
land sind alle — falsch. Es herrscht die größte 
Ruhe, und ohne alle Furcht vor Räubern und Lie
hen durchreist man das Land; namentlich ist der 
Weg zu Lande von Patras nach Nauplia völlig sicher.

Der Tempel zum Andenken der für Griechen
lands Unabhängigkeit Gefallenen, dessen Errichtung 
Lie Nationalversammlung von Lrözen angeordnet 
hatte, soll nächstens erbaut und am 25. Jan. ( 6. 
Feber.) »83;. dem 2. JahrStag der Landung 
Königs Ottos in Griechenland, von Sr. Bfaj. 
der Grundstein gelegt werden. Es wird den Namen 
LeS heil. Erlösers führen, und zu seiner Erbauung 
werden die geschicktesten Architekten berufen werden. 
Andere Dekrete verordnen die Errichtung von Denk
mälern zur Verewigung der Sckiacht von Navarin 
Lind Landung der französischen Truppen in Morea.

Augsburg. Den »5. d. dahier einzetroffene 
Wriefe melden, daß von den aus Griechenland zu- 
x.ückk-hrenden bayer. Militärs das Schiff, worauf 
der G-n-ralstab sich befindet, bsy dem auch Hr. 
SlavSarzt Dr. Fleschuetz, nach einem schreck
lichen Sturme in Ancona angekommen ist; die 
Swiffe, worauf sich die Mannschaft des zu Lindau 
garnisonirsnden BakaillwnS befindet, sind zu Triest 
ebenfalls glücklich angelangt.

Der Wachsamkeit unv Thatigkeit der k. Gen
darmerie verdankt man vorzüglich die Verhaf
tung des Schneidermeisters Engelhard (sich 
Krämer Be u t e l r 0 ck nennend), als des Mordes 
an den Benefiz - Zäherer dahier verdächtig. (Die 
rvackern Männer sind: die Gend-Brigao. G a i ß, 
Kari. S t u f f e r l, der Stat. - Kom Schm! 6 t.) 

(Auflösung res Räthsels im vorig

In Bobenheim und fit Weissnberg in R-ihn- 
bayern schleicht wieder ei» schadenfroher Teufel, um
her, und hat an beyden Orten eine große Menge 
edle Kastanien - und Aepeflbäume geschält, und itt 
der folgenden Nacht einen ganzen jungen Wein
berg von tausend Reben zu Bristadt zerstört.

Die Cholera hat in Lucknow (Indien) isoo Per
sonen in 8 Tagen weggerafft.

In Rom wünscht man, wegen der vielen vorge« 
sallenen Mordthaten, daß man auf ein Paar Jahre 
das peinliche Gesetz in ganzer Strenge Hinrich, 
tung für jeden Mord — walten lajfett möge.

Zu Drogheda in Irland wird jetzt eine FlachS- 
mühle erbaut, welche 170 Fuß lang, 45 breit, und 
5 Stockwerke hoch werden soll, und, wenn sie in 
vollem Betriebe ist, 1000 bis 1500 Manner, Wei
ber und Kinder, beschäftigen wird. Die zu dieser 
Mühle bestimmte Maschine hat die Kraft von 70 
bis 80 Pferden, und setzt gleichzeitig 2000 Spindeln 
in Bewegung,

Schweiz. Z ü r i ch, 14. April. Ein zu Genf 
angekommener Reisender macht eine traurige Schil
derung von den blutigen Auftritten zu Lyon; er 
gibt die Zahl der auf dem Kampfplatz gebliebenen 
auf 600 an; die Kavallerie habe besonders gelitten; 
ein großer Theil der Truppen habe sich zum Volke 
geschlagen <?), welches ein Fort genommen und aus 
diesem auf die Stadt gefeuert habe; eö habe ge, 
bräunt; der Kampf habe 36 Stunden gedauert. 
Auch zu Genf war weder die Diligence, noch der 
Kouriec von Lyon angekommen; was sich dahin 
begeben wollte, k-hrre wieder nach Genf zurück, 
nachdem die Reisenden in Bellegarde einen Tag 
gewartet hatten.

Kürzlich besuchten zwei junge Pursche ihre 
vermeintliche Geliebte, und unterhielten sich 'mit 
Kartenspielen, allein kaum angefangen, pochte ein 
Dritter an der Hausrhüre, darüber erschrocken, sagte 
Sie zu diesen Purschen: Entfernt euch doch, kommet 
ich verstecke euch, damit dieser euch nicht treff«, 
denn es wäre mir sehr nachtheilig. Sie folgten dem 
Befehle, Jenem wurde nun die Thüre geöffnet, er trat 
mit der Geliebten in das Zimmer uns unterhielt 
sich gut, wahrend die Andern langweilten. (So 
wurden schon Mehrere geprellt von dieser Geliebten, 
Paffet also recht auf!)

Im vergangenen Dezember ging auf dem atlan
tischen Ocean über 200 Kauffahrte- , Schiffe zu 
Grunde.

Blatte "Waagschallen )
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S chrannen - Preise

Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, 
den 24. April 1834«

Memmingen, 
den 15. April 1834.

Mindelheim, 
den l. April 1834

höchster Mitterer lniederster höchster j mitterer niederster höchster j mitterer niederster

Kern 
Roggen 
Gersten 
Haber

K.'
13

8
6

i 5

fr.

3o
45

st. 
10

8 
6
4

kr.
40

30
49

ft- 
9
7
6
4

kr.
14
15
*5
30

ft-
12

8
8
4

kr.

7 
i 17 
I 48

ft.
11

7
7
4

kr.
32
4»
10
28

ft.
10

7
6
4

fr.
22
iS
6

*5

ft.
11
7
6
4

kr. 
46 
ry
-9

4

ft-
10
7 
5
3

kr. 
51 
47 
45 
46

ft.
9
6
5
3

kr.
47
21
*2

w36

Aufschlag: 
Abschlag:

Kern — 
Kern —

Nach dem Mirterpr eis:
ff.— kr. Roggen — st. — kr. Gersten — ff. — kr. Haber —ff. 6 kr.
ft. 34fr, Roggen—ft.—kr. Gersten — ff. — kr. Haber —ft.— kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod - Tare: 1 Fleisch - Taxe: . j Mehl - Tare:

Weiß-Brvd r |

1 kr. Semmel wiegt
Schwarzes Brod:

1 Pfund Laib kostet
2 n n tf

Schmalz das Pfund 20 kr.
Eutter ,, ,, 16 „

i Kerzen „ „ 22 „
zS-ifen „ „ 16 „

Lth.iQ.

8 2 
kr. hl.

21 2
41 4 

p

Winter 
a. Gan 
b. Sch

Das Pfund, 
Mastochssnfteisch. . . . 
Rindfleisch ..... 
Kalbfleisch........................
Schaaffleisch. ....

| Schweinfleisch .... 
reise der nicht raxirten vik 
B i e r s a tz. Heu « und
braunbierdieMaas. Gutes Pfe 
terpr. 4 kr. —pf Roggenstrr 
enkpr. 4 „ 2 „ tVeesenstro

kr
< 
(

i<
tu
S 

rot 
h

ihl.
—

> 4 
) 4

3 4 
alte 
troh 
eud 
Sch

Der 
Mundmehl 
Semmelnn 
Mittelmeh 
Nachmehl 
Roggenme 
n:
- Preise :

■ 6t. 45fr.
0b.4ft.15fr 

3„ 15 tu

Metzen ft.
oder Auszug! 2 
'hl . . . । 1
l . . . i

• ♦ • •
hl. ° . I)

k2 Stück Eher.
Der Metzen Kar 

töffeln
EinPfd.SalZ4 k

kr.
3 

38 
14 
18 
18

8

16 
r. 1

hl
3
6
1

i 4
4

kr.

fr 
ps"

Noch einige auswärtige mittete Schr 
Kern. Rogge

f ft. kr. ! ft. fr.
Augsburg 26. Marz, 10 46 6 30
Günzburg 25. März« 9 45 6 57
Kaufbeuren 26. Marz. 11 15 6 50
Kempten 26. Marz. 12 — 8 49
Krumbach i. März. g 55 6 i 45
Lauingen 2a. März« g 17 6 j 31
Lanvererg 2s. März. ,s Zr 6 j 42
München »9. März * 10 28 6 | 27

* Bedeutet Weizen.

| Gedruckt und verlegt bey Joh.

atmen , Pre 
n. G e r st 

ft. kr.
5 —
4 42
5 54
7 3
$ 22
5 14
6 20
6 15

rt. Ga«sef.

se:
!. Habe

ft-
3
3
4
4
3
3
4 
s

r.
! kr.

52
30
i4
45
3 2

1 34



Freitag Nr®» iS, 2. Mai -834.

Drn Armin nur christlich trösten, wenn er thäkiger Hülfe bedarf, ist eben so viel als, den Verhungern 
Len durch das Vvrlesrn eines langen Wiener Speisezettels vom Lode retten wolle».

P o l i $ e y Verordnung.
Da man bey mehrern Geschäfts Reisen iit den 

Amtsbezirk die Wahrnehmung mache» mußte, daß 
allenthalben der Uebelstand, Brennholz in großen 
Quantitäten an Straßen und Wegen in den Ort, 
schäften, oder an und zwischen den Gebäuden aus, 
zubeugen, überhand nehme, und da sich bey dem 
jüngsten Brande zu Langrnberg augenfällig das- 
Gefährliche dieses, gegen die Feuervrdnunz laufenden 
und strenge verbothenen Unfuges gezeigt hat, so 
wird das Verbot, Holz an Gebäuden oder auch an 
öffentlichen Wegen aufzubewahren, wiederhvllt ein- 
.ge schärft und feder dagegen handelnde mit einer 
Strafe von Z Reichsthaler bedroht.

La die Gemeinde Verwaltungen «richt selten selbst 
zu diesem Uebelstand beitragen, indem sie gleich, 
gilbig gedulden, daß jeder cem es zu sagt, nach 
Belieben auf Gemeinde Boden, Bau- und Brenn
holz lege und aufhäufe, so werden auch die'e dey 
Vermeidung derselben Strafe verantwortlich g--- 
macht, dieses fortan nicht nrehr zu gestatten.

am rten Mai i8Z4»
Lönigl. Landgericht O tto b eue en, 

Prasser, Landrichter.

B § k a n n r m a ch rr n g.
Rom 2ten Mai bis yren Mai werden folgende 

Brod-und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semrwel muß wägen 8 Loth 2 Q,.
b.) Em Pfund Roggenhrod kostet 2 kr. 2 hlr. 
0.) Zwei Pfund 4 kr. 4hlr.

Die Mehl • Taxe ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmeh! oder Auszug . . . ast. 3fr. 3>lr, 
Semmelmehl .... . 1 fi. 38 kr. 6dlr. 
Ritkelmehl , . r . r st. M h» 1 Hk,

Rachmehk , —ff. izkr. 4blr.
Noggenmeh!  fl ig fr. 4hlr.

Ottobeuren, den rten Mai 1834.
Rönigl. Bayerisches Landgericht.

P r a s s e r, Landrichter.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit Negierungsausschreibung vom 

ryten Februar d: Zrs: ist dir polizeiliche Taxe für 
Las braune Sommer Brer pro 1834 vom Ganter 
aus auf 4 kr. 3 pf. festgesetzt, was mit dem be
kannt gemacht wird, daß diesem Preise nach Maaß- 
gabt der allerhbchsten Verordnung vom Zgken April 
1811. 2 pf. als Detailpreis im Minute Verschleiße 
und der Commuual Malzaufschlag wo solcher be
steht, beizufchlagen sind.

Ottobemen, den zoten April 1834-
Röntgl. Bayerisches Lan dgerich'?.' 

Prasse r, Landrichter.

B e k a n n t m a ch rr n g.
Mr den künftigen Monat Mai werden dis 

Fleisch • Preise bestimmt:
a .) Maßochsenfleisch das Pfund 9 kr. — hlr.
d .) Schmalfleisch „ „ 7 „ — „
c .J I.albfleiich ,, „ 6 ,, 4 ,,
d .) Schwein fleisch „ „  io „ 4 „
r Ottobeuren, den Zoten April R834-

Röntgt. Bayerisches Landgeeicht.
Pra f se r, Landrichter.

B e k a n n t in a ch u n g.
Am nächste» Montag den 5tm Map werden 

öffentlich versteigert
so Schfi, Krrst,
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Ha Schfl. Gerste,
20 „ After «Peesen,

2 ,i After-- Gerste.
Kaufs lustige wostei; sich Mr besagtem Tage 

Mittags n Uhr in der Rentamts - Kanzln, 
einfiuoen.

Ortobeureu, den Zoten April rstgi-
Ä H i g { | e s Be » t am L»

Messer schm i dt, Renkbeamter.

Einladung.
Am Sonntag, den 4un Hieß, Nachmittags 

i Uhr wird die hiesige Schießstatt wieder eröffnet, 
und mit dem HochzrieschteHen unseres GesellschastS« 
Mitgliedes, Hr. Joseph Steigleder, der 
Anfang sogleich gemacht werden.

Die Art und Weise dieses Schießen- enthält daS 
-M Schteßhause angeheftete Ladschreiben.

Sämmtliche Hrn. Schützen und Schützensreund« 
»erden hiezu ergehendst ringeladen.

OttohMpn, den iten Mai rgZä-
M S t e i r> n i ng e r, ^Schützen- 
Eh. Iakob i>__ /meister.

A lt z e i g e.
Zch zeige hiemit ergebendst £it, daß ich meine» 

Svmmerbraunbier« Keller den Sommer über jeden 
S onus und F e y er tag, wie such alle 
Dienstag und Donnerstag bei günsti
ger Witterung eröffnen werde, und lade meine 
Verehrten Gönner sind Freunde zu zahlreichem 
Gesuche, unter Versicherung beßler Bedienung 
gehorsamst ein.

Ottvheuren, den iten Mai lgz4. e
I g n a tz Rösch, 

Gastgeber zum weissen Lamm.

L s r r e.
Schluß für die izoyte Münchener - Ziehung 

SamStag den icten Mai rFzä-, Früh 8 Uhr.
Ottobeuren, den aten Mai i8z4.

K a r l Klotz, k. Lstto - Einnehmer.

Ei« lebiger Herr wünscht sich eiiu WeibSperssn 
zur Bedienung in den gewöhnlichen Hausarbeiten. 
DaöNahere istbeyVerleger dieses Blattes zu erfahre«. 

GButts- Smb- und Trauungs - 
Anreisen.

der Pfgvrey ;u «Hcrodeuren.
K«K»k en; Km 4.April, chSkzeherrreSLind, 

d. V : Herr Joh. Nepomnck Seiler, f'mitgF: Tt< 
Affesso/, »cm hier — Den April, Florian, d, B 
Joiep'h Zeltler, Bauer von Ehcim.—- Den 9. April 
Aiber/yia, d. B.: Laver Barer, Zimmermann, vo 
hier- — Den >?, April, Jvh. Georg, o. W.: Leos 
-Hard Maier, Bauer Von Hofs. — Den 16. April 
nothgex,ufteS Kind, S. 23-1 Alexander Götz, Kiefer 
meister, von hier. — Den 16. April, Peter, 6. $ 
Johann Raich, Schneidermeister, v. h. — Len 17 
April, Regina, d. V.: Joseph Knauer Bauer, »m 
,Eheim> — Leu rz. April, Maria, p. §3; Loren 
AbrLll, Bauer, von Hofs»

Gestorben: Den 4 April, tedtgeborneS Ki»! 
des Herrn königl, Uen Landgerichts Assessors, »11 
hier.— Len 7. April, Viktoria Trautwein, ledig! 
Person, von hier, 57 Jahre alt, an Brustwasser 
sucht. ■— Den 16. April, nethgetaufteS Kind des Ale 
xaneer Götz, KiefermeisterS, v, h. — Den 20. April, 
Marianna Hang, Wittw«, v. h,, 76 Jahre alt, 01 
Altersschwäche. —- Den 23 April, Magdalena Ra
di ni, ledige Person, v. h-, 62 Jahre, 12 Tage alt, al 
Wassersucht. — Len 27. April, Marianna BrrÜ, 
ledige Person, v. h., 64 Jahre alt, an Abzehrung. - 
Den 30. April, Viktoria Kohler, ledig« Person, v. 
4s Jahre alt, an Abzehrung.

Getraut? Len 21. Aprii, der Jünglinz 
Konrad Münsch, Zimmermann von Altusried mil 
der ledigen Viktoria Pröüer von Böhen. — Den 28. 
April, der Jüngling Joseph Fuchsschwanz, Strumpf- 
siricker v, tz, mit der Jungfrau Theresia Ralbs 
von Bremberg, der Pfarrey Sstarzried.

1177'^77”
F rankrerch. Der König hat den Wunst 

ausgedrückt, man möchte in diesem Jahre feilt 
RamenSsest Nicht seyern, sondern die hiezu bestimm 
tcn Summen zum Unterhalte der am 13. und 
April verwundeten Individuen und für die Wist 
wen und Waisen der Gediieheyen verwenden. - 
Ein Marschall, der mit den Hofneuigkeiten imm« 
sehr vertraut ist, sagte zu einem Generaliieutenast 
daß, ob man gleich noch kein« offiziellen VerW 
Mts Lyon habe, so berechne man doch den Verlust 
der Truppen auf 16 bis 1700 Mann und jenr« 
der Insurgenten auf 6000. Letztere hörte man if 
terS rufen r „Zielt auf die Chefs!" und wirklch 
fst auch der Verlust an Offizieren in Properties 
gegen dte Gemeinen um Vieles beträchtlicher. M»» 
zählt allein 33 getödkete Kapitän«. — Auch ttt 
Moniteur spricht von Unruhe« in Grenoble, MM 
selüe re.; es scheint rin perabeereter, Schlsg #*•'
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Schlag unter 11 omni en er, Angriff Worhan-be« gewkM 
zu seyn. — Ein Privatbries aus L--p o n vom i4. 
Apr.il sagt:: „Wir beginnen wieder aufzuachmen ; 
Äsie Stadr ist fast gänzlich besrept, und man kann 
«ieder ohne 'Gefahr auSgeheu. Erne Menge von 
-Einwohnern rüstet sich Kirr Auswanderung in das 
Depatt. de ä'Ain oder in die Schweiz, Eine große 
-Menge von Insurgenten -treibt sich noch in der 
Llmgegend von Lyon herum, wo ihrer täglich msh- 
,xere verhaftet werden. Keinen Begriff kann man 
-sich machen sdh der Zerstörung, die an der Stadt 
herrscht. Zehrt Häufet sind ni-edergebrannt oder 

church das Geschütz in Grund geschossen. Di« nie* 
Der» Skadtthelle sind gänzlich entxstastert. Von 
Den Tobten liegen noch viel« unbeerdigt in meh- 
Leren Häusern aufgeschichtet."

Di« „Aüg. Ieit,'< .enthält eintreffliches Schreiben 
a!>uS Paris dd. 47. April. Schreiber wünscht, 
Laß die Negierung -hey der angewandten Gewalt 
Mehr Geschicklichkeit gezeigt und weniger Ltrdine 
-Glut- habe vergiessen lassen. ES ist Blut, sagt er, 
Mit so gehäßigeu Umstanden geflossen, daß wir 
glauben möchten, die Regierung habe, statt, an 
Autorität zu gewinne», .ihr ganze» Ansehen in die 
.Schanze geschlagen, und »en dem ganzen Vorfälle 
dürfte in Kurzem nur noch das Gehäßige übrig 
Lleiben. Die Regierung sollte nun auch kräftige 
Maßregeln für di« Zukunft ergreifen, wodurch ihr 
ein materieller Sieg gesichert werben könnte. Thor- 
cheit -ist «S, die Preffesetzt frey zu kaffen. Mauser« 
Kiete da« Waffentragen und die Barrikaden, aber 
Sie Stimme der Presse — das Prinzip des Unheils, 
-welches die Gemüther aufregt —Wird nicht beach
tet! »c. Vier Jahre nach den Barrikaden macht die 
Regierung aus der Errichtung der Barrikaden ein 
Maleerm - Verbrechen, und stempelt Die, durch de- 
«en Krieg gegen das Militär sie ihre Existenz er- 
chielt, als verächtlich und Verräther, weil sie auf 
Sie Soldaten feuern! rc. — Die Kommunikationen 
Des Generals Aymard in Lyon waren auf allen 
Seiten abgeschnillen, und «S hing nur von zufäl
ligen Umständen ab, daß der General nicht gend- 
-Shigt ward, das Gewehr zu strecken rc. Der Kampf 
än Paris har nichts Entscheidendes, da die repud« 
Likanische Partey und die Sektionen sich nicht da
rein mischten. Nur Thoren hatten dir Waffen er
griffen. Di« Regierung sondire die Wunden und 
wende nicht bloß PaÄative an- — Lvon ist furchtbar 
unglücklich. Arme, zerlumpt«, hungrige Arbeiter, 
FamUteMter voL Eliadk, stet- an vas fnedlichst«

Gewerbe -gewöhnt, »ohne Waffen, ohne DUiMir 
klein an Zahl, schlugen sich 5 Tag- gegen die 
Blüthe Der franMichen Jugend, gegen $q,qq3 
übte Krieger uns ihre Kanonen rc. Zrarrkreich ss 
«in unglückliches Land! —

L.y r o l. Seit Anfang dieses Monat« trägt man 
sich mit der Nachricht, daß die Regierung Oie 
richtung einer beträchtlichen Landwehr in Lyiel 
-und Vorarlberg beabsichtiZt. Mar, gibt deren Stärke 
auf 6o,qoo Mann an.

In Lpon darf noch Niemand unbewacht auf Äe 
Straße, alle Häuser sind in BlocadeMaud erklärt. 
Sie nothwendigsten Bedürf» iße werden durch di« 
Präfektur in jedes Hau« besorgt, LaMit Niemand 
entwische. Das Linienmilitär eines ganzelr Regt-? 
menls ward in dem heftigsten Angriffe aus einer 
Kaserne vertrieben; man denke sich den blutige« 
Kampf gegen ein ganzes Regiment, und dirWuch, 
al» man Ä«y her versuchten Wiebernahme zurück- 
geschlagen ward, bis endlich Artillerie ««langte, alle 
di« Kaserne deckenden Häuser zusammenschoß und 
da« heftigste Feuer auf die »en de« Rebellen be- 
isehtt Kaserne selbst richtete. Hier soll 6fc entsetzlich 
hergegangen seyn. DaS zerstörende GezchLtz Durch- 
brach das Mauerwerk un6 iöbtete sder LerstüM- 
melke di« Besatzung der Aufrührer, die «Eich ver
geblich zu fapitidiren verlangten. Immer Heiner 
ward daS Häuflein der Empörer, das zuletzt bat, 
man möge sie doch richten, «he man den Tod gäbe, 
aber e« blieb ohne Erbarmen; so sehr hakt«, bie 
Meuchelmorde, welche von 6t« Rebellen begangen 
worden, das menschliche Gefühl empört tme Ver
härtet. Für Meuchelmörder keinen Pardrr, l fchn-or 
die allen und jungen Soldaten, und such der Letzte 
mußte sterben, der in der Kaserne war.

Der e,w i g e Jude ist, wie'» einem ewigen gebührt, 
noch immer am Leben. Neulich lag er zu Srl«ch im 
Carrion Bern bey den Wirrhen in Quartier und ®er< 
trieb sich seine lange Zeit auf Unroffe« der Wirthe, 
die ihn au« Aberglauben wohl aufnstzmes. Dir 
Poftzey aber fragte nach -Paß unfc Papier«« und 
nahm den Herrn ewige« Jude« mit 25,000 Gulden 
in Gold, die ihm Jesu« für f«n« Dleustfetttgkeit 
geschenkt haben sollte, beym Schopf.

Dl« Onechen spreche» schon viel von «iwr bal
digen Vergrößerung jtzreS Landes, uns glaub«« 
sogar, Köiug Otto könne einmal seine Vermäh
lung in Konstantinopel fehern. DaS glaub' ich 
auch, und zwar fest!
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Schrannen - Preis er

Gstrrid-

Gattung».

Ottsb e ure 
den 1. Mai 1834.

M e m> m t n g 111 
der« 2r> April »834»

M i n d?! he i M,. 
den 1. April 1834*

höchster mitterer sniederster höchster mitterer * niederster höchster | mitterer niederste

Ker» 
Roggrn- 
Gersten 
Hades

st.1
13

8

4

kr. 
IG 
31 
4» 
48

fl.
11
8
6
4

kr.
3o
16
IS
36

fl-
9
7
5

■ 4

kr. 
36
50

1 S2 1

fl.
IS
8
7
4

kr.
13
4 

4© 
46

st»
11

8
6
4

kr.
20:

46
»3

st»
10
7
6
4

kr. 
46 
s 8 
13 
iS;

fi.
11
7
6
4

kr. 
46 
IV

4

fl- 
JO
7
5
3

ks.
31
47
45
46

fl.
9
6
5
3

kr. 
47 
21 
12 
36

ta Nach dem M i t ter preisr
RufMag: Kern —ff. Zvkr. Roggen— fl. 16 kr. Gersten — ff. — kr. Haber—ff.—kr.
Abschlag.? Kern —st.—kr. Roggen—fl.—kr. Gersten — fi. 20 kr. Haber —fl. 13 h,

Ottsbemer Viktualien- Preise?
B r o-d-,T art: f
r-w-T».. „ ia, ,, । „„um—... „r

Fkrst fch - Taxe? | M eh k - Tarek

Weiß - Brod e ■ jLth. Q.

i kr. Semmel nstegr 
Schwarzes Brod t-

i Pfund Laih kostet
2 .*■ "M >}■

8

Das Pfund, 
Mastschsenfleisch. » 
Rind sie i sch . . » 
Kalbfleisch . .. .kr. A.................

L 2$ Schaaffleisch.
4) 4| Schweinfleisch

krsthl.
9 —
7 —
6 4

ro 4

Schmatz,das Pfund 20 kr. 
Eucher - „ „ 16 ,, 
'iii- *'3rn . ff 22 ff
Weisen , . >, 16 ff

Preise der nicht taxirten Viktualien?
Bierfaß.

SoMerbramrbirrdieMaas. 
2. Ganterpr. 4 kr. Zpf 
bi Schenkpr. 5 „ 1 „

Der Metzen 
Mund mehl oder Auszug 
Semmelmehl , . .. 
Mittelmehl ♦ . . 
Nachmehl . .. . . 
Roggenmehl, . » ,-1

Heu. und Stroh-Preis« 
Gutes Pferdheu d.Cd. 44h- ’ 
Roggenstroh Schvb.qfi.rzkr 
Veesenstroh „ .s,,

emrgs außwättigs mUur$ Schrannen » Preise?

fl, kr. hi
2 3 
i 38 
i i4

18 
ij 18

i
3 
6
i
4 
4

12 Stück Eyrr. 8 kr. 
Der Metzen Kar

toffeln 16 kr, 
EinPfo.Salz,4 kr. 1 ps

Gedruckt und verlegt Sry Joh» Bspt. Gansttz'.

? - - i :r . - K er n. Rogge n. G e r st e» Hab er.

Au Murg 2-5. Marz',
fl.
10

1 kr.
46

fl.
6

kr.
30

fl. 
5;

! kr. fl. | kr

GüiezblstZ 35. März». 9 45 6 57" 42 3*
5

5'1
Kaufbeuren -6. Mürz, $1 IZ 6 5©’ § 54

3’

30
Kempten 26; März, - FS 49 7

5.

4 14
45Krumbach' t. Marz. 9 55, 6 45‘

31
2 2 1
i;4. j

4
Lauistgsn ss. Marz. 9 17

31
6 5 i 3 32

LanSsderg ss. März. 10 '■ 6 42 6 3 34
München 29. März ■ G»

TO 28 ' 6 1 -7 6 | 1 4
* Bedeutet Wriz-n. “fr J



Freitag Nro* 19 9. Mai 1834*

Ermunterung.
Ob auch manch gutes Werk nicht uns verheißt den Segen; 
Zum Wohl der Zukunft laßt uns froh den Grund doch legen! 
Der hat den Lohn dahin, deß Name sey vergessen, 
Der, karg, nur Baume pflanzt, um selbst die Frucht zu essen!

Auszug aus dem konigl.Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1334.
Nro. 18.

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Sie Vollziehung deS Grund, und Häuser-Steuer- 
Gesetzes, insbesondere die Evident > Erhaltung der Kataster-Plane. 2.) Die Eompetenz der Neben - 
Zoll-Aemter im Innern. 3«) Die definitive Steuer- Regulirung. 4 ) Die Kreis - Umlage für das 
Jahr 1833/34- 5 ) Die Beförderung der Leiinvand - Fabrikation. 6.) Die ConcurS - Prüfung bey der 
Negierung des Jsar-KreiftS für das katholische Prediger-Amt. 7.) Die Flugschrift: „Der Komet vom 
Jahre 1834''. 8) Die Beschlagnahme von Sack-Tüchern mit gesetzwidrigen bildlichen Darstellungen. 
9.) Die Erledigung der protestantischen Psarr . Stelle Alten-Muhr. 10.) Die Vorlage eines allge
meinen Hagelschaden - Bormerkungs - Buches. — Kreis, und andere Nolitzen, — Bekanntmachungen 
Her äuffern kgl. Kreis » Behörden.

Bekanntmachung.
Vom yten Mai bis i6ten Mai werden folgende 

Drod- und Mehl - Preise reguliri:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Loth 2 Q. 
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet 2 kr. 2 hlr. 
c.) Zwei Pfund 4 kr. 4. hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer« Maßes : 
Wundmehl oder Auszug . . . 2 fl. zkr. Z hlr. 
Semmelmehl ..... 1 fl. 38 kr. 6 hlr. 
Mittelmehl  fl. 14 kr. 1 hlr. 
Rachmehl . ..... —fl. r8kr. 4hlr. 
Roggenmehl ...... » fl. »8 kr. 4 hlr.

Ottobeuren, den hten Mai 18.34-
Röntgt. Bayerisches Landgericht.

P r a j se r, Landrichter.

Erwiderung 
über ein 

lügenhaftes Gerücht.
Schlechte Menschen, denen es Bedürfntß ist auch 

auf den redlichsten ihren 8i4<ia«n Geifer auszu-

speyen, sind um die Mittel dazu nicht verlegen, ob 
wahr oder falsch, ob es einem rechtlichen Manne 
nicht nur an seinem Charakter, sondern auch am 
Nahrungszweige schädlich, das ist diesem Auswurf 
einerley, Demnach fordert unterzeichneter jene bos
haften Verlaumder auf, ihre, zur niedrigen Ver» 
laumdung geläufige Zunge im Zaume zu halten, 
äusser dessen gegen jene, da man selben bereits auf 
der Spur ist, ohne weiters gerichtliche Einschreikung 
eingeleitet werden müßte.

Ottobeuren, den yten May 1834.
Los-pH Schropp, ", 

Zimmermeister»

Lotto.
In der Nürnberger«Ziehung wurden folgende 

Numern gezogen;

58, 55/ 8/ 86, 37*
1 i i.H-W »Myflllun IHH.^
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Schluß für die iZoc-te Münchener - Ziehung 

Samstag den roten Mai 1834., Früh 8 Uhr.
Ottobeuren, den yten Mai »8z4>

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer, 

fr**"*-* *■-*■-*- f *»--*-<»
I Danksagung. |

f Tiefgebeugt durch den schmerzlichen f 
I Verlust meines zu früh vollendeten Ehe, Ä 
T gatten — F ranzSalesRiegg, ’ 
f Gemeinde - Vorsteher — erfülle ich die f 
i traurige Pflicht, allen den hockruverehren- i 
f den Gönnern, Freunden und Verwandten ’ 
f des Seligen, welche bei dessen Beerdigung f 
| durch ihre zahlreiche Tdeilnahme ihm die i 
* letzte Ehre erwiesen, meinen herzlichsten f 
I Dank zu bezeugen. ES gewährte mir süßen i 
I Trost, zu sehen, wie der Verstorbene die 1 
f Liebe und Achtung seiner Mitbürger und f 
I hiesigen und auswärtigen Bekannten in so i 
I reichem Maaße genoß.
f Ottobeuren, den Sten May izzä- f 
i Maximilian« Ri egg, i
| Wittwe. ’

Verloren wurde:
Dor i4. Tagen von hier bis nach Beningen ein 

Schreibbüchle mit 2 Quittungen und einem Brief. 
Verleger dieses BlaiteS sagt, an wen selbe gegen 
Erkenntlichkeit, abzugeben ist.

A l l e r l e y
Die Werbung deS k. griech. Truppenkorps kostet, 

mit Einrechnung des Ankaufs einer Ungeheuern 
Montur- und a. Materials für das griechische Na- 
jionalheer bey weitem noch nicht Eine Million 
(wovon bloß für gestreiften Gradl 2z,coo fl. meist in 
die Hände der Weberzunfl stoffen ; noch mehr aber in 
tie Leinwand fabrizirenden Gegenden des Ober- 
und Unter» Lonau- und Ober - Mayn- Kreises. — 
Montag den sz. April gingen wieder k. griechische 
Ergänzungs-Truppen (die Bat. Quartm. Dörner und 
Loy, Unterarzt Dr, Hopf und 112 Soldaten) nach 
Triest ab.

München. Durch Privatbriefe aus Griechen
land ijt biet das Gerücht verbreitet, daß Se. Maj. 
der König Otto mit einet russischen Großfürstin 

verlobt werden ftfte. Es wird auch gemeldet, daß 
der griechische Gesandte, Fürst Sutzo, von Paris 
abberufen worden sey, um nach St. Petersburg in 
der genannten Angelegenheit gesendet zu werden.

Der Jahrestag der Ankunft Königs Otto und 
der Regentschaft wvrd in ganz Königreich Grie
chenland köstlich geseyert.

Nom. In der ganzen Campagna werden wegen 
d»r außerordenzlicheu Dürre Gebete um Regen ge» 
halten.— Die Feldmäuse haben sich durch die tro« 
jene Witterung in Württemberg schrecklich vermehrt.

Bey ChalonS hat neulich ein Mann seine Frau 
an eilten andern gegen einen ganzen feiten Ochsen 
verhandelt,' weil man aber doch nicht recht wußte, 
wer gewonnen habe, wurden gegenseitig 50 Fr. 
Reuekauf auSbedungen, wenn einer die Sache rück»- 
gängig mache. Der Mann mit der Frau hat bei 
reitö 25 Franken Reuekauf geboten.—

Aengstlichen Leuten macht es Sorge, daß die 
vier großen Revuen in Preußen diesmal nicht, wir 
gewöhnlich, im Herbst, sondern schon im Frühling 
und Sommer gehalten werden solle,,. Auch ist in 
Preußen bestimmt worden, daß im Falle des Be
dürfnisses, jeder Unterthan seine tauglichen Pferde, 
Dienstpferde ausgenommen, gegen Entschädigung 
an die Armee abgebeu muß. DaS große Gasthaus 
von Europa, die Schweiz, bekommt wieder viele 
Gaste. Die Anführer des Lyoner Aufstandes sollen 
großentheils entkommen und nach der Schweiz ab- 
gegangen seyn. Von Bern ist erst die Hälfte der 
Polen nach Frankreich zurückgekehrt. — Silisttia wird 
noch in russ. Händen bleiben und keine Festung an 
der Donau den Türken übergeben werden, auch soll 
künftig keine muselmännische Familie auf der Nord- 
feite dieses Flußes wohnen. Die Rußland znge- 
standene Gränze in Asien ist sehr beträchtlich und 
in militärischer Hinsicht von der höchsten Wichtig
keit. Die unermeßliche Ebene von Älhalz,k und 
die sie begränzenden Gebirge gehören jetzt Rußland, 
wenn nämlich der Sultan den Traktat bestätigt, 
den fein Botschafter in Petersburg unterzeichnet, 
und dadurch den Schlüssel von Armenien in russ. 
Hände überliefert hat.— In Genf werden die aus 
Lyon geflüchteten Republikaner streng aufgegriffen.

Den 21. April l. I. war in unserer Gegend, 
Laaberthal (Landgerichts Mallersdorf), das erste 
Weiter, welches an mehrer» Orten einschlug, und 
wo unser Andern sich folgende merkwürdige Thatt 
fache ereignete. Es war um 1 Uhr Nachmittags, 
stls sich plötzlich guf vorausgegangene schöne «ich
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- sehr wfttme Wiiterung, der Himmel mit schwarzen 

Wolken überzog, Regen, Blitz und Donnerschiage 
wechselten, und «in Blitzstrahl auf die oberste Dach- 
spitze des in Hebramsdorf befindlichen WirthshauseS 
herabfuhr, das Dach anzündete, dann seine Rich
tung innerhalb der Mauer durch die Weißdecke der 
Zechstube nahm, daselbst d«m Knecht deS eben sich 
in Hebramsdorf auf Schulvisitation befindlichen 
Inspektors F—, Joseph Lhaller, am Tische bey ei
nem Glas Bier sitzend, das lederne Beinileid ober 
der Hüfte links ganz zerriß, den linken Stiefel in 
Trümmern vom Fuße schleuderte, die Haare am 
Fuße versengte, und ihm von unten aufwättS ein 
Loch in die Ferse machte. Am rechten Schenkel 
war gleichfalls «ine Oeffnung ins Beinkleid ge
wacht, und von da «dwärtS der rechte Stiefel 
Lrepmal durchlöchert, die Beinhaare versengt, Hemd 
und Leinenstrümpfe aber ganz und gar unbeschä
digt, bis auf jene Stelle des «inen Strumpfes, wo 
der Blitzstrahl ihm «ine Wunde in die Ferse schlug. 
Ein anwesendes, am Fenster spielendes, 6jährige» 
Mädchen wurde durch die Gewalt des Blitzes über 
den Tisch dis an die Thür geschleudert, das Haupt
haar versengt- die Brust verbrannt, und ein Theil 
der großen Zehe hinweggerissen. Der Knecht Jo
seph Lhaller ist bis jetzt außer aller Gefahr, dqS 
Mädchen hingegen noch nicht, und der Brand ward 
durch schnell herbeigeeilte Hülfe bald geldscht. Alle 
Fenster waren zertrümmert.

Die niedrigen Frachtpreise werden nun bald ver
schwinden, wenn thr Bauern nur Nach annehmen 
wollt. In der kurhessischen Ständeversammlunz ist 
alles Ernstes vorgeschlagen worden, man solle im 
.wachsten Herbste die Hälfte aller Saatfelder kurz 
vor der Reife abmähen, damit es des Segens nicht 
zu viel gebe. Ferner müsse man den Kartoffrlban 
gesetzlich beschranken, damit das Getreide wieder zu 
Ehren käme.

Zu Sulzbach, Ldg. Obernburg, geriethen am 19. 
April einige Nachbarn, wegen Einleiren d«s Was
sers zur Wiesenbewässerung in Streit. Die Frau 
Leö Einen kömmt dazu, mischt sich, nach Weider- 
flit, in den Streit, wirb aber ergriffen und in das 
wachste Wehr geworfen. Der 12 jährige Cohn der
selben wirft, um seiner Mutter zu helfen. Einem 
der Streitenden einen tüchtigen Kieselstein an den 
Kopf, daß dieser bewußtlos nieoerstürzt. Unterdessen 
zwar aber die Frau wirklich ertrunken. Die Poli- 
Zeibehörden arrei irren die Streitenden.

Schweiz. Die Polen sind sowohl von der 
(Auflösung

Berner Regierung, als von Privaten ernstlich a»f- 
gefordert worden, das Land zu verlassen und sich 
nach Frankreich hinüber zu wenden. Auch hat die 
Regierung strenge Handhabung derFrcmdenpolizey 
verordnet. — Die Gesandten derjenigen Mächte, 
von welchen die Noten der jüngsten Zeit herrühren, 
sollen alle den Befehl erhallen haben, Bern zu 
verlassen und nach Zürich zn ziehen. Freyburg har 
das Mittel der Retorsion ergriffen und nimmt kei, 
neu Fremden der besagten Staaten auf, vhne Be
gehren und Verautwortlichkeit ihrer eigenen Regie
rung, worauf dann die KantonS-Polizep selbst die 
Paffe zu erthcilen hat.

Elegie 
auf Derläumder un d Eh rab schnei der. 
Seht der Derläumder Gift auf geifernder Zunge dort 

. , sprühen.
Und nut schwarzem Geschoß morden entfremdete

Ehr': ?
Basilisken-Hauch und Schlangenbisse bezeichnen 

Bläulichte Lippen, und Lod droht den Verfolgten 
als Sieg.

Standhaft steht der Biedre, wenn regenschwangere
Wolken

Um das Meer herumzieh'n und finst're Nacht 
heranbricht.

Muthig ergreift der kundige Schiff««derSegelGedecke, 
Siehel ruhigen Blicks, schlagen auch Wellen empor.

Suchet Verruchte das SühnungSopfer an anderer
Habe, 

Fahrt an des AmboS Glut Ranke zu schmieden 
nur fort!

Haltet euch fest an des Philosophen Denksp ruch : 
„Redet nur böse, weil ihr Gutes nicht reden 

_____________ gelernt.^ 

R ä t h s e l.
Viel besser, als ein Friedensrichter 
Versöhn' ich streitende Parthei'n;
Viel besser, als ein Freund verein' ich 
Eh'leute, welche sich entzwei'n.
Viel besser, als die Hoffnung weiß ich. 
Euch Blumen auf den Weg zu streu'»; 
Viel besser, als der Muth versteh' ichj 
Euch von den Feinden zu befrey'n.
Viel besser, als die Liebe kann ich 
Die Gluth des Herzens erneu’».
Uno besser noch, als Freundschaft mach' ich. 
Daß alle dir gewogen s-y'n.
felgt.)
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Schrannen - Preise:

Nach dem Mitterpreis:

Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, 
den y. Mai i834>

Memmingen, 
den 6. Mai 18Z4-

Mindelheim, 

den 26. April i834

höchster , mitterer Iniederster höchster mitterer j niederster höchster | mitterer nieder»!"

Kern 
Roggen 
Gersten 
Haber

fi.' 
is

8
6
>

kr.
47
48 
iS

fi- 
11
8 
6
5

kr.
20
23
10

fi- 
9
8
6
4

kr. 
28

36

fl.
12
8
7
4

kr.

15
3i
41

fi- 
11

8
6
4

kr.
12

1
23
29

fl.
10

7
5
4

kr.
21
35
56
16

fl-
11
7 
6
4

fr.
37
20 
10

8

fl
10
7
5
3

kr.
43

4*
54

fl. 
IG 
6 
5 
3

fr.
1

22
20

.43

Aufschlag: Kern—ff.—kr. Roggen—ff. 6 Er. Gersten— fl. — kr. Haber — ff— kr. 
Abschlag: Kern —fi. lvkr. Roggen — fl. — kr. Gersten —ff. —kr. Haber— fl. 24 kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod-Taxe: ! Fleisch -Tarer i Mehl - Tare:

Weiß-Brod; j

t kr. Semmel wiegt

Lth.

8

Q.

2

Das Pfund, 
Mastochsenfleisch. . . 
Rindfleisch ....

kr.j hl. Der Metzen jfl.
9 — Mundmebl oder AuszugI 2 
7 — Semmelmehl ...11

kr. hl
3 3

38 6
Schwarzes Brod: kr. bl Kalbfleisch . . e « • 6 4 Mtttelmehl * . . | 1 14 1

i Pfund Laib kostet 2 2
! 4

Schaaffleisch. . ♦ ♦ e — — Nachmehl , . . , j , 18 4
3 n „ rf 4 | Schweinfleiich ♦ e ♦ • 10 4 Roggenmehl. . . . 11. 18/ 4

Schmalz das Pfund 20 kr.
Duiker ff f9 16 ff

preise der nicht ta 
[ Biersatz.
SotnerbraunblerdieMaas.

rieten viktualien r
Heu, und Stroh- Preise • 15 Stück Eyer. 8 fr. 
Gutes Pferdheu d.Ct.a^kr. Der Menen Kar-

Kerzen „ „ 22 „ a. Ganterpr. 4 kr. Zpf Roggenstroh Schob.-fl.iekr toffeln 16 fr.
Seifen „___ „ 16 „ b. Schenkpr. 5 „ 1 „ Veeienstroh „ g„ -5,'iEinPsd.Salz4 kr. i pf

Noch einige auswärtige wittere
Kern. R

fl. | fr. fi.
Bvqsbllkg ig» Assrkk- 9 54 6
Eüßtzburg 15. April« 9 19 6
Kaufbeurett 17. April« zi 19 7
Kempten 16. April. ja 48 §
Krumbach 5. April« xo 48 6
Lauingen 12. April« 1 § 6 6
Lantzsderg 12. April« 11 9 7
München jg. April * Jo 51 6

* Bedeutet Weizen.

Gedruckt und verlegt bey Joh

Schrannen « 
eggen. G 

fr. fl.
42 5
39 4
15 6
58 7
28 4
37 5
— 6
36 6 j

♦ Bapt. Ganser

Preise: 

erste. Habe
i fr. fl.

47 3
56 3
43 4
*3 5
*3 3
a 3

24 4
~ 4 .

#

r«
j fr- 

54
33
3i
4 

43 
40 
14 
»4



Freitag Nro» 20. 16. Mai 1834.

Nie Hütt« wohl ein Mensch gelogen 
Sin glatt Gesicht unS nie berückt. 
Wär jedem, wie dem Stempelbogen 
Sein Werth gleich auf die Stirn gedrückt.

Vorladung.
Da die Wittwe des gewesenen OrtsvorsteherS 

Ri egg dahier, weil sie dessen Nachlaß nach ihren 
vorläufigen Berechnungen für überschuldet hält, um 
förmliche Behandlung seiner Derlassenfchaft gebeten 
hat, so werden zur Herstellung eines genauen Ver- 
tvbgens Standes alle jene, welche aus was immer 
für einem Nechtsgrunde Ansprüche an seinem 
Nachlaß zu machen haben, hiedurch aufgefodeit, 
dieselben bis zum,arten künftigen Monats um so 
gewißer mit den ''erfoderlichen Belegen begründet 
an unterzeichnetem Gerichte geltend zu machen, 
als in Auseinandersetzung der Verlassenschaft auf 
sie keine Rücksicht genommen würde.

Ottobeuren, am rrten May >8z4.
Aon sg l. Bayerisches Landgericht. 

P r a s se r, Landrichter.

Bekanntmachung.
Aus dem Nachlasse des verstorbenen Ortsvor- 

siehers Franz Sales Riegg dahier werden 
am arten dies Monats in der Früh um io Uhr 
auf dem Marktplaye dahier 3 Stück Kühe, eine 
fahlgelbe und zwei graulichle, von Allgäuer Art an 
den Meistbiethenden verkauft, wozu Kaufsliedhaher 
hiedurch «ingeladen werden.

Ottobeuren, den rZten May t8z4-
Röntgl. Bayerisches Landgericht.

Präs ser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Vom i6ten Mai bis rZten Mai werden felgende 

Divd' und Mehl - Preise reglllirt; 

a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Loth 2 Q» 
b.) Ein Pfund Roggenbrod kostet 2 kr. 2 hlr. 
c.) Zwei Pfund 4 kr. 4 hlr.

Die Mehl' Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . rfl. zkr. 3 hlr, 
Semmelmehl ..... r fl. 38 kr. 6hlr. 
Mittelmehl ...... 1 fl. 14 kr. 1 hlr. 
Nachmehl . .... . —fl. rzkr. 4blr. 
Noggenmehl t fl. »8 kr. 4hlr.

Ottobeuren, den röten Mai 1834.
Rönigl. Bayerisches Landgericht.

Praf s« r, Landrichter,

Lotto.
Schluß für die ggote Regensburger - Ziehung 

Dienstag den actcn Mai i8;4., Früh 8 Uhr.
Ottobeuren, den i6ten Mai 1834.

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer»

A l l e r l e y,
Griechenland. Der Staatsanwalt klagt« nur 

zwey von den Verhafteten als Rädelsführer an: 
D. Plapntas (genannt Koliopulos), 45 Jahr alt 
und Theod. Kolokvtroni, 64 Jahre alt, bey dem 
Gerichtshöfe von Nauplia (Todesstrafe). Die Ueber- 
sicdlung nach Athen geschieht wahrscheinlich nicht 
vor der Volljährigkeit des KdntgS. Letzterer, ob» 
gleich incognitv dahin gereist, kennte doch nicht dem 
rntyusiastifchen Empfange der Athenienfer entge
hen, welche am t6. Marz einen glanzenden Ball ver- 
anstalttten. Auch der ehcmal. Hospodar Karadj« 
und Hr. Argyropulos gaben Sr. Maj. Balle; Er
stkitt machst dkm König rin kvsthgrrs Gescheak mit
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einem prächtige» türkischen Pfeifenrohre und einem 
goitnni Fernglase. Den 19. begab sich der König 
nach Sunion und wohnte den 20 einer großen 
Jagd in Keratia bei); am 22, legte Er den Grund
stein zur künftigen provisorischen Residenz in'Athen. — 
Den bey Rußland, England und Frankreich accreCi# 
tirten griechischen Gesandten ward aufgekragen, den 
treffenden Monarchen das Grvßkreuj des Ordens LeS 
Erlösers zu überreichen.

Nauplia, 20. Febr. (Auszug aus dem deutsch 
geschriebenen Briefe eines Griechen.) ,Wir sind in 
das zweyte Jahr der regentschafclichen Regierung 
hineingekommen vor wenigen Tagen und haben ein 
großes Erfreuen gehabt darüber, daß bey der schö
nen Feyerlichkeit, wo Hellas das Fest der Ankunft 
ihres König- mit Enthusiasmus beging, dieser zu 
uns sprach hellenisch in Wort und Gesinnung, und 
je näher er daran rückt, über den Horizont dieses 
Landes als die neue Sonne herauf zu gehen und 
zu scheinen, desto mehr lichtet sic in hen Gemnthern 
die Nacht, und wie wir jetzt den Morgen begrüs- 
fen, hoffen wir bald den Tag zu erleben, wo er 
über uns strahlt. Dessen freuen sich unsere Jüng
linge, und die Alten wünschen nicht zu sterben, bis 
sie ihn gesehen. Hellas liebt ihn, wie die Hoff, 
nung einer bessern Zukunft.

Frankreich. Man sagt, es würden 2 Lager 
von 80,000 Mann, eines bey St. Omer, das an
dere bey Lyon, gebildet; man würde da große Manö- 
yers, z. B cii Schlacht von Jena und von Auster- 
litz re. ausführen.

Die ministeriellen Blätter geben die Zahl der 
fr«nz, Städte, wo in dieser letzten Zeit Unruhen 
erregt worden, auf 53 an» Der 'Lempr erzählt, ein 
Oberst der Nationalgarde der Hauptstadt habe tn 
Liese» Tagen die Meinung geäußert, es sey, um ein 
Beispiel zu geben, nothwendig, wenigstens 3000 
Empörer hinrichren zu lassen, worauf ein Anderer 
erwidert habe: 3000 hinrichten zu lassen, läßt sich 
noch hören; allein was wollen Sie mit den Leich
namen machen? Und wissen Sie, was zooo Leich
name in Paris zu bedeuten haben?"

Bern. Die Gesandten sollen sich auf Befehl ihrer 
Regierungen von hier nach Zürich begeben.

Politisches Allerlei) Dem deutschen 
Zollvereine soll über de» Rhein eine freund
liche Hand geboten und in Berlin bereits der An
fang zu günstigen Verhandlungen über einen Han
delsvertrag zwischen Deutschland und Frankreich 
gemacht worden seyn,—Die Freyburger Regierung

hat beschlossen, dieselben Paß - Beschränkungen, 
weiche ^Deutschland gegen die Schweiz getroffen 
har, auch gegen die deutschen Pässe eintre- 
ten zu lassen, so daß dort nur Pässe von Freyburger 
Behörden gültig sind. Doch hofft man ziemlich zu
versichtlich, der große europäische Friede werde durch 
den Beschluß des kleinen Freyburger Raths nicht 
gestört und kein Wäfferlein getrübt werden, wenn 
ti einen gibt, und etwa Jemand ohne Paß durch
watet, statt «11't Paß durchs Thor einzuziehen.— 
Im Preußischen ist nun dem mystischen Seklen- 
wesen ein kräftiger Riegel vorgeschoben worden. 
Eine königl. CabinctSordre bestimmt, daß an häus
lichen Andachten bloß die Mitglieder der Familie 
des Hausvaters und die bey ihm wohnenden, sei
ner Hauszucht unterworfenen, Personen Theil nch» 
men dürfen. Außerkirchliche religiöse Versamm
lungen, an denen auch fremde Personen Theil neh- 
men wollen, bedürfen der besonrern Genehmigung 
des EontistvriumS und werde bey Uebertretung der 
vom Cvrisistorium gestellten Bedingungen oder bey 
gar nicht eingeholter Genehmigung von der Regie
rung bestraft.

London, 1. May. In der gestrigen Unter- 
haussttzung, wo wieder Bittschriften zu Gunsten der 
Derurtheilten zu Dorchester einkamen, ausserte ein 
Mitglied beyläufig die Auflehnung der Schneider in 
London berührend, zur allgemeinen Belustigung, 
daß er lieber in Hemde in ganz London zu Tische 
gehen als Kleider nagen wolle, welche von Gesellen 
in Folge der ihren Herren abgetrotzten Zugestand, 
nisse gemacht worden wären. — Die Schneider 
h-rbc» auch die W ä s ch e r i n n e n zu Kensington 
mit ihrem Kvalisiren inficirr, so daß letztere höher»» 
Waschlohn durch Verweigerung ihrer Dienste er
trotzen wollen. Ja! ja! die Welt steht auf schwachen 
Füpenl— Man will durch eine Drehbrücke den 
Hafen von Konstantinopel dergestalt in 2 Theil« 
»teilen daß das Arsenale von Seeseite unzugäng
lich und die Verbindung zwischen Konstantinopel 
und Valuta erleichtert wird. Durch die oem Vor
ort der Schweiz ueuerdiiigö übermachten Noten von 
Oesterreich rc (die Schweiz soll den an sie gestellten 
Forderungen b,S den 2%, Marz Genüge leisten, 
sonst — —) ist dortigexr-radikalen Prahlern, 
selbst der saugroben Zürcher-Zeitung, der Muth ganz 
gebrochen. — Ja, wie schaul denn jetzt die europa- 
ttche Politik aus? Kurios! Zwey große Staaten« 
bündnisse stehen vis a vis. Aus der einen Seist * 
Oesterreich, Preußen und Rußland eng verbündet,
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‘ sm, unter Aufrechihaltung Les Bestehenden, und 

ganz besonders des RschtSzustandes, der revolutiv-' 
uären Propaganda und ihren Lehren einen Damm 
zu setzen; auf der andern England und Frankreich 
vereint, um, den sogenalMten Fortschritten der Zett 
huldigend, die Prinzipien einer Regeneration aller 
sozialen Berhaltniffe zu begünstigen, und in dieses 
Bündniß nun auch Spanien und Portugal ausge- 
sw-minen. Spaniens und Portugals Negierung 
unter den Fahnen des Liberalismus! Na, Les ex
tremes se touchent! — Deutschland steht mitten 
zwischen den beyden Bündnissen; was wirdö thun? 
was di« andern Mächte? Weiß noch nicht. — Die 
österreichischen und bayer'schen Briefe sind am i. 
Map in Zürich nicht', angekommen; wahrscheinlich 
Ku St. Gallen oder Wps abhanden gekommen. 
Auch die Briefpakete von Würjbmg, München und 
Lindau nach Zürich und von Lindau nach Basel 
(in St. Gallen richtig einattroffen); der zte Fall in 
Fehr kurzer Zeit!

Fran ks ur t, z. May. Gestern Abends gegen 
io Uhr war durch einen Schützen des hiesigen Li- 
«ienmilitarS einer der an der Konstablerwache ste
chenden Schildwachen die Warnung zugrgangen, 
sie möge sich von ihrem Posten zurückziehen, indem 
mehrere der Gefangenen befrevt werden sollten. Oie 
Wache zeigte sogleich diese Mittheilung an, wo- 
rauf die Wachtmannschaft tnS Gewehr trat. Bald 
Darauf zeugte sich ein Trnpp Menschen in der Nahe 
Der Wache, ging jedoch, als eine Patrouille ihm 
entgegen beordert worden, auf deren Aufforderung 
auseinander; nach kurzer Zeit kam ein größerer 
Haufen und zu gleicher Zeil versuchten 5 _ber Ver
hafteten, sich aus die Straße herunterzulasse», um 
zu entfliehen. Von jenem zweiten Trupp Men
schen war auf eine gegen ihn abgesandte Patrouille 
geschossen worden, worauf diese das Feuer eiwioerte. 
Bon den Verhafteten entflohen e, beym Herablassen 
erhielten 2 Verletzungen, welche die Flucht hinder
ten, der fünfte, Student Stufen er, starb an den er
haltenen Wunden. Das Feuer mußte wiederholt 
Werden und leider sind mehrere Einwohner ein 
Opfer jenes Unternehmens geworden. Die übrigen 
Sladttheile blieben ruhig.

Im ganzen türkischen Reiche laßt der Sultan 
jetzt OrtSnstlizen nach dem Muster der preußischen 
Landwehr bilden. — Man spricht »von Wiederauf- 1 
nähme des großen Plans Napoleons, die Maas ' 
MS die Schelde durch einen Kanal zu verbinden.

> Ist doch curios! Es gibt Madeln, die di- 
' Maunsbllder mtt verstellter Liebe und reitzenden 
1 Schmeicheleyen deßwegen Hinhalten, daß sie etwas 
' von ihnen bekommen. Hat ein sonst rechrichaff«. 

»er, sehr wohl gebildeter, Jüngling das Unglück
' nicht tanzen zu können, so hangt sich daS Mäd</ 

mir dem er'S wirklich gut meynt, an einen Andere 
der S'Tanzen kann, bey nächster Gelegenheit, und 
laßt den Ehrlichen hübsch sitzen. Ist erst so ein 
Casus xassirt in O—n. Atif's Tanzen sind die 
Madeln, wie der T—l auf d'Seel. Hakt' auch 
mchtS zu sagen; aber das Ander« ist wüst. B'hüt 
Einen Goll vor den Weibsbildern (aber verzeihr's- 
Alle sind nicht g'mepnt,) vor solchen Weibs
bildern! — Amen.

D i e Nächtig al und Fledermaus.
Stumm verlebte die Nachtigak aefanasu aanie 

Läge. Nur, wenn es tief in die Nacht hinein, 
gteng, sang sie noch ihren Kummer zu lindern.

Eine Fledermaus fragte sie um die Ursache. 
„Durch meinen Gesang bep Tage," war ihre Ant- 
„wort; „lockte ich den Vogelsteller herbey, daß ich 
„so unglücklich war, und er mich stetig." ,,Hättest 
„du doch vorher so gehandelt," erwiedert.- oi.se, 
„ehe man dich sing, und du in viesech. Kaßgt kamst, 
„so würde ich deine Vorsicht loben; aber zetzc erst 
„zu solchen Künsten Zuflucht nehmen, da sie dir 
„nichts mehr nützen, so etwas — nenn i.» Dummheit."

Durch Klugheit beugt man dem Unheile vor* 
aber ist es wirklich da, so läßt es sich einzig durch 
Vergessenheit besiegen.

r 0 g 0 g r i p h. 
Omnem tniscet turbam, V’irg. 

Die Erstere spricht jederzeit 
Vom Ich im höchsten Ton, 
D'rum nennt sie auch die Herrlichkeit 
Les Fürsten auf dem Thron»

Die Letztere kennt nur allein 
Den ersten von Person, 
Doch jenen nicht mehr hier im Sepn, 
Vorüber ist er schon.

Fügst du den Schnarrlaut jeder bei. 
Welch wild Gemisch wird so. 
Und welch Gedränge, welch Geschrei, 
Wie kaum bei Waterloo!

(Auflösung folgt ) 
(Auflösung des Näthsels in Nro. 19.; Geld.)
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Schrannen - Preise:

Getreid-

Gatiung.

Otto beuren, 
den 15, Mai x8Z4-

Memmingen, 
den 6. Mai 1834»

Mindelheim, 

Len 26. April i834-
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Ottobeurer

W o ch c n ö l a t k.
Freitag Nro» 2i. 2Z. Mai i834.

Die Freundschaft tft ein Kind an Liebe und Vertrauen; 
Ein Jüngling an Gemüth, an Kraft und Wirksamkeit; 
Ein Greis an Weisheit, und einst bei des Todes Grauen 
Ein Engel der uns mild den Kelch des Trostes beut.

Auszug aus dem königl.Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1834. Nro. 19.
Bekanntmachungen. Betreff: i.) Das Erlöschender Federungen an die K. Kassen re. 

g.) Die Behandlung der geistlichen Verlassenschaften. 3.) Exzesse bey HilfS« Vollstreckungen. 4-) 
Die Vollziehung des Grund- und Hauser-Steuer - Gesetzes, insbesondere die Evident - Erhaltung dec 
Kataster - Plane. 5.) Bekanntmachungen des Resultats der Cdlekte zur Unterstützung der katholischen 
Kirchen-Gemeinde zu Koburg. 6.) Den Hirten-Dienst in den Gemeinden. 7.) Die Beschlagnahme der 
Druckschrift, betitelt: „Das Volk, dramatische Szenen zur Darstellung durch Volks-Freunde von Harro 
Harring." Straßburg t8zr. — Kreis- und andere NvUtzen. — VekannUnachungen der äußern kgl. 
Kreis»Behörden.

Bekanntmachung.
Vom 2Zken Mai bis Zvken Mai werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel Muß wägen 7 Lolh 3 Q. 
b,) Eni Pfund Roggenbrod kostet 2 kr. 2 Dir. 
c.) Zwei Pfund 4 kr. 4 hlr.

Die M-dl' Taxe ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 st. 30 kr.— hlr.
Semmelmehl . . » . • . t st. 52 kr — hlr.
Miitelmehl ...... 1 fl. 24 kl. —blr. 
Rachmehl - . . » » • • —ff. 21 kr.— hlr.
Rogaenmehl ....... 1 ff. 18 fr. 4Dir.

Ottobeuren, den azken Mai i8z4-
Röntgt. Bäuerisches Landgericht.

Präs fei, Landrichter,

Lotto.
In der Münchener - Zleynng wurden folgende 

Nuwern gezogen:

45/ 89/ 87/ 7'/

Schluß für die g6gfe Nürnberger - Ziehung 
Donnerstag Len 29U11 Mai 1834.1 Früh 8 Uhr.

Ottobeuren, den -rzten Mai iZzü-
Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Anzeige.
Bei Verleger dieses Blattes sind zu haben:

Fruchtbringendes ,
ch i m m e l s t h a U/

das ist:
vvliständigee Gebethbuch

für katholische Christen, welches enthalt fünfzehn 
Unterrichte, Morgen-, Abend-, Meß, Beicht', 
und Kvmmuniongebethe; Andachten zu dem bei- 
ligsten Attarssa rament, zu dem Leiden Cyitstirc. 
zu der allerseligsten Jungfrau Maria, und rett 
Heiligen Gottes ; Meßandachten, Lobgesange und 
Gedeihe 0116 dem rbmijchen Missale und Brevier, 
aus gewiße Festtage, wne für zerschiedene Au Ur



gen; Gebethr und Zuspruchs bey Kranken und 
Sterbenden; Andachten für die Abgestorbenen rc. 
Herausgegeben von P. F r a n z S a t e S D e p r a, 
Benediktiner in dem Gotteshause Ottobeuren, und 
ehemaligen Pfarrer daselbst. Achte, verbesserte 
und vermehrte Aussage. Mit Röm. Kaiser!. 
Privilegium. 8- Ottobeuren., ungeb. 48 fr.

Das A m r
der heiligen Messe, 

tvie solche der Priester am Altäre zu bethen pssegt 
für das hohe Fest des zarten Fronleichnams 
unsers Herrn Jesu Christi, sammr der ganzen 
Prozeßion, bestehend in den gewöhnlichen vier 
Evangelien, Kirchengebethe, Hymnus und Wer, 
tersegen. Mit Erlaubniß der Obern. 12. Otto
beuren 1834-, gebunden 3 Er.

__—,-----— — I ■  ................—
Allerley.

Aus Ulm vom 10. Mai r „Nach der Mitlhei- 
lung eines benachbarten k. bayer. Landgerichts 
wird kein fremder Wahlfahrer, wie deren sonst na
mentlich auf dar Frohnleichnamsfrst nach Augs
burg zu wahlfahrten pflegten, ohne Ausweis zuge
lassen, sondern von der Gendarmerie zurückgewieseir. 
Da jedoch das Wallfahrten in Würlemberg in 
fremde Staaten verboten ist, so wird Vereitö vom 
k. Oberamt Wiblingen darauf aufmerksam ge
macht, daß keine Pässe für solche Wallfahrten tnS 
Ausland ertheilt werden dürfen."

Zu Paris war am 3, Mai Morgens § 1/2 Uhr 
«ine glanzende Feuerkugel am Himmel sichtbar, die 
sich in einen langen Lichlstreif von der Farbe des 
elektrischen Funkens auflöste. Dieser Lichtstreis 
stürzte von Westen nach Osten auf die Erde herab. 
Die Erscheinung war von keinem Geräusch begler. 
<et, und dauerte höchstens drei Minuten«

Nach den Beobachtungen eines erfahrnen Oekono- 
men hat sich das, einige Tage anhaltend fortgesetzte 
und auf einer ganzen Gewanne gleichzeitig unter
nommene und fortgesetzte Zulreten der Löcher und 
Gänge als ein erprobtes und einfaches Mittel zur 
Vertilgung der Feldmäuse (besonders auf Klee
ackern) bewährt, da man wahrgenommen hat, daß 
diese Thiere ohne Zugang der Luft und Nahrung 
nur sehr kurze Zeit leben können.

In der Republik LenezuelaS ist die Freyheit der 
Religions-Culkus nicht untersagt,— In Newycrk sind 
2 dster.Fregaken mir234 gefiüchletenPolen angelang-t.

Im Würtemb. 0,21« Waiblingen sind die Blattern 
mSgebrvchen.

82 «—««—

Aus H eilbr 0 nn, vom 12. May r „Gestern 
gerierh ser jüngere Lohn des Geometers Löffler ueym 
Vaden en eine sehr gefährliche Stelle und sank 
unter; der ältere wollte seinem Bruder zu Hülse 
eil n und wurde von diesem in die Liefe gezogen. 
Auf dqs Geschrey der anderen Knaben tute Herr 
Papier - Fabrikant Sausselen aus feinem Comptoir; 
stürtzte sich von einer mehr als einem Stock hohen 
Mauer in das Wasser uno rettete glücklich beydr 
Knaben, Mit diesen zwey Knaven yac er bereits 
10 Menschen vom Wasserlvde gerettet '• — AuS 
England gingen wieder 300 Auswanderer (darunter 
2?o Mädchen von 15 — 30 Jahren, von achtbaren 
Eltern, gut erzogen, die sich dort Manner suchen 
wollen- nach Hobart Lown unter Segel.

Lermdge allerhöchster Entschliessung dd Nanplia 
den i2. März 1834, haben sich Se. Majestät der 
König Otto von Griechenlano allergnadigst bewo« 
gen gesunden, den disherigen Herrn Oberst von 
Lejuire zum General-Sekretair oeS Kriegs.Wesens 
zu ernennen.

Sie Werbung für den k. griechischen Militari 
dienst wird in München mit neuer Thatigkeit be
trieben, besonders werben Leute für den Pioniers 
dienst gesucht.

Sie Schneivermeisier in London haben sich ent
schlossen, statt ihrer rebellischen Gesellen lieber Iiauen- 
jiMtner zu nehmen. — Ja, was sangt aber ietzt der 
edle Baronet an, welcher erklärte, lieber in bloßen 
Hemdärmeln wolle er zu Mittag speisen, alö den 
übermüthigen Gesellen nachzugeben f Oie W a sch
wel der wollen ja nicht mehr waschen, und da 
wird'ö also um seine Hemvarmel clwaö schlimm 
aussehcn! — Eine Versammlung v»n 300 der be
deutendsten Kleioermachermeister entschied fest, den 
Forderungen Ser Gesellen nicht nachzugeben. Eit, 
Hr. R-io hielt eine scharfe Rede; „England s- 
>4 u 3 e n," sagie er u A , „ruhen aus uns Schur i- 
dcrn, ja des Landes Gejchtcke hangen von unseren 
Beschtüssen ab. (Großer Applaus- Laßt sie nur 
ihre Drohungen erfüllen l Lagt sie alle Meister 
werden. Wahrlich, sie wissen nicht, was sie wollen- — 
Niemans weiß es re." — (E>n anoerer Meister er
zählte, ein Herr habe einen schwärzen Trauerrock 
bestellt, allein, als er die Gejellen - R-intenz ver
nommen, erklärt, er wolle seinen f Onkel lieber 
gelb betrauern rech R-id schloß mit den Worten: 
„Oie Haupier deS Geselleiivereinö sind übrigens 
lauter furchtsame Hajen; sie zittern vor ihren eige
nen Schatten, ja viele haben schon ReißauS ge
nommen, pril sie fürchten, eingesteckszu wetherr?'--Z



Dis Csalktion der Tchnetdekgesell-n ®dt hier übri
gens Lu plötzliche Emanripirung der Frauen zum 
3l-sultate gehabt, welche sich seither nur mit Schtiri- 
derarbeittn untergeordnem Art beschäftigen. Mute 
des Kudpfeannähens uno WestenbesetzenS, haben sie 
sich jefjt mut big auf der Schneidcrbank festgesetzt, 
und hter har nun der weibliche Schneider, mit übers 
einandergeschlagenen Beinen, gespannter Aufmerk
samkeit und rührig bewegten Fingern, die durch die 
Desertion deö männlichen Schneiders hergebrachte 
Leere rasch ausgeftillt. Alle Meuterer, über eine 
drohende Couourrenz Lurch die mäßigen Ansprüche 

■, desjenigen Geschlechtes, welches man das schwache 
nennt, welches aber nur listiger unv behender ist, 
in Schrecken gerathen, werden eilen, ihre Plätze 
wieder einzunehmen, wenn anders die Meister sich 
zu einer neuen Aenderung noch verstehen werden.
EinWirth begegnete einem Bekannten, u. fragte ihn, 

warum er denn nicht bisweilen ein Glas Bier bey ihm 
trinke. Der Anher« meynte, eine solche Ausgabe 
könnte man ersparen. Ey, sagte der Wirth, wenn 
alle Menschen so dächten, so mußte man bald zu 
Grunde -gehen Sie sehen, ich und meine Fansilie 
Knd gesund; doch nehmen wir alle halbe Jahre ein 
Abführungsmittel ein, bloß nm meinem Nachbar 
bem Apothecker etwas zu verdienen zu geben.

W e r i st d e r M e i st e r d e r W e l t ?
Götze vor dem sich neigen die Völker, rote sich 

beugen die Aehren des reifenden Kornfeldes im 
Hauche des Winde«, begeistere mich, auf daß ich 
dich preise mit würdiger Rede.

Du stürzest looojährige Eichen des Waldes, ver, 
wandelst sie in Schiffe, stolz furchet ihr Kiel des 
OceanS Wellen, ihre ungeheuren Bauche brüllen 
Donner, der Ocean schweiget vor Ehrfurcht-

Lu bist rund, wie ein Erdball, du bist das 
Bild der Unendlichkeit, der nimmer ermessenen 
Kraft.

Du verleihest Muth dem Verzagten, und du se- 
tzest dich keck neben der Könige Stuhl; denn sie 
bedürfen Lein.

Man wird deiner nicht satt, so lieblich ist dein 
Anblick, so bezaubernd dein Wesen; je mehr man 
deiner genießt, je höher steigt das Verlangen nach 
djr.

Dem Dummen verleihest du Verstand, den» 
Schwachen Kraft, dem Thoren Weisheit, und dem 
Marren verschaffest du Bewunderung unter den 
Menschen, denn du vermagst Alles.

Mein, i-täche Ich Worte, wie stöbernde Schnee- 
(Äustösaug des Lvgogriphö in

3 —

flocken ununterbrochen Tsusende bei* Jabre nimmer 
würd' ich erschöpfen deine Herrlichkeit t — GELD! 

Für Caffeetrinker i n n e n !
Herr.L. C. in Magoedurg giebt eine ft hx 

wichtige Warnung vor messiugeiten Hähnen an 
Caffee- oder TheemaschiNen von Eisenblech. Er 
sagt, daß der Caffee in Maschinen gekocht, wenig, 
stens viermal besser ist, als drr auf die gewöhnliche 
Art zubereitete, hat sich hinlänglich dargethan; daß 
aber die Maschinen von Eisenblech gearbeitet, 
welche mit Hahnen von Messing versehen sind, der 
Gesundheit schaden, leide keinen Zweifel. Vier 
Wochen litt er einmal regelmäßig nach dem Genüße 
des, auf einer mit einem messingenen Hahne ver
sehenen Maschine gekochten Caffee'ö, an Leibschnei
den, Mattigkeit im Körper und Schwindel, konnte 
aber den Grund des Uebels nicht erforschen. Diese 
Zufälle waren ihm nm so auffallender, da er eine 
sehr regelmäßige Diät beobachtete. Dieselben Zu, 
falle erschienen in starker» und schwacher» Graden 
bey den verschiedenen Mitgliedern seiner Familie. 
Zufällig gewahrte er endlich an dem messingenen 
Hahne der Caffeemaschin, einen grünen Fleck, unter
suchte den Hahn genau und fand sei» Inneres mit 
Grünspann überzogen. Er setzte nun den Maschinen- 
Eaffee aus und sogleich hörten bey ihm und den Sei« 
nigen die genannten Zufälle auf.

Charade.
Di e HrirathSlustkge.

Wie manche mit dem ersten Paar 
Muß zum verborgnen Traualtar, 

Als wär' er fern in Flandern, 
Ach! tragen Schrittes wandern!

Und doch mag sie aus Stolz und Scham 
Entdecken nicht den tiefen Gram.

Wie mancher andern gluckt's dafür. 
Laß sie erjagt mit Lezrer schier

Las höchste Glück auf Erden, 
Das, eine — Frau zu werden! 

Doch freilich vom erjagten Glück 
Wünscht manche Wieder sich zurück.

D'rum will ich, heischt's der Himmel f$, 
Hübsch langsam und mkognito

Nach dem mit Ganzem streben, 
Was wnb ver Hlmmei geben.

Sind Lenz und Sommer erst vorbei, 
Dan« ist Oie Ankunft einerlei.

(Auflösung folgt)
ft», 20.: Wirrwarr.)
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Schrannen Preise:

Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, 
den 22. Mai 1834.

Memmingen, 
den 13. Mai 1334, 

...

Mindelheim, 

den 10. Mai i834-

höchster Mitterer jniederster höchster mitterer niederster höchster ] mitterer mederst«

Kern 
Roggen 
Gersten 
Haber

fl.
12

8

4

kr. 
54 
So

48

fl.
12
8
"I

kr.
26
10

36

fl-
10

8

4

kr.
54
4

25

fl
12
8
7
4

kr. 
12 
12 
4> 
43

fl.
11

8
6
4

kr.
25

4o
25

fl.
10
7
6
4

kr.
19
30

9
15

fl.
11
7
6
4

kr.
31
31
26
17

fl-
10
7
5

1 4

kr.
144

1
59

7

fl.
10

6
5
3

k>.
3

35
14
58

Nach dem Mitrerpreiö:
Aufschlag: Kern i fl. 8 kr. Roggen—fl. — kr. Gersten — ff. — Er. Haber — ff. 6 fr. 
Abschlag: Kern — fl. — kr. Roggen—fl. —kr. Gersten — fl. — kr. Haber — fl. —kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod -Taxe: I Fleisch -Taxe: j Mehl - Taxe:

Weiß - Brod r | 
j

1 kr. Semmel wiegt 
Scbrrarzes Brod?

i Pfund Laib kostet
2 1» n e!

Schmalz das Pfund 20 kr.
Butter „ „ <16 „
Kerzen „ „ 22 „
Seifen „ „ 16 „

Lth..Q.

7 3 
kr. bl

2! 2
41 4

P«

Somer 
a. Gan 
b. Scbe

Das Pfun 
Mastochsenfleisch. 
Rindfleisch . . 
Kalbfleisch . . 
Schaasfleisch. . 
Schweinfleisch . 

eise der nicht tch 

B i e r s a tz. 
»ramibierdieMass 
eipr. 4 kr. Zpf. 
nkxr. 5 „ 1 „

d, 1

♦ • •

♦ ♦ •
0 4»

rieten vikt 
Heu, und 
Gutes Pferd 
Roggenstrvh 
Veesenstroh

r.jhl. 
9 — 
7 — 
6 4

(0 4 

ualrc 
Ztrvh 
Heu d- 
Schc

Der 
Mundmeh 
Sewmelm 
Mittelmeh 
Nachmehl 
Noggenme 
n r
- Preise * 
Ct. 4-,kr- 
b.^fl.izkr

3„ 15 >’ v

Metzen fl.
loder Auszugs 2 
ehl . . , <’ 1
l * . . 1

hl. . . . 1

$6 Stück Eyer.
Der Metzen Kar 

toffcln
EinPfd.Salz g k

kr.ihl 
30-- 
52 " 
24!— 
21-7 
18 4

8 fr. 
s
16 fr. 

r. 1 pf.

Noch ekmge atiswätttge m
Kern.

fl | kr.
Augsburg s- Mai, 9 . 58
Günzburg 29. April» 9 50
Kaufbeuren 1. Mai. Ei 39
Kempten 7. Mai. sa 33
Krumbach 19. April, jq 12
Lauingen a&. April. y n
V-«bM’efj • s6. April. jo 57
München z. Wgi. • 10 | 33

* Bedeutet Weizen.

tttere Schr
Rogge 
fl. kr. 
6 48 
7 -7
7 50 
9 ~2
6 ; 93 
6 . 36 
7 j 13 
6 t -5

(innen « Prei 
n. Gerste 

fl. kr.
6 —
5 8
6 a?
7 28 
5 20
5 10 
6 27
5 j 56

i"e:

♦ Habe

fl. 
3 
4 
4 
5 
3 
3 
4 
4

r.
! kr

55
5

33
16
39
44 
‘9
LS

Gedrrickt und verlegt bey Ish. Äapt. Gastftk.



Ottobeurer

Freitag Nro» 22. Zo. Mai 1834*

Es ist kein Wunder, wenn die lieben Töchterchen so schwer unter die Haube zu bringen sind, so lange 
sie himmelhohe Kämme und babylonische Haargeflechte tragen, die sich unter keine Haube fügen.

Auszug aus dem kömgl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1834.
Nro. 20.

Bekanntmachungen. Betreff: r.) Versendung von Spiel - Karten durch einen Vereins« 
Staat in das Ausland. 2.) Den allgemeinen Gebrauch des bayerischen Normal-Maaßes u. Gewichtes. 
3 ) Den Haustr.Handel, 4j Die diesjährige Konkurs-Prüfung für den StaatS-Forst-Oienst. 5.) Das 
von dem Central-Verwaltungs-Ausfchuffe des polytechnischen Vereins herausgegebene Kunst- u. Gewerbs- 
Blatt. 6.) Sammlung von freiwilligen Bevträgen zu Erbauung einer katholischen Kirche in Schim
born. 7.) Kollekte für den Mahlmütter Alexander Lerchenmüller von Unter-Westerheim, Ldg. Otto
beuren. 8>) Die öffentliche Ausstellung der National-Industrie-Erzeugnisse im Jahre 1834. 9.) Die 
Beförderung der Obst-Baumzucht. 10— 14.) Erledigung der Pfarreyrn TafertShofen, Willishausen, 

sSulzdorf und Thal-Kirchdorf. 15.) Erledigung des Kaplaney-Benefiziums in Rieder-Sonthofen. 16.) 
- Konkurs-Prüfung zur Aufnahme von Eleven die k. Central-Veterinär-Schule. 17.) Unterricht für 

die Huf-Beschlag-Schmiede. i8>) Erledigung der prot. Pfarr - Stelle zu Jckelheim. 19.) Erledigung 
der prot. zweyten Pfarr-Stelle Arzberg, Dekanats Wunsiedel.— Kreis- und andere Rotitzen.—Bekannt» 
machungen der äusser» kgl. Kreis-Behörden.

 

Bekanntmachung.
Vom Zoten Mai bis 6ten Juni werden felgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth—Q. 
b.) Ein Pfund Noggsnbrod kostet 2 kr. 4 hlr. 
e.) Zwei Pfund 5 kr. — hlr.

Die Mehl - Taxe ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 fl. Z7 kr. —hlr«
Semmelmehl  2 fl. 5 kr. 5 hlr.
Mittelmehl . . . . . . . 1 fl. 34 kr. 2hlr.
Rachmehl . ..... —fl. ?Z kr. 4 bir.
Roggknmehl  fl. 3? kr. 4hlr.

Ottobeuren, den Zoten Mai 1834.
Röntgt. Bayerisches Landgericht. 

Praj ser, Landrichter,

B e k a n n t m a ch u n g.
Bey dem Ulllerfetkigren königlichen Nmtamt 

werden am nächstfolgenden Montag den 2ten Jmiy 
öffentlich versteigert

200 Schfl. Vsesen,
100 „ Roggen,
50 „ Haber.

Kaufslustigs werden eingeladen, an besagtem 
Tage Vormittags 10 Uhr in der Rentamts-Kanzle- 
sich einzufinven.

Ottobeuren, den 2yt«n May i8z4-
Rönigliches Rentamt.

M e s s e r s ch m i d t, Re ntbeamter.

Lotto.
In der Regensburger - Ziehung wurden folgende 

Numern gezogen:

73/ 83/ 89/ 16/ 6i.
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Schluß für die iziste Münchener-Ziehung 
Samstag den 7ten Juni 1834., Früh 8 Uhr.

Ottobeuren, den zoten Mai izz4.
Karl Klotz, k. Lorto - Einnehmer.

Verlaufen hat sich:
Verflossenen Dienstag ein stockhaariger Hund, 

männlichen Geschlechts, (Natzenfänger.) Derjenige, 
wo er sich eingestellt, wird ersucht, die Anzeige depm 
Verleger dieses Blattes zu machen.

Verloren wurde:
Dienstag den roten d. Mts. von Beningen bis 

nach Ottobeuren, ein Federmesser, mit 4 Klingen. 
Verleger dieses Blattes sagt, an wen selbes gegen 
Erkenntlichkeit, abzugeben ist.

Allerlei).
München. Die Herren General von Heri- 

li n g, Hauptmann Mayerboser re. sind wieder hier. 
5 Compagnien des n. Lin. Inf. RegtS. setzten 
sich schon am 5. d. von Triest in Marsch nach 
Bayern.

Bis den is. Juni wird wieder eint Abtheilung 
kgl. griechischer Truppen, ioo — 130 Mann auf 
Wagen nach Triest avgehen. — Am 19. trifft das 
Bataillon deö königl. bayer. 11. Lin.-Jnfant.-Re- 
gimentS von Griechenland in München ein.

Der Affekura,iz.Beytrag in Nheinbayern beträgt 
heuer 12 kr. von ioo fl.— Unter den vom Hagel, 
wetter (aus S. W ) heimgesuchlen Ortschaften, war 
auch Hambach; 3 Theile Weingarten sind zerschla
gen, und nun daS Gelreid! Menschen auf dem 
Felde mußten sich mit dem Gesicht auf een Bosen 
legen, beladene Wagen wurden mit dem Zugvieh 
in die Gruben geschleudert.

Trude ring, den 14. u. 17. May, Als die 
Bewohner TruderingS am ersten Map das Namens
fest ihres würdigen Hrn. Pfarrers feierten, dachte 
wohl Niemand im Dorfe daran, welches harte 
Schicksal sie in kurzer Zeit treffen sollte! Es war 
8 Uhr Morgens, als auf einmal im untern Theile 
Pes Dorfes ein wüthenbeS Feuer auSbrach, das so 
schnell um sich griff, daß wenige Minuten nach 9 
Uhr 11 Wohnhäuser mit allen Nebengebäuden in 
Schutt und Asche da lagen. Ja, das ganze Dorf 
wäre ein Raub der Flammen geworden, wäre nicht 
durch 6te Feuerspritzen von Haidhausen, Perlach 
und Rammersdorf schnelle Hülfe gekommen. Be- 
sondtts thatig hat sich Hr, Assessor Stengel bewie

sen, der durch zweckmäßige Veranstaltungen, durch 
Rath und Beyspiel, noch größeres Unglück seihü, 
tete. Dank dem edlen Biedermann und Menschen
freunde! Eilf Familien wurden in daö äußerste 
Elend versetzt, indem sie beynahe nichts von ihren 
Habseligkeiten retten konnten. Doch der Kelch des 
Leidens, den ihnen die göttliche Vorsehung dar
reichte, war noch nicht geleest. Ein fürchterlicher 
Hagel vernichtete am 17. May auch ihre ganze 
Hoffnung auf eine gesegnete Ernte. 64 Personen 
sind nun dem gränzenlosesten Elende preis gegeben. 
Kaum können sie ihre Blöße bedecken, ohne Obdach 
und Nahrung, bleich und mit rolhgeweinten Augei, 
wandeln sie umher, und setzen ihre einzige Hoff
nung nur noch aus den mächtigen Vater im Himmel.

Deklelbach (im Untermainkreise,) vorn 17. 
May. Gestern Nachmittags nach 4 Uhr brach über 
Dettelbach und dessen Umgegend ein furchtbares 
Gewitter, verbunden mit Hageljchlag und Wolken
bruch, los, in dessen Folge der, durch Dettelbach 
fließende, Bach zu einer solchen Höhe anschwvll, 
daß sich einer ähnlichen Oie ältesten Leute nicht er
innern können. Das tobende Element riß Mauern, 
Brückenrüstungen mit fort; viele Hauser, nament
lich in Brück, waren dem Einsturz nahe; man sah 
Wagen, Gerathschaften aller Art durch die Wellen 
mit foctgeriffen, mehrere Menschen waren in der 
drohendsten Lebensgefahr und vieles Vieh ertrank» 
Man si-hr mit Bangigkeit den Nachrichten auS 
dem Prosselsheimer Grunde entgegen. Dec Hagel 
hat einen großen Theil der 'Ziemte vernichtet.

In Beuenburg (Schweiz) nehmen die Kinder
morde. Sitten, und Zügellosigkeit schaudererregend 
zu. Las Gift wird in feinen gleißenden Fläsch
chen mit pietistischer Etikette ausgegeben. Einem 
Schneidermeister, der unter den Pieiisten als Pro
phet galt und nur dec Slpvkalypliker genannt 
wurde, ist daS Fläschchen ä-rdrochen, und es sind 
so abscheuliche Sachen zu Tag gekommen, daß der 
fromme Mann wegen grober Unsittlichkeit zu 15 
jähriger Einsperrung und 50 Rnlhenhieben verur- 
kheitt werden mußte. Beym Verhör sagte er nur: 
Meine ganze Vertheidigung ist der zz Psalm, Den 
soll man lesen.

AuS Utrecht vom 10. May : „Gestern Nachts 
zwischen 3 und 4 Uhr schlug bey Entladung eines 
Gewitters der Blitz in das StallgebäuSe der hier 
in Garnison liegenden Abtheilung Lanziers. Au
genblicklich stand das ganze Gebäude in Flammen, 
und ungeachtet tzer größten SlitstmigWgen komrken
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Wn yo Pferden nur 60 gereitet werben; die übri
gen 30 sind verbräunt. Menschen sind glücklicher- 
Weise dabey nicht verunglücke.^ — Am 6. d. 
dran nie» zu Weilersbach (Mllingen) 4.6 Häuser 
ad; 4.7 DnmUien verloren Alles; zwey Kinder und 
sine 43 Jahre alte ledige Weibsperson, zwölf Kühe, 
mehrere Schweine und Ziegen kamen m den 
Flammen um.

Nicht genug, daß so viele Feuersbrünste iu der 
Nabe von München wäiheten, haben auch schreck
liche Gewitter mit Hagel und Sturm zu Rehm, 
Trudering ic allen Segen der Felder vernichtet, 
und viel Rephühuer, Hasen rc. liegenerschlagen da! 
Wie nützlich spricht sich jetzt die Hagel - Asse- 
kur anz aus. Eile doch Jeder, sich dem Verein 
anzuschließen! War' doch auch in jedem Dorfe eine 
wechselseitige Assekuranz gegen Viehfall aller 
Art. Unsere väterliche Negierung hat ja schon 
heuer so treffliche Sachen in's Lebeu gerufen: Bitt' 
gar schon! — Dann, wir wär's, wenn jeder in der 
Brand-Assekuranz Stehender zum eigenen und dem 
Schutze seiner Nachbarn, wo es die Situa» 
t io n seines Gebäudes erheischte, zur Errich» 
tung eines Blitzableiters verbunden wäre? Herrschen 
ja unter den Gebildetsten noch die abergläubischsten 
Vorurtheile gegen die» un« von Gott geschenkte 
Schutzmittel!

O esterreich. Von dem 7. Bataillon der 
hayer.« griechischen Freywilligen, welche« auf seiner 
Fahrt von Triest nach Corfu durch widrige Winde 
aufgehalken wurde, ist ein Th-il im Hafen von 
Suvas, auf der Insel Melada (an der dalmati. 
scheu Küste) gelandet. Em Theil der Offiziere be
gab sich nach der Hauptstadt Zara, um dem Gou
verneur Grafen Lilienberg ihre Aufwartung zu 
machen, der sie zu Tische lud.

Ein Schrelnergesell verwies einen Schreiner« 
lrhrling au» einem Wirkhshause in Bornheim, 
weil es gegen Handwerksbrauch anstvße. Der er« 
hoste Knabe lagerte sich mit noch 6 andern Schrei« 
nerlehrlingen am Wege, fielen den Gesellen spat 
Abend« mörderisch an, und verwundete» ihn hart. 
Sitzen, d'Buben.

In einer Basler Gemeinde waren die Bauern 
b,sy der Wahl eines Pfarrers so eifrig, daß zu
letzt die beyden Parteyen, jede für ihren Pfarrer 
sich in der Kirche blutig prügelten. Bey einer 
Leiche blieb der von dem Gemeinderatbe gerufene 
Pfarrer zu Haus, und der von Der Regierung be- 
Ntztttr Gristllchs wurde zur Kirche hinausgejagl;

(Auflösung der Charade in L 

weil aber der Sarg da stand und doch «ne Pr> 
digt haben mußte, so stieg ein Schneider auf die 
Kanzel und hielt eine erschütternde Leichenpredigt.—

B a m b erg, rg. May In voriger Woche hat 
ein Schuhmachermeister seinen Geselle», der de« 
Meisters Frau lieber, als de» Meister selbst hatte, 
mit einem geschärften Kneif erstochen.— In Rat, 
telsdorf an der Iß wurde durch einen Hund auf 
freyem Felde ein neugebornes Kind entdeckt, wel- 
ches feine unmenschliche Mutter, eine Dienstmagd, 
in Stücke zerschnitten, dort eingegrabtn hatte.

Dem gefeyerten Andreas Edle» v, Hofer wurde 
am 5. d. zu Innsbruck auf seiner Ruhestätte in 
der Hefkirche ein seinen Thaten würdiges Denkmal 
(ein, aus vaterländischem Marmor gebildetes, ko
lossales Standbild vorstellend, von Prof. I. Schalter 
in Wien vollendet) errichtet. Diese- Monument 
wurde über die Asche Hofers und neben Kaiser 
Maximilians Grabmahl unter der Leitung des 
verdienstvollen Künstlers etufgestellt. Eine große 
theilnehmende Volksmenge hatte sich bey dieser Feyer 
eingefuuden. In eigenö für sie vorbehaltenen Bet
stühle» hatten sich die drey Schwiegersöhne des 
Verewigten, dann sein naher Verwandter und 
Kampfgenosse I. Hofer, Schloßhauptmann von 
Tyrol, mit manchen anderen ausgezeichneten Was- 
sengefahrten des Jahre« 1809 eingefunden.

Joseph Vuonaparte verkauft gegenwärtig ein 
prächtige« Km iosttäten-Kabinet. Werth er,52a,vooFr.

Der t ä p p i sch e (vulgo tapp-te) Freier.
Ein einfacher, aber doch simpler Mensch, der 

weder die Augen, noch die Mundsprache der Liebe 
kennt, gab seiner Auserwahlten, als Dollmetscher 
seiner Empfindungen — ein Halstuch, Das Geschenk 
wurde angenommen, aber feine Bedeutung nicht 
geachtet. Das begreift endlich der Simpel, aber 
da« Halstuch gereut ihn; mit breiter Hand tappt 
er der Grausami» da« Tuch vom Hals, zerreißt «s 
und geht siegreich von Dannen, Das heißt tappen 
oder rappet fepu ! B — einfältiger! mettiS wes ?

Charade.
Das erste Paar maßt sich oft und viele

Gewalt an, sie nimmt allgemein 
Auch in dem deutschen Kartenspiele

Ein ehrenvolles Plätzchen ein.
Der Feder dankt das zwevte Paar 
Die Subsidenz noch immerdar.

Gedenk'st Du an das Wort: Kanzley, 
Dann fallt das Ganze — leicht dir bep. 

ch. rr.: Schneckenpost.)
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Schrannen - Preise:

Nach dem Mitterpr eis:

Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, Memmingen, 
den 20. Mai 1534.

Mindelheim, 
den 17. Mai i834-den S<>. Mai 1834-

höchster mitterer ] niederster höchster^ mitterer niederster höchster | mitterer niederster

fi., kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fi. kr. fl. kr. fl. kr
Kern Hl 52 14 15 12 37 u 53 11 13 10 1 II 2Z 10 35 9 44

Roggen 10 15 10 — 10 — 8 25 8 5 7 19 7 40 7 8 6 4t
Gersten 7 45 7 45 . 7 45 8 LI 7 i? 6 a6 6 19 6 6 5 3$
Haber 51 24 5 24 5 -4 4 48 4 36 4 26 4 23 4 15 4 :

Aufschlag: Kem ifl.Lykr. Roggen i,'fl. 50 kr. Gersten i ff. 45 fr. Haber — fl-AL kr. 
Abschlag: Kern—fl. —kr. Roggen—fi. — kr. Gersten — ff. — kr. Haber —fl. — kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Br v d - Tare: Fleisch-Taxe: f Mehl - Tare:

Weiß-Brod: j

1 kr. Semmel wiegt
Schwarzes Brod:

Ir Pfund Laib kostet
P II // /Z

Schmalz das Pfund 20 kr.
vutter „ „ 16 „

Kerzen „ „ 22 „
® cifen „ „ 16 „

Lth. Q.

7 — 
kr. hl

2 4
5 ~

Pt
' ■

Someri 
a. Gani 
b. Sche

Das Pfui 
Mastochsenfleisch. 
Rindfleisch . . 
Kalbfleisch . . 
Schaasfleisch. . 
Schweinfleifch . 

eise der nicht ta 
Liersatz. 
iraunbierdieMaas. 
erpr. 4 kr. 3pf 
ukpr. 5 „ 1 „

d,

• ♦ •
bitten vikr 
Heu • und 
Gutes Pfer 
Roggensiroi 
Veesenstroh

kr.
9
7
6

10 

ua 
St 
'he

hl.

4

4 
lic 
roh 
u d. 
rcho

De 
Mundmeh 
Semmeln 
Mittelme 
Nachmehl 
Roggenm 
n:
- Preise: 
Ct. 4.5 fr- 
b.^fl.izkt

3z, 15

r Metze»
l oder Auszug 
rehl . . .

.
• • • • 

hl. . . .,1

16 Stück Ey 
Der Metzen 

toffetn 
EinPfe.Salz

fl. 
a
2
1

1

>r.
Cflt

4k

kr.
37

5 
34 
=3 
37

8

16 
r. 1

hl

5
2

4

kr.

kr 
Pf

Noch einige auswärtige mittere Sch
Kern. Rogge

fl. kr. fi. kr.
Augsburg tz. Mar. y 54 6 57
Günzburg 6. Mat. 9 47 7 15
Kaufbeuren 7. Mai. 11 39 7 45
Kemxten 7. Mai. 1$ 33 92
Krumbach 19, Axril. 10 12 6 ! 33
Lauingen 3. Mai. , 9 5 6 ! 33
LandSberg 3. Mai. J0 36 7 j 3
München 10. Mai. • io 27 6 j 33

* Bedeutet Weizen.

rannen ♦ Prei 
n. Gerste 

fl. kr. 
6 5
5 15 
6 29 
7 28
5 20
5 5
6 22
5 49

se:

♦ Habe
fl.
4
4
4
5
3 
3 
4
4 j

r.
i 2r'

2
35
16
39

*50 
»9
=3

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.



Wochenblatt.
Freitag Nro» 2Z IUNt 1834*

Kleine Hunde bellen am heftigsten; dürftige Bachlein rauschen am stärksten, und die finstersten Geister 
machen daS meiste Gepolter.

Auszug aus dem königl.Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1334.
Nro. 2i.

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Die Einreichung von Zeugnissen bey Gesuchen um katho, 
lischt geistliche Pfründen, 2 ) Den §. 70 der Zoll - Ordnung. 3.) Die in Folge der Zoll-Vereinigung 
eingetretenen Veränderungen der Zoll-Aemter und der Steuer-Einrichtung in der k preußischen Provinz 
Sachsen. 4.) Die Ueberlaffung der bayer'schen Kriegs-Geschichte von Vblderndorf um den halben 
Laden-Preis an die Magistrats. 5 ) Die kdnigl. Authorisation des Malers und Gemälde - Restaura
teurs Leopold Strobecker. 6.) Di? Beschlagnahme der Druckschrift: „Kampf und Sieg, oder Bet-ach- 
tungen über die Ereignisse unserer Zeil mit Rückblicken auf die Vergangenheit. Erster Theil. Leipzig 183-5." 
7,) Die Beschlagnahme der Druckschrift: „Einige Beytraze zur Geschichte Kaspar Hauser'S- von Jos. 
Heinr. Garnier." — Kreis- und andere Notitzen. — Bekanntmachungen der äussern kgl. Kreis.Behörden.

Bekanntmachrrng.
Vom bten Juni bis ten 13 Juni werden folgende 

Brod-und M-Hl - Preise regulirt: ,
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 5 Loth aQ. 
t>.) Em Pfund Noggenbrvd kostet 3 kr. 4 hlr. 
c.) Zwei Pfund 7 kr. — hlr.

D»ie Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . zfl. r s kr. ihlr.
Semmelmehl . • » - • ♦ 2 st. AZ kr. 6 hlr.
Mittelmehl . . ............................... i fi-55 kr. 3 hlr.
Rachmehl • . . - - —st- 28 kr. 7 hlr.
NIoggenmehl . ♦ - • - « » 2 st- rr kr. 2 hlr.

Ottobeuren, den 6ten Juni i^?4.
Äönial. Bayerisches Landgericht.

Praf fe r, Landrichter.

Bekanntmachung.
Die hiestgen Metzger haben für den künftigen 

Monat Juni und zwar für
a.) daö Pfund Ochsenfleisch 9 kr.
t>.) „ „ Schmalfleisch 7

c.) das Pfund Kalbfleisch 6 kr.
d ) „ „ Schweinfleisch 10 ij2,,

bestimmt, was zur KenntniA des Publikums hie» 
mit gebracht wird-

Ottobeuren, den Zoten May l?Zä°
Böutgl. Bayerisches Landgericht.

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Die Wittwe des Söldners und Zimmermann- 

Benedikt Notz in Attenhausen will ihren dermaiigen 
Dermögensstand keimen lernen, und hat deßhalb 
um Liguidarivn der von ihrem Ehemarine contra» 
Hirten Schulden nachgesucht, wozu man auch Ter
min auf M 0 n t a g den ?ten Iuly d, I. 
Vormittags 9 U h r bestimmt hat.

Es werden nun Alle, welche irgend einen An
spruch an das Vermögen des Benedikt Notz begrün
den können, hiemit aufgefodert, an dem obigen Tage 
sich hsthm um so mehr emzufinden, ass von ihnen
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tut e»tgegsngesttzien Falle angenommen würde, daß 
sie sich Den Beschlüssen der Mehrzahl anschlieffen. 

Ottobeuren, den 2teil Juni »834-
Rönigl. Bayerisches Landgericht.

P r a s se r, Landrichter.

Bekanntmachung.
Auf Antrag des Maßa CurakorS wird een röten 

d. Vormittags 9 Uhr am unterzeichneten Landge
richt die erste Blume von den im Nachlaß des ehe
maligen Ortövorstehrrs Niegg sich befindlichen 
Wies-Gründen öffentlich an den Meistbiekhenden 
verkauft, wozu Kaufslustige hiemit erngeladen 
werden.

am 5ten Juni i8z4-
Röntgl. Landgericht Ottobeuren.

Prasser,, Landrichter.

Lotto.
In der Nürnberger-Ziehung wurden folgende 

Numern gezogen:
87, 8l, 66, 62, 82.
Schluß für die rgiote Münchener - Ziehung 

Samstag den ylen Juni i8?4-/ Früh 8 Uhr.
Ottobeuren, den 6ten Juni ,834.

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Bey Ruppert Preller in Ottobeuren ist frischer 
weisser Boden Visolen Samen, das 100 für 2 fr, 
zu haben. ,

Liegen geblieben i st:
Ein Kvrnsack, worin Lumpen befindlich. Der Ei- 

g.mtbümer kann selben im Rathhause gegen Erlag 
der Einruckungs - Gebühr abhvlen.

Gebmts - Sterb- und Trauungs- 
Anzeigen.

In der pfarroy zu Ottobeuren.
Geboren: Den 2. Mai, lodtgeborneS Kind, 

h. D>: PeterDreier, Zimmermann von Brüchlins.—
9. Mai, Creszeniia, d. V.t Ignaz Bendel, 

Maurer v. h. — Den 18. Mai, Johanna, d, V.: 
Johann Held, Schneidermeister v. h. — Den 29. 
Mai, M. Anna, d.A.r Joseph Kraus, Bauer von 
Eheim.

Gestorben: Den 2. Mai, todtgeborneS Kind 
hes Peter Dreier, Zimmermann von Brüchlins. -* 

Den 2. Mai, Benedikt Notz, Zimmermann in At
tenhausen, wurde im Wasser iodt gefunden. —Den 
4- Mai, Franz Sales Niegg, Markt» Vor- 

- stand y. h, 57 Jahre, 3 Monate, 7 Läge alt, an 
ikterischen Leide». — Den 11. Mai, 'Michael Gru
ber von Notkenburg, evangelischer Religion, 40 
Jahre alt, an Colkca. Den 25. Mai, Cresceu- 
tia, Kind deö Laver Tschugg, Bauers von Wetz- 
lins, tt Monate, 8 Tage alt, an Abzehrung. —. 
Den 27. Mai, Benedikt Senner, Strumpfstricker 
v. h., 64 Jahre alt, an Altersschwache.— Den 28. 
Mai, Clara Holzheu, Witiwe v. h., 85 Jahre alt, 
an Abzehrung. — Den 30. Mai, Michael, Kinö 
des Joseph Krum, Bauer von Egzisried, 4 Jahre, 
4 Monate, 9 Tage alt, an Gichtern.

Getraut: Den 12. Mai, der Jüngling Ma- 
thaus Ninderle, Webers-Sohn v. h., mir der Jung
frau Regina Trautwein, WebersiTochter v. h. — 
Den 12. Mai, der Wittwer Simon Wölfls, Weber 
von Betzisried, mit der Jungfrau Elisabetha Kühnle, 
Taglöhuers- Tochter von Gottenau, der Pfarrer) 
Rettenbach. — Den 20. Mai, der Jüngling Lorenz 
Wüst, Maurer-Meister von Reichenbach,: Mit der 
Wittsrau Monika Heiligensetzer v. h. — Den 21s. 
Mai, der Wittwer Richard Kohler, Söldner v h„ 
mit der Jungfrau M. Josepha Paul, Maurers- 
Tochter von Trunkelsberg, der Pfarrei Ameudtugen.,

A llerley
Aus Griechenland eingctroffene Briefe vom 6, 

May enthalten die Nachricht, daß das lte Bat. veS 
io. uns das 2te Bat. des 12, Lin. Inf. RegtS. 
(König Okto) in der Mitte dieses Mo.natS nach 
Triest eingeschifft werden, sso daß unsere liehen 
Landsseuke nach der bisherigen Reisedauer gegen 
Ende Augusts in ihren vaterländischen Garnisonen 
zurück seyn werden.

Griechenland, N a u p l i ä. Bon Tag zu 
Tag wird's bfy uns belfer, alle Leckerbissen ünö 
Luxusartikel sind im Uebeifluß da; eine Mengs 
Fremder aus allen Gegenden Lebensmittel wohlfeil 
und gut; französische Weine die Büteille gar ziz 
9 fr. Nur deutsche Frauen fehlen. Der König ist 
sehr gesund. Die Beförderungen im Militär sind 
erfreulich und gebt rasch vor sich. Hauptmann Zech 
ward Obristlieur. u. Chef; Oberlieut. Brocker Ma
jor, Hauptm. Länder Obristlieut. und Chef der 
Artillerie, Hauptmann Brand Oberistlieut der Art» 
Obsrlieutenant Juchs ward als Major und Zeug-
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- tzsusdkkIisr schon zum Oberstlieuisnsnt Lerge- 
tmrfr, sq.o Wann ard eiten uiAet ihm" im Zeug. 
Hause, wo Waffen, Waage, Geyttchte, Ut-rtn rc. 
verfertigt, unD. 4c griechische Knaben zu iechnischen 
WidsitLn gebildet werden. Oberlieureusnt Lirck- 
mayrr leistete dabey ausgezeichnete Dienste. Die 
Hauptleute Hütz und Feder sind mit ihren Ärtilleue- 
Kompagnien in Nanplia angelangt, kommen aber 
in auswärtige Garnisonen.

W n r z bürg, 21. May. Täglich treffen von 
allen Seiten Nachrichten ein, die UnZlücksfätte mel
den, welche das Gewitter, das am 16. Mai in 
unserer Gegend zum 'Ausbruche kam, vernrsa.vte. 

-Ganze Fluren waren überschwemmt, Wohnungen 
und Stallungen wurden in verschiedenen Oirschaf- 
ten nisdergeriffen, und heftige.Schloffen vermchte- 
ten die Hoffnung mehrerer Gemeinden auf eure 
glückliche Ernte. Mehrere Orte wurde« besonders 
hart heimgesucht ; so wurde im Orte Schwanfeld 
der Gemeinde - Möhrbrunnen mit fortgeschwemmt, 
unb in den beyden daselbst befindlichen Mühlen 
-ertrank fast sammtlichrs Vieh. Eben so betrübend 
Lauten die Nachrichten aus dem Landgerichte Vol- 
Dach. Auf den Markungen der Ortschaften Köhler, 
Dschrndorf, .sind Feld- und Garrensrüchte gänzlich 
ruinirt ; im letzteren Orte wurde das Wohnhaus 
unö die Stallung des OrtSnachbarS Franz Kühn 
Mit fortgerissen. Ja dem Orte Werberg (Brücke
nau) schlug der Blitz in ein dortiges Wohnhaus 
und zündete dasselbe an. Das Wohnhaus nebst 
Scheuer brannten dadurch ad, und auch einiges 
Lieh kam dabey um.

Wie sich die Extreme immer vereinigen, so auch 
diesmal. Oie Hauptrevolurlvnats dermalen in Eu
ropa sind die Polen und die Schneider, daher 
schon das Sprichwort: „Die Schneider und - die 
Polen, die soll der Sperber holen." Nun die 
Polen, dieses Wild kann schorz. vertagt werden und 
ist grbßteutheils verjagt, aber wie wir cue Schnei, 
der los .werden wollen, steht auf einem anderen 
Blatte. Diese rebellische Klaffe i,t an's Brod ge
höhnt und die werden wir so leicht nicht los. Eine 
europäische Schneiderrevvlution wäre in der That 
eine intereffante und pikante Angelegenheit, welche 
für die Kulturgeschichte von unberechenbaren Fol
gen. Zn den Naturzustand können wir doch nicht 
wieder zurückkehren, da sind wir zu verdorben dazu.

Der Londoner Courier ffchreidt: „Wir erfahren, 
daß die Königin von Spanien beschlossen har, Bra
silien anzuerkennen, und daß bercits der Befehl er- 
rheilt ist, die brasilische Flagge irr den spanischen

Häfen zuzulassen- Ein Dekret der Könkgigm er, 
klärt alle Mönchsklöster für rekrutirungspfllchkig."

Eine neue Kolonne rheinbayer'scher Auswander-r 
nach Amerika ist kürzlich durch Forbach pasffrch 
Sie waren nahe an Z00 Köpfe stark, uns hauen 
ungefähr 70,000 fl. baares Geld bey sich.

Zn Württemberg ist der Mangel an CandiSatei, 
zu katholischen Psarrstellen so groß, Saß die Än- 
sc-rderuNgen an thren Kopf bedeutend herabgestim n? 
worden sind, und doch wisss nicht reichen, man 
sagt, wett oie schönen Würtlembergerinneu deu Cö- 
iibat mit Gewalt abschaffen wollten.

Ueber die Ausdehnung der Verwüstungen, welche 
das Guvicier am 13. Mai im Rheinkreise anrich- 
ttte, vernimmt man FolgendesBey Weiher nahm 
der Schaden feinen Anfang und verbreitete sich 
dann über die am Gebirge her liegenden Orkschaf, 
le« - Hambach und St» iNartin verloren zwey 
Dritth-tl- ihrer Ernte; Neustadt, Haardt, Lobloch 
und Gimmeldingen wurden nur zum Theile ge
troffen. Mußbach blieb beynahe ganz verschont, 
wogegen Königsbach großen Schaden erlitt. Aber 
Ruppertsberg, OeideSheim, Niederkirchen und He 
Halste von Forst sind ganz zerschlagen. Auch sind 
die Kornfelder schon mehreusheils abgemäyt und 
zum Füitern des BieheS nach Hause gebracht. 
Wachenheim, Dürkheim rc. blieben wieder unver
sehrt, da sich daS Gewitter von Niederkirchen aus 
citivd+t» gegen Gönyrrru, Jriroelvherm, Ellers-ndt 
rc. wendete, wo eS noch großen Schaden angerichkec 
haben soll. Zwischen Erpeljheim und Fußgönheim 
Halle sich dec Geistlich- des letzteren Ortes, um sich 
gegen das furchtbare Wetter zu schüfen, ^»ter einen 
Baum gestellt, woselbst et die Hande vor das Ge, 
sicht halten mußte, um die herabfallenden SiSklmu- 
pen abzuwrhren. Eingedenk der Lehre, die er sei
nen Schulkindern gibt, sich bey Gewittern nicht 
unter Baume zu begeben, legte ec, sich, unfern von 
da in einen Graben, und zwar mit dem Gesichte 
aus die Eroe, um sich besser gegen die. Schloffen, 
welche dicht herabrasselten, zu schützen. Kamwwar 
et aber, zum Glücke, in dieser Lage, als der Blitz 
mir furchrbarem Krachen auf den nämlichen Baum 
herabsrchr, desjel, schützende Decke er eben verlassen 
hatte, uno denielden dergestalt zerschmetterte, . oaß 
dessen Aeste zersplittert weit herum auf dem Felde 
sich verdreitcieu.

Samstag den jten Juni wird in Memmingen 
die 26 Iapre alte Gifimischerin mit dem Schwäne 
hmgerichiel.
(Aufidsung in Nro. 22.; O b e r sch r e i b e r./
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Schrannen - Preise:

Rach dem Mitte r p r eis:

Getretd-,

Gattung.

Ot 
den

t 0 beuren, 
6. Juni 1834-

M e m m i n g e n, 
den 27. Mai »834.

Mindelheim, 
den 17. Mai i8Z4-

höchster | mitterer i niederster höchster mitterer * niederster höchster | mitterer | niederster

fl.i kr. st. kr. st. kr. ft. kr. st. kr. st. kr. flT kr. st. kr. fl. h'.j
Kern 19 47 18 — 17 10 14 13 12 48 11 28 11 23 10 35 9 44
Roggen 15 37 15 — 14 48 9 3i

00 
6t 

00 

00 

O
\ 7 4° 7 8 6 46

Gersten ■w- ■ ■ ■ — —■ — —— 9 33 8 33 7 5- 6 19 6 6 5 38
Haber 8 — 7 45 7___ 5_ 5 21 5 <4 5 2 4 =3 4 15 4 3

Aufschlag: Kern zfl.Lz kr. Roggen 5fl. — fr. Gersten — fL — Er. Haber 2 fl.r» kr. 
Abschlag: Ker»—st.—kr. Roggen — st.—kr. Gersten — fl. — kr. Haber —fl.— kr.

Sltobeurer Viktualien - Preise:

preise der Nicht taxirten viktualien:

Brod - T ar e 1 Fleisch-Taxe: j Mehl - Tare:

Weiß-Brod: - Lth. Q- Das Pfund, 
Mastochsenfleisch. . . .

kr.ihl. 
9 —

Der Metzen 
Mundmehl oder Auszug

fl. kr.
3 12

hl 
1

1 kr. Semmel wiegt 5 2 Rindfleisch....................... 7 — Semmelmehl . . .“ 2 33 6
Schwarzes Brodt kr. hl Kalbfleisch . . . . . 6 — Mittelmehl ♦ . . 1 55 0

l Pfund Laib kostet 3 4 Schaaffleisch. .... — Nachmehl .... ,28 7
2 zz z, »f 7 — Schweinfieitch .... 10 4fRoggenmehl. • • ♦ | 2/11/ 2

Schmalz das Pfund 22 Ir.
Butter „ „ 20 „
Kerze« „ „ 22 „
Seifen „ „ 16 „

' Bi«rsatz.
Somerbraunbirr dieMaas. 
a. Ganterpr. 4 kr. 3pf. 
b. Schenkpr. 5 „ > ,,

Heu - und Stroh-Preise • 
Gutes Pferdheud.Ct.gzkr- 
Roggenstrvh Schob.qfl.rzkr 
Veesenstroh „ z„ 1$,,

15 Stück Eyer. 8 fr. 
Der Metzen Kar

toffeln — kr
EinPfd.Salz4kr.1pf'

Noch einige auswärtige mitte re Schrannen ♦ Preise: 
Kern. Roggen. Gerste. Hab'er.

Augsburg 23. Mal,
fl- 
9

kr>
52

fl.
7

kr. 
14

fl. 
6

! kr.
44

1 fl-4 | kr-

Gl'i»zburg 6. Mar. 9 47 7 -5 5 15 z.
Kaufbeuren 22. Mak. li 37 8 3 6 53

■r 
A 47Kempten BI. Mai. 12 27 8 558 7 21
■rJE

Krumbach 19. April. 10 12 6 33 5 20
D 

1 2
23
39
50
1 Q

Lauingen 
Landsberg

3.
3-

Mai.
Mai.

s
IO

5
36

6
7

38
3

5
6

5
82 j

34
München w Mai. •

• Bedeutet
10

Weizen.
52 6 58 5 1 50 1 4 i 30

GebrrE verlegt beh Jvh. Bapt. Ganftr,



Ottobeurer

Wochenblatt.
Freitag Nro, 24, I3» Juni 1834»

Die Tugend wohnt in gläsernem Hause, wo jeder Vorübergehende hineinschauen und sehen darf, was 
d'rin vorgeht. Nur das lichtscheue Laster sitzt in dunkelm Kerker.

Auszug aus dem kömgl. Bayer. IntelligenZblatte des Oberdonau-Kreises -834.
Nro. 22.

Bekann tm g.ch ungen. Betreff; i.) Die Ermächtigung der OrtS - Behörden zur Ausstel
lung von Legitimations-Scheinen. 2.) Die Beschlagnahme von Sacktüchern mit bildlichen Darstellungen 
symbolischer Auffoderungen zur Sldrung der öffemUchen Ruhe und Sicherheit, insbesondere mit der 
Darstellung des Aufzuges auf das Schloß zu Hambach im May 1832- 3-) Die Zoll - Erleichterungen 
des Verkehrs mit dem angrenzenden Auslande. 4.) Control - Maaßregeln hinsichtlich des Waaren - 
Transports im Grenz.Bezirke. — Kreis - Notitzen. — Bekanntmachungen der äuffern k. Kreis.Behörden.

Mm... . -------- ------- ----  ■ — - ■■— ------------- —--------------------

Bekanntmachung.
Dom iztenJuni bis ten ro Juni werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a .) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 6 Loth—Q.
b .) Ein Pfund Roggenbrcd kostet 3 fr. 2 hlr.
c .) Zwei Pfund 6 fr. 4 hlr.

Die Mehl • Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder 'Auszug . . . 2 fl. 5Y kr. — hlr.
Semmelmehl 2 fi. 2Z kr, 2 hlr.
Mitkelmehl  fl. 47 kr. 4 hlr.
Rachmehl . ..... —si. 26 kr. 7 hlr.
Noggenmehl 2 fl. 2 kr.— hlr.

Ottobeuren, den rgten Juni i8z4-
Röntgt. Bayerisches Landgericht.

Präs se r, Landrichter.

Bekanntmachung.
Am nächstfolgenden Montag als den töten ge

genwärtigen Monats werden öffentlich versteigert:
300 Schfl. Deesen, 
200 ,, Roggen,
50 ,, Haber-

K-usslustige werden ringelnden, an besagtem Tage

Vormittags ic Uhr in der Rentamts Kanzley zu 
erscheinen.

Ottobeuren, den eiten Juny >834.
Rönigliches Rentamt.

M e s s e r sch m i d t, Renrbeamter.

Lotto.
In der Münchener-Ziehung wurden folgende 

Numern gezogen:

3°/ 43/ 79/ §5/ 2O.
Schlug für die yzite Regensburger - Ziehung 

Dienstag den 17ten Juni i8z4-, Früh 8 Uhr.
Ottobeuren, den igten Juni t8z4.

Karl Klotz, k. Lotto-Einnehmer.

Verloren >vurde:
Verflossenen Sonntag vom Seifensieder Schwarz 

bis in die Ktrchs ein silbernes Kreutz. — Vom 
Sailer Maurus bis in die Kirchs ein franz. Schlüssel.

Gefunden wurde:
Ein 3 Schuhe langer Schreiner Maßstab» Vo» 

wem, sagt Verleger dieses Blattes.
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A l l e r l e y.
München. Se. M. der K ü.üi g haben aller, 

gnädigst geruht, die Ständeversammlniig bis zum 
25. Juni zu verlängern. — Sind bereits wieder 
113 k- griech. Freywilligs beysammsn.

AusNauplia, 6. April. In dem Junern 
ift'S ruhig, toe,at3er an der südlichen und nördlichen 
Granze. Die Capitanos der Mainsren Haden ncch 
ihre befestigten, zum Lheil mit Kanonen bewaff
neten, Wohnungen und bekriegen sich znm Lheil. 
Die Regentschaft verlangt deren Demolirung, und 
wird dieselben, wenn eS nicht geschieht, durch ihre 
Truppen besorgen lassen ; weßhalb schon reguläres 
Militär und Gendarmerie mir Geschütz dahin ab- 
gesandt worden. Der Pascha von Janina wirbt 
zu Larissa viele irreguläre Milizen, auch viele Pa, 
likaren, und läßt sie nach Willkühr Hausen. — Unser 
Hasen wird wieder von französischen und englischen 
Kriegsschiffen lebendig. DaS Geitelde ist zur Ernte 
reif, und wir haben uns gut acc.limatisirr, der Ge
sundheitszustand ist im Ganzen erwünscht, rc.

Am 23. May wurde die ganze Gegend um Basel 
bey ziemlich heftigem Nordwind in einen eigen« 
khümlich bläulichen Duft gehüllt, der 3 biö 4 Lage 
andauerle und einen starken Pechgeruch verbreitete. 
Der Thermometer fiel so sehr, daß man an einigen 
Morgen während dieses Nebels Eis hatte. Ohne 
Zweifel wird diese sonderbare Erscheinung auch an, 
Lerwartö beobachtet worden seyn.— Der Gemeinde- 
giath von Livais (Frankreich) hat sich geweigert, 
irgend eine Summe für den öffentlichen Unterricht 
auszusetzen, „weil sie keinen Srvulm-ister brauchen, 
fondeiU es halten wollen, wie ihrs Boreltern/' — 
Am 26. May standen die Rebell in den markgraf- 
kichen Jiebgeläuden zu Kirchberg am Bodensee uns 
zu Hilzingen unter Hohentwiel in voller Plnrhe; 
sine Erscheinung, weiche für jene odern Gegenden 
in Beziehung auf Äeinpivduktion sehr beachtens, 
rverth. — In Ungarn, Ooerösterreich, in den Skey- 
er'schsn und Tyroler Gebirgen stehen Fluren und 
Weinberge köstlich.

Am 16. May richtete zu WeiZensee (Erfurt) und 
Umgegend ein fürchterliches Gewitter Ungeheuern 
Schaden an. — In Kutzleben wollte der 75jährige 
Schäfer Meißer seine 270 Kdpfe stacke Heerde Heim
treiben, als ihn das Wetter erreichte und der arme 
Greis mit allen Schafen in den Wasserfiuth begra
ben ward. — Im Württembergischen sind seit Jahr 
And Tag, 71 Pfarrstellen erledigt, 10 aber stets nur 
Mit Äerwesim besitzt. — Auffallend ist blr große 

Zahl der Jager und Förster im Preußischen, die 
von Holz- und Waid-Dieben verwundet und gelös- 
tet wurden.

Aus der letzten Schranne in Ingolstadt stieg das 
Schüssel Roggen über 2 fl. im Preise, weswegen 
vielleicht einerseits die Bäcker weniger gebacken, 
anderer SeitS Lanoleute und Arbeiter sich veranlaßt 
gefunden haben mögen, wegen des leichten Preises 
mehr Brod anzukaujen, und so kam s, daß, als die 
Festungsarbeiter von der Arbeit kamen, sie kein 
Bcod mehr erhalten konnten, sich zusammen rottir- 
ten und Brod forderten. Doch ward der Auflauf 
durch rasches und kräftiges Einschreiten dec Behörde, 
durch eine sogleich veranstaltete AuSiheilung von 
gesammeltem Brose, wozu die Mililärbehörde mit 
Kvmmisbroo aushalf, sogleich gestillt. Nur einige 
Bäckerhauser entfen st e r t.

Am 15. d. M. wird am Berg A » d c ch ö dir 
Prozession Der hl. drey Hostien abgehalten.

Nach dem zu Genf geschehenen revolutionären 
Auffluge der Schneider, die, nach beschnittenen 
Flügeln, jetzt wieder recht rupig arbeiten, veran
laßte ein Pariser Schlosser-Geselle eine kleine Entente 
gegen die Schlossirmeifter; war aber gleich votbey, 
alö man einige Dutzend Fremde, zumal Franzosen, 
auf den Schub ihat

Das (teuflische^ Werk Z q tu e n tt a i Paroles 
d’mi. Croyant enthält mit ein Paar Worten dis 
Lehre: „Was heute besteht, ist des Satans; stehst 
auf — werft nieder — schlagt lodl rc. bis alles der 
Erde gleich gemacht ist." Das Buch erfindet eine 
Religion des Leusels, nennt sie Ehristenrhum, und 
will Dadurch in dem Herzen den Thron des wahren 
Christeinhums umstotzen, welches Frieden und Ord
nung lehrt und folglich alle Bedingungen zu Heyden 
stürzt. (Glaub nicht, daß es in unfern Buchhand
lungen zu haben ist)

3m Naffau'schen sind die Land - Schullehrer an
gewiesen worden, den Schulkindern keinen gev-k 
graphischen, wohl aber mehr Reltgions-Uuler- 
richt zu ertheilen.

In Eßlingen trieb eine Schusterswittwe ihr Ge- 
werb mit einem Gesellen, der ihr Herzblatil war, 
und ein Lehrjung. Da nun Letzterer a Bißl aus 
der Karts schwätzte, so erdrosselte sie den Buhen.

Nächstens wird bey Lyon em Lager von 20,000 
Franzosen, in Savoyen eines von 5000 Piemon- 
tejen und in Thun, ein defto von Schweizern zu- 
sanimengezogen werden.

Dtr. wohl- und weitbekannte Herr von Ehgz-
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t «anbei and, btt fein ganzes Leben lang treu 
für fernen Monarchen gekämpft har, prophezeist 
jetzt öffentlich, mit den Monarchien gehe es zu 
Ende. Europa eile der Demokratie entgegen; eS 

-Werde furchtbare Verheerungen geben, die alte Ord
nung der Dinge umznstürzen und die neue zu be

gründen, alles Eigenchum werde gekheiit werden, 
denn das unnatürliche Derhaltniß, Ser Reichthum 
auf ter einen, das Elend auf der andern Seile — 

könne nicht langer bestehen; die Zeit aber, wenn 
das Alles geschehen werde, wisse er noch nicht. --- 
Wir hoffen, unsere Enkel wissen sie auch noch nicht!—

Am 14. May fiel in den Holländereyen bey El
bing ein so starker Hagel, daß auf vielen Gütern 
die Ernten gänzlich zerstört und auf einigen dl« 
Felder bereits abgemäbt find, um neues Korn zu 
säen. Diele junge Gänse wurden erschlagen und 
selbst eine alte Frau wurde übel zugerichtet. Der 
Hagel hatte die Größe von Hühnereyern.

Am 8- April entbe<fte Professor Gambart auf der 
Marseiller-Sternwarte einen neuen Kometen.

Im Reg. Bez. Brvmberg fehlt es an tüchtigen 
Maurer- und Zimmer-Meistern. Der Wirsitzer Kreis 
will zweyen dergleichen Personen, welche sich in 
Wirsiy oder Lobsens niederlassen, einem Jeden, 4o 
Jahre lang, jährlich «inen Gehalt von 120 Thalern 
geben.

Auf der Schwab. Alp« und in den Thalern ist 
am 28. May ein Theil der Erdbeeren und Bohnen 
erfroren. Detto am 29. zu Heilbronn. (Auch zu 
München rc.)

Die Klosterfrauen in dem Kloster der Heimsuchung 
in Lyon sind rebellisch worden.

E i n f ä l I e.
Die Vernuft ist eine Fackel, welche der Hauch der 

Leidenschaften leicht auslöicht, und selbst in ruhigen 
Zeiten giebt sie nur ein schwaches Licht, das thener 
zu erhalten ist. Sie gewahrt uns kein Glück, aber 
sie gewöhnt uns daran, es ohne Murren zu ent
behren, sich in Geduld zu fassen, und aus der 
Noibwendigkeit eine Tugend zu machen. Wer bey 
gewissen Leuten die Dernunft geltend machen will, 
gleicht dem, der den Bau eines Hauses mit dem 
Dache beginnt, 
tz- Es schickt sich nun einmal nicht für Dich, sagte 
ein Ehemann ganz ernsthaft zu- feiner schmollenden 
Ehehälfte. ,,Es schickt sich nicht für Sieb, Du 
sollst kein T e d e u m (Diadem) von Federn tragen."

Erkenntlichkeit ist das Gedächtnis des Herzens ; 
selten ist dies Gedächtniß so stark als das des Ver- 
siandeö. Es ist eine Schuld welche die Großen 

selten abtragen, aber desto strenger von den G-nn 
gern begehren.

Da, wo Liebe den Busen erfüllt mit heitrer Hoff
nung,

Weckt sie frohen Entschluß, weckt sie beflügelte 
Thai.

Trage geduldig und sanft der Menschen Gebre. 
chen und Fehler;

Was der heute gethan, thust du morgen wohl selbst. 
Edel, wer schweigend vergiebt der Beleidigung 
„ giftige Rede;
Edler, wer sorgend sich muh't für des Beleidiger« 

Wohl.
Nimmer verzage der Mensch, umringt von düsteren 

Sorgen;
Auf das Dunkel der Nacht folget der leuchtende 

. Tag.
Der junge Handwerks-Geselle.

Ein langes Tabacksrohr, im Sauf und Lermerbunde, 
Das frech'ste Zottenlied, und in der Feyerstunte

Buhldimen um sich her, liebt der Geselle Falt,
Ein armer Schlucker, kaum noch i g Zährlein alt, 

Sv wechselt in der Form des Iugendgeist's die Zeit,
So tief sinkt jetzt dein Werth, 0 freme Sittlichkeit! 

L 0 b d u d l e r.
Hudle und dudle wer will; ich singe mein eigenes 

Liedchen;
Ehre dem Edlen und Gruß, Schmach und Verachtung 

dem Wicht. —

R ä t h s r l.
Wunderbar ist doch mein Segen, 

Alles lacht mir fioh entgegen; 
Denn ich mache gutes Blut. 
Unv erhebe Geist und Muth'. 
Ich vertreib' aus bangen Herzen 
Alle Qualen, alle Schmerzen; 
Lust und Freude, die sind mein, 
D'rum kehrt alles bey mir.ein. < ? 
Kalke Seelen mach ich hitzig, 
Grosse Efelskdpfe witzig. 
Und der Weisen ganze Schaar 
Wird an meinem Lisch ein. Narr- 
Manchen mach ich zum Gespötte, 
Manchen warf ich hin auf'ö Bette, 
Manchen geb ich Miesen kraft. 
Daß er alles nieder macht. 
AUeS kann ich da verkehren; 
.Aus den Bettlern mach' ich Herren; 
Diesen, bring.ich früh iu's Grab, 
Jenen an den Bettelstab.
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Schrannen - Preise:

©etretfes

Gattung.

Ottobeuren, 
den iz. Juni 1834-

Me 
den 

höchster

mmingen, 
3. Juni 18?4-

Mindelheim, 
den gl. Mai 1834.

höchster" mitterer |niederster mitterer • niederster höchster | mitterer niederster
s fM kr. st. fr. st. fr. 1 ff kr. fl. kr. 1 fl . fr. fl. fr. fl. kr. fl. frE Kern 18 vb 16 Zv i4 Z 17 54 lö 48 14 42 15 19 i4 20 12 58
j Roggen 14 >5 13 45 13 — 12 30 11 54 10 56 II ig IG 23 9 4e
'f Gersten —— —— —- *— ——— i 10 20 9 49 9 12 8 19 7 52 6 53
t y^ber 7 ■— 6 52 6 33 1 6 45 6 34 6 19 5 5H 5 3i 5 8

Nach dem Mitterpr eis:
Aufschlag: Kern — ff. — fr. Roggen — fl. —kr. Gersten — ff. — fr. Haber—fl.— fr.

j Abschlag: Kern 1 fi. »4 kr. Roggen 1 fl. 15 fr. Gersten — fl. — fr. Haber —fi. 53 kr.
1 Ji)ttobeurer Viktualien - Preise:

Brod-Taxe: | Fleisch - Taxe: i Mehl - Tare:
LLeiß-Brvd r |Llh. Q. Das Pfund , fr. hl. Der Metzen ist. kr. hl

Mastochsenflei,ch. . . . 9 — Mundmehl oder Auszug 2 59, —
«I rr. Semmel wregt 6 — Rindfleisch . . . . . 7 — Semmelmehl . . j

2 2
Schwarzes Brod: fr. hl Kalbfleisch . . . . . 6 — Mittelmehl , . I 47 4.j I Pfund Laib kostet 3 2 Schaasfleisch. . ♦ ♦ • —— — Nachmehl . . . oA J

|2 H M 6 4 Schweinflei,ch . » . . 10 4|Roggenmehl. . . .Ist 2—!
Preise der lucht taxirten piktualicn:

i Schmalz das Pfund rs kr.t Biersatz. Heu . und Stroh - Preise: i-r Stück Euer. sfr S
Luiter „ „ 20 „ iScmerbraunbiervieMaas. Gutes Pferdheu d.Ck. g-kr- Der Meuen Kar- I
Kerzen ,, /, 22, la. Ganterpr. 4 er. Zps. Roggenstrvh Schvb.--fl.izfr toffeln — fr 1
«Seifen „ „ 16 „ |b, Schenkpr. 5 , 1 „ Vee,eustroh M 3 XV -5,',SinPfd.Sal-4 fr. 1 sf

Noch einige auswärtige wittere Schrannen # Preise:
Kern. Roggen. Gerste. Haber.

kr- \ ff. kr- fl.i fr. $ fi 1
Augsburg 23. Mal. 9 52 7 14 6 44 Ai,-
Günzburg 20. Mai 10 -—- 7 34 5 22
Kaufbeuren 22. Mat. 11 37 8 3 6 *T —"

52 A
Kempten ei. Mai. 12 27 8 55 7 9 4721 c
Krumbach 10. Mai. IO 19 7 11 5 37
Lauingen 3. Mai. 9 5 6 38 5 5 5 492 1 r-z.
Landeberg 17. Mar. 10 50 7 j 13 6 na 0J 3 A Q Q
München 31. Mai. * 12 21 8 j »4 6 «r *T *CI

* Bedeutet Weizen. ** 9 l 5'3 1

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Gänsen,



Freitag Nro» 25. 2o» Juni 1834.

Laßt sie immerhin eilen — mit dem einfachen, oder einem doppeltem Vorspanne; mit treffen doch am 
Ende, ohne alle Ausnahme — ziemlich zusammen.

< 1

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1334.
Nro. 23.

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Die Beförderung der Zucht feinwolliger Schafe. 2.) 
Die besonder» Vorschriften über Gewerbs-Betriebes im Grenz-Contrvll-Bezirke des Zoll-Vereins. 3.) 
Die Beschlagnahme der Druckschrift unter dem Titel: „Mein Vermachtniß an Bayerns König und 
Volk, von Sohnland Schubauer." 4<) Die Erledigung der Pfarrey Anhausen. 5.) Erledigung der 
protestantischen Pfarr - Stell- Plösberg, mit den Neben - Pfarreyen Püchersreuth und Wilchenreuth.— 
Kreis - Notizen. — Bekanntmachungen der äusser» k. Kreis ° Behörden.

Bekanntmachung.
Vom 2oten Juni bis ten 27 Juni werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a.) Düs Kreutzer-Semmel muß wagen 6 Loth iQ. 
b.) Ein Pfund Noggcnbrvd kostet Z kr — hlr. 
c.) Zwei Pfund 6 tr, — hlr.

Die Mehl - Taxe ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Muudmehl oder Auszug . . . 2fi.51kc.-hlr. 
Semmelmehl ...... 2 fl. 17 kr—hlr. 
Mittelmehl..................................1 fl. 43 kr.— hlr.
Nachmehl . ...... —fl. 25 kr.— hlr. 
Ltoggenmehl . . . . . . . 1 fl 46 kr. 7 hlr.

Ottobeuren, den 2vten Juni 1834-
Rönigl. B^rDorisches Landgericht.

P rasser, Landrichter,

B e k a tr n t m a ch n n g-
Wegen der Ankunft des 2teil Bataillons vom 

königl. bayer riten Linien ' Infanterie. Regimenie 
aus Griechenland am 25. ö. M. wird der Johanni- 
Markt in Kempten

Montag den 30. Juni, 
Dienstag den r. und 
Mittwoch den 2. Juli l. I. 

kchgehalten, was andurch zur all^emetneu Keiinfniß 

gebracht wird, mit dem Beisatze, daß der Pferde, 
Markt Montag d e n 30. Juni I. JrK. 
statt findet.

Kempten, den 11 ten Juni 1834.
Stadt * Magistrat.

Schnitzer, Bürgermeister.

Lotto.
Schluß für die 27cte Nürnberger - Ziehung 

SamSrng den sgien Juni i8;fi. Früh g Uhr.
Ottobeuren, den -roten Junt 1834.

Kar! Klotz, k. Lotto» Einnehmer.

Verloren wurde:
Montag den iGt.n d. Mts. vom Engelwirth bis 

nach Reichen ein schwarz tuchener Mantel, welcher 
in einem Schäffel-Säckchen befindlich. Verleger 
dieses Blattes sagt, an wen seiber gegen Erkennt
lichkeit, avzugeben ist.

A l l e r l e y.
Das aus Griechenland zurückkehrende 2 Bat. des 

k. b. !>. Li'n.- Inf. Regtö. trifft von Anzing den 
18 in München ein, (am 19. Rasttag), am 20. 
in Starnberg, den r». in Weilheim, den in
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Schongau 03- Rasttag), den 2O zu Oberndorf, 
den 25. zu Kempten, (26- Rasttag), den 27. zu 
Jmmenstadt, den 28. in Weiler, den 29. in Lindau.

Sie trockene Hitze, weiche bisher herrschte, hat 
dem Gras, besonders den oberläirdischen Viehwei
den, viel Schaden gethan, — ob so viet, oap die 
Maß Milch gleich um Einen Kreuzer aufschlagen 
darf ?____ Wegen jenes Schadens an den Alpen-
weidcn kann dort jetzt nicht mehr so viel Vieh ge
halten werden. Zug auf Zug von Kühen und 
Kalbern geht nach der Hauptstadt; das drückt den 
Preis des Fleisches stark herab; — ob aber nicht 
später einmal unter dem Vorwand, es sey jetzt zu 
Viel Vieh geschlagen worden, der Preis des Flei
sches so hinaufgetrieben wird, daß eS auch nicht 
ärger seyn kdnnlr, wenn eine Viehseuche alle Länder 
abgeräumt hülle? — Das Getreide in den unter» 
ländischen Gegenden (der Kornkammer deS Landes) 
steht gut; dem fetten, schweren Boden hat dis 
trockene Hitze nicht Eintrag gethan; nur wo leich
ter Boden ist, wird eS theilweise geringere Ernte 
geben; die Schrannenpreise stiegen auffallend; — 
vd dieses Steigen mir dieser heurigen theilweise 
geringeren Erntehvffnung in einem christlichen Ver
hältnisse steht? —- Lils die Schrannenpreise stiegen, 
kennte der gemeine Mann bey den Meibern hie 
Hilfe da. kein Mehl erhallen: „man müsse erst den 
neuen Toris alwarlen ?" — ob denn oaS wirklich 
unumgänglich nothwendig so seyn mußte? — DaS 
Brod ist so klein gewoiden, als wenn Walzen und 
Korn 4o und 60 fi. kosteten; — m u ß eS so ,-yn?— 
Es ist wobt hart, wenn der einzelne Wohlhabende 
solche vorüdergehenoe Elementar-Ereignisse benützt, 
um aus den kleinen Säckeln vieler hundert Atmen 
oder Wenigbemittelten seinen gesegneten Säckel zu 
füllen, wenn der Getretdwucher den Wucher feer 
currente» Geldwucherer noch weit übertrifft, und 
so die Mehl- und Brod - Preise bi^ in'S Lästige 
hinaufsteigert.— Oer Herr schürte Seine» Regen 
reichlich herab, und spühle damit den jüdischen und 
christlichen Getreld » Juoen ihre noblen Hoffnungen 
und gierig ersehnten neuen Reichthümer wiefeer er
sprießlich hinweg. Amen.

In Frankfurt zeigen sich bey mehreren, schon er- 
zvochsenen, Personen die natürlichen Blattern. —

Hr. v. Jivthschild erhielt, nach Auszahlung der 
,8 Millionen Piaster, welche Griechenland an feie 
Pforte schuldere, durch den Neiö Effenfei im Namen 
LeS Sultans eine p.achtige, mit Brillanten besetzte, 
Labariere (20 bis 22,000 Piaster werkh) zu in Ge
schenk, — Die Zahl der in Bremen euureffenden 

dsuischen Auswanderer noch Amerika ist kn diesem 
Jahre grdßer, als je. Aus amtlichen Nachforschun- 
gen bey feen Schiffsrhedern und Kommissären soll 
sich ergeben, daß für 60,000 Auswanderer Platze 
aus den Schiffen bestellt sind.

Im Lumpaci-Vagadundus gewinnen die zHaupk- 
xersonen, ein Schneider, Schuster und Tischlergesell, 
in der Lotterte 100,000 Thaler. 110b sonderbar! 
am Lage der ersten Aufführung dieses Stückes iti 
Berlin (27. May) fiel ein Gewinn von 100,000 
Thaler der Kl^ssenlotterie auf Leute der untern 
Stände.— In Jütland herrscht ein schnell lebten« 
des Fieber unter dem Hornvieh, Es soll von dem 
Genuß kleiner schwarzer Fliegen entstanden seyn, 
welche vor einiger Zeit in solcher Menge kamen, 
daß das Gras ganz damit bedeckt war.
In Paris ist eine ganz neue Art von Regen« 

schirmen ersuuSen worden. Sie sind von polirtein 
Fischbein, haben kaum feie Dicke eines Fingers und 
lassen sich in einem Augenblick in einen Regen, 
schirm UiNwanveln, unter dem man, wenn'» nicht 
Kugeln regnet, sicher ist, wie in cer trocknen Stube.

Ein gewisser Gg. Kirschbaum, Söldner von Ott- 
marstzausen an der Schmutter, trug schon länger, 
wegen früher gehabten Raushändeln, Fetnoschaft mit 
dem Lesenmacher Jvh. Greiner vom Orte, und 
drohte ihm ortet6, ihn zu erschießen. Greiner saß 
nun Sonntags, Den 8 d«, um halb 12 Uhr Nacht- 
mit noch einigen lsompagnons in benanntem Wirths« 
Hause, wiewohl underauscht; da kam endlich Ki-sch, 
baurn, und nachdem einige feindselige Worte ge
wechselt waren, ging er fort, kam mit einem gela
denen Lerzerol wied-r, schoß auf 6 Fuß durch dis 
geöffnete Stubenthüre nach Greiner, und traf ihn 
einige Finger unterm Herz. Er liegt nun tddtlich 
bat nieder. Kirschbaum aber soll entflohen seyn.

Lurch Strohdachungen brannten am 3,. May 
36 Gebäude in Zelle ab.— Aus Heidelberg: Alles, 
Weinreben, Bucheln, Heu, Getreide steht bey unS 
in großer Ueppigteü ; Heu gibk's um 10 pC. mehr, 
als voriges Jahr. —

Bey Oonneburg in Sachsen ist wieder eine Wun
der-Doktorin entstanden. Sie scheint feie rechte 
Methode 6er jetzigem Zeit ergriffen zu haben, denn 
sie kurirt Alles mit — S ch r b p f e n.

In feem fürstl. Palfy'schen Gränzotte Nendorf 
sind am 13. »May Wohnhäuser und 59 Scheuern 
abgebrannt. Lags vorher war das, eine Stunde 
von Qefeenburg liegende sürstl. Efterhajy'sche Psarr« 
darf Schaikendorf bis auf die Kirche und das Pfarr
haus <111 Raub feer Flammen geworden. —■ Das
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Dorf Kirchheiligen bey Langensalza ist mit Schlüs
selbüchsen in den Grund geschossen rrciitn, ein 
glühender Psiopf zündete. Auch ist in Obernt- 
felden im Aargau ein Haus so schnell abgebrannt. 
Laß die junge Frau mit 2 Knaben sn den Flammen 
umkam, der Mann, der sich mit dem ältesten Schn 
und 2 Töchtern kaum gereitet hatte, andenDrand- 
tounben starb. Item find am 29, May zu Eisen
schmitt bcy Trier 162 Harrfrr mit Strohdächern ab» 
gebrannt und dabey vier Menschen gefährlich ver
kett worden. Ditto soll das haunöver'sche Städt
chen Rethem bis auf die Poft und das Amtöge- 
baute niedergebrannt seyn.

Nach Zürich wurde ein Kontier geschickt« Man 
wird jetzt den letzten diplcmatischen Stritt bey der 
Schwei; thun, und, bleibt er frucvilos, handeln —

Mittwoch den n. d. Nachts hrannten in Freysing 
die Baraken, nebst 9 nedenanliegenden Taglvhner- 
hauseln ab Ein Kuirassir und 12 Pferde sollen 
dabey umgekcmmen seyn.

A ll g o b urg. Ami», d. früh soll ein Mann 
von Sonthofen sich bey einem Milchmanne in der 
untern Statt auf dem Heuboden erherikt haben. 
Die Ursache dieses Seibstmordes ist zur Zeit noch 
unbekannt. Er ist Familienvater, und soll früher 
Braumeister gewesen seyn, — Kürzlich brannte es 
im Walde am Lechselce, wodurch die jungen An
pflanzungen bedeutend beschädiget wurden.

In Bath ist eine sogenannte Nähmaschine er
funden worden, miitelfl derer ein Mann im Stande 
ist, innerhalb einer Stunde einen zugeschnitienen 
Anzug für Herren eben so dauerhaft und sauber, 
wie es auf dem gewöhnlichen Wege mittelst der 
Nähnadel geschieht, biö auf die Knopflöcher und 
Knöpf«, vollständig in Stand zu setzen. (Hier gibt'S 
bloß lebendige Nähmaschinen ) Die Nähmaschine ist 
auf dem Strumpfwebestuhlsystem begründet, die 
Naih ist gerade, und wenn sie gebügelt ist, sieht 
sie eben so au6, als ob sie mit einer Nähnadel ge
macht worden wäre, — Im Lause dieses Frühjahrs 
haben sich in Berlin die Selbstmorde auffallend 
vermehrt, selbst in dem sonst harmlosen Aller der 
Jugend. — Schrecklich ist eg zu lesen, wir in den 
einzelnen Distrikten Indiens Menschen noch den 
Anfällen der Raubthiere ausgesetzt sind. So ver
sichert Montgomery Marlin in seiner Geschichte der 
britischen Kolonieen in Asien, daß in den letz!en 4 
Jahren tu der Gegend um Agra (in der Präsident' 
schast Calcuita) nicht weniger als rc-oo Kinder von 
den Wölfen gefressen worden waren. Wie gar 
ichauderhasU — In Utrecht wurden am 22. May

2 Frauen, wegen Versuchs, ein Kind zu morden 
zum Tode, mit vorheriger Ausstellung am Pranger, 
verurtheiit. — Bey ötavenölurg find' tn einer Ton- 
nenwaldung ungefähr 150 Mora, uojabr Tannen 
abgebrannt. - Dieser Tage geschah in Berlin ein 
entsetzlicher Mord. Eine Frau schnitt dem schlafende!. 
Gatten den Hals oh wöbrend d,e Tochter miß deren 
Geliebter den Unglücklichen festhielt--n Tie Ver
brecher sind in den Händen der Geiechtiakeit.

Fra n kfurt, vom 6. Juni: „Von Weinen 
sind im Laufe der vergangenen Woche mehrere Sen
dungen abgegangen. Im Fruchlhsnkel ist einige 
Spekulation bemerklich; Waizen ist hier und in 
der Wetterau aufgekauft worden, und daher etwas 
höher gegangen. Die Mause haben sich furchtbar 
vermehrt und tbun an den Feidfiüchten Schaden. 
Die Trauben blühen hier und im Rdeingau an den 
geichützkeren Orten, und versprechen bei einiger, 
maaßen günstiger Witterung eine vorzügliche Lese. 
Die Futterkräurer haben sich durch den seit 2 Tagen 
eingetretenen Siegen etwas erholt, und die Heu- 
erridte dürfte ebenfalls befriedigend ausfalle-i." 
(Dey einigen Bäckern schrumpfen die Semmel durch 
die Hitze bis auf die halbe Größe von Sinne 1817 ein!)

Am 2H Map Nachm brannte das Dorf N u d- 
l in 9 e n , auf der Straße zwischen Biberbach und 
Wertingen, mit Ausnahme der Kirche und des 
Wirthshauses, ab, — Am Donnerstag brannte ri 
Freysing daö WirthShauS bey Neustift ab. — Bey 
Dießen und Seefeso brannte ein Wald.

Heeper und Luzifer.
Schließ' das Kämmeilein, Jungfrau, wenn lieblich der 

Heeperris blinket.
Daß nie bei grauendem Tag tückisch der Luzifer lacht. 

A n a g r a m m.
Seid willkommen mir im Hause/ 

Zwar bat ich euch nicht zum Schmause, 
Doch es dampft ein gut Gericht, 
Eins nur lsi'ö, mehr hab' ich nicht.

Wollt durch einen Trunk- ihr lahm 
Euch, so trinkt, was Gotter gaben. 
Seht, der Trunk ist gar nicht schlecht. 
Und für Deutsche eben recht.

Wozu hab' ich nun geladen
Wohl, euch Freunde, Vettern, Pathen? 
Nur Ein Silbche» hat's Gericht;
Und der Trunk------------ mehr sag' ich nicht.

(Auflösung dcs Jiäthselö in Nro. 2$.: W ein)
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Den 18- Juni hat sich ein schwarzer Dachshund mit weisser Kehle bezeichne!, (weiblichen Geschlechts) 
verlaufen, welcher gegen angemessene Belohnung in Cie Buchdruckeres zurückgeb'racht werden wolle.

t   

Getreid-

| Gattung.

Ottobeuren, 
den 20. Jun! 1834-

Memmingen, 
den io. Juni 1834.

Mindelheim, 
den 7. Juni 1834.

Kern 
Jloggen 
Gersten 
Haber

. ,^-v'**-r. rt-»aoexee<

höchster! miiterer | niederster höchster [ mitterer ‘ niederster

fl. k°t fl. fr. fl- Er. fl. kr. fl» fr. fl. fr. fl. fr. ft-
16 -3 15 46 13 53 <9 3« 18 2 16 35 ‘8 24 17
12 261 11 45 10 48 13 -4 12 45 1» 4 13 5 > 12

9 — 8 30 8 30 | 11 37 IO 14 9 39 10 36 9
7 ?! 6 55 6 45 1 7 27 7 7 6 58 7 5 6

Er. 
16 
44 
46 
51

höchster j mittet er | Niederster

fl.
16

9
6

Er- 
?6
25
17 
i 
“Jl

Nach dem Mikrerpr eis:
Aufschlag: Kern —fl.— Er. Roggen—fl. —Er. Gersten—fl. — kr. Haber—ff, 3 fr. 
Abschlag r Kern — fl, 50 fr. Roggen 2 fl. —fr. Gersten — fl. — fr. Hader — fl. — Er,

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Fleisch-Taxe: ~j Mehl -Tare 

, Der Metzen

Brod - Tare:

Weiß-Brod: Lkh. Q.

1 fr. Semmel wiegt
Schwarzes Brod» 

i Pfund Laib kostet 
2 ft n tt

Das Pfund, 
Mastvchsenfleisch. 
Rindfleisch . . < 
Kalbfleisch . . , 
Schaasfleisch. ° <

6 
fr.
3

6 |—/ Schweinfleisch

i
t!

kr.jhl. Der Metzen
— Mundmehl oder Auszug! 2 51s9

7
6

IO

Semmelmehl 
Miktelmehl
Nachmehl .

4jRoggenmehl.

fl. Er. Hb

> 2 17 - 
| 1 43- — 
! 25 —
I 1j46, 7

Schmalz das Pfund 23 fr.| 
Lutter
Kerzen
Seifen

preise der nicht laxirten viktualien:
„ Biersatz. iH-u - und Stroh - Preise,z Stück Euer r Fr 

20 „ 'SomerdraunbieroieMaas iGutes Pferdheu d.Ct 4-kr- lOer Metzen Kar- 8 
22 „ a. Gamsrpr. 4 fr. zpf jRoggenstroh Schob., fl.fzkr test in fr
I6„ 'b. Schenkpr. 5 » » iBeefenstroh „ 3 ^,,'EmPfd.Salz 4 Er , pf'

! Noch einige auswärtige sniteere Schrannen * Preises

Augsburg 
Günzburg 
Kaufbeuren 
Kempten 
Krumbach 
Lauingen 
Landeberg 
München

30. Mai«
27. JBm.

28-
-8>
17-
24.
24'
7. Juni.

*

Mai. 
Mai. 
Mai. 
Mai. 
Mai.

fl- 
iZ 
1$ 
II 
33 

10 
Io 
m 
17 

Bedeutet Weizen,

Ganftx

Kern. Roggen. Gerst
i kr. fl. fr. fl. 1 kr.

38 9 36 7 54
39 7 48 7 5
33 8 27 7 7
28 IG 28 7 5526 7 17 5 53
15 8 33 6 10
53 7 54 6 33
52 54 8 i 52

e. Haber.

fl. i kc
4

‘ 5
5
3
4 >
4 I
6 1

9
40
10
36
55
14
38
35

Gedruckt und verlegt hey Joh, Taps 



s cl) c n b l a t l.
Freitag Nro. 26. 27- JUN! I8Z4.

Bey gewissen Leuten lbßt sich dos Räihsel ihrer Handlungen durch die Ungleichheit zwischen ihrem 
Charakter und Geist, der alles erklärt.

.H
« Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1334.

Nro 24.
Bekanntmachungen. Betreff: i.) Vorsorge gegen EigentbumS-Beschadigung durch Feuer. 

2.) Das Paß - Wesen, z.) Die Zuständigkeit bey Verleihung von Kaminfeger »Konzessionen. 4.) Die 
Uebereinkunft mit Preußen wegen gegenseitiger Verpflegung erkrankender Staats - Angehöriger. 5,) 
Auswanderungen nach Nord • Amerika. 6.) -Oie Eollekie für die katholische Kirche in Balderschwang, 
Log. Jmmenstadt. 7.) Die Aufsicht auf Ziegel. Brennereyen. 8 ) Die Beschlagnahme der Druckschrift 
unter dem Tutel: „Einige Worte über den Criminal. Prozeß gegen Dr. Wilhelm Joseph Behr auS 
Würzburg. Zürich 1834« — Kreis - Nolitzen.— Bekanntmachungen der äusser» k. Kreis-Behörden.

Bekanntmachung.
Vom 27ten Juni bis 4ren Juli werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirl:
a .) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 6 Loth 2$2. 
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet 3 kr — hlr. 
c.) Zwei Pfund 6 kr. — hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 fl. 47 kr. 7hlr. 
Semmelmehl ...... r fl. rg. kr., z hlr. 
Mitrelmehl ....... i fl. 48 kr. 7 hlr. 
ÄachMkhl ..................................—fl. 25 kr.— hlr.
Moggenmehl . . . . . . « r fl. 54 kr. zhlr.

Ottobeuren, den 27ten Juni >8z4-
R ö n i 3 l. Bayerisches Landgericht.

P ras fe r/ Landrichter,

Bekanntmachung.
Da daö Wirren für ausländische Gesellschaften 

«Nb sohin auch für die Golbaer Hagel Lersicherung 
Mittelst nicht authorisirren Agenten oder berumrei- 
senden Commissionaire ver'botykn ist, so werden nicht 
nur diese Agenten und Commisstonane sondern auch 
jene, welche ft t) mit ihnen in Geschäfte einlassen 
wollest gewarnt, indem sie nach den Bestiinmungen 

über unerlaubt« Gesellschaften zur Verantwortung 
und Strafe gezogen werden würden.

am -6ten Juni >8Z4.
Röntgl. Landgericht Ottobeuren.

Praffet, Landrichter.

Bekanntmachung.
Für den kommenden Monat Juli wurden von 

den hiesigen Fleischern folgende Fleischpreise als für 
das Pfund Mastochseufleisch 9 kr.
„ „ Schmalfleisch 6 „
„ /, Kalbfleisch 6 „

und „ „ Schwetufleisch 10 i/r „
bestimmt, was hiemit zur öffentlichen Kenntuiß ge
bracht wird.

Ottobeuren, am röten Juni 1834.
Der

R önigliche Landrichter,'
Prasse r.

Bekanntmachung.
Am nächstkommenden Montag den Zoten JURY 

weroen öff-nttich versteigert:
goo Schst, Beesen,



iso Schsi. Rogge«/
50 ,, Hnber.

Kaufslustigs re et Den eingelabe«, längstens vis 
ii Uhr in »er Rentamts,- LanzitS sich LinjustadW.

Ottobkuren, den 26ten Juuy > 8Zä-
S n ig l i ch e s V e n t a -n t. 

Messer schmi o!, Wenrbeamler.

V e t st « X tz s v u n g.
Am künftigen Mimoch den 2ten Jnly d. Ars 

Werden im hiesigen KkoflergMud«, >m nämlichen 
Lokale, wo jüngsthin die HesiigmjeKer'schs Verstei
gerung gehasten wurde, zerMiMue Hauögeraihe, 
sls ? Tische von hartem, und iMicbem Holz, Sessel, 
Stühle, Bettladen, weisses und gewöhnliches Küchen, 
«eschirr, ein kleines Klavier, eine Süockuchr, welche 
repetirt, und den .W.on.arslag zeigt, auch eine alte 
Kutsche, und ein zweyspännigec Schlitten nevsi 
sinem slten Oienstborenbett, und anderen nützlichen 
Fahrnissen g-gen sogleich haare Bezahlung an den 
Wristbieienden -dssentlich .hrngelasse» werden.

Die Versteigerung dauer, von BormitiagS g r/r 
Ufer, bis 12 Uhr Mittags, uäö NaK.MilagS von 
0 Uhr dis 6 Uhr Äbeuds, und sollte man am 
Milwoch nicht fertig werden, so wird die Verstei
gerung sogleich am Donnerstag den gten July^ 
Gormitkags x 1/2 Uhr .ferdg-seKk.

Sämwtliche AaufSliedhachev werden hierzu ho,stichst 
Ltngeladsn.

Ottobeuren, den s6ten Juny i834.

V e v st e ig e r u n g.
Frchtag den 4ten d. Mrs. Nachmittags 2 Uhr 

Werden in der Wohnung des Unterzeichneten 7 
Stücke buchenes Stammholz, 16 Schuhe lang, und 
3§ — 22 Zoll breit, öffentlich an den Melsibie- 
Lhenden versteigert. Die Bezahlung bars erst iw 
Monat September erfolgen. Kaufslustige werden 
Mezu hdßichst eingeladen.

Mtmhausen, den 27:01, Zuny 1834-
Alerauder M a y t, 

Gemeinde-Borsteher.

L 0 t t 0.

75/ Si/ 52/ , .55/ 7»
Schluß für die 2701? Nürnberger - Ziehung 

Damstsg den agien Juni r8?4> Früh 8 Uhr.
DUZsssutrn, den 2?ten Juni i8ä4.

K ü x! K lotz, k. Akt» - Einnehmer.

A llerle f.
M ü n chen, den 19. Juni. Allgeure« lrewnn« 

deit wurde die schöne Haltustg und das gesunde 
Aussehen der gefiern Mittags aus Griechenland 
dahier eingerückte a Mannschaft des 2. Bataillons 
Hes,k. d. i 1, Hinien-Jnf. Regiments.

Die ewig werZwürttKe Schranne am -rä. .6«, 
Welche S> M. der Kör'- ig selbst besuche-, entt 
.hüllte die verruchten Klane zum größten Schaden 
der Getreide » Ki.pperer r.c.,; mögen siesich'saü notam 
Uehmen, fa wie die Herrn, die mit der Lebensmittel- 
Polizey zu thu.n Haven. Ein köstlicher Anblick! 
Kie vollgestopfte Gctreidhalle^ der Schramtenpla« . 
zum erstenmal mit Uetreidsäcken gepstastert, olle d' 
|en.tliebe und Privat - Böden mit spottwohlfeil 
Getreid And Mehl gefüllt l

Griechenland. In einem Schreiben auk 
Nauplia, vom 25. April wird rr. a. geäußert, daß 
Alles seinen ruhigen Gang gehe und die Regene- 
rarion Griechenlands durch das gegenwärtige System 
befriedigend werde zu Staude gebracht werben, ob
gleich es viele Personen gebe, die die Angelegen
heiten gern verwirren möchten.; sie .scheitern .aber 
an der Festigkeit der Majorität der Regentschaft. 
Griechenland sollte von den drey schützenden Groß
mächten als ein neutrales, alle.« Welthändeln fremd 
dteivenSes, Land bstrachtet werben; nicht als .eit, 
Tummelplatz der Jntrigse. Würde die Regent- 
fchaft sich zu einer der vrey Mächte mehr hinneigen, 
als zu der anders, da war'S gefehlt. Die Freund
schaft aller drey Mächte muß erhalten werden- 
Daw.kins, der englische Repräsentant, verfiel in 
den argen Mißgriff, das er der R egentschast CU 
en! a-g enge setz !e Richtung vorschlug, und da b-r 
Skaatsraih Maurer, General Heid eck und 
Legal.Rath v. A v e l sich durch seine Zntriguea 
nicht hin reissen liessen, er diese Männer dey dem 
G afen v. Ä r m a n sp e r g, als dem russischen 
Interesse ergeben, verdächtigte rc. —

Ein Brief aus Neustadt a. d. H. meldet über 
Hie durch die Gewitter am 8. ch. AvendS im Rhein? 
kreise angerichteten Verwüstungen Folgendes : „Nach
dem dieses Gewitter, unter stnaufddrlichem Regen, 
der in Strömen herabfioß, und unter anhaltendem 
Blitzen und Donnern, von 5 Ubr des Abends bis 
spät- in die Nacht angehalten hatte, hörte man auf 
eiumal (rr Uhr lliachtS> unsere Sturmglocke läuten. 
Um diese Zeit war obcrhald deö Dorfes Haardt det 
Wolkenbruch gefallen, welcher sich in ungeheueren 
Missen den Berg herab wälzte, und sich dann Mil



Mßender Schnelligkeit auf bte MV- den Berg kie 
Lenden Orte Lindenberg, KdmzSbach, Gimmeldingei, 
und Haardt warf. Furchtbar war das Gebraus« 
Zer Wafferströme, und ähnlich dem Wütben einer 
grimmigen Schlacht. Häuser, Gärten, Weinberge 
und.Wiesen sind verheert, und erst den anderen Tag 
zeigte das Elend sich in seiner grausigen Gestalt. 
Ä dis 6 Schuhe tief waren d« Felder, Weinberge 
:?c. auSgewühlt. Der große, eben so schön als 
mitzlich'angelegte, Gatten des Hrn. Michel ist fast 
gänzlich ruinirr, und ihm allein dadurch ein Scha

chen von.rirca 4coo fL erwachsen ; ein an den Garten 
,granzender Schoppen wurde mir der darin befind- 
Lichen massiven Kelter fortgetrieben und die nächsten 
Häuser ckheils stark beschädigt, theilö mit Steinen 

-tmid SLlsmm angefüllt ; auf der Mittelhardt lief 
Aas Wasser selbst-zum zwepten Stocke und Speicher 
Hinein. Bey Gimmeldingen ist der segenannke Be- 
-ßethal verheert Indessen hat man an diesen Orten 
mur den Verlust zu betrauern, während in Lln- 
chenbcrg ein einzig übnggedliebener Sohn den Tod 
feines Vaters, seiner Mutter und seiner zwey 
M e sch w i ft e r beweint. Das Haus der Un« 
.glücklichen wurde aus sei n e m Fundamente 
gehoben und bis auf rirca 60 Schritte forlgerra- 
,gen, bis es zusammeustürzte, und mit Lora Erlö
schen des Lichtes, das bis auf diesen Augenblick auf 
dem Tische forlbraunte, auch das herzzerreißende 
Hülserufen der Fran verklang. Der Mann war, 
ehe das Wasser in all' seiner Wuth kam, nach 
Hülfe geeilt und eben >m Begriffe, mit seinen zwey 
Kindern mittels einer herbeygeholten Leiter' wieder 
ins Haus zu steigen, als Wasser und Steine die 
Leiter umrissen uno die Armen verschlang. Roch 
hat man keine Spur von ihnen, nur die Frau w.wd 

-.in dem sogenannten Krankenthale gefunden. Man 
denke sich den Instand des unglücklichen .Sohnes, 
der, des anderen Tages von.Lambrecht kommend, 
such selbst nicht mehr eine Spur seines Vater- 

Hauses und seiner Angehörigen entdecken tonnte I"
Das Paßwesen in Frankreich wird gegenwärtig 

iso streng gehandhabt, daß eine Frau, welche eine 
Meise machen will, nicht eher einen Paß erhalt, als 
die sie.eine schriftliche Einwilligung ihres Mannes 
zu ihrer Meise vvrgezeizt hat. (Sehr löblich/)

In bei Nacht vom 8 auf den 9. d. gerieth d.aS 
.Städtchen Hurwyl im bernischen Emmenchale durch 
.sinen Blitzstrahl in Brsuo, und wurde ganz e>n- 
geäscherk (46 Feuerstollen.) Mehrere Personen sollen 

stm Brande umgekommen seyn.
Auf der Küste von Terra Nova ist das Schiff 

Msträg mit s^o Irländischen Auswanderern nach 

Quebek Untergängen. Die ganze Egllipüge, mit 
Ausnahme des Chirurgen, Zimmermanns und eines 
Matrosen/ kamen umS Leben.

Nicht Straubing, wir es hier schon vor 8 Tage» 
hieß, sondern Feldkirchen, 1 1/2 Stunden von 
da, soll, bis auf die Kirche, das Schulhaus und 
-em Bauernhaus, ein Raub der Flammen geworden, 
die Köchin des Hrn Pfarrers verunglückr'und viel, 

chiei Getreide verbrannt seyn. — Lw Haunstätter 
Papiermühle (1 1J2 Stunde von Augsburg) brannte 
ad. — Die fast in allen Gauen Bayerns sich ss 
sehr häufenden Feuersbrünste sind ein arges Zeichen 
der Zeit. Verdiente schon, daß mau eine sehr an
sehnliche Prämie auesetzle, um den eigentlichen 
Quellen des furchtbaren Uebels suf den Gründ zu 
kommen, und dss Straf-Gesetz für Mordbrenner 
recht zu schärfet!. Manche dürften.sieLeiHt H?ma- 
gogischen Ursprungs seyn, manche von den zu hoben 
Astekuranzen Herrühren; und Sann «or Allem r 
b e s se r e L ö s ch a n st a l te n. Tag- ytsö Nachr- 
wachen in Städten/ Märkien, Dörftrr,, Flirren, 
und häufige Streifen mit Hunden tm Getreide uns 
in Forsten. Da tob ich mir Württemberg, Preußen ae.

Ein kleines giftiges Znsekt hat Dem Traiteur 
Koch in Tegernsee an der Hand gestochen, jetzt ist 
sein ganzer Arm ungeheuer geschwofte« und schwarz; 
seiner Frau widerfuhr ein Gleiches, und ßr ist noch 
übler daran. (Schon mehrere Tage sah man vor 
dem Einlaß in 3 Nichtungen starke himmelauf 
steigende Säule» anscheinend vonAauchz wa.-a 
aber ungehruere Wirbelsäulen von kleinen Jwsek- ,r, 
Rühren vielleicht von dem Moorbrande b uns 
sind dort aus den Sümpfen aufgescheüchl? Visl- 
.leicht Korn 1» u ch e r e r - Seelen, geosnnt in sol
ches giftiges Ja,ekcen - Geschmeiß ? Lurids.' — 
Auch sah man Samstag Abends einen Negenbaze» 
nm Himmel, so sonderbar farbetrgestrelst, wie ibit 
Stele Grelse in ihrem ganzen Leven nicht ge.ft.heL.

§ h a r a ö 6.
Die ersten Sylben Hat man afte Tage 

Man mag sie wollen oder nicht. 
Beständig hört man drüber Klage, 
Doch Hilst es nichls, was man auch sprsHk, 
Lue Dritte zeigt den Potentaten, 
Der über Weiber Herrschaft übt, 
.Und hochgeehrt in seinen Staaten 
Nichts lhul als ißt und trinkt und KM, 
Das Ganze thront auf hoher Zinne, 
Von innern Kräften nicht bewegt, 
Damit es siebet! nur gewiiine, 
.Wen 11 sich die Kraft.der Lüste regt.

(Ai'siosung m Nr». 25.; Brey- B i k r.)
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Schrannen P r e ise:

Gedruckt und verlegt bey Ioh. Bspt. Ganftt,

Gekreid-Z

| Gattung.

Ottobeuren, 
den 27. Juni i834- 

höchster, mittererf niederster

M e 
den 

höchster

m m i n 3
17. Juni 

mitterer

e n, 

834. 

niederster

Mindelhe 
den 14. Juni 

hdchster | mitterer |

i m, 

$834- 

niedersterI77 ■"

| Kern 
j Roggen 
\ Gersten 
j Hader

fl.
17

| 13
\ 8

kr.
49

; 20

fl- 
1
1 2
—

kr.
2 5
45

7 40

fl- 
52
12

7

kr. i 
56

22 1

st.
16
12
in
7

kr. 
38 
11 
17

5

fl.
15
11
9
6

kr.
45
19
36
32

fl.
13
10

8
* 6

kr. i
29 j
10 i

fl.
16
11

9
6

kr.
47
55
49
37

fl- 
15 
11

kr. 
46 
12 
11 
27

fl.
14
10

8
6

kr. 
38 
26
47 
11

Nach dem Mitterpr eis:
Aufschlag: Kern —ff.— kr. Roggen r fl. —kr. Gersten — fl. — kr. Haber — fl. 45 kr. 
Abschlag: Kern— fl 2irr. Roggen — fl. —kr. Gersten — fl. — kr. Hader—fl. — kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod-Tare: \ Fleisch - Tare: j Mehl- Tare:

Weiß-Brod; j

i kr. Semmel wiegt 
Schwarzes Brod:

r Pfund Laib kostet 
2 r> n ef

Schmalz das Pfund 23 kr.
butter ff ff 20 ff
Akizen ff w 22 ff
Seifen „ „ 16 „

tth. Q-

6 2 
kr. hl.
3 —

6 — 
p

Somei 
a. Gan 
b. Sch

Das Pfun 
Mastochfenfieisch. 
Rindfleisch . . 
Kalbfleisch . . 
Schaasfleisch. .

| Schweinfleisch . 
reise der nicht taj 
Biersatz. 
braunbierdieMaas 
terpr. 4 kr. Zpf 
enkpr. 5 „ 1 „

♦ • .
• > •
:ivten Vik
Heu» und 
Gutes Pfe 
Roggenstre 
Dessen stro

kr

i< 
ti 
e 

cdl 
h

. hl 
) —

5 —

3 4 
rali 
itro! 
jeu 
Sch

Der 
Mundmehl 
Sewmelm 
Mlttelmeh 
Nachmehl 
Roggenme 

en:
- Preise - 
-Ct. 45fr* 
ob.4fl.i;kr 
- 3f. 15,'

Metzen
oder Auszug 

chl . . - 
l . . .

• ♦ • • 
H. . . .

13 Stück Eh 
Der Metzen 

toffsln
EinPfs.Salz

ft

i 2 
I

1/

er.
Kar

4k

kr.
47
14
48
25
54

8

f. r

hl'
1 7

3 
i_7 

i 3

kr.

fr- 
Pf-—

Noch einiZr auswärti

fl.
Augsburg 6. Juni- 15

• Günzburg 3. Juni. 15
Kaufbeuren 5. Juni« iS
Kempten 4. Juni. ig
Krumbach 24. Mai. xi
Lauingen 31. Mai. 13
Landsbrrg 31. Mai. 14
München 14. Juni. • 14

* Bedeutet Weiz-u.

ge m 
er n. 

,kr.
20
21
3$
29
30 

2
9

1 13

ittere

fl.
10
11
12
14

8
io
9
9

Schr 
°gge 

kr. 
57 
50 
55

7 
10
J5

( 59 
j 30

armen
w G

fi
8
8
9
9
6
7
8
7

Prel 
erste 
.j kr.

15
40 
52 
47 
38 
55 
22 
3$

se;
» Habe

fl.
5 
6 
6 
7 
4 
4 
5 
5

r.
i fr

53
3

37
5

23
51
29
53



Freitag Nro» 27. 4. Juli i834*

In Mittelmaß gern Gluck adetn Laß And're Gott vom Gold« strotzen.
Kann man Cem Neid, den Sorgen trotzen. Mich nur geschützt vor Armukh seyn.

Auszug aus dem königl.Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1334.
Nro. 25.

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Oie von den Conscriptkons - Behörden den Einsteheri, 
auszustellenden Depositen-Scheine. 2.) Die Conrurrenzen auS Renten - Ueberschüssen der katholischel, 
Kirchen - Stiftungen des Kreises am Jahres « Schluffe 1835733 Hur Unterstützung armer Kirchen und 
Gemeinden. 3.) Sie Beschlagnahme von Westen-Zeugen, welche nach Farbe uns eingewirkter Inschrift
(Liberte, in Form von Streifen) als Abzeichen 
Kreiö-Notitzen. — Bekanntmachungen der äußern k.

Bekanntmachung.
Nach vorliegender Anzeige, ließen mehrere der 

hiesigen Einwohner stch's beigehen Vieh zu schlach
ten, und das Fleisch Pfundweise zu verkaufen, auch 
Kälber zu stechen, und selbe Viertelweise käuflich 
abzugeben

Es ist zwar Niemanden verwehrt, zur eigenen 
HauSnoihdurft beschaumäßiges Vieh gegen Entrich
tung deS Fleischaufschlages schlachten zu lassen, 
und das über den eigenen Verbrauch übrig bleibende 
Fleisch, welches der Verderbungsgefahr ausgesetzt 
seyn würde, zu verschleißen; allein ein die herech- 
tiglen Metzger in Ausübung ihres Gewerbes beein
trächtigender und gewerbsmäßiger Fleischverkaus 
darf nicht Statlfinden. Demnach werden die über 
den verbotenen Fleischverkaus bestehenden Vorschrif
ten mit dem Beisätze ui Erinnerung gebracht, daß 
gegen die Zuwiderhandelnden mit angemessener 
Strafe eingeschritten würde.

Onvbeuren, am iten July 1834-
IV$n tg l. Bayerisches Landgericht.

P.r a s fr r, Landrichter, 

der revolutionären Partheien zu erkennen sind. — 
Kreis s Behörden.

 

Bekanntmachung
Vom 4ren Juli bis 1 rten Juli werden folgende 

Brod' und Mehl - Preise regulirt:
a .) Das Kreutzer-Semmel muß wägen 6 Loth
b .) Ein Pfund Roggenbrod kästet 3 kr — hly. 
c.) Zwei Pfund 6 kr. — blr.

Die Mebl - Taxe ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 2fL 4.7 Ec. 7hlr. 
Semmelmehl ..... 2 st. 14h-. z h!r. 
Mittelmehl , fl. 48 kr, 7 blr. 
Rachmehl . ..... —fi. 25 kr.— blr. 
Noggenmehl  fl. 54 kr. z hlr.

Ottobeuren, den 4ten Juli i8;4
Bönigl. Bayerisches Landgericht.

 P r as se r, Landrichter.-

Bekanntmachung.
Am nächstkommenden Montag als den 7ten July 

werden bey dem unterfertigten königlichen Rentamt, 
uns zwar in grdßern oder kftiuern Parthien, öffent
lich versteigert:

200 Schfl. Deesen,
150 b Nogse», 

r 0 „ Hader



Kauflustige werden nun e'ingeladen, längstens 
Mittags 11 U9c in der Rentamts. Kanziey sich 
einzufiuden.

Ottobeuren, den sten July r8Z^- 
Lönigliches Rentamt, 

Messer sch m i dt, Renldeamter.

wieder ruf.
Bösartige Menschen sprengen über mich daS 

Gericht aus, das k. Landgericht hatte mir all mein 
Eigenthum mit dem Gerichtssiegel belegt. Obwohl 
d-rley Verlaumdungen nur »cn her Hefe der hiesigen 
Einwohner gierig auSgebreitet werden, so bin ich 
«s roch meiner Ehre schuldig, dieses boshafte Ge
richt als eine Lüg- öffentlich zu wiedersprechen mit 
dem Bemerken, daß ich dem Erfinder desselben be
reits auf der Spur bin, und durch Zeugen unter
stützt gegen selben vor Gericht austreiten werde.

Baron von Zech, 
k. Aufschläger.

Lotts.
Schluß für die izrite Münchener-Ziehung 

Dienstag den 8ten Juli i8ZÜ- Früh 8 Uhr.
Ottobeuren, den siten Juli 1834.

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer. 

Geburts - Sttrb^un^Trauungs- 
Anzeigen.

In der pfKl-rey;u Ottobeuren.
@ e t> c r e n ; Den 9. Juni, Anton, d. V>: Ale

xander Wölfie, Bauer von Lmrpclz. — Den 15. 
Juni, Jvh. Georg, b. V.: Konrad Greck, Bauer 
von Guggenberg. — Den sr. Juni, Jvh. Baptist, 
d. B : Johann Evangelist Handvest, Wagner von 
Beyisried— Den 27. Juni, Maria Josepha, d.Vtt 
Laser Falser, Schuhmachermeister von feier. — Den 
s8- Juni, Ulrich, d. 25.: Franz Sales Hölzle, Huf, 
Echmid-Meister von hier.— Len 28- Juni, Peter, 
fc. 23.: Alexander-. Hiemer, Bauer von Guggenberg.

Gestorben: Den 9. Juni, Anna Maria 
Grimm, Saurin von Oennenberg, 61 Jahre, z 
Monate, 15 Läge alt, an Abzehrung. ■— Len 20. 
Juni, M. Anna Koch, Däurin von Hofs, 48 Jahre 
«ilt, an Lungengeschwür.

Getraut: Len 30. Juni, der Jüngling Bern
hard Held, Schneidermeister mit Cer Jungfrau 
Wmovefa Schwankt, Bauerntochter von Katzenhirrn.

A l ! k t l s y.
Griechenland. Der Prozeß von Koloko- 

jrvnt und KoliopuIaS begann am rorsn May; man 
glaubt, sie würden freygesprochen. Bon Naup'ia 
waren gegen 1000 Mann Truppen ins Innere ge
sandt, um die Autoritär der Regierung aufrecht zu 
erhalten. Die Mainoten sind unzufrieden. Die von 
Srr I. Nowley befehligte briktische ESkadre war in 
Nauplm angekommen; 6 Linienschiffe werden sich 
eii die französische Flotte anfchließen. — Mir der 
Repräsentattonö - Geschichte gehtS recht gut. Di- 
Gelder und Nechnungen fand man in der größten 
Ordnung; nicht der geringste Flecken heftet auf dem 
durchaus ehrenrverthen Charakter des Hrn. Gr. v. 
Armansperg, und der Privatsekretar desselben (zu
gleich Ka.sir) hat seine Entlassung selbst genom
men, auch jeden Eintritt in andere Dienstverhält
nisse verweigert. L-suire ist sehr thätig; desgleichen 
Maurokorbato.

Augsburg. Der Prozeß gegen den Schneider 
G. Engelhard, von Distmannsteiu, welcher des im 
verflossenen Winter vorzefallenen Mordes an dem 
Hrn. Benefiziaten Zacherer verdächtig ist, soll bereits 
bis zur Spezlal - Inquisition vorgeschritten, jedoch 
ein Geständniß des Angeschuldigren zur Zeit noch 
nicht erzweckt worden seyn. — In der Nacht vom 
23- auf den «4. Juni entzündete bey starkem Ge
witter der Blitz in Lechhausen das Haus eines 
Maurers, das in wenigen Minuten eingeäschert 
war, Der Mann ist ein armer Wittwer und Bater 
von 5 Kindern. — Auch in Pfersee schlug der Blitz 
in ein Haus und auf dem evangelischen Gottes
acker zertrümmerte er ein Monument.

Aus dem Trier'sch en geht folgender land« 
winhtchaftlicher Bericht ein ; „Die Wintersaat steht 
fast allenthalben sehr schön, die Roggenfelder haben 
gidßtentheilö adgeblüht, der Hafer entwickelt sich 
und die übrigen^Getreide-Arten prangen in vollen 
Aehreu. Las Stroh bleibt im Allgemeinen klein; 
allein es ist auch um so viel stärker, und öerLanö- 
wirth erfreut sich daher der Aussicht auf eilte voll
kommene Ernte in Körnern. Die Wiesen haben 
sich von her frühem Dürre erholt, und selbst eie 
Kleefelder, welche durch die ungünstige Witterung 
des »origen Jahres nicht wenig gelitten hatte», 
lassen eine befriedrgeiidx Ausbeute erwarten. Der 
Liebstock ist seit dem 1. May, eben so wie im Ver
stossenen Jahre, mit überraschender Schnelligkeit 
voranzeschritten; er zeigt viele und kräftige Ge- 
sch-lnk und schon feit dem 21, Mar wurden in den
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bessern WeinLngen Blüthen bemerkt, ja schon am 
2<i. Mai in Asltingen völlig abgeblühke Stöcke ge
sunden.^

Basel. Die benachbarten badischen Oberamter 
haben den groKherzvgi Befehl erhalten, olle Ber- 
kehrungen zu treffen, damit nöthigenfalls die Sperre 
augenblicklich arrSgeführt werden könne. Ern würt- 
rembergischeS Armeekorps scheint zur Handhabung
her nördlichen Sperre bestimmt zu sepn. — Die 
„Bündtner Zeitung'' schreibt aus Sem Münster - 
thal; Die Sperre für Menschen und Vieh s-p dort 
österreichischer Seics bereits ausgeführt.

Bon Ma plan ö wird unietm 11. Juni ge
schrieben : , ,Kein Schweitzer, der nicht einen Paß 
Som österreichischen Gesandten hat, kann mehr die 
Granzen pafstren, und es wird alles ohne Rücksicht 
der Person zurückgewiesen. ES scheiut, man wolle 
noch kräftigere Zwangsmittel gegen die Schweitz 
anwen-den, und es haben sich zu diesem Zweck schon 
Truppe» gegen die Gränje in Bewegung gesetzt. 
Wan redet von Absperrung, von Hemmung LeS 
Transits, und sogar von Explusion sämmtlicher 
Schweizer."

Nach einer mehrtägigen brückenden Hitze entluden 
sich in der Nacht vom 22— 23 Sunt über Augs
burg und Umgegend starke Gewitter. In dem nahe 
gelegenen Göggingen schlug der Blitz in einen 
Bauernhof, zündete und derselbe »vurde mit Stadel, 
Wiehflav, sommt 20 Stück Rindvieh, r r Schwemen, 
allem Federv>-H, 7 Wagen, Getreide rc- ein Raub 
der Fiamnien; nur die Pferde konnte man reiten. 
Der Blitz schlug ui die Wohnstube, wo der Mann, 
sein Weib und das Gesinde waren. Ersterer er»
hielt e leichte Wunden am linken Fuß, feine Frau 
sank ohnmächtig nieder, der große Haushund war 
auf der Stelle tobt.
i Aus Frankfurt schreibt manr „DieErntehat 
in unserer Gegend bereits mit der Gerste begonnen 
und alle Erwartungen übertroffen; tor Fruchtpreise 
haben indessen etwas angezogen. Der Weinstock fleht 
überall in voller Blüib«; die heftigen Gewitic, mit 
Echlagregen, welche uns itchessen in den ketz-en 
Tagen hemigesucvt haben, wirken nachtheilig." — 
Im ganzen südlichen Rußland erwartet man eine 
sehr reiche Ernte. — Lm 16. Juni entlud sich 
üher Hildburghausen und der Umgegend ein sthwe- 
tek GeWiUer. De> Hagel st-I in Suchen von ter 
Erbse der Taubenepe- ; in 5 Minuten waren fast 
olle Fenster nach tet W-rr«,feite zernün-mert; viele 
5.-igel fand man euf Cem Felde. Tie Kluren sind 
gänzlich vtrnichlctz iic ganze Einte ist dahin, fast

alle Frucht- besonböks die Noggenfeldrr, müssen aL- 
gewäht werden.

Tie Zeiiung von Z a r a berichtet aus Ungarn., 
daß Millionen von unbekannten Käfern die 
Saaten und Las Grüne verzehren. Der, zu ihrer 
Beitreibung gemachte, Rauch half nichts, indem 
statt der eingesammelten und verbrannten Käser 
Millionen andere aus der Erde hervvrkrochen.

Wer die Fragen: „Worin aesteht und welches 
sind die Zeichen des Elends in verschiedenen Lan, 
dein?" „Welches sind die Ursachen, die es erzeu
gen?" genügend beantwortet, fchick'S nach Paris 
vor dem 1. Dezember 1836; er kriegt nachher et
was, was—auch recht oft gegen S'Etend hilft — 
Batzen« und hat bis dahin Zeit, S'Elend noch 
recht zu studiren!

In Spanien giebt'S 28,249 Gebäude zu religi
ösen Zwecken ; 159,322 für den Elerus ; 96,878 für 
Mönche und Nonnen. Gesammtbelrag der kirchlich
geistlichen Einkünfte jährlich 120 Millionen Gul
den, und der von ihnen konsumirte Thetl übersteigt 
die gesammte Staats.Einnahme um g Millionen 
harte Thaler.

Grafing, 24. Juni. Heute Morgens gleich 
«ach 4 Uhr brach am Hintern Lveiie des Schwarz- 
bäck-Stsbels dahier Feuer aus, und die Wuth, mit 
welcher dasselbe um sich griff, drohte dem größten 
Lheile deS Marktes Verderben. Allein der rastlosen 
Anstrengung der schnell herbeygeeilten edlen Bewoh
ner von Ebersberg und der Umgegend, und der ein
sichtsvollen Leitung de« k.Landgerichtsperfonal ver
dankt man es, daß nur 6 Häuser ein Raub der 
Flammen wurden. Die Veranlassung hievon ist-—
unbekannt.

Von der N a g 0 l d. (Württ.) Wie am 8- Iuny 
d. I im O.A.Bez Maulbronn, so entleerte sich 
auch im O.A.Bez Nagold an demselben Tags, 
Nachmcktags zwischen 5 — 6 Ubr, em schweres Ge
witter. Es kam von Südwest mit ungewöhnlicher 
Schnelligkeit herangezoge», und brach im Thal- t'< 
9idgcle mit iurcktbarer (BtWfllt aus. Der H^-l 
sie! eine Viertelstunde Lang in dichter Menge, und 
die firtner, die meist löngiicht rind sehr schmftckig 
water, standen vielfach an Gtdße den Hühner-Eyeiu 
wicht nach; einzelne übertrafen noch dtese-

Auf ter legte« Schranne in München hatten 
zwep Bauern (vielleicht weht eie) mit Butter ge- 
tränkteS Getreid. Sackve» ständige wissen, daß dttse 
B-ettÜHerep nicht allein zum Schaden de» Käufers, 
svndein auch der Ge>unkheii höchst wachtheilig ist, 
^Auflösung der Ehatade in 9ir$. 29.: Wettirhahu.^
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Schrannen Preise:

Nach dem Mitte rpr eis:

Getreid- Ottobeuren, Memmingen, 

den 24. Juni 1834-

Mindelheim,

den 3. Juli 1834- den 2i. Juni 1834-
Eatiung.

höchster | mitterer | niederstes höchster | mitterer j niederster höchster | mitterer niederster

fl fr.i fl. kr. ft- kr. [ fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl? kr. fl. kr. fl. kr.
Kern 16 3g' 14 54 13 15 17 ?5 16 <6 15 21 16 22 15 40 14 3o
Roggen ia 30' 12 15 11 — 13 ao xi 16 10 6 12 5 II 17 10 27
Gersten - —! — —. II 46 io 49 9 34. 10 12 9 42 9 10
Haber 7t 4o| 7 30 7 r5 7 40 7 18 6 50 7 8i 7 " 6 48

Aufschlag: Kern —fl,—kr. Roggen — fl.—fr. Gersten — fl. — kr. Haber — fl. — kr. 
Abschlag; Kern—ft, zi kr. Roggen — fl. 30 Er. Gersten — fl. — fr. Hader—fl. 10 kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod -Tarr: 1 Fleisch - Tare: j Mehl - Tare:

Weiß-Brod r |

1 kr. Semmel wiegt
Schwarzes Brod!

i Pfund Laib kostet 
2<l M ,/ |

Schmalz das Pfund 24 kr.
Luiker „ „ 22 „
Kerzen „ „ 2- „
Seifen „ „ 16 „

Lth.

6 
ft.
3

6 I

1
Sri 
a. ( 
b. (

Q.
2 

bl.

p
Ker 
»jan 
5ch

. Daö Pfund,
Mastochsenfleisch. . . . 
Rindfleisch.......................... ....
Kalbfleisch..........................
Schaasfleisch..........................
Schweinfleisch ....

reife der nicht tuxirten vik 

Biersatz. ,'Heu • und
braunbierdieMaas. Gutes Pfe 
terpr. 4 kr. 34)f Roggenstrc 
enkpr. 5 „ 1 ,, Beesenstrol

kr.j
9
9
6

10

tue
St 

cdyi 
h <£

hl.

4 
die 

roh 
u 0 
Zch

Der Metzen 
Mundmehl »der Auszug 
Semmelmehl . . . 
Mittelmehl . . . 
Nachmehl .... 
Roggenmehl. . . . 

!,:

- Preise • 13 Stück Ey 
-Ct. 4<jkr- Oer Metzen j 
sb.4fl.15t1 tofseln

3» -3,' EinPsd.Sakz

fl. kr. hh 
2 47 7 
2 i4 3 
4*8 7 

ijüÄ 3'

er. 8 kr. 
lar-

-kr.
4 kr. 1 pf-

Noch einige auswärtige m
Kern.

fl. kr.
Augsburg rz. Juni. 15 39
Günzburg 19. Juni. 14 55
Kaufbeuren 12. Junt. 15 4 <3
Kempten 11. Juni. 19 34
Krumbach 31, Mai. 13 56
Lauingen 7. Juni. 13 53
Landsbera 7- Juni. 17 IQ
München ai. Juni. * i5 34

• Bedeutet Weizen.

Gedruckt und verleg

ittere Schrannen ♦ Preise:
Haber.Roggen. Gerste.

fl. kr. | si-I kr.- fl. 1 kr.
53

lo 52
8 16
8 52

6,1 27
- 6 16

11 19 8 38 6 11
14 13
9 36

Ii 7
8 8

7 2,
5 2G10 34 7 53 5 $ 4911 49

10 51
9 30
9 8

6 ga;
7 j 5i

bey Joh. Bapt. Ganser,



Wochenblatt.
Freitag Nro» 28. rr. Juli 1834»

Nur in 6 er Zeit und in dem Lande, wo der Reiche übermüthig und gefühllos ist, wird der Arme 
kleinmüthig oder — trotzig.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises -834.
Nro. 26. ■

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Das Erlöschen der Federungen an die kgl. Kassen und 
der Rückstände an kgl. Staats Gefällen. 2.) Die Orks-Tafeln und Wegweiser, z.) Die Erweiierunz 
der Bieh - Weide in Gemeinde- und Stiftungs-Waldungen. 4.) Den EingangS-Ioll von Oelen, Pack« 
und roher Leinwand. 5 — 8-) Die Erledigung der Pfarreyen Ellzee, Pfaffenhofen, Ober-Mauerbach 
und Burgberg — 9,) Die Erledigung des Benestziumö in Konzenberg. Oie Erledigung der Protestant. 
Pfarr-Stelle St. Michael in Thalmessingen.— Kreis »Notitzen. — Bekanntmachungen der äußern j. 
Kreis - Behörden.

Bekanntmachung.
Vom ulen Juli bis ifcttn Juli werden folgende 

Bkvd- und Mehl - Preise reguilri:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wägen 8 Loth sQ. 
d.) Em Pfund Roggenbrvd ksstet Z kr.-^hlr. 
c.) Zwei Pfund 6 Er. — hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 fi. 3 kr. zhlr.
Semmelmehl ..... l fl. 38 kr. 6 hlr.
Miitelmehl . . . . . . . i fl. >4 kr. 1 hlr.
Rawmehl . ..... —fl. 18 Er. 4 hlr.
Lioggenmehl  • 1 fi. 46 fr. 7 hlr.

Ottobeuren, den Uten Juli i8z4-
Röntgt. Bayerisches Landgericht. 

P r a ( fer, Landrichter

Bekanntmachung.
Aus dem Rücktaste des gewesenen Gemeinde» 

Vorstehers Franz Sales Rieag dahier werden i 3 
Stücke beichlagenes und anderes, etwas kürzeres Bau
holz, in Vesten Waldlheit am Allenberg gelegen, Don
nerstag den 17ten Iuly b. jr». B 0 rm r t» 
tags t0 u h k im Lokale d-s umerjertigten Land

gerichtes an den Meistbiethenden gegen baare Be- 
zahlung öffentlich versteigert, wozu SreigerungS« 
lustige eingeladen werden. *

Ottobeuren, am yten July igz4.
Röntgt. Bayerisches Landgericht.

P r a f s e r, Landrichter»

Bekanntmachung.
Künftigen Donnerstag den >7ten d. Mts. Nach

mittags 1 Uhr wird von den hiesigen Pfarrwiesen 
daS auf circa 15 Tagwerk flehende GraS zur öffent
lichen Versteigerung gebracht, und die nähern Be
dingungen vor dem Beginne der Versteigerung bk» 
kannt gemacht werden.

Wer von obigen WieSgründen Einsicht nehme« 
will, bat sich an untcrzeichuelen zu wenden, 

Bdhen, den roten Iuly i§34>
©t eidle, Pfarrer.

Lotts.
In der Nürnberger - Ziehung wurden folgende 

Ramern gezogen:
26/ 2,0, 78 r 46/ 9»
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Schluß für die ygste Negsnsöii-rger - Ziehung 
Samsrag de» igtcu Juli i8;4. Früh 8 Uhr.

Ot!rcheuren,chen uteti Juli i§s4.
Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

-*> —fr- »
I Tief niedergebeugt durch den zu frühen | 

j Tod meines Gatten, des König!. Manege- | 
\ richlsassefforS Adrian Specht, finde i 
f ich nur in der herzlichen Th-iinahme, die T 
j dem Verblichenen von Seite der Litl. i 
T Honoratioren sowohl, als der Bürger wah- . 
f rend seiner langwierigen Krankhett und f 
i bei seinem Leichenbegängntße auf so spre« i 
\ chende und liebvolle Weise zu Lreil wurde, « 
f einigen Trost, und hierdurch nrchr minder, ( 
i als durch die vielen Beweise des Wohl- | 
f wellens während unserer traurigen ver- T 
i hängnißvollen Lage zum innigsten Dank 1 
a verpsiichkrt, erstatte ich diesen hiermit df- » 
f fentlich mir der Bitte, den Hingeschiedenen T 
i fernerhin des frommen ÄntenkenS zu wür- Ä 
\ Ligen, und mich, auch für die Zukunft, ’ 
f eines gütigen Wohlwollens empfohlen feyn f 
| zu lassen. i
J Ottobeuren, den 8ten Iuly iZzä. \
i Bnbette Specht, f
I König!. LandgerichtsaffessvrS Wittwe.

t "RB&- -^W*- -*Kt- -M»

Allerlei).
!° Griche n land. In der griechischen Oster
woche, am F. May, wurden zu Miffolunghi 8 Ver
brecher, Räuber und Mörder, gu-llorinirr. Unge
achtet dieses schaudervvllen Crempels haben sich 
Loch wieder Straßenränder in Epirus und Salon« 
gezeigt. In ersterm Bezirke haben sie dr?y Sol
daten von der Linie getöbtet, in letzterem einige 
Heine Dörfer geplündert- In Maina wird die 
Llutorirär des Königs wenig geachtet; die Ctnwoh- 
iur weigern sich, ihre befestigten Hauser zu zerstö
ren und die Zehnten zu entrichten. — Die Einkünfte 
Griechenlands bessern sich. Die Verpachtung der 
Zehnten oder Grund-Steuer wird wahischctnlich40 
Proz. mehr einbnngen, als im vorigen Jahre. 
Eine gute Negierung und Ltberalität gegen fremde 
Ansiedler würde das Land empor dringen. — Der 
Straf-Coder ist publizirt und am i. e. in Kraft 
gefetzt worren; dir BefUNnnunge» desselben sind 

sehr streng. — Eine von der Negierung ergriffene 
Maßregel, die Unterdrückung der kleineren Klöster 
und dex Verkauf ibtet Heer'ren, -tie der Ertrag 
miloer Gaden der Frommen waren, bat großes 
Mißvergnügen verursacht, denn, wenn auch tie Re
gentschaft d ie Bi sicht hat, die Verhältnisse der 
Gristlichkeir durch einen regelmäßigen Gebälk zu 
verbessern, und aus dem Eigenreume der Klöster 
einen Kiicheniond zu bilden, so fühlt sich doch daS 
Volk bey seinen rcligiöseu Begriffen durch diesen 
Schritt verletzt, der dadurch doppelt gehässig wird, 
daß er von Bekenner» eines andern Glaubens aus- 
geyt. Die Griechen wollen auf jene Heerden nicht 
luten, und halten cs fast für einen Tempetraub, 
an dieser vermeintlichen Spoliation Th«il zu neh
me».— Aw 26. May wurde das Verhör der Zeu
gen zu Gunsten Kolvkolroni's beendigt. Dem Ver
nehmen nach hak die Lage der Dinge dadurch ein 
ganz anderes Ansehen gewonnen, und man zweifelt 
jetzt an der Derurtheilung der Angeklagten. DaS 
britische Geschwader liegt noch immer zu Nauplia.— 
Es gibt in Griechenland nur zwev Persone», übe» 
welche die Meynungen nicht in Zwiespalt sind: de» 
König, den Alle lieben, und den englischen Mini
ster, den Alle hassen. Palmerstone soll letztern ab» 
rufen.

Frankfurt a. M., 29. Juny, Ganz in unsrer 
Nähe, aus herzogl. nassauischem Gebiete, ward dieser 
Lage ein junges Brautpaar (auf dem von König» 
stein nach Cornberg führenden Wege) vonStraßen- 
rgubern überfallen, ausgtplündert und hieraus, der 
Mann an den Füßen, das Mädchen aber am Halse, 
an Bäumen unfern der Landstraße aufgehängt. Da 
letzteres vermocht halte, sich mit den Händen an, 
über ihrem Kopfe befindlichen, Baumasten in der 
Schwebe zu erhalten, so lockte ihr Hülferuf einen 
des Wegeö vorüverziehendsn Fuhrmann herbey,der 
ihr das Leden renrle, wahrend rhr Zukünftiger be
reits den Geist aufgegeben hatte. Schon in der 
zunächstgetegenen Ortschaft wurden die Uebeltbater 
in einem Wirthshause, wo der Fuhrmann anvielt, 
von rem Mädchen erkannt, und sofort den Gerich, 
ten übergeben.

In dem niederländischen Städtchen Limbnrz 
brach durch Unvorsichtigkeit eine» Arbeiters, der mit 
brennender Pfeife Heu auf den Speicher des Mech
anikers Vieuriemps brachte, eiu Brand aus, der 
den größten Lheil deö Ortes etnäscherte. Von 70 
Häusern, weiche die alte Hauptstadt deS Herzogs 
ttziims Limburg enthielt, wurden 36 emgeäfchett- —
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Zn dem t-ttg arisch en Müiftflecken Aarezeig trflnnisn 
mn 23. Map binnen 3 Stunden die färbet. Küche 
fon.tnt Ldurm, 6>s Wohnhäuser, 1Z78 Wirthschnsts- 
gebäude, 9 Gsneidmüblen ab. In Czeglcd war am 
Äy. Mar) eine gueßeFenerebriutst, «eiche den ganzen 
Lag hindurch tRiiibete, und die refcur.tru Kiiche 
famir.t dem 2turnt und mehrere hundert Gebäude 
eirafcherls. — In Ava hat eine Feuersbrunst 3000 
Häustr emgeäschert.

Lance hur, 1. d Schon seit einigen Wechen 
(eben tr-tr in banger Besorgniß wegen Biandlegun- 
gen, «eiche -scheu -mehrmals versucht rrinten, tzlm 
-ergangknen Sonntag stand pivtziich der Bergmaier- 
Stüuerfiabei auf dem Jjcfieig in Flammen und 
trar auch ohne Nettung verloren. Man kann diesen 
Brand nur der Hand ter Bosheit zu sch reiben, dd» 
Mehrere Brandbrtrse gefunden, und nie man ge
sagt, auch schon manche Veriuche der Derruchtheit 
gemacht murden. -Obwohl zur Nachtszeit mehrere 
Patrouillen die Straßen der Stadt und die abgele
genen 81 intet durchsireifien, so erfrechte sich doch 
Lreses veibrecherischeMordbrennergestttde!, zvrNrchtö« 
zeit auf der Lenke eint Brandlegung unter dem 
dortigen großen Holzvorrath zu versuchen, welche 
glücklicherweise durch die eben erschienene Patrouille 
Nerhruderr wurde. Eö wurde zwar auf die Sibft« 
Wichte gefeuert, in der Dunkelheit der Nrchr aber 
ohne Erfolg; jedoch hat man schon einige Lerdäch- 
-tige eingefangerr und bicber Alles ausgeboten, um 
diesem heillosen Unfuge Gränzen zu setzen.

Ter Papst hat 4 JRortinäie und gegen 20 Disch- 
ife ernannt. — Zu Napperswyl (Zürich) scheint 
seit geraumer Zeit die Industrie gerrieben zu wer
den, nevgebvrne Kinder zur Verschleppung in's 
Zu delhaus von Dailand zu übernehmen, und st« 
dann in der Umgegend von Lstopperswyl auszu- 

setzen oder um zu bring en. lieber 60 solcher armer 
Würmer sind verschwunden; einer davon in einer 
Mistpfütze, einer in einem Heuschober, einer auf der 
Drücke, .und einer im Auch,fr gefunden. Fünf Per
sonen sind in Untersuchung.

Am ,7. Juni hatte man zu Senzeille den kath. 
Pfarrer ,mil Schießpulver in die Lust sprengen 
wellen. Statt aber die Wände der Cchiafstu.be zu 
zerschmetj.erii/ in welcher der Pfarrer schlief, ging 
da» P'.lper mit einer fürchterlichen Er pl ost en zum 
Lchvrststein hinaus und nahm denfeiben (aber riebt 
ten Pfarrer) mit in die Luft. D ie Wnbrechki stiid 
rurbeka mit.

Ter heil. Later ftll gesonnen sexn, .eine ellge- 
Nielne Amnestie zu etUfjtn, weiche eine große be-

sre-lindeie Wacht »wp fohlt» haßen f»S. Wär recht 
schön — Sim. 3. d. ward Thom. Fr. Rammensiein, 
Schreiner von Faurndau zu Göppingen wegen Er
mordung des 61 Jahr alten Schultheißen Anwär
ter, (welcher diesem lüderlichen Wittwer die 2U 
Weiheirathung versagte), durch Schn iß Messer 11 n r- 
Kldpfei, (3 bedeutende Wunden ent Hinterhaupt 
und düs Cchädelgowdlbe ganz zertrümmert) enr- 
hauptet.— Großh. Hessiche falsche 6 kr. Stücke von 
Messing, schwach veistlberi, vom Jahr« 1833 sind 
im Umlauf. — Durch das Gewitter am 23. Jury 
ist der Schaden an Feldfrüchten in 7 Gemeinden 
in der Gegend von Friedrichshafen, allein auf 
i,42i,coo fl. geschätzt, und fällt um s» empfindlicher, 
al« die Preise der Früchte, und besonders der Füt- 
terrmgemittel steigen. — Aus Frankreich laufe« die 
günstigsten Nachrichten über die bevorstehende Ernte 
ein. (Jetzt, nach dem kdstlichen Regen, wirdS auch 
bet» un» Getreid, Obst, w. in Hülle und Fülle 
geben. —

St. Martin (Rheinkr.), s8- Juni. Am rZ. 
v. M. hatten wir das Unglück eines Schloffen» 
schiagS, und gestern Nachmittags zwischen r und 3 
Uhr hatten wir das ittcue Unglück eines Wolken
bruchs. Drep schwer« Gewitter stellten stch am 
Eebirg« zusammen und entluden stch unter schreck, 
Haftern Blitzen und Krachen in einem so heftigen 
Regengüsse, daß d«r Tag in die dichteste Finsier- 
uiß gehüllt zu seyn schien. Plötzlich schwoll daS 
Wasser so stark an, daß Würger durch das Fenster 
an der Nehenseite der Hauser mitteist einer Leiter 
die Flucht ergriffen. Herzbrechend war das Zam- 
mergeschrey der Nvthleidenden, welch« in der größten 
Derwirrung stch und das Lieh zu retten suchten. 
DaS wildtobende Wasser stürzte unter fürchterlichem 
Rauschen von Felsstücken 5 Schuh« hoch durch dis 
bis 8 Dieter breite Ortsstraß«. Ein Mädchen von 
10 Jahren wurde an einem Waldberge rtiederge- 
liffen und eine weite Strecke mit fvrtgeiiLMmen, 
aber durch ihren gegenwärtigen r 8jährigen Binder 
wieder glücklich gerettet.

Jemand freyir um ein Mädchen, Namens E-l i- 
s-a-b-e-t-h; der Water gab ihm zur Entschließung, 
er möge nur di« Buchstaben des Namens seiner 
Geliebten versetzen, so würde et bi« Antwort bariu 
finden. 1 s-i-L-r-i-v-q-»-K —

Sinn > p r u ch,
SFiitb und Ernst in alle« Zeiten, 
Erli des Mannes Thun begleiten; 
Lock der Canfrmuth «die Würde, 
Eey Les Weibes schöiifie Zierde.

Cchiafstu.be


104

Schrannen - Preise:

Nach dem Mitterpr eis:

Getreid-, 

Gattung.

Ottobeuren, 
den xr. Juli 1834-

Memmingen, Mindelheim, 
den 2g. Juni 1834.den 1. Juli 1834.

höchster^ mitterer i niederster höchster mitterer niederster höchster | mitterer | niederster

ff. kr. st. kr. st. kr. st. kr. st. kr. st. kr. st. kr. st. kr. fi. kr.
Kern 15 36 1» 5i 11 30 t6 30 15 23 14 25 16 22 iS i" 14 12
Roggen 11 15 11 — 11 — " 35 10 49 10 6 IX 16 10 30 9 49
Gersten 8 — 8 — 8 — 11 23 10 30 8 45 9 25 8 43 7 54
Haber 7t 15 7 10 6 20 7 28 7 " 6 52 6 481 6 30 6 _ 23

Aufschlag: Kern —ff.— kr. Roggen — st. — kr. Gersten — ff. — kr. Haber—ff. — kr. 
Abschlag: Kern zst. — kr. Roggen ist. iZ kr. Gersten — st. — kr. Hader — fLao tr.

Ht rohem er Vikrualien - Preise:
Brod-Ta re: > Fleisch-Tare:________ J_______ M eh l - Tare:

Weiß-Brod: jLth.

1 kr. Semmel wiegt 8
Schwarzes Brod: kr.

1 Pfund Laib kostet 3
2 ,, h >r | 6 |

Schmalz das Pfund 26 ?r.f
Butter „ „ 24 „ !Sei
Kerzen ,, ,, 22,, >a. (
Seifen „ „ 16 „ !b, (

a.

2 
hl

p

ner 
9an 
5fb

Das Pfund, 
Mastochsenfieisch. . . . 
Rindfleisch
Kalbfleisch .....
Schaasfieisch. .... 
Schweinfleisch ....

reife der nicht taxieren Vi$ 
Bierfatz. Heu > und
brannvierdieMaas. Gutes Pfe 
terpr. 4 kr. Zpf Roggenstri 
enkpr. 5 „ 1 „ Veesenstro

kr.
9
6
6

10
*tu<
Si 

rdh 
ch i!
1

hl.

41 
Ute 
roh 
>ud 
sch

Der Metzen st. kr hl-
Mnndmehl »der Auszug! 2 3! 3 
Semmelmehl . . . - » zg! ü
Mitfelmehl . . . ! , 14J r
Nachmehl , , . , j lsi 4
Roggeomehl. . . .. | 1/46/ 7
n:
- Preise: 13 Stück Eyer. z kr. 

.Gr,45fr. Der Meyen Kar- 
Db.4fl.15fr toffcln _ fr.

3-, i5,^,ElnPso.SakZ4 fr. 1 pf.

Noch einige auswärtige mittete Schrannen # Preise:
K er n. Roggen. Geest e. Habe r.

fi. fr. st. kr. I st- kr. fi. i kr-Augsburg 25. Jrmr. 54 26 9 -5 1 8 30 6 i j. 1
Günzburg 17. Juni, 14. 23 10 22 7 40 6 1
Kaufbeuren ry. Imst« i; 32 ir 4— 9 12 6

j 
5tc

Kempten 11. Juni. 19 34 14 rZ 11 7 7
33
21Krumbach 7. Juni. $6 37 12 4® 9 12 6 6

Lauingen 14. Juni. *. 14 26 IO 32 8 3 5 j XE
Lande rerg 14. Juni. 14 45 9 59 9 45 5 4-4München Juli. • 13 s 8 9 8 | 39 6 J • 1

* Bedeutet Weizen.

Gedruckt und verlegt hey Joh. Bsp/. Ganssr«



o ch e n s l a t t.
Freitag Nro♦ 29. 18. Juli 1834.

Die Liebe gleicht dem Schwanengesang, 
Wenn das Lies verstummt, währt'S nicht mehr lang!

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises -834.
Nro. 27.

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Die Sammlung der gedruckten und ungedruckten Der» 
vrdnungen im Gebiete der innecn Verwaltung. 2.) Das Studium der Pharmazenten. 3.) Marsch- 
Derpflegs- und Vorspans-Kosten vaterländischer Truppen pro 1832/33 und 1833/34. 4.) Di e Ein» 
stellung von Ersatz-Leuten für eingereihte Conscribirte. 5.) Die Ab- und Zugänge der unter Polizey, 
Aussicht gestellten Personen. 6.) Die diesjährige Eonkurs - Prüfung pro Absolutorio für die Forst- 
Eleven- 7. — 8-) Die Erledigung der Pfarreyen Seybvldstorf und Sontheim. 9.) Erledigung des 
Frühmeß - Benefiziums Etlenbeuern. 10) Erledigung der Pfarrey Ried. — Kreis » Nörchen.— 
Bekannmachungen der äußern k. Kreis • Behörden.

 

Bekanntmachung.
Dom ifcten Juli bis 25ten Juli werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a.) OaS Kreutzer-Semmel muß wägen 7 Lvth— Q. 
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet 2 fr. 4 hlr. 
c.) Zwei Pfund Z kr. — hir.

Die Mehl - Taxe ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 fi. 30 kr dhlr. 
Semmelmehl 2 st.—fr 5 hlr. 
Mittelmehl  ff. 30 fr» 4 hlr. 
Rachmehl —ff. 22 fr. 5 hlr. 
Rvggenmehl  ff- 33 kr- 6 hlr.

Ottobeuren, den >8ten Juli »834.
Rönigl. Bayerisches Landgericht.

P r a f se r, Landrichter.

Bekanntmachung.
Am nächstfolgenden Montag als den 2iten July 

werden in größer» oder kleinern Parthien öffent
lich versteigert r

aoo Schß. Deesen,
150 „ Roggen,
50 „ Hkber«

Kaufslustige wollen sich längstens Mittags 11 
Uhr in der Rentamts - Kanzley einsinden»

Ottobeuren, den löten Jul») i8z4>
königliches Rentamt.

M e sse r schm i d t, Rentbeamter.

Lotts.
In der Münchner - Ziehung wurden folgende 

Numeri» gezogen:

53/ 48/ Z2, 55/ 2.
Schluß für die yZ2te Aegensbnrger - Ziehung 

Samstag den lyten Juli i8;4> Früh 8 Uhr.
Ottobeuren, den igten Juli iSa4-

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Ä i l e r l e y.
Am 4. d. ward von L-eite des k. Kriegsmini« 

steriums der Befehl ausgefertigt, daß die noch in 
Griechenland besindltchen bayer'schen Bataillone 
unverzüglich nach Bayern zurückkehren sollen.

Griechenland. Eine Bayer'sche Truppen«
sbcheilrmg bestgnd mit den Mginvtren rin ernM,
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ches G-fecht. Von beyben Seiten ward hitzig ge. 
fochten. Bistum 27, Moy hatten die königlichen 
Truppen bereits 8 befestigte Lhürme genommen 
und zerstört. Die Bayern verloren an SoDten 2 
Offiziere und mehrere Soldaten, außer einer An
zahl Verwundeter. Hierauf beorderte die Regent
schaft 2500 Bayern zur Besetzung Mainas. Kolo- 
lotreniB Untersuchung soll zu schlimmen Entdeckun
gen geführt haben. Der treffliche Lrikupis sagte, 
als er auf seiner Durchreise nach London in Mar
seille den Besuch der dortigen Griechen empfing: 
/.Liebe Landsleute, ich weiß, Sie sind über unsere 
neuen Schiffsmaßregeln unzufrieden. ES geschieht 
Manches bey uns, was man nicht wünscht; aber 
eS bleibt für uns nichts Besseres zu thun übrig, 
als die Regentschaft aus allen unfern besten Kräften 
zu unterstützen. Thun wir dieß nicht, so wird 
Griechenland nie glücklich, Candia nie frey, und 
wir alle werden unser Volk zu Grunde gehen 
sehen." Das waren ächt patriotische Worte! — 
DaS Schicksal der Samioten, noch mehr aber das 
traurige Loos von Candia, erregen das tiefeste 
Mitgefühl. Die Sphakioten standen in den Ge
birgen noch immer gegen Mehemed Ali unter den 
Waffen und bekriegten räuberisch di« Städte. Dec 
Pascha scheint die ganze Bevölkerung von Candia 
ganz auSrotten und sie mit Aegypriern bevölkern 
zu wollen. (Ja, wenn's die Engländer und Fran
zosen zugeben! Da gibrs gewiß bald eine mörde
rische Seeschlacht a la Navarin.)

Die allgemeine Zeitung enthält folgenden Arti
kel e „Von der Isar, 6. Juli. Wie man aus 
guter Quelle erfährt, ist Hr. Etaatsralh v. Ko
bel! bereits von München abgereist, um, nach ei
nem kurzen Aufenthalte in Tegernsee sich nach 
Griechenland an seinen neuen Posten als Regent- 
schaftsmitglied zu begeben. Staatsrath Maurer 
hat aus dem RegentschastSraihe zu treten. Der 
geh. Leg.-Math Abel, wird gleichfalls zurückbe
rufen, und .feine Stelle von dem Ministerialrathe 
G rai ner tingenomnftii werden. Auch will man 
wissen, daß der k. bayer. Geschäftsträger v. G a f - 
f t r einen andern Posten erhalten soll. General 
H e i d e ck soll dagegen in dem NegentschafkSrathe 
verbleiben. — Daß diese neuesten Anordnungen von 
guten Folgen seyn werden, ist kaum zu bezweifeln» 
Graf A r man sp er g, der in jeder Beziehung als 
ein eben so talentvoller als kluger Staatsmann sich 
benommen hat, ist gewiß der Mann, der die Sa
chen zum erwünschten Ziele bringen wird, Vorzug- 
lich jetzt, da er seinen Rath durch einsichtsvolle, 

ruhige, mit ihm von jeher im besten Benehmen ge
standene Manner verstärkt und unterstützt steht. 
Ganz Griechenland wird — dafür bürgt die längst 
dorr herrschende Stimmung — von diesem Gesichts
punkte die nvthwendig gewordenen Veränderungen 
aufnehmen. Bey einem harmonischen, allmähligcn 
Fortentwickeln kann eö nach Dem, was tro^ der 
Störungen bereits geschehen, an einem guten Er
folge nicht wohl fehlen." —

Wenn anders keine ungünstige Witterung ekn- 
trilt, so erwartet man auch im Nassau'schen an 
Menge und Güte eine ausgezeichnete Weinlese.— 
Auf der Insel Scio ist die Pest ausgebrochen, auch 
in Pera (Vorstadt von Konstantinopel) zeigten sich 
PesisaUe.

Bayerns und Preußens unbemittelte Unterthanen 
werden jetzt in ihren Prozessen und übrigen gericht
lichen Verhandlungen gegenseitig zum Armenrechk 
zugelasten. und soll zu Ende von ihnen nichts wei
ter als die obrigkeitliche Bescheinigung ihres Ver« 
mbgens verlangt werden. — Am 22. Juni wurden 
in Belgien mehrere Dörfer durch einen heftigen 
Gewirtersturm m,t Hagel ganz ihrer Ernte beraubt; 
der Hagel schlug, als wie Kanonenkugeln, die stärk
sten Bäume in der Mitte ab. - Unter den neu ge
wählten französischen Deputirten befindet sich auch 
ein Jsraelite, Hr. Fould; — er ist der erste Jsra- 
eiite, welcher in eine europäische Legislatur ein« 
tritt. In Holland findet man auch Israeliten alS 
Mitglieder der obern Gerichtshöfe und einen als 
Minister der Justiz. ('Ra, was schadl'S? Daß 
Rechte versteht er ja*) —

Im badijchen Ol erlaube klagt man sehr über 
Dürre. Die Fluren vertrocknen und selbst die Was
sermühlen stehen.still. Rur der Wein hält sich 
jetzt schon mehr an's Feuer und will kein unnötht- 
ges Wasser einsaugen. Im Schwarzwald« war 
der Wassermangel so groß, daß fastelle Mühlen, 
Estenwerke und andere an'S Wasser gerichtete Werke 
stille stehen mußren. Hie und da entstanden Wie- 
senbränbe, und es fehlte sehr an Futter.

Eine Eorvetle brachte 2 große Goeletken, jede 
mit 170 Ma NN, in ben Londoner Hafen, welche 
Mannschaft alsbald in Ketten in's Gefängniß ge
führt wurde. (Seeräuber ?) — Das gute" Einver- 
stäudniß mir der Schweiz ist gänzlich wieder her- 
gestellt. — Nach dem Temps >st Rußland im 
Begriff, mit Preußen und Schweden eine nordische 
Tripelallianz zu bilden, um der Quadrupelallianz, 
welche es sehr mißfällig ausgenommen habe, ein 
Gegengewicht entgegenzusetzen. Oesterreich, das in



io?

Bezug auf den Orient mitRußland nicht überein- 
flimmt, stehe unverzagt in der Mitte und wolle 
fiepe Hand behalten. — Ein weitläufiger Artikel in 
der Allgemeinen Zeitung setzt auseinander, wie sehr 
im Fall eines Krieges zwischen Rußland und Eng
land das erstere im Vortheil sey, wenn auch, wie 
zu erwarten, seine Flotte vernichtet würde. Es 
würde nemlich dadurch nur um so starker werden, 
indem es seine ganzen finanziellen Kräfte auf das 
Landheer wenden konnte. Wenn das richtig ist, 
sagt ein Badisches Blatt, so wäre der beste Rath, 
es zerstörte seine Flotte selbst.

Verschwiegen beit.
Die Verschwiegenheit theilt keine Nachrichten mit, 

deren Verbreitung Andern unangenehm oder wohl 
gar schädlich werden könnte, wenn ihn keine,höher« 
Pflicht dazu auffordcrt. Er schweigt nicht nur über 
Geheimnisse, die ihm unter dem Siegel der Ver
schwiegenheit anverkraut wurden; sondern über alle 
Reden und Thaten, die einem Andern nachkheilig 
seyn können, wenn er auch gleich selbst dahinter 
kam, oder sie nur zufälliger Weise erfuhr. Die 
Verschwiegenheit ist heut zu Tage nebst der Treue 
eine seltene Eigenschaft, obwohl sie, wo sie zu fin
den ist, noch sehr hoch geachtet und mit Zutrauen 
geehrt wird. Leichtsinn, Unvorsichtigkeit, ein ge
wisser Stolz des Vielwissens, und hie Plaudcrhaf« 
tigkeit sind die größten Feinde der Verschwiegen- 
heil. Dem weiblichen Geschlechte ist die Verschwie
genheit nicht zuzumuthen, weil es von Natur viel 
redseliger und mit einem besseren Maulwerk be
gabt ist, als die Männer. Daher mag es auch 
rühren, daß man in der ganzen Welt sprichwört
lich sagt: „Die Weiber hätten deßhalb von der 
Schöpfung keinen Bart erhalten, weil sie nicht so 
lange schweigen könnet,, bis sie barbirt sind." Und 
in der That ist für die meisten (in Geheimnis ein 
inneres Geschwür, das beständig beißt, drückt und 
zwickt, bis es anfgeht. Sie laufen ängstlich um
her, wie die Hennen, die recht nvthwendig ein Ey 
zu legen haben, und nicht gleich ein Nest finden 
können, bis sie eine gute Freundin finden, die ih
nen die Last des Geheimnisses tragen hilft. Von 
Männern aber kann und soll man mit Recht mehr 
Stärke des Geistes fordern- und Plauderhaftigkeit 
ist deßwegen ein Schandfleck an ihnen. Verschwie- 
genheit ist,vorzüglich im Nathe der Negierungen 
von großer Wichtigkeit, und selbst auch hier ver
leiten oft Weiber und Geld zum schändlichen Vcr- 
rath— Es ist eine seltene Verschwiegenheit, die 
der römische Senat bewies, als man über das 
Schicksal des Perseus von Macedvnien zu Rache 

gieng. 300 Senaloren waren gegenwärtig und 
doch blieb der Rathschluß 4 Jahre verschwiegen, 
bis nämlich der Krieg wider diesen König seinen 
Anfang genommen hatte. Man kann nicht sagen, 
daß die Frauen der Senatoren viel weniger vor
witzig gewesen seyn müßten, als die Frauen unse
rer Zeit; denn die Geschichte mit dem jungen Pa- 
pirius und seiner Mutter beweiset hinlänglich, daß 
die Frauen zu allen Zeiten sich in diesem Punkte 
gleich sind. Aber die Manner hatten dazumal die 
Herrschaft über die Frauen, und heut zu Tage soll 
der Fall, wie man sagt, umgekehrt seyn.

Eine Frau hatte einen sehr gelassenen Mann, 
den sie aber immer auf die unhöflichste Weise be
handelte. Einst beleidigte sie ihn wieder mit sehr 
großen und empfindlichen Worten, und da riß denn 
auch einmal dem Manne die Geduld. Er wandte 
sich unwillig von ihr, und sagte: Du bist doch das 
unartigste Geschöpf von der Welt. Dieß verdroß 
die Frau äußerst. „WoS? sagte sie, eine solche 
Schimpfrede giebst du mir?" Der Mann wun
derte sich über diese Empfindlichkeit." „Sieh nur, 
sagte er, wie du mir diese Paar Worte so übel 
nimmst, und du hast mir erst mehr als zwanzig 
we-t ^elbere, chiwgemorsen." — „Ey, versetzte die 
Fr.au, das ist etwas ganz anders; du dis! meine 

.Grobheiten schon gewohnt, aber ich der deiniaen 
-richt."

S i n n s p r ü ch e.
Schnell verrauscht des Lebens Lust,

Aber was in eig'ner Brust 
Du dir selber hast erkohren.

Das geht nimmermehr verloren!

Wohl ist es schön beglückt zu seyn.
Doch schöner zu beglücken;

Der^kann des Lebens ganz sich freu'n, 
Der Andern schafft Entzücken.

Viele Köpfe mit viel Sinnen,
Mgn kann mit Jedem Alle nicht gewinnen. 
Denn a l l e r Menschen Willen
Kann kaum ein Gott, doch ,n i e ein Mensch 

erfüllen.
Charade.

Mein Nätbsel soll das Erste seyn, 
Im Raum des Blattes liegt das Zweyte, 
Ob so das Ganz' ich Euch bereite? 
Fast möchl' ich selbst mir sagen: nein!
Dann muß ich wohl deym alten Brauche bleiben, 
Mein Räihselspiel in'e — Größere zu treiben.

(Auflösung folgt.)
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Schrannen - Preise:

Getreid-

Gattung.
doch

Ottobeuren, 

den ig. Juli 1834-

Memmingen, 

den 8- Juli 1834-

M i n d e l h e i m, 

den 5. Juli 1834.

(1er | mitterer | niederster höchster | mitterer • niederster höchster mitterer | niederster

Kern 
lKvggen

> Gersten 
Hader

fl'i 
l4 
10

6

kr. fl.
40 13
— 10

1 71 c

kr, 
33

fl- 
10
9

5

kr.
53

5°

.fl. 
i14 
110

10
1 7

kr. 
52 
33 
49

3

fl-
13
IO
IO

6

kr. 
47

5
9

39

st-
12

9
8
6

kr. 
18 
22 
33 
13

fl. 
14 
IO

8 
6

Er. 
37

5 
5° 
36

fi-
13
9
8
6

kr.
25
22
11
22

fl-
12
8 
7
6

kr. 
4i 
30 
31 
12

Nach dem Mitterpr eis:
Aufschlag: Kern iff.iifr. Roggen — fl. —kr. Gersten — ff. — Er. Haber—ff. — kr. 
Abschlag: Kern —fl.—kr, Roggen i fl.—kr. Gersten — fl. — kr. Haber i fl. io kr»

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod-Tare: | Fleisch - Tare: \ Mehl- Tarer

Weiß-Brod r

i kr. Semmel wiegt 
Schwarzes Brod:

i Pfund Laib kostet
2 tr ,, f!

1 Schmalz das Pfund 24. kr.

Snttct „ „ 20 „
Kerzen „ „ 22 „
Seifen „ „ 16 „

Lth.

7 
kr.
2
5

Ser 
a. 6 
b. <i

Q.

4

pk

hext 
Sant 
Sehe

Daö Pfur 
Mastochsenfleisch. 
Rindfleisch . . 
Kalbfleisch . . 
Schaaffleisch. . 
Schweinfleisch . 

eise der nicht tax 
Bierfaß. 
raunbirrdieMaas 
erpr. 4 kr. Zpf 
nkpr. 5 „ 1 „

'd,

• ♦ e

irten vikt 
Heu» und 
Gutes Pfer 
Roggenstro 
Veesenstroh

kr.
9 
4
6

IO

UKl 
Str 
dheu 
) S

hl.

4| 

icr 

oh
d. 

chv

De 
Mundme 
Semmeln 
Mittelme 
Nachmehl 
Roggenm

r
Preise: 

Ct. 45fr. 
d.zfl.rzkr
3„ 15,,

r Metzen 
fl eder Auszug 
rehl . . . 
hl . . .

ehl. . . .

13 Stück Ep 
Der Metzen j 

toffeln
EinPfo.Salz

fl.
2 
2
1

H

er. 
§ar-

4 fr

kr.
3o

30
22
33

81

-l
's

hl.
6
5
2
5
6

Er.

r-
's.

r.
6
7
7

7
3
[

Noch einige auswärtig
K 

fi. 
Augsburg 27. Juni. 14

1 Günzburg 23. Juni. 14
jj Kaufbeuren 26. Juni. 16
f Kempten 25. Juni. 17
f Krumbach 14. Juni. 16
s Lauingen 21. Juni. 13
t Landsberg 21. Juni. 14
\ München 5. Juli. • 13

* Bedeutet Weizen.
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Gedruckt und »erlegt bey Joh, Bapt, Ganser»



o ch c 11 k l lt t t.
Freitag Nro. Zo. 2A. Juli 1834.

Der Mensch schlürft wohl hundertmal aus dem Becher süßer Lüge, ehe er Einmal den Muth hat, 
zu lecken am Stachel bitterer Wahrheit.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1334«.
Nro. 28-

Bekanntmachungen. Betreff: u) Die Gründung und Eröffnung einer technisch , ökono
mischen Erziehungs-Anstalt zunächst für arme Knaben in Nürnberg. 2.) Las Erlöschen der Zahlungs
und Gefäüs - Rückstände der Staats - Kassen, bezüglich auf Foderungen der Stiftungen an den Staat. 
Z.) Die Disciylinar - Bestrafung der Advokaten in Sachen des administrativen Ressorts. 4.) Die Erhe
bung von Anzeige-Gebühren für die Gendarmerie . Mannschaft. 5.) Die Veranlassung öffentlicher Un
fälle und Gefahren durch Thiere. 5.) Gerbe- Stoff. 6.) Die Erledigung mehrerer Schul-Dienste int 
Ober.Donau-Kreise. 7.) Amvrtisirung einer als Caution des ehemaligen Unter.Aufschlägers Pöck zn 
Neuburg ausgefertigten Obligation per 600 fl. <— Kreiö-Nokitzen.— Bekanntmachungen der äußern k.
Kreis» Behörden.

 

Bekanntmachung.
Vom rhten Juli bis iten August werden folgende 

Brod' und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß w/.gen 8 Loth—Q. 
b.) Ein Pfund Roggenbrot» kostet 2 kr. 6 hlr. 
c.) Zwei Pfund 5 kr. 4 hlr.

Die Mehl» Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 fl. kr. ehlr. 
Semmelmehl ..... 1 fl. 4? h-,— hlr. 
Mittelmehl « . . . . . . 1 fl. 20 kr. 2 hlr. 
Nachmehl . ...» - .—fl 2O kr. — hlr. 
Noggenmehl .  fl. 4» kr. 2 hlr.

Ottobeuren, den 2Zten Juli 1834-
Röntgt. Bayerisches Landgericht.

P r o ( ser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Di« Hunds Visitation für das Ute Semester 

1833/34 wird in nachstehender Art vorgenvmmen.
1,) Samstag den 26U11 July Vormittags 9 Uhr für 

die Gemeinden Niederrieden und Steinheimdeim 
Wtrkh in Skeinheim.

s.) Nachmittags l Uhr für Benningen und Mem
mingerberg beim Wirth in Benningen.

3 .) Montag den 28ten July Vormittags y Uhr für 
Egg an der Günz, Frickenhausen und Lauben, 
beim Wirth in Lauben,

4 .) Nachmittags 1 Uhr für Westerheim, Günz und 
Holzgünz, beim ehern Wirth in Holzgünz.

5 .) Mittwoch den zoten July Vormittags 9 Uhr für 
Erkheim und Daxberg, beim Krvnenwirth in 
Erkheim,

6 .) Mittags i2,Uhr fürArlesried und Schiegelsberg, 
beim Krvnenwirth in Erkheim.

7 .) Samstag den sten August für Vormittags 9 Uhr 
Frechenrieden, beim Wirth daselbst.

8 -) Mittags i2 Uhr fürSvntheim, b. Wirth daselbst.
9 .) Nachmittags 2 Uhr für Attenhausen, beim Wirth 

daselbst, 4
10 ,) Montag den 4ten August Vormittags 9 Uhr für 

Lachen und Dietratried, beim Wirth in Lachen.
iv .) Nammitrags 2 Uhr fürUngerhausen und Hawan

gen, beim Wirth daselbst.
12.) Mittwoch den bten August Vormittags yUhr für 

Unteregg uns Oheregg beim Wirth in Unteregg.
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k g.) Nachmütags i U6r für Nettenbach, Lcmenberg, 
und Gottenau, beim Adlerwirth in Rettenbach.

14 .> Fn'ytag den r,ten August Morgens 7 Uhr für 
O-heim, beim Wirth daselbst.

55 ,) Vormittags »o Uhr für Engetried u.Wienedin, 
beim Wi.rh in Engetried.

16 ) Nachmittags 2 Uhr für Ollarzned, beim Wirth 
daselbst.

17 .) Samstag den gten August Vormittags 9 Uhr 
für Böhen, beim Wirth daselbst.

18 J Nachmittags 1 Uhr fürWolfertschwenden ».Nie
derdorf, beim Wirth zu Wolfertschwenden.

i g.) Montag den 1 ihn August Vormittags 9 Uhr 
für Hachen und Guggenberg, beim Lammwirkh 
dahier, und

so .) Nachmittags 1 Uhr für Ottobeuren, im Kloster- 
Hof daselbst.

Für jeden Hund ist von dem Gemeinde Vor
steher, der zu sorgen har, daß sämmrliche Hunde 
ohne Ausnahme der Visttations Commission vorge- 
führt werden, 12 kr. VlsttativnSgebühr zu erheben, 
u. hier einzuliefern, u. von denjenigen Hundebesitzern, 
welchen ihre ältere Zeichen zu Verlurst gegangen sind, 
für das neue Zeichen eine Gebühr von 12 kr. durch 
den Thierarzt Gero müller zu erhellen Alte 
und kranke Hunde sind von dem Wasenmeister ab
zuschlagen, eben so dürfen auch die Hündinnen, derer, 
welche selche zu halten nicht befugt sind, ferner 
nicht mehr gelitten, sondern müßen von dem Wasen- 
meister abgeschlagen werden»

Ottobeuren, den riten Juls i8zä.
R ö n r g l. Bayerisches Landgericht.

P r a s s e r, Landrichter.

V s m
Röntg l. Bayer. Landgerichte 

Ottobeuren.
Das Söldanwesen des Thomas Geiger von 

Ottobeuren wird unter Verweisung auf d>- landge- 
richtlichen Ausschreibungen vom gten September 
und rbten Oktober vor. Irs. nun zum drillen und 
letzten Male dem öffentlichen Verkaufe unterstellt, 
wozu Termin a u f S a m s k ag den Zoten Au
gust d. Irs. Vormittags von 9—12 U h r 
bestimmt ist, und wozu Kaufßliebhaber mit dem 
Anhänge vorgeladen werden, daß der Hinschlag 
unfehlbar nach §. 64. des Hypotheken Gesetzes yom 
ifen Juny rzrs erfolgen werde.

Ottobeuren, am gten July 1834.
Der

. Rsnigliche Landrichter. 
Prasser.

Lotts.
Schluß für dir 271U Nürnberger - Ziehung 

Dienstag den 2gien Juli i8?4< Früh 8 Uhr.
Ottobeuren, den rZten Jul; l8z4.

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

A i i s r l e y
Die neuesten Nachrichten aus Nauplia und Pat

ras sind wahrhaft beruhigend, ja erfreulich. Die 
seit 1000 Jahren in ihren Bergen unbezwungenen 
Mainoten werden von 2 bayer'schen Compagnien 
in wilde Flucht versprengt, wie sie sich in die Ebene 
wagen. — Ein Schreiben aus Wien, vom 10. 
July sagt: Die Mainvten haben nach längerer 
Gegenwehr, wodurch die Truppen der Regentschaft 
82 Mann verloren- von jedem fernern Widerstands 
abgestanden, und die Maina ist völlig ruhig. — 
Kolokotronis und Koliopulos Begnadigungen auf 
>8 jjbr. Gefängniß hat einen sichtbaren guten 
Eindruck auf Jedermann gemacht. — Täglich üp
piger entfalten sich die reichen Mittel des Landes; 
die Finanzen sind gesrdnet, Schifffahrt und Han
del blühen immer mehr auf.

Die neuvrganrsirte 4ie k. griech. Pionier - Com
pagnie destedr gegenwärtig in einigen und 50 Kö
pfen. Es werden deren 3 formirr, jede zu 151 Mann» 
Jeder Anzuwerbende hak eine Prüfung zu bestehen 
oser einen Lehrbrief vorzuzeigen. Hr. Oberstem, 
v. Zentner, welcher von Triest wieder hier ein» 
getroffen, wird die erst geoildete bis nach Griechen
land führen. UiöerDieg werden noch 600 Mann 
Infanteristen, 12c Lanzenreiter, 1 Fuhrwesen- und 
1 Art. Ouvrier - Compagnie nebst Büchsenmacher 
für das See Arsenal uns eine Bergwerks Compag
nie geworben. G-omcler werden mit dem Range 
eines Junkers ausgenommen, in Griechenland za 
Ojsisters vefdrbert und dann hauptsächlich zum 
Forstdieilst verwendet _5)er größte Theil der funkt. 
Untervlfiziere aller Waffengatiungen wurde definitiv. 
Hr Oberlieut. Groß v. Trockau, der erst vor wenigen 
Tagen in daS Corps etngetreten war, bewirthete in 
der Kaserne am Donnerstag seine untergebene Mann
schaft herrlich mit Bier und Brod, munterte ste 
bey dieser Gelegenheit auf, ihre gegenwärtige Be
stimmung fest in's Ange zu fassen und sich derselben 
mit allem soldatischen Eifer und Murhe hinzugeben.

Aus Warschau. Unsere Wunden fangen 
langsam an zu heilen, was wir dem besonnenen und 
ernsten Benehmen unserS allgemein geachteten Ge
neral-Gouverneurs verdanken. Bey uns stehen gegen 
120c, im ganzen Königreiche Polen kaum 50,000
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Mann Truppen. Die ausgewanderten Polen klagen 
bitter über ihre Stellung im Auslände und jam
mern, daß sie ihre Heimath verlassen.

Würzburg,^ July. „Gestern Abends zog 
sich über unsere Stadt ein Gewitter zusanstnen, wie 
sich die ältesten Leute keines ähnlichen erinnern 
können. Um 8 Uhr kam es unter den fürchterlich
sten Blitzen und Dvnnerschlagen zum Ausbruch, 
und der Regen stürzte in Strömen herunter. In 
die hiesige Bleichacher-Kirche fuhr ein Blitzstrahl, 
riß drey große Quadersteine aus dem Thurme, zer
störte die Orgel und durchlöcherte die Blasbälge, 
zündete jedoch nicht. Eine eigenthümliche, aber auf 
den Gesetzen der Physik beruhende, Erscheinung 
hiebey war folgende: Das Gewitter hatte schon 
eine Stunde still und ruhig, nur hin und wieder 
mit leisem Murren des Donners, unbeildrohend über 
der Stadt gehangen. Als aber um 8 Ubrzur F-yerdeS 
Gcbiirrsfestes Ihrer Maj., unserer geliebten Köni
gin, der erste Kanonenschuß von der Ciladelle siel, 
da fuhren auch in demselben Moment aus allen 
Wolken heftige Blitze, zwey gräßliche, rasch auf 
einander folgende, Donn-rschlage entluden sich über 
obgenannter Küche, und das Wetter brach in 
seiner ganzen Wuth los "

Den ic. Juli wurde in Geißlingen der ledig« 
I. I. Edelmann aus Weitzenstein (O. A. Geißlin» 
gen) mit dem Schwerte hingerichtet. Er ermordete 
einen jungen Menschen aus Eifersucht.—

Zn Amerika kastrirt man Kühe bald nach dem 
Werfen, ree sie daun mehrere Jahre viel Milch 
geben.

Am 6. d. ward Deidesheim durch furchtbare Ha
gelwetter und Uederschwewmung heimgesucht. —

Am 2g. Juni band ein Bauernbursche von 16 
Jahren, der in der Nabe von Toni das Vieh hü
tete, 2 Mädchen von 8 und 10 Jahren an den 
Schweif einer Kuh, und peitschte diese nun durch 
die Felder. Als das Thier endlich aufgehalten 
wurde, waren die hinter ihm her geschleiften Kinder 
auf's Schrecklichste verstümmelt; daö eine war be
reits kvdt; an dem Aufkommen deö andern wird 
zezweifelt Der junge Bösewicht sitzt im Gefängnisse. 
~ Bor einigen Lagen machte sich ein Tagiöhner das 
Vergnügen, sich satt zu essen. 2g Leber- und 1 
geselchte Wurst mit 4 fr. Brod und einer Maß 
Bier, reichten kaum hin, die Lücke seines MagcnS 
auszufüllen. Nur Geldmangel hielt ihn ab, die 
Dosis repetiren zu lassen.

Im ganjiN Elsaß hegt man die schönsten Hoff-

RegenMrger Ziehung: £ 

nunzen für eine höchst ergiebige Ernte und Wein
lese. Die Hitze ist, fast unerträglich. —° Am linken 
Ufer des Wallenstätter Sees ist unter den Füchsen 
die Wuth ausgebrochen. Mehrere Personen ward n 
von ihnen gebissen, und man fürchtet selbst die und 
da für ein Leben. — In Madrid zeigt sich die 
Eholera in den Spitälern in sehr hohem Grade.

Frankfurt, 9. Juli. Oie Ernte ist nun 
bey uns in vollem Gange und fällt vorzüglich aus; 
einzelne Striche haben indessen durch den Mäuse
fraß gelitten, und jetzt fangen die Mäuse an, sich 
in hiesiger Gegend zu vermehren, so daß sie Besorg
nisse erregen.

Neulich erhängte sich der rzjährige Sohn eines 
Schretblehrers in London, weil er TagS zuvor, bey 
der Taufe seines Bruders, zur Strafe wegen emeS 
kleinen Vergehens, seine Sonntagskleider nicht hatte 
anlegen dürfen!

Die rechte Wahl.
Ein junges reiches Landmädchen von vielen Reizen 

und natürlichem Verstände, sollte, nach des Vaters 
Willen, zwischen drey Freyern einen sich zum Mann 
erwählen. Diesem Ansinnen zu willfahren, baih 
sie sich dabey nur aus: „den Freyern eine Servi
ette vorzulegen, und an ihrer Lage dann den be, 
stimmten EhegespvuS sich zu erwählen." Der Vater 
bewilligte es, und sie legte nun am Abende des 
folgenden Tages, an dem dteß geschehen, ihm fol
gendes Geständniß ab:

a. „Herr Johann legte sie mit der größten Zier- 
lichkett und hdchster Genauigkeit zusammen ; ich kann 
ihn nicht nehmen; denn er ist offenbar zum Eigensinn 
geneigt!"

b. „Herr Karl ruschelte sie nur zusammen; er hat 
die größteAnlage zur Unordnung; ich mag ihn nicht!"

c. „Herr Thomas hat sie zwar nicht gerade höchst 
zierlich, doch ordentlich und odne Kunst gebrochen ; er 
ist natürlich, liebt einfache Wahrheit, Ordnung ohne 
Ziererey ; er sey mein Mann.'"

Und siehe! die Schöne hatte gar nicht unrecht 
gewählt.

Schwestern! ein ernster Wink für euch; ein ge
wichtiges Finzerzeichen, für euch, ihr Brüder!

G e s u ch t e r Gegenstand.
Unentbehrliche Schminke, welche in der Jetziwelt 

auch den Philistern ein täuschendes Ansehen giedt 
als intreffmen sie sich wirklich für die großen In
teressen der Menschheit. —

(Auslösung der Charade in Nro. 29.: Kurzweil) 

5/ öZ, 70, 21, Zl.
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Schrannen - Preise:

Nach dem Witter preis:
Aufschlag: Kern — ff.— kr. Roggen 2 fl.— kr. Gersten — ff. — Er. Haber—ff. — kr° 
Abschlag r Kern 1 fl. 59 fr. Roggen— fl.—kr. Gersten — fl. — kr. Haber — fl. — kr.

Getreid- Ottobeuren, Memmingen. M t n D e I fl e i tu,

Gattung.
den 25. Juli 1834. den 15. Juli 1854. den i2. Juli i834-

höchster > mitterer j niederster höchster j Mitterer; ntederster höchster mitterer | niederster
fl. kr. ! fl. kr. 1 fl. kr. fl । kr. fl. kr. fl. kr. fl? kr? fl. kr. fl. kr.

Kern 14 i 21 11 46 10 5 14 a7 l3 27 12 32. rz — n 45 n 1
Roggen 11 15 11 —11 — iq 6 10 — g 22 9 8 8 9 7 26
Gersten 9 —> 8 — 8 — In — 9 35 8 3 7 55 7 19 6 50
Haber 6 26 i 6 — j 6 — I 6 24 6 9 5 51 5 57 5 34 5 19

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod-Tare: ; Fleisch -Taxe:_______ j________ Mehl - Tarer

Weiß- Brod r

1 kr. Semmel wiegt 
Schwarzes Brod»

r Pfund Laib kostet
2 n h tt

Schmalz das Pfund 24 Er.
Brtter ,, ,, 20 ,,
Ketzen ,, „ 22,,
Seifen ,, „ 16 „

Llh.

8 
kr.
2
5

Sei 
a. ( 
b.

Q.

hl.
6
4

Pr

nerl 
Sani 
Zche

Das Pfund, 
Mastochsenfleisch. . . . 
Rindfleisch ..... 
Kalbfleisch . ... . 
Schaaffleisch. .... 
Schweinfleisch .... 

eise der nicht taxirten vikt 
Bierfaß. Heu» und
rraunbierdieMaas. Gutes Pfei 
erpr. 4 kr. Zpf Roggenstrr 
nkpr. 5 „ 1 „ Veesenstrol

kr.j 
9 
6 
6

10 

ual 
St 
dhc 
h L

hl.

4 
icr 
roh 
ud 
?ch

Der Metzen 
Mundmehl »der Auszug 
Semmelmehl . , . 
Mittelmehl • . . 
Nachmehl . . . , 
Roggenmehl. ° . . 
t :
- Preise : 13 Stück Ey 
.(St. 45fr. Der Metzen . 
ch.4fl.15kr löffeln

3» 15 „ EinPfd.Salz

fl.
2
1 
1

1

er. 
Rar

4k

kr.
13
47
20
20
4»

8

1.1

HI 
6

2

!-

kr.

fr. 
pf-

Noch einige auswärtige wittere Schrannen # Preise:

Augsburg ix» SÄ

K 
fl-

lern 
kr.

Rogge N. Gerste» Haber.
fl- kr. fl- kr. 8 fl. kr.

13 21 7 46 7 16 5 31
Günzburg 1. Juli» 14 8 10 20 8 30 6 17
Kaufbeuren 10. Juli- $3 5i 9 45 8 52 6 4
Kempten 9. Juli. ss 16 5 • 9 Z- 7 29
Krumbach 34. Juli. $4 30 10 6 8 43 6 2
Lauingen 28. Juni. 33 58 9 4G 7 39 6 3
Lanvsberg si. Juni. 14 11 9 48 9 21 6 31
München 12. Juli.

* Bedeutet
13 

Weizen.
2 7 46 7 55 6 »3

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganfte.



Freitag Nro, Zi. i. August 1834.

Durch Neid wird deö andern Tugend unser Laster, und sein Glück unsre Qual; der hingegen, welcher 
sich über des andern Glück freuet, genießt dasselbe mit.

- -    ,  ■ ——»

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1834.
Nro 29.

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Dos Central - Landwirthschafts- oder Oktober-Fest in 
München für das Jahr 18j4- r.) Den Abschluß des Brand - VerstcherungS - Kapital-Bestandes für den 
Oberdonau-KreiS pro 1835734 und die Brand-Versicherungö-Abgänge pro 34/35. z.) Leichen-Beschou. 
4.) Die Beförderung der Zucht feinwolliger Schafe 5.) Die Prüfung für das Lehramt der Lyceen. 
5.) Die diesjährige Vertheilung der Prämien aus d-m Fond des allgemeinen Land - Gestütes. 6.) Die 
Exspektanten- und resp. Final Prüfung für die katholischen Schul-Präparanden in Dillingen, pro .834. 
7 ) Die Prüfung der Schul - Adspiranten für die Aufnahme in das Schullehrer-Seminar zu Dillingen 
pro 1834/35. 8 ) Die Beschlagnahme ter Druckschrift: „Papstthum und Pabste. Ein Nachlaß des 
Verfassers der Mvnchnerey, Karl Julias Weber. 1 Tbl. 9.) Die Beschlagnahme der beiden Druck
schriften, betitelt: „Politische Betrachtungen über die Stiftung einer Hochschule zu Zürich, von Dr. 
Joseph Schauberg; dann Nachruf an Oken und Begrüßung der Hochschule Iürchs, von Schultheiß. 10. 
big 12.) Erledigung der protestantischen Pfarr-Stehen Beroldsheim, Trebgast, Vohenstrauß, und Him
melkron. — Kreis -Notttzen. — Bekanntmachungen der äußern k. KrerS-Behörden.

Bekanntmachung.
Vom iten August bis 8ten August werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise rcgulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wägen 7 Loch—2. 
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet 2 fr 6 ylr. 
0.) Zwei Pfund 5 IrT 4 bk.

Die Mehl - Tars ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl ober Auszug . . . 2 fl. 32 fr 36k. 
Semmelmehl ..... 2 fl. 1 fr ? hlr. 
Mitleimch! . l st> 3« kr. 5 hlr. 
Nah mehl . —fl. 22 tr. 7 hlr.
Lloggenmchl . . . . . . . 1 st 4r kr. 2 hlr.

Ottobeuren, den iten August 1834*
RöniLl. Bayerisches Landgericht. 

Präs fer, Landrichter.

Vom
Röntg klch Bayerischen Landgericht 

Ottobeuren.
Auf Andringen eineö Hypothefars - Gläubigers 

werden von dem, dem Anton N e i se r in Erkheim 
gehörigen Anwesen, ein zweistöckiges, gemauertes und 
mit Blatten eingsdeckteS Wohnhaus, Staoel und 
Nebengebäude, dann Gras- und Baumgarten und 
1. Tagwerk 39. Dezimalen Gemeindetheil im 
Krahweg nach §. 64, des HypotdekengesetzeS vom 
1. Juny 1822. dem öffentlichen Verkaufe an den 
Meistdiethenden unterstellt, und hiezu Termin auf 
F r e ytag d - n 22. A u g u st d. JrS., Vormit
tags 9. Uhr in dem Lokale des unterfertigten f, 
Landgerichtes bestimmt, wozu KaufSliebhaber geladen 
werden.

AuSwäkkige und dem Gerichte unbekannte Kaufs



Mstigs habe« sich mit (egalen VermögtnSs und 
Leumunds - Zeugnißen zu versehen.

Ottobeuren, am roten July i 834.
Der 

königliche Landrichter. 
Prasser»

Bekanntmachung.
Das k. Kreis- und Stadtgericht Augsburg, bat 

das hiesige !. Landgericht zur Verhandlung der 
Verlassenschaft des am zten »• Mtö., dahier ver. 
ftvrbeuen k. Landgerichts Assessors, Adrian 
S p echt, requirirt,

In Folge beßen werden Behufs der Anfertigung 
eines vollständigen Inventars alle diejenigen, welche an 
den Rücklaß des Defunften aus was immer für 
einem Titel Ansprüche zu machen haben, hiemit 
edictaliter aufgefordert, binnen 30. Tagen, vom 
heutigen angerechnet, mit ihren Forderungen umso 
gewißer dahier sich zu melden, und selbe nachzu- 
welfen, als außerdeffen bei Auseinandersetzung die
ser Verlassenschaft auf ihre Ansprüche nicht weiter 
würde geachtet werden.

Ottobeuren, am zoten July 1834-
königl. Bayerisches Landgeki cht.»

Der
Königliche Landrichter 

Prasser.

Bekanntmachung.
Die hiesigen Fleischer haben für den künftigen 

Monat August nachstehende Fleischpreise 
als für taö Pfuud Mastochsenfleisch 9 kr.

„ „ „ Schmalfleisch 6 „
„ ,, ,, Kalbfleisch 6 ,,
„ „ „ Schweinfieisch 10 1/2,,
„ „ „ e Schaaffleisch 6 „

bestimmt, was zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
Ottobeuren, den Zoten July i8z4.

Röntgt. Bayerisches Landgericht.
Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Am nächstkommenden Montag den 4ten August 

werden in der königl. Rentamts « Kanzlep dahier 
öffentlich verweigert:

300 Schfl. Deesen,
200 „ Roggen, 
igq n Haber.

Xie

Zu dieser längstens Mittags 11 Uhr beginnenden 
Verhandlung werden Kaufslustize hiemit eingeladen.

Ottobeuren, den zoten July t8z4. 
königliches Rentamt.

M esse rsch mi d r, Jlentbeamter,

Bekanntmachung.
Es wird zur öffenllichen Kunde gebracht, daß 

von der unterzeichneten Rentenverwaltung unter 
dem Vorbehalt der Ratifikation der Slandeo Herr« 
schäft Kirchheim, das derselben zustehende Brauhaus 
nebst Brantwein Brennerey, dann auch der Mast- 
stast im öffentlichen Ausstrich an den M-ißdiethenden 
auf 10 Jahre verpachtet, und hiezu TagSsahrt auf 
Samstag den 6ten September d. Jrö. bis 
Vvrmiitsgs 9 Uhr anberaumt, das Protokoll aber 
Nachmittags 4 Uhr geschloffen, und Nachgeovthe 
nicht angenommen werden.

Pachtlustige werden hiezu mit dem Anhangs ein» 
geladen, daß Angebothe von Fremden nur unter 
Vorlage ihrer Vermögens- und Leumunds- Zeugs 
niße angenommen, die Pachtbedinzungen aber zu 
jeder Zeit den sich früher Meldenden eröffnet, und 
die nötbiqe Auskunft ertheilt werde.

Kirchbeiiv, am 24ten July r8t4
Gtmflrch Angger'sche Renrenverwaltung.

E sch e n lo h r, Rentenverwalter.

Lotto.
Schluß für die 131 ete Münchener - Ziehung

Samsrag Len gien August rstg4. Früh 8 Uhr.
Ottobeuren, oen iten August 18z4.

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer-

A i l e r i e y
Am 25, August erhalten Vie aus Griechenland 

zurückgekehrten Adtheilungen Les bayer. Hülfs- 
korps das von Sr. Maj dem König Okto gestif
tete Oenkzeichen eingehändigt. — Unter den bisher 
geworbenen königl griechischen Freywilligen b fin
den sich über 12(50 Ausländer, meist Hannoveraner, 
Vie sich durch ihre Bildung sehr auSzeichnen. — In 
der Gegend von Nürnberg sollen die schwarzen 
Blattern herrschen. —• Dieser Tage vergiftete sich 
zu Wien ein zehnjähriger Knabe mit Vitriol. Er 
ließ auf dem Tische einen Zettel an seine Schwester 
zurück, des Inhalte: „Meine Eltern lieben mich 
nicht; ich liebe meine Eltern nicht Was soll ich 
auf der Welt 's Lebe wohl, Schwester!"

München. Die bayer'schc Armee besteht, ju»
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folge der neuesten, den Standen vorgelegten Anga
ben, aus: i Feldmarschall, a Generalen der In
fanterie und Kavallerie, 15 General - Lieutenants, 
26 General-Majoren, 15 Regiments-Inhabern, 37 
Obussen, 45 Ovrist-LiurenantS, 7z Majoren, 204 
Hauptleuten und Rittmeistern erster, und rgz zweyter 
Klasse, 329 Ober- und 600 Unterlieutenants, — 
Die ganze Armee besteht aus 57,016 Mann, (wo
von 17,196 ständig beurlaubt sind); nämlich ; Leib
garde der Harrschiere 119 Mann, 2 Garnisons- 
Kompagnien wir Palais Garde 407 M., i Ltnten- 
Leibregtment, Infanterie 2651, 15 Linien-Infant. 
Regimenter 45,-69, 4 IagerbataillouS 4559, aLinien- 
Kürassierregiwenter 2133, 6 Ehe» Leg. Regimenter 
65K5, 2 Artill. Regimenter und Fuhrwesen 4866, 
1 technisches Bataillon 330, x Ponton. 98, und 1 
Duvrier Comp. 144 Mann.

Der Birrsatz wird einerNevision unterworfen.
Werqelt's Gort tausend Mal! —

Wenn die deutschen Gesundbrunnen nicht Zuschuß 
bekommen, so werden sie dieses Jahr ausgetrunkeu; 
den» man hat noch nie eine solche Menge Badlu- 
stiger gesehen, wie diesen Sommer.

Hamburg Unter dem Namen Balti eus 
hat ein bekannter Pudlicisi zwey Briefe an den 
Herausgeber der Pimer geimrieven, welche nächstens 
auch deutsch eischeiuen und ohne Zweifel große 
Aufmerksamkeit selbst dey Denen, welche die An» 1 
sichten nicht durchgängig theilen, erregen weiden, ! 
Er ,ag, u A : „Da das westliche und östliche Eu
ropa sich gegenüvcrstehen mit haldgezvgenemSchwecte, 1 
jenes aver als Inhaber und Vertheidiger der kvn- ‘ 
si tntivnellen Monarchie, so ist es klar, daß die eine 
Wagschale sinkt, daß der ganze Kampf eutschieden Sieh' die reichen Ernten an! 
ist ohne Kampf, sobald in Preußen daö System 
dec kenstituiioNlllen Monarchie Wurzel schlägt. 
Klar «st es, daß der Friede Europa's wesentlich auf 
der Stärke des in der Mille liegenden Deutschlands 
beucht. Ist Deutschland zerstückelt und schwach, so 
wirb es sich halb zu der östlichen Macht, halb zu 
der westlichen wenden und den Kampf noch ver
größern helfen durch Bruderzwist. Ist hingegen 
Deutschland eins, so ist es stark zum Defensiv
kriege, so ist es unmöglich für den Westen und 
Osten Europa's, sich zu bekriegen. Kein sicherer 
Friede in Europa ohne feste Einigung und kraft
volle Einheit Deutschlands "... „Tretet Ihr dem 
Feinde ein Dorf des Bundesstaats ab, so gebt Ihr 
Luxemburg verloren, — (bebt Ihr Luxemburg ver
loren, so gebt Ihr das linke Rheinufer verloren.—

Eingestellt h a t sich: Lor einigen Wochenein brauner Budel, männlichen Geschlechts, mit 
«MM messingnem Halöbande. Wo ‘i sagt Verleger dieses Blattes.

Gebt Ihr das linke Rheinufer verloren, so ist 
Deutschland verloren " — Und schließt so: O 
der Tallcprans'schen List! Bis jetzt ist jeder Mini
ster, dec mit ihm unterhandeln sollte, von ihm oü- 
pirr worden. Welcher Kavallerie-General möchte 
unternehmen, mit Frauconi in die Wette zu reiten ? 
So werde also lieber gar ni tzk versucht, der Tailey- 
rand'schen List List entgegen zu setze». Man hätte 
gar nicht mit dem Meister der Lüge imkerhanoelir 
sollen, und thue eS ferner nicht. Er ist es, der 
als willigstes Werkzeug Napoleons jeden Souoerain 
in Europa verletz«, verhöhnt hat. Mau ist voll
kommen befugt, jede Unterhandlung, wobey Talley- 
r 11116 persönlich mitwirkt, sich zu verbitten." —
Der alte Gott lebt » s ch. 

„Achl die Zeiten sind so schwer!"
Tönts von allen Orten her;

Ueberall nur Klagen |
Mancher findet keinen Rath;
Sorgt und grämt sich früh und

Ui d will fast verzagen.
Fasse Murh! bedenke doch: 
Freund! der alte Gott lebt noch.

Einer hat deS Geldes viel;
Loch verfehlt er auch sein Zieh

Gur es zu verwenden;
Blick' ihn ja nicht neidisch an;
Pracht, und Rang, und Reichthum kamt

Emst mit Armurh enden!
Auch das Wenige reicht doch!
Freund l der alte Gott lebt noch!

Viel hat Gott, der Herr gethau;
Wer will da noch zagen?

Sorge gad's bei beff'rer Zeit;
Auch mit Sorgen kommt man weit.

Aber nicht mit Klagen l
Selbst im Schweiß geli-igr es doch;
Freund ! der alte Gott lebt noch ! ~

Bet', und arbeit', achte nicht,
WaS der Tbor und Heuchler spricht, 

Unmutb wird sie strafen!
Gieb den Armen was es tragt;
Dann, wenn einst dein Stündchen schlagt, 

Wirst du ruhig schlafen.
Bis dahin gelingt es doch;
Freund 1 der alte Gott lebt noch!
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Ottobeurer

Freitag Nro» Zs. 8. August 1834

Die BlaSbalgwacher klagen über Nahrungslosigl'eit, nachdem sich die Menschen im Selbstwindmachen 
so sehr sich gefallen.

Bekanntmachung«
In Gemäßheit königl. Kriegs - Miuisterial - Res- 

criprs vom 23, vor. M. werden bei Gelegenheit 
Ser v. der k. Landgestüts • Commission in dem I. 
Monat und dem Monat September vorzunehmen
den Preise - Vertheilung gesunde und fehlerfreie 
Fohlen von 2, 3, und 4 Jahren, und selbst auch 
einige einjährige, jedoch diese in beschränkter An
zahl,'dann Pferde von 5 und 6 Jahre» für die k. 
Militär - Fohlen - Hofs Anstalt, angekauft, was 
hiedurch unter Hinweisung auf die NegierungS - 
Ausschreibung vom igten v. Mts. (Kr. Intell. 
Blatt Nr. sy. S. 912.J refp. auf die derselben 
nachgedruckte Bekanntmachung des k. Oberst- 
Stallmeisters-Stabs zur Kenntniß gebracht wird, 
damit sich die Verkäufer von Pferden und Fohlen 
von oberwähnten Altersklassen in den Stationen, 
wo von der k. Landgerichts Commission dle Preise 
vertheilt werden, einfinden können.

Ottobeuren, den iteit August 1834-
Roniglich Bayerisches Landgericht.

Prasser, Landrichter.

B e k a n n t m a ch u n g.
Indem hiedurch bekannt gegeben wird, daß zur 

Anschaffung von Juchtstieren von vorzüglicher Raye 
neue Fonds vorhanden sind, werden sämtliche Ge
meinden des Gerlchiöbezirkeö, bei welchen die Stall- 
sütterung eingeführc ist, hiedurch zur Bestellung sol- 

cher Zuchtstiere, welche theils unentgeltlich theilö gegen 
einen die Hälfte des Ankaufspreises nicht über
steigenden Ersatz überlassen werden, aufgemuntert. 
Für die Empfänger sind nachstehende Bebingungen 
festgesetzt:

1. Dieselben haben die Kosten der Lieferung zu 
übernehmen; so wie

2. für die Unterhaltung und Pflege der empfange
nen Juchtstiere zu sorgen und zu haften.

z. Jede vorzeitige und übermäßige Anstrengung 
derselben ist untersagt.

4. Es dürfen nur kräftige und gesunde Kühe zu- 
geführt werden.

5. Die von den übergebenen Zuchtstieren abstam
menden Kälber sind vorzugsweise zur Nachzucht 
zu verwenden.

6. Von der Benützung der Zuchtstiere jam Sprin
gen, darf in jenen Gemeinden, welchen dieselben 
übergeben sind, kein Landwirth ausgeschlossen werden.

7. Unregelmäßigkeiten in der Benützung oder Be
handlung der Jucht-Stiere verwirken deren Zurück
nahme ohne Vergütung von Transport - Uncerhal- 
tungs - oder andern Kosten.

8. Jene Jucht - Stiere, welche ganz unentgelv- 
lich an Gemeinden überlassen werden, bleiben für 
den Kreis - Eultur - Fond, worans die Kosten der 
Anschaffung bestritten werden, als Eigenthum Vor
behalten.

Ottobeuren den itett August 1834-
Rönigl. Bayerisches Landgerrcht.

Prasser, Landrichter-

Bekanntmachung.
Vom 8ten August bis egten August werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a .) Das Kreutzer-Semmel muß wägen 8
b .) Ein Pfund Roggenbrod kostet z kr. »hik.
c .) Zwei Pfund Zkr» —hlr.
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Lis Mrhl. Tarr ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . -st. i4kr. 4hlr. 
Semmelmehl ...................... ..... * 47 5 P*r-
Mittelmehl..................................- fl. 20 kr. 5 Vr.
Rachmehl . . . , • • • — P lykr. 1 hlr, 
Moggeumehl.................................. > st- 32 kr. 4hlr.

Ottobeuren, den Sten August 1834.
Konigl. Bayerisches Landgericht.

u Präs ser, Landrichter.

Das 
ozvchzeitschießen 

d es 
neuvermählten Schützen - Gesellschafts - 

Mitgliedes:
Herrn Max Lerner, 

nimmt Sonntags den loten dieß Mittags Schlag 
12 Uhr seinen Anfang, und endet sich denselben 
Abend. DaS Nähere hierüber enthält eine besvn« 
dere Bekanntmachung am Schützenhause.

Bei ungünstiger Witterung wird dieses Schießen 
bis zu dem darauf folgenden Sonntage verschoben.

Die verehrlichen Herren Schützen- und Schützen- 
freunde werben hiezu höflichst eingeladen.

Ottobeuren, den 6ten August 1834-
Die verordneten Schützen meister.

Steininger & Jakobi.

Lotto.
In der Nürnberger « Ziehung wurden folgende 

Numern gezogen:
84/ 73/ i?/ 3/ 65.

Schluß für die iZiate Münchener - Ziehung 
SamStag den gten August 1834. Früh 8 Uhr.

Ottobeuren, den 8ten August i8z4.
Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Geburts - Sterb - und Trauungs - 
Anzeigen.

In der pfarrey ;u Ottobeuren.
Geboren: Den 3. July, Johann Baptist, 

unehelich, von hier. — Den 6. July, Theresia, d. 
B.: Nikolaus Adelwarth, Schneidermeister, v. h.— 

Den 9. July. M. Barbara, d. V.: Xaver Fürst, 
Weber, von hier.— Den 17.3ulo, Joh. Michael, 
d. V: Johannes Mayr, Bauer von Betzisried. — 
Den 17. July, Florian, d. V.: Johannes Zwerger, 
Lindenwirrh, v. h. — Den 19. July, Fr. Joseph, 
unehelich, v. Betziöried. — Den 26. July, Bene- 
diktus, d. V. Fr. Anton Epple, Krämer, v. h. — 
Den 47. July, Kaspar, d. V : Joseph Schmidutz, 
Bauer, von Neukhen. — Den 30. July, Fr. Joseph, 
unehelich, v. h. — Den 31. July, Maria, d. B.: 
Joseph Krumm, Bauer, von Eggisried.

Gestorben: Den 2. July, Herr Adrian 
Specht, Königl. II. Landgerichcs-Assessor v. h., 
48 Jahre, 4 Monate und 29 Läge alt, an Ab, 
zehrung. — Den 7. July, Afra Wölfie, Bäurin v. 
Luitpolz, 34 Jahre, 8 Monate und 2 Läge alt, a» 
Abzehrung. — Den 7. July, Joseph Lutz, Armen
haus Baker v. h., 74 Jahre, a Monate und n 
Läge alt, in Folge eine» Schleimschlages. — Den 
15. July, M. Barbara, Kind des Xaver Fürst, 
Webers v. h., 7 Tage alt, an Gichtern. — Den 
15, July, Johann Baptist, Kind des Joh Baptist 
Hanbvest, WagnerS von BetziSried, 24 Tage alt, 
an Gichtern. — Den 16. July, Joseph Steger, 
Schuhmacher v. h, 76 Jahre, 4 Monate, 4 Tage 
alt, an Altersschwache. — Den 28. July, Albertina, 
Kind des Joseph Baret, Zimmermanns v. h, ; 
Monate, 20 Tage alt, an Gichtern. — Den 30, 
July, Monika Worz, ledige Person von Hawangen, 
73 Jahre, 2 Monate, 28 Tstge alt, an Entkräf
tung. — Den 30. July, Joseph, Kind des Ale, 
panver Hiemer, Bauers von Guggenberg, 3 Jahre, 
3 Monate, 28 Tage alt, an Gichtern.

Getraut: Den 14. July, der Jüngling Jo
hannes Mayer, Schuhmacher von Brüchlius mit 
der Jungfrau Magdalena Niegg, Sdldnerötochter 
von Langenberg.

A l l e r l e y
AuS der Maina gute Nachrichten, aber leider sind 

unsere beyden wackern Lieutenants Koch und Schmid 
auf dem Felde der Ehre geblieben!— Mobile Co 
können von Bürgern waren gegen die Räuber in 
Rumelien sehr nützlich. Die neue Denkmünze er 
hält die Inschrift: „Otto I., König von Griechen 
land, den heldenmüthigeu Vertheidigern des Vater
landes für Offiziere von Silber, Unteroffiziere 
aus Bronze, gemeine Soldaten und Matrosen auf 
Eisen. Rechte: bey den Gemeindewahlen tretet
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sie vor den Höchstbesteuerten in die Wahlversamm
lung, dürfen Waffen tragen, haben bey Feyerlich- 
keiten unmittelbar den Ehrenplatz nach den Ge
meindebehörden, find frey von allen Naturdienst
leistungen zu allgemeinen Staatszwccken. — Die 
Pensionen der Invaliden und der Militär-Wittwen 
und Waisen werden vom so. Jan. 1833 an 
bezahlt, und alle Soldaten, die für die griechische 
Freyheit gefochten, erhalten Landereyrn zugelheilt.

Augsburg. Als eine Merkwürdigkeit auf 
dem Wochenmarkte bemerkte man Zufuhren von 
Heu aus dem Ansbachfchen. Auf der Getreid- 
schranne wird allgemein die Güte der neuen Frucht 
des Kerns und des Roggens bewundert.

Am Mapn ist die reichste Ernte, die sie dort er
lebten, in vollem Gange. Regen und Thau haben 
alle Gartenfrüchte und Gewächse in Ueberfluß 
hervorwachsen lassen. Die Märkte find überschwemmt 
damit und Alles sehr wohlfeil.

Man soll in der Kaspar Hauser'schen Angelegen
heit auf neue Entdeckungsspuren gekommen seyn.

In Folge eines bey einem Gewitter am 22. d. 
gefallenen Wolkenbruches wurden zu Plauen in 
Sachsen 20 Häuser, zum Theil gänzlich, zerstört. 
Auch 22 Erwachsene und Kinder, deren Leichname 
nur bis jetzt aufgefunden worden sind, büßten in 
der sie überraschenden Fluth ihr Leben rin. Andere 
werden noch vermißt.

Heidelberg, 25. July. Man kann sich eine» 
Begriff von der Beschädigung unserer Felder ma
chen, wenn man vernimmt, daß von einer Dorfge
meinde, die nicht 2000 Seelen zählt, innerhalb 3 
Tagen mehr als 20,000 Mäuse auf ihrer Gemar
kung zusammengefangen wurden. Nach der Abräu
mung der Fruchtselder nimmt das Mäuseheer jetzt 
seinen Zug nach den Weinbergen, in welchen noch ein 
gewichtigerer Schaden zu befürchten ist. In einer 
andern Gemarkung zeigten sich kleine, völlig schwarze 
Feldratken, die sich eben so sehr, wie die Mäuse zu 
vermehren scheinen. Auf den dünnen Wiesen Hüpfen 
unzählige Heuschrecken, und der Klee, der sonst so 
reichliche und gedeihliche Mästung dem Stallvieh 
lieferte, hat nun einen doppelten, Feind, der ihn 
gar nicht nach Hause kommen läßt. — Auf das 
Späijahr werden unsere Lanvleure aus Mangel an 
Futter einen beträchtlichen Theil ihres Viehstandes 
abschaffen müssen, was allerdings ökonomische Nach- 
»heile für Jedermann nach sich ziehen muß, 
t Den 27. July brannte durch Fenerlegung der 
obere Markt Schönberg (Grafenau) mit der schö

nen Kirche, 55 Häusern und Stadeln und dem 
Brauhause ab. Schreiber brachte bloß das Leben 
davon, nachdem er 2 Stiegen herabgestürzt und 
sich schwer verletzt hatte.

Die Summe >der Brandentschädigungen im Rhein- 
Kreise betrug im letzten Jahre nicht weniger als 
165,461 fl—

Die Künste schreiten rasend vorwärts; auS Kar
toffeln wird Sago gemacht, die Magdeburger ver
fertigen daraus ächten Madeira. Endlich werden 
sie sogar aus Backsteine» (Mauersteine») Pfeffer
kuchen machen!— Die Leipziger Modezeitung 
weiß einen Rath gegen die Sonne; wenn man die 
Haut mit Hühnerblut wasche, sagt sie, so bleibe sie 
weiß, trotz der großen Hitze. — In der Mainge- 
gend, Wetterau rc. haben die Feldmäuse ganze 
Saat-, Korn und Waizenfelder zum Theil aufge- 
freffen und schon ziehen sie sich nach den Kartof
feläckern.

In St. Sebastian hat ein Donnerwetter mit 
Sturmfluth go Mühle», Häuser rc., und an 1000 
Stück Vieh fortgerissen. 4 —• 500 Mensche» er
tranken ; Pferde und Wagen sammt den Reisenden, 
ja ein ganzes Gymnasium mit allen Lehrern und 
Schülern wurde fortgespült.

DeS Menschen Auge weint und lacht. 
Da glaubt Jhr's zu versteh'»;

Doch seht Ihr auch im tiefsten Schacht 
Des Herzens Hammer geh'»? —

Was drinnen waltet in der Brust, 
Von Neigung oder Haß, 

Und wie sich galten Schmerz und Lust, 
Zeigt kein geschliff'neS Glas.

Silbenräthsel mit Zahlen.
Früh Morgens auf der Tenne 
Rief mir der Vater 1. 
Zwar schlief noch Hahn und Henne; 
Doch mußt' ich fleißig seyn. 
Als ich ein wenig paußte. 
War er sogar so frey, 
Indem am Ohr er zausie 
Und nennt wich 2 und 3.; 
Ich wollt' mich ihm entrücken, 
Da nahm er r, 2, 3, 
Und schlug auf meinem Rücken 
Mir fast die Haut enrzwey

(Auflösung folgt.)
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höchster mitterer | niederster höchster | mitterer | niederster höchster mitterer | niederster

| Kern

I Roggen
| Gersten 

Haber

fl. t 
14 1 
10

7
5

Er.
2t
45

36

fl.
11

9 

\ E

Er. 
50 
52

35

ff. 
IO
9 
7
5

Er. 
45 
7

8

fl.
14
10
9
6

kr.
45
55
43
30

fl.
13
10
7
6

kr.
38

36
12

ff.
12
9
6
5

Er. 
26

9
48 
5i

fl- 
14 
10

8 
5

Er.
6

16

55

fl-
13
9
7
5

fr.

38
28
38

fi.
12
8
6
5

ft.
4

4° 
56 
16

Nach dem Mirrerpreis:
Aufschlag: Kern —ff.— Er. Roggen — fl. — Er. Gersten — fl. — Er. Haber — ff. — fr. 
Abschlag: Kern i ff. 54 fr. Roggen i fl. 8 fr. Gersten — ff. — fr. Haber — fl. 46 Er.

Httobeurer Viktualien - Preise:
B r 0 d - T a r e: i Fleisch - Ta re: | Mehl - Tare:

Weiß-Brod:

l r kr. Semmel wiegt 
Schwarzes Brod:

t : Pfund Laib Eostet 
| 2 f9 ff

sSchmalz das Pfund 23 Er.
\ „ n 20 „
| Kerzen „ „ 22 „
| Seifen „ „ 16 „

Lth.

8 
fr.
2
5

So, 
a. ( 
b.

Q.

E

4

pv

nerl
Sani
Zche

Das Pfun 
Mastochsenfleisch. 
Rindfleisch . . 
Kalbfleisch . . 
Schaaffleisch. . 
Schweinfleisch . 

eise der nicht taz 
8 iersatz. 
)raunbieroieMaas. 
erpr. 4 kr. Zpf. 
nkpr. 5 „ 1 „

d, 

» * e
® » 0
irten vikt
Heu< und 
Gutes Pfer 
Roggenstrv 
Veesenstroh

kr.
9
6 
6
6 

10 

UKl 
Sti 
dHei 
h Z

hl.

4

4 
icr 
oh 

1 d. 
-ch

Der 
Mundmeh 
Sewmelm 
Mittelmeh 
Nachmehl 
Roggenme 
1:
- Preise : 
Ct.iflizk. 
eb.4ff.15fr

3-- iS,,

Metzen 
oder Auszug 

ehl . ° . 
l . . .

• ♦ • e
hl. . . .

i3 Stück 
Der Metzen 

toffeln
EinPfd.Salz

fl.
2
1
1

1

er. 
Kar

4 kr

Er.
14
47
20
T9
3-

8

. 1

hl.
1
L
5
1
6

kl-

kr- 
pf-

Roch einige auswärtig 
l K
? „ fl-
1 Augsburg ig. J'nli. 12
| Günzburg 15. Juli. 11
i Kaufbeuren 24. Juli. 14
!( Kempten 16. Juli. 13
| Krumbach 5. August. 13
'« Lauingen 12. Juli. lo

Lündsberg 12. Juli. 11
München 26. Juli. • 13

* Bedeutet Weizen.

;e m 
ern 
kr.
40
54 
16
52 
21 
58
49 
so

tttere
R 

fl.
9
9

10
10
9
8 
8
9

Sch 

ogg 
kr. 
i8 
«4

5 
-8 
19 
2 
3

29

rannen ♦ 
n. G 

ff. 
7 
7 
8 
8 
7 
7 
6 
7

Pre! 
erste 

kr.
6

33 
i?
49
52 
11 
5o 
13

fe:
Habe 

fl.
6
6
5 
6
5 
6
5
5

r.
Er-

2
15
33
5i

1
6

59

-
Gedruckt und verlegt bey JsF. Bapt. Ganser



Ottobeurer

I ; I ' ■ ?
freitag Nrot ZZ. iz. August 1834.

Vom
Rönigl. Landgericht Ottobeuren 

werden die Ortsvorsteher angewiesen nachstehendes
Gesetz

Lu d w l g, 
von Gottes Gnaden Röntg von Bayern rc. re» 
SB'ir haben die Brandversicherungsordnung vom 
23. Jänner ign (Regierungsblatt 1811 Seite 
135) mit Rücksicht auf die, theils in früheren Stände- 
Versammlungen, theilö in den Sitzungen mehrerer 
Landraths geäußerten Wünsche einer sorgfältigen 
Revision unterwerfen lassen und verfügen nunmehr 
nach Vernehmung Unseres Staaisraths mit 
Beirath und Zustimmung Unserer Lieben und 
Getreuen, der Stände des Reiches, nachstehende 
Abänderungen deS Art. 1. Abs. 4. deS Art. 2. Abs. 
s., deS Art. 12., deö Art. t4 Abs. 3., deS Art- 
18. und des Art. 20. der erwähnten Vrandversi- 
cherungsordnung r

x*
Art. r. Abs. 4-

Im Königreiche gelegene Gebäude bey auswär
tigen Gesellschaften zu versichern, ist von nun an 
unbedingt und zwar unter dem Nachtheile der Nich
tigkeit jedes dieMlligen UebereinkommenS und bey 
Vermeidung einer, der baverischen Brandversiche
rungsanstalt zufließenden Geldstrafe von fünf Pro- 
eent der Versicherungssumme verboten« Ausgenom
men von diesem Verbote sind nur diejenigen Ge
bäude, denen die Aufnahme in die innländische 
Versicherungsanstalt durch Art. 9. der Brandver
sicherungsordnung verweigert ist.

Die bereits bestehenden Verträge bleiben aufrecht 
bis zum Ablaufe der Zeit, auf welche sie geschlossen 
find, in so ferne sie nicht gegen gesetzliche oder 
pvlizeyliche Bestimmungen verstossen.

§•2.
Art. 2. Abs. y.

Dagegen haben alle diejenigen,, welche in die

Versicherungsanstalt nicht eintreten, im Falls eines 
Brandunglücks, rücksichtlich der zur Versicherung 
geeigneten Gegenstände weder ein Gnadenholz, noch 
ein ÜnterstützungSanlehen aus öffentlichen Mitteln 
zu erwarten.

§. S.
Art. 12.

Der Eintritt in die inländische Brandversiche- 
rungsanstalt, er möge nach Art. 12 für den vollen 
Werth, oder nach demselben Art. nur zu einem 
Theile des Werthes, oder endlich in Gemäßheit der 
Verordnung vom i4. Jänner 1815 (Regierungs
blatt iZez Seite 30) mit Ausnahme der" massiven 
Mauern blos für die verbrennbaren Bsstandthetle 
des Gebäudes Statt finden, ist durch eine von zwey 
verpflichteten Schätzleuten verfaßte, von dem Magi
strate oder von der Gesammt - Gemeindeverwaltung 
beglaubigte und dem Versicherungsgesuche beizule
gende Beschreibung und Schätzung des Gegenstan
des, dann in so ferne die Distriktspolizeybehörde die 
Beschreibung unzureichend oder eine nähere Erwah
rung rathlich finden sollte, noch überdieß durch eine 
amtliche, auf Kosten der Anstalt vorzunehmende 
Untersuchung bedingt,

§■ 4«
Art. 14- Abs. 3.

Die Brandversicherungskasse liefert, den Fall deS 
Schlußsatzes des §. 5. ausgenommen, die Entschä
digungssumme spätestens sechs Wochen nach etn- 
getrekenem Schaden an die Distriktspolizeybehörde 
ab Diese ist außer dem durch Art. ig. der Brand- 
versicherungSordnung vorhergesehenem Falle gehal
ten, die Entschädigung entweder binnen achtTagen 
nach dessen Empfange an den Versicherten auSzu- 
händigen, oder falls dessen Leumund oder die Der- 
mögenSumssänoe Iweifel über den genauen Vollzug 
der in Art. 16 der BrandversicherungSordnung fest
gesetzten Bedingungen Hervorrufen sollten, 6ie amre 
liche Deposition zu beschliessen und dieß dem Be-
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2) nach der Größe der vorgefallenen VrandschZ- 

den, den hieiur gebührenden Entschädigungen 
und Len sonstigen nothwenUgen Ausgaben der 
Anstalt. Der Betrag jedes Einzelnen zu dem 
Gesammt - Ausschlage bemcht sich nach den 
Maaße seines eingeschriebenen Kapitals mit 
nach der Feuergefährlichkeit seines Objektes 
in der Art, daß
1. die massiven mit Stein oder Metall ge

deckten Gebäude in die iste,
II. die Gebäude von Fachwerken mit Stein- 

vder Metall-Dächern in die als,
III . die massiven Gebäude mit gänzlicher oder 

rheilwesier Stroh- oder Holzdachung i» 
die zte,

IV . alle übrigen nicht massiven Gebäude mit 
Stroh- oder Holzdächern aber in die 4te 
Klasse der Feuergefährlichkeit gereiht, und 
nach Verschiedenheit der Klaffe in dem 
Verhältnisse von g., 10 , 11, und 12 , in 
Cvncurrenz gezogen werden.

Set Haupt- und Nebengebäuden, es mögen solche 
unter sich zusammenhängen, oder nicht, wird jedes 
für sich klassificirr.

4 7-
Für den Fall des gesonderten Fortbestandes einer 

eigenen Brand - Affecurauz - Anstalt im Nheinkreise 
neben der allgemeinen Brandversicherungs - Anstalt 
in den übrigen Kreisen, bleibt die gleichzeitige Ver
sicherung in Beiden untersagt.

Das Staatsministerium des Innern ist mit dem 
Vollzüge deö gegenwärtigen Gesetzes beauftragt.

Gegeben, München den 1. Iuly 1534, 
Ludwig

Fürst v. Wrede. Frhr. v. Lerchenfeld. v. 
Weinrich. Frhr. v. Giese. Fürst v. Dettin
gen. Wallerstein. Frhr. v. S ch r e n k.

Nach Röniglich Allerhöchstem Befehl: 
der Staatsrath und General-Sekretär:

Egid v. K 0 d e l l.
bey den Gemeinde Versammlungen zur vollständigsten 
Publicimt zu bringen am Sten August 1834.

Prasser, Landrichter

richtigen zu »öffnen, welchem dann die Befugniß 
zusteht, Bauakkorde auf die deponirte Summe ad- 
zuschließen, eventuelle Anweisungen auf selbe au$# 
zustellen und diese sämmtlichen Handlungen taxfrei 
dci Amte protvkvlliren zu lassen.

§• 5- 
Art. ig.

Führt die in Art. zi. der BrandversicherungS- 
Ordnung angeordnete polizeiliche Voruntersuchung 
bloß zu dem Verdachte geringer Fahrlässigkeit, oder 
sind Hypvthckenschulden oder Mikeigenthumsver- 
hältniffe in dem Sinne des Art. r8- Abs. 4- der 
allgemeinen Brandversicherungsorduung vorhanden, 
so darf die Auszahlung des Veisicherungs - Kapi- 
rals auch durch das Schweben der gerichtlichen 
Untersuchung in keiner Weise verzögert werden, und 
es greifen in solchen Fallen lediglich die Bestim
mungen deö §-4- deS gegenwärtigen Gesetzes Platz.

Die gerichrliche Untersuchung wegen indirecter 
grober Fahrlässigkeit des Eigenthümers zieht dort, 
wo das Entschädigungs-Kapital den Beiheiligten 
allein berührt, die Zurückhaltung des Entschädig 
gungskapirals bei Amre, bis zu beendigter straf
rechtlicher Untersuchung und die Pflicht der Behdr- 
den nach sich, Akkorde oder Anweisungen auf die 
dcponirte Summe nur in so weit zu hvnoriren, 
als der Rückersatz deö so Angewiesenen für den 
Fall richterlich ausgesprochener Erlöschung der 
Entschädigungs c Ansprüche durch hypothekarische 
Versicherung auf das neue Gebäude, durch Bestel
lung anderweiter Hypotheken, durch Deponirung 
vollgültiger Papiere oder durch Bürgschaft voll
ständig sicher gestellt erscheiut.

Bei gerichtlicher Untersuchung wegen Verdachts 
absichtlicher Brandstiftung deS Eigenrhümers bleibt 
es, bis zu geschöpftem freisprechenden Erkenntnisse, 
der BrandversicherungSkasse überlassen, die verzins
liche Anlegung zu verfügen. Ueberhaupt hat diese 
Kaffe alle Assekuranzbeiträge nach Möglichkeit auf 
Zinsen anzulegen.

6.
Art. 20.

Der jährliche Gesammtauöschlag richtet sich
1) nach der Größe des gksammten Grundkapi- 

rals, und
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Bekanntmachung.
Da der Neubau einer Lehrers - und Meßners- 

wohnung zu Engetried im Laufe dieses Jahres noch 
so weit auSgeführt werden soll, daß er vor Eintritt 
deS Winters bezogen werden könne, so wird nun 
solcher an die wenigst nehmenden Handwerksmeister 
öffentlich versteigert, wozu man in dein Pfarrhofe 
Engetried Termin bestimmt Hot, auf F r e y t a g 
den 22ten August d. Jrs. Vormiltags a Uhr.

Die Uebernahmslustigen werden mit dem Bemer
ken hiezu eingeladen, daß sie von dem Bauplan, 
Kvstenvoranschlag und den Bau - Bedingungen bis 
zum Tage der Versteigerung bei der unterfertigten 
Behörde Einsicht nehmen können.

Ottobeuren, am 4ten August 1834.
Röntg!. Bayer i/ch e s Landgericht.

Praj ser, Landrichter.

V o in
Rsnigl. Landgericht Ottobeuren»

Wird auf hohem Befehl daö Verbot, Fuhrwerke 
Zug- und Lastihiere ohne genügendne Aufsicht auf 
öffentlichen Piazen und Straßen zur Gefährde der 
persönlichen Sicherheit nachlaßig stehen zu lassen, 

oder sie bloS schwachenKindern anzuvertrauen, und die 
Polizey Verordnung vom 28 Jan. h. I. im Z. Stück 
dieser Blatter in Betreff der großen Haue- und Fang» 
Hunden hiedurch abermal in Erinnerung gebracht und 
nachdrücklichst eingeschärft.

am 23. July 1834.
Aönigl. Landgericht Ottobeuren.

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Der Söldner Bastl Moser von Unterhaslach hat 

sein bisher daselbst innegehabtes Anwesen verkauft, 
und um Recherche seines Vermögens-Standes 
riachgesucht.

Es werden demnach Alle, welche gegen denselben 
irgend einen Anspruch begründen zu können glau
ben, aufgefordert/ ihre Forderungen um so gewißer 
am iten September d. Jrs. hierorts anzumelden 
ugd zu begründen, als solche nach Ablauf dieses 
Termines nicht mehr berücksichtiget werden könnten.

Ottobeuren, am nten August 1834»
Rönigl. Bayerisches Landgericht.

Prasser, Landrichter.

(Auflösung des Zahlen » Nathselö r

Bekanutmachuttg.
Vom igten August bis azten August werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a .) Daö Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Lcth—O..
b .) Ein Pfund Noggenbrvd kostet 2 fr 6 hl. 
e. ) Zwei Pfund 5 fr. 4 hlr.

Die Mehl • Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 fl. i4 fr. 4 hlr
Semmelmehl - . . . . . 1 fl. 47 kr. Z hlr.
Mittelmehl 1 fl. 20 kr« 5 hlr. 
Nacvmehl . .... , — fl iykr. 1 blr. 
Noggenmehl . 1 fl. 32 fr. 4f?lr.

Ottobeuren, den i§tcn August izz4.
Rönigl. Bayerisches Landgericht.

Prass e r , Landrichter.

Bekanntmachung.
Am nächstfolgenden Montag den iSten August 

werden bey dem unterfertigten königlichen Rentamt 
in kleinern oder großem Parlhien öffentlich versteigert 

300 Schäffel Beesen 
200 „ Roggen
100 ,, Haber.

Kaufslustige werden eingeladen, an besagtem 
Tage längstens Mittags n Uhr in der NentamlS, 
Kanzley zu erscheinen.

Ottobeuren den nten August 1834.
königliches Rentamt.

Messer schmi d t, Nentbeamler.

G l ü ck auf!
Am nächsten Sonntag wird das versprochene 

Nachschieße» gehalten. — Bestes 2 fi. r Fahne.

Da in Folge lang anhaltender Trockenheit der 
Klee auch in unserer Gegend sehr 6ihm steht und 
es nicht zu bezweifeln ist, daß der Landmann o-e 
in mehreren Blattern erschienene Vorschrift, Klee- 
Saamen noch nachzusäen, befolgen wird, so bringt 
Uukerzeichneter zur allgemeinen Kennrniß, daß bei 
ihm dieser Artikel in großen und kleinen Parlhien 
zu haben ist.

Memmingen, den irten August 1834.
I. M. Rehm, zum Anker.

Schluß für die stZZte Regensburger - Ziehung 
Dienstag den lyten August i8z4- Früh 8 Uhr.

Ottobeuren, den ixten August 1834.
Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Dreschflegel.)
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Schrannen - Preise:

Gedruckt »M verlegk bey Ich, Bapt. Gan fee,

Getreid-

Gattung.

Ott 0 beure n, 
den 14 August, i8?4-

M e mmingen, 
den 5. August i8Z4>

Mindelheim, 
den 2. August 1834. '

i höchster I mitterer > niederster höchster | mitterer j niederster höchster mitterer | nieder (ter 

tr.
3

3° 
5

41

Kern
! Noggen 
l Gersten 
E Haber

fl. 1
14
11

7
5

kr.

12

36

fl.
12
9

i 5

kr.
15
48

26

fl- 
IO 
9 
7 
5

kr.
38
iS

12

fl.
14
IO
10
6

kr.
4

27
18
10

fl.
12
9
9
5

kr. 
53 
53 
43 
49

fl.
11
9
7
5

kr.
35

3
27
2 4

fl.
13
9
7
5

kr.
9

20
*4
24

fl.
11

8
6
5

kr.
55
27
42

X

fl.
ii
7
6
4

Nach dem Mitterpreis:
| Aufschlag: Kern — ff. 24 kr. Noggen — ff. — kr. Gersten — ff. — Er. Haber—ff. — kr. 
f Abschlag r Kern —fl. — kr. Roggen —fl. 4 kr. Gersten —ff. — kr. Haber — ff. 9 tr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
=■*—

B r 0 d - T a r e r i Fleisch -Taxe: j Mehl- Tare:

Weiß-Brod r

1 kr. Semmel wiegt 
Schwarzes Brodt

1 Pfund Laib kostet
2 ir n »f

^Schmalz das Pfund 23 kr.
Butter „ „ 20 „
Kerzen ,, ,, 22,^
Seifen ,, „ 16

Lth.

8 
kr.
2
5

Sei 
a. ( 
b.

Q.

tL
4

p>

mer 
8av 
Zch

Das Pfun 
Masiochsenfleisch. 
Rindfleisch . » 
Kalbfleisch . . 
Schaasfleisch. . 
Schweinfleisch . 

.eise der nicht tax 

Biersatz. 
braunbierdieMaas. 
terpr. 4 kr. 3pf. 
enkpr. 5 „ 1 „

d, 

♦ • ♦

e ♦ •

irten vikt
Heu - und 
GutesPfer 
Roggenstrc 
Veesenstrol

kr.
9
6
6
6

10 

ual 
Str 
dhe 
h <2

>

hl.

4

4! 
iei 
oh 

x d 
-ch

De 
Mundmes 
Semmeln 
Mittelme 
Nachmehl 
Roggenme

- Preise : 
.gt.1f.15f 
cb.4P.15h

3?, 15 rr

r Metzen 
loder Auszug 
ehl . . . 
fl « ° °

e ♦ • e
hl. . . .

13 Stück Et 
Der Metzen 

toffeln
EinPfd.Salz

fl.
2
1
1

-er. 
Kar

4 kl

kr.

47
20
19
32j

8

. 1

hl 
I
5
5
1
6

kr.

kr. 
Pf-

Noch einige auswärti§
K 

fl. 
Augsburg ist« 12

. Günzburg 15. Juli. ix
5 Kaufbeuren 24. Juli. 14
1 Kempten 16. Juli. iz
| Krumbach 5. August. 13
2 Lauingen 12. Juli. io
3 Landsberg 12. Juli. 11
4 München 26. Juli. • 13;
ß * Bedeutet Weizen.

e m
er n 
kr.
4o
54
16
52
21
58
49
40

ittere
N 

fl.
9
9

10
10
9 
8
8

i 9

Sch 
ogg 

kr. 
18 
»4

5 
28 
19

2 
3

29

rannen , 
n. G 

fl.
7
7 
8 
8 
7 
7 
6
7

Pre 
erste 
| kr.

6 
33 
r? 
49 
52 
11 
5o 
13

se:
. Habe

ft. 
6 
6 
5 
6
5 
6
5
5

c.
kr-

2
15
33
51

1
6

59



Ottobeurer

Wochenblatt.
Freitag Nro. 34. sr, August 1834. ------ ----- :------------------- --- ;--------- *-
Die Gelegenheit ist, nach einer bildlichen Darstellung der Alten, ein Kahlkopf, nur vorn auf der Stirn 
mit einer kleinen Locke, und mit nacktem Körper, der über dis scharfe Schneide eines Messers geleitet. Den 

rechten Griff verfehlt, und Jupiter selbst hascht den Entschwundenen nicht.

Bekanntmachung.
Vom rsten August bis 2gten August werden folgende 

Brod» und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth—Q. 
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet 2 fr 6 hl. 
c. ) Zwei Pfund 5 fr. 4 hlr.

Die Mehl * Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes r 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 fl. zr kr.. 4hlr. 
Semmelmehl . . . . . » 2 fl. r kr. 2 hlr. 
Mittelmehl 1 fi. 3o kr.— hlr. 
Nachmehl ..... .—fl 22kr. 4hlr. 
Ltoggenmehl .  fl. 4» kr. 2 hlr.

Ottobeuren, den 22ten August >8z4.
Röntgt, Bayerisches Landgericht. 

Prasser, Landrichter.

vom
Bönigl. Bayerischen Landgericht 

Ottobeuren
wird in dem Debitwesen des gewesenen Söldners 
und Zimmermanns Benedikt Notz zu. Attenhausen, 
da der Anwesens Verkauf beschlossen ist, solches, 
bestehend in einem einstöckigen gemauerten und mit 
Blatten eingeveckten Wohnhause, in einem Wurz» 
garten und 4 Tagwerk 42 Dezimalen WieSgründen, 
nach §. 64 des Hypotheken Gesetzes vom t. Juny 
1822 dem öffentlichen Verkaufe an den Meistbie- 
thenden unterstellt, und wozu Termin auf M 0 n t a g 
den 22. September d. JrS. Vormittags 
von 9—12 Uhr bestimmt ist, wozu Kaufslustige 
mit dem Anhänge geladen werden, daß dem Ge« 
richte Unbekannte sich mit gesetzlichen Vermögens,

Und Leumunds - Zeugnissen zu versehen haben. 
Sig. am »Sten August »834.

Prasser, Landrichter»

Bekanntmachung.
In Beziehung auf die Ausschreibung vom 1. d. 

im 32 Stück dieses Blattes wird den Pferdebesitzern 
hiedurch bekannt gemacht; daß die Landgestüts Prä
mien Vertheilungen

am 26. August zu Mindelheim
„ 28. ,, „ Kempten
„ 30. ,, „ UrSberg
„ 1 Septb. zu Lauingen
„ 3. „ „ Nördlingen

statt finden, und daß eS nicht nöthig fty, daß die 
Pferde und Fohlen, welche bey dieser Gelegenheit an
gekauft werden, von k. Beschällern abstammen. 
Röntgl. Landgericht Ottobeuren.

Prasser, Landrichter«

Bekanntmachung. .
Auf Antrag des Massa Curators wird den 2Zten 

dieß Vormittags 9 Uhr im diesseitigen Landge
richts Lokale die zweyte Blume von dem im Nach
laß deS ehemaligen OrtsvorsteherS Riegz sich be
findlichen Wies - Gründen öffentlich an den Meist« 
biethenden verkauft, wozu Kaufslustige hiemit ein» 
geladen werden.

Ottobeuren, Sen aoten August »8Z4-
Rönigl. Bayerisches Landgericht.

Prasser, Landrichter«
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Einladung.
Künftigen Montag, den asten August/ als am allerhöchsten Namensfeste Sr. 

Majestät Unseres Al lergnäoigsten Königs
Ludwig,

werden die von unfern Verehrtesten Titl. Herren Beamten und edlen Schühenfreunden, 
zur großem Verherrlichung dieses höchsten Festes zum Ausfchiessen zusammen gelegten 
-Wfl., unter denkbarer Anerkennung hiefür, ausgeschossen/ und gleich nach dem vormite 
E'igen Gottesdienste mit dem Glückswunsche:

„Hoch und lange noch, lebe unser beßter König!"
der Anfang gemacht. —

Das Ladschreiben nebst der Subscriptions - Liste ist zu Jedermanns Einsicht am 
Schützenhause angeheftet.

Zu diesem Feftschieffen werden Schützen- und Schühenfreunde ergebendst elngeladen.
Am Vorabende/ als am Sonntag den 24ten dieß/ wird das Scheiben ♦ Schiessen 

vom neuernannten Waag, und Schrannenmeister/ Hrn. Sebastian Vrackenhofer, beste
hend aus 4. Rehfellen/ gehalten. —

Ottobeuren/ den aiten August i834.
Die bürgerl. Schützen Gesellschaft allda.

Lotto.
In der Münchener - Ziehung wurden folgende 

Numern gezogen:
57/ 41/ *5/ 84/ 18.

Schluß für die 272te Nürnberger - Ziehung 
Donnerstag den 28>en August l8z4. Früh 8 Uhr.

Ottobeuren, den 22te'n August r8z4.
Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Es sind 2oo fl. auf gute Versicherung auszu
leihen. Von wem? sagt Verleger dieses Blattes.

A l l e r l e y.
Madrid. Fürchterlich wütbet hier seit dem 

i?« July, seit welcher Zeit das Reaumur Thermo
meter mehrmals 35 Grad über Null im Schatten 
gezeigt hat, die Cholera. Die daran Erkrankten 
starben so schnell, daß die ärztliche Hülfe in der 
Regel zu spät kam. Zudem mangelt'S an Aerzten. 
Auf den Straßen begegnet man keinen Menschen, 

außer den Priestern, welche bas heil. Sakrament 
umhertragen, oder Leuten, welche die Leichenwagen, 
auf welchen die Leichen ohne Sarg aufgehäuft wer
den— denn so groß ist die Zahl der Tobten — 
nach den Kirchhöfen führen. An Handelsgeschäfte 
ist unter solchen Umständen nicht im Geringsten zu 
denken. —

Frankfurt. Unser Markt bietet Früchte, wie 
sie um diese Zeit nur Italiens und Spaniens heis
ser Boden erzeugt, Melonen von seltener Größe, 
Feigen und Trauben, Gemüse jeder Art. Alle Welt 
freut sich auf den Herbst und seinen Segen, nur 
die Händler mit spanischen Papieren haben magere 
Tage zu hoffen, weil die Königin nicht mehr ver
sprach, als fle halten kann, und weil sie wenig 
wird halten können, wenn auch in diesem Lande der 
Nepublicanismuö die Kräfte des Landes zernagt, 
und eine gesunde Organisation des StaatekörperS 
vergiftet.

Aus dem Württemberg'fchen wird bemerkt, die 
Leute in den ärmern Ständen nähmen oft das 
Allerverkehtteste bey Krankheiten vor, weil sie webte
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Geld, noch Zeil, oder auch nur Lust hotten, den 
Arzt zu befragen. Es möchten daher die Medizi
nal-Behörden bey herrschenden Krankheiten eine 
kurze Anweisung über die nöthige Lebensweise und 
die einfachsten Gegenmittel bekannt machen. So 
habe ein Vater nach einem allen Buche <2 Kinder 
mit starkem Wein zu Lod curirt. (Mein Gott! 
geschieht anderswo auch!) Der Handel mit den fürch
terlichsten Quacksalbermirteln läßt sich nicht erdrü- 
ken, wird hauptsächlich durch Boten, Postschaffner, 
Weiber, Schweizer, Italiener, Franzosen rc. betrie
ben, und was hilf's, wenn ein oder ein Paar Län
der auch recht streng ob deren Verbot wachen, hin
gegen andere wiederum olle diese Arkane rc. fabri- 
zieren, avsposauncn und havsiren gehen lassen! 
Ein BundeSkagsbeschluß, ä la Bücher ° Verbote rc., 
wäre da gut; geistiges und materielles Gift. Und 
wie viele sogenannte rationelle Aerzte gibt's, bey 
denen für keinen Heller Ratio ist. die folglich auch 
Kranke nicht rationell zu behandeln verwögen ! Ex- 
empla, exempla etc. etc. sunt odiosa!)

Seit z Wochen ward die Diligence zwischen Brüs
sel und Genth fast jede Nacht bestohlen. — Am 4. 
August wurden in Haag 2 Kirchenräuber zu -rojäh- 
tiger Hast, zum Tragen deS Strickes um den Hals 
und zur Brandmarkung verurtheilt. So ist'ö Recht. 
Wenn doch alle Kirchenräuber von jeher und aller 
Orten fo bestraft worden wären. — In Oberschwa
ben herrscht ein außerordentlicher Futtermangel. 
Das Vieh ist dadurch fo wohlfeil geworden, daß 
man ein Kalb zu 25 Sgr„ eine Kuh zu 101/3 
Thaler, 1 Pfund Fleisch zu 10 Pfennig kostet. Man 
hat gestattet, das Lieh in die Wälder auf die 
Weide zu treiben- In den Fürstenthümern Hvhen- 
zvllern und auch im Württembergischen besäet man 
die Stoppelfelder ' och ein Mal mit Fntterkräuter, 
um den Bedarf für den Winter zu gewinnen.

Aus Speyer wird unterm 28- Juli geschrieben t 
Es scheinen fast alle Plagen Aegyptens über das 
arme Landvolk im Rheinkreise hereinbrechen zu 
wollen: eine lang andauernde Trocknung, in man
chen Gegenden ein wahrer Sonnenbrand; furcht, 
bare Hagelwetter; unzählige Mäuse, welche nach 
eingebrachter Ernte, wo sie so vielen Schaden ver
ursachten, nun bey den Drachwürmern an den Kar
toffelstöcken nisten, und die Aussicht auf eine ergie
bige Ernte von diesen Laterlandsrettern vollends 
zerstören helfen; Millionen von Heuschrecken,welche 
daß, zarte Gras auf den Wiesen und die aufkei- 
KMdrn Rüben auf den Feldern abweiden.

Mehrere Kafferstömme haben das Christenthnm 
angenommen. Der Häuptling eines derselben hat 
seinen Unterthanen verboten, am Sonntag zu ar, 
beiten, Holz zu fällen (bey civilisirten Christen kann 
man dieses Verbot ersparen!), ferner zu springen 
und zu tanzen (ist bey civilisirten Christen gar 
nicht verboten). Die Königin Pato und Kongon, 
von Haiba und Kanukwebt, haben ebenfalls die Feyer 
des Sonntags empfohlen.—

In Moskau wurden gegen Zoo hölzerne, so wie 
einige steinerne Gebäude ein Raub der Flammen. 
Der Schaden wird auf mehrere Millionen Rubel 
angeschlagen.

Mitleiden.
Sieh den Leidenden, wie trübe 
Sich sein Blick zur Erde sinkt; 
Sieh, wie ohne Reiz und Liebe 
Dor ihm hin die Zukunft hängt; 
Wie bei leisen Trauertönnen 
Wehmuth ihm die Wange netzt; 
Wie die Welt mit allem Schönen 
Alles, nur nicht ihn ergötzt.—

Ach! statt mancher wilden Freude,
Die mit früher Reue lohnt, 
Geh zum Leidenden und meide 
Nicht den Ort. wo Kummer wohnt. 
Oftmals erntest du im Stillen 
Hier die beff're Weisheit ein.
Zwar, der Thor hält das für Grillen, 
Aber willst du thöricht seyn'l

Gehst du dann nun hin, zu sehen, 
Welche Noth den Armen drängt, 
Bleibe nicht beim Anblick' stehen; 
Neugier ohne Hülfe kränkt.
Aber Mitgefühl im Herzen, 
Das kein Sittenspruch dich lehrt, 
Trost und Linderung der Schmerzen, 
Machen dich des Himmels werlh.

Denk daS göttliche Vergnügen, 
Wenn du Thränenbäche hemmst, 
Und den Kummer einzuwiegen. 
Als ein Friedensengel kömmst. 
Süße Ruhe, mehr als Kronen, 
Mehr als Gold und Edelstein, 
Wird in deinem Herzen wohnen, 
Wird im Tode dich erfreu’n.



180

Schrannen - Preise:

Getreid- Ottobeuren,
Eatumg. -SU.

Memmingen, 
den 12. August 1834.

Mindelheim, 
den 9. Augnst 1834.

höchster! mitterer f niederster höchster ( mitterer j niederster höchster | mitterer | niederster
st. । fr. i fl. fr. fi. fr.

Kern 15 — lZ 4o II 54
Roggen 11 52 11 — 11 —
Gersten 7 — 7 — 7 —
Haber 5 4a 5 *4 5 10

st-
14
10
10
6

fr. fl. fr.
12 13 17
52 IO 2
7 9 —

42 6 23

ff. fr.
12 14
9 27
7 31
6 1

fl. fr. fl. kr. ft.
12 56 12 — ii
9 42 9 — 8
6 59 6 34 6
5 24 5 16 5

fr.
2
8

15
1

Nach dem Mitterp.r eisr
Aufschlag: Kern 1 ff. 25 fr. Roggen 1 ff. 12 fr. Gersten — ff. — fr. Haber — fl. — kr.
Abschlag: Kern —ff.—fr. Roggen—ff. — kr. Gersten — fl.—kr. Haber —fl. ah. '

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod-Tare: | Fleisch -Taxe: j Mehl - Taxe:

Weiß-Brod: Lth. Q> Das Pfund,
Mastochsenfleisch. . . .

i kr. Semmel wiegt 7 — Rindfleisch .....
Schwarzes Brod: fr. hl. Kalbfleisch . . . t •

i Pfund Laib kostet 2 4 Schaaffleisch. ....
2 „ „ „ 5 — Schweinfleisch ....

i nrnif. hoi» nifht tanci-ten Y)tFf

fr. hl. Der Metzen fl.
9 — Mundmehl oder Auszug 2
6 — Semmelmehl ... 3
6 4 Mittelmehl . . . 1
6 — Nachmehl ....

i° 4jRoggenmehl. . . . j 1

fr. hl
31 4

1 2
30 -
32 4 
fi|a

Schmalz daS Pfund 2z kr. Biersatz. Heu * und Stroh - Preise :
Butter „ „ 20 „ SemerbraunbierdieMaas. Gutes Pferdheu d.Ct.iflch^k.

$ Kerzen „ „ 22 „ a. Ganterpk. 4 kr. Zpf Roggenstroh Schob.zfl.—kr

13 Stück Eyer. 8 fr. 
Der Metzen Kar-

toffeln —fr.
| ,, „ 10 „ u. viyriuyi. 0 „ » ,, 4 tr. I Ph

Noch einige auswärtij
K 

fl. 
Augsburg 6. Augnst. 12
Günzburg 29. Juli. 12
Kaufbeuren 7. August. 13
Kempten 30. Juli. 14
Krumbach 5. August. 13
Lauingen 26. Juli. 11
Landsberg 26. Juli. 13
München 2. August. • 13

* Bedeutet Weizen. 
____________________ __

je m 
ern 
fr.
19
19
42 
22 
21IO
32
10

ittere Sch
Rogg 
fl. fr.
9 22
10 18
9 20

11 6
9 19
7 59
9 33
9 18

rannen - 
en. G 

fl 
6 
7 
6 
8 
7 
6 
7 
6

Drei 
erste, 

fr.
20
23 
39 
35 
52 
=5 
55 
58

se:
Habe» 

fl.
6
5 
5 
6
5 
5 
5 
5

kr.

57
24
47
5i
27
38
5o

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.



Nro. 35 29. August 1834

ES giebt Manner die einem Wörterbuch gleichen, dessen Blatter beim Einbinden vermischt worden sind.

Auszugaus dem königl.Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau - Kreises 1834.
Nro. 33.

Bekanntmachungen. Betreff: r und 2.) Die öffentliche Ausstellung der National-Jndu- 
strie-Erzeugnisse im Jahre 1834. 3 ) Die Behandlung der Wildschadens - Verhandlungen. 4.) Das 
Vorbringen mündlicher und schriftlicher Gesuche bey der k. Kreis - Regierung in Sachen der kgl. 
Forsten und Jagden. 5.) Die Vertretung des Finanz-Vermögens in Conkurs und Gant-Prozessen. 
6.) Die Beschlagnahme der Druckschrift: ,,Der FlagellantiSmus, oder die Jesuiten-Beicht." 7.) Die 
Erledigung des Schul- und Curat - BenefiziumS Margertshausen. 8-) Die Erledigung der protestan
tischen Pfarrey Lauenstein im Dekanate Ludwigstadt.Kreis-Notitzen,— Bekanntmachungen der äuffern 
k. Kreis - Behörden.

 

Bekanntmachung.
Vom ryten August bis zten Septbr. werden folgende 

Brod- und Mehl -Preise regulirt:
s.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth—Q. 
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet 2 fr 6 hl. 
c. ) Zwei Pfund 5 fr. 4 hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl'oder Auszug . . . 2fl. 31 kr. 4 hlr. 
Semmelmehl 2 fl. 1 kr. 2 hlr. 
Mittelmehl . . . . ° . i fl- 3o kr.— hlr.
Nachmehl . -fl- 22 kr. 4hlr. 
RyggennijW ....... 1 fl-4i kr. 2 hlr.

OtZybeurLN, den 29(6« August i8z4-
Rönigl. Bayerisches Landgericht. 

Prasser, Landrichter, 

vom
Rönigl. Bayerischen Landgerichte 

Ottobeuren.
Nachdem der verpfründete Söldner Johann 

Michael Weißenhvrn von Beningen mit Hinter
lassung eines zwar nur unbedeutenden Vermö
gens ab intestato verstorben ist, so wird nun von

dessen nächsten und ausschliessenden Jntestaterbsn 
Johann Georg Weißenhorn von Beningen gebür- 
tig, ein leiblicher Bruder des Defancten, welcher 
angeblich Schubmachermeister in Wien seyn soll, 
und unerachtet über seinen dortigen Aufenthalt ge
pflogener geeigneter Recherche nicht ausfindig ge. 
macht werden konnte, oder dessen Erben hiemit 
aufgefordert, sich binnen 60 Tagen von heute an 
gerechnet, dahier zu melden widrigenfalls sein Erb- 
schastSantheil seinen nächsten Verwandten gegen 
Caution zugeschieden würde.

Ottobeuren, am iZten August 1834-
Der

RAnigliche Landrichter
Prasser. .«

Bekanntmach «ng.
Für den künftigen Monat September wurden 

von den Fleischern folgende Preise angemeldet, als: 
das Mastochsenfleisch per Pfund 9 kr.
„ Schmalfleisch „ „ 6 „
„ Kalbfleisch „ „ 71/2
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taS Schweinfleisch xer Pfund io 1/2 kr.
„ Schaaffleisch „ „ 6 ,,

was hiemit bekannt gemacht wird.
Ottobeuren, den 2?ten August 1834-

^onigl. Bayerisches Landgericht.
Dirig. leg. abs.

Seiler, Assessor.

Lotto.
In der Regensburger-Ziehung wurden folgende 

Nuwern gezogen:5l, 41/ 27/ 83/ 42.

Schluß für die igiZte Münchener-Ziehung 
Samstag den 6ten September 1834. Früh 8 Uhr.

Ottobeuren, den agten August i8z4.
Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Eingestellt hat sich:
Ein stockhäriger, braun und schwarz gefleckter 

Schäferhund, mit Stutzschweif und geschnittenen 
Ohren, schwarz ledernem Halsband, worauf die 
Buchstaben: I. M. S. befindlich, (männlichen 
Geschlechts ) Wo? sagt Verleger dieses Blattes.

A l l e r l e i).
Heidelberg, 13. August. Wir hatten seit ein 

paar Wochen viele Gewitter, aber nicht hinläng
lich Regen, und jetzt stellte sich wieder große Hitze 
mit austrocknendem Nordoftwind ein, welche die 
Vegetation hemmen; die Spätjahrernte von Futter, 
Feld- und Gartenfrüchten wird daher nicht ergiebig 
ausfallen. Die Klee- und Rübensaat fraß das Unge
ziefer schon im Hervorsprossen weg. Die Mause und 
Natten ziehen Legionenweise von einem auSgefreft 
senen Feld auf daS andere, wenn nur irgend Et
was auf demselben zu finden ist. Sie sind wie 
Soldatenregimenter an der Uniform und Gestalt 
unterscheidbar. Auch die Weinberge sind von ihnen 
belagert, so daß man einen großen Schaden an den 
nächstens weich werdenden Trauben zu befürchten 
hat. Durch den Mangel an Regen blieben die 
Beeren klein, dennoch verspricht man sich «ine der 
besten Qualitäten von Wein in Menge, weil sie 
gut auszeitigen. Der Viehstand wird bereits schon 
zum Bedauern stark vermindert, auö Mangel an 
hinreichendem Futter. Das junge Zuchtvieh wird 
entweder geschlachtet und das Fleisch auf dem Lande 

um Spottpreise verkauft, oder die Juden erhalten 
das überzählige Vieh, und führen eS in, kleinen 
Heerden äusser Land. In den Städten spürt man 
zwar noch keinen Einfluß hiervon im Fleischpreise, 
daher kaufen sich die besorgten Hausväter Vorräthe 
auf dem Lande zum Einsalzen und Räuchern, um 
50 und mehr Prozente geringer als der StadtpreiS 
ist. Dieß muß aber nvthwendig auch Liesen näch
stens tiefer herabdrücken.

AuS Schlesien wird unterm 2. August be
richtet: „Die Dürre ist jetzt in unserm Lande so 
groß, daß an vielen Orten die Brunnen vertrocknen, 
denn eS ist bereits in manchen Gegenden seit vier 
Wochen kein Tropfen Regen mehr gefallen. DaS 
Wasser in den Flüssen und Bachen verliert sich all- 
mählig immer mehr; auf den Höhen und im Sande 
vergclben die Bäume und alles GraS ist dürr wie 
Heu. Der Futtermangel steigt bereits auf eine bedenk
liche Höhe und droht für den Winter in furchtbarer 
Gewalt. Jeder Landwirth sucht die Hälfte seines Vie
hes los zu werden, aber nirgends finden sich Käufer. 
Gute Nutzkühe sind schon von 3 — 6 Nthlr. zu haben 
und selbst dafür kaum anzubringen. Und noch keine 
Hoffnung auf Regen. Seit drei Wochen haben wir 
einen Höhenrauch, der die Berge auf eine Meile 
Entfernung kaum erkennen läßt. Die Luft ist dabei 
somit Staub erfüllt, daß ein immerwährender Nebel 
davon auf der Erde hinzieht. Der Wind bleibt fest 
in Südoft und die Lufttemperatur wechselt zu Mit
tage fortwährend im Nocdschatten zwischen 2Ü bis 
27 Grad Reamur. Die Getreide-Erndte istmeisten- 
theilö beendigt und es ging viel durch Ausfall ver
loren, weil die Reife zu plötzlich kam, und die Hitze 
Alles so zusammendorrte, daß das Stroh und die 
Aehren zerbrachen. Man benutzt daher vorzüglich 
die Morgen- und Abendstunden und die Arbeiter 
sind immer lange vor und nach Sonnenuntergänge 
auf den Feldern. Die Schüttung des Getreides ist 
zwar gut, aber im Stroh ist fast allg^Mn, viel
seitigen Nachrichten zufolge, nur die»Hälfte ge
wonnen worden. Daher steht zu erwarten, daß dir 
Preise späterhin steigen werden, besonders, da man 
in den Schäfereien zu nicht unbedeutender Körner- 
sütterung wird müssen seine Zuflucht nehmen. Noch 
ist auf Regen keine Hoffnung. Die Sonne geht 
stets wie eiye rvthglühende Kugel auf und unter, 
so daß die Schwachen und Abergläubischen Angst 
und Schrecken fühlen und großes Elend und Un
glück prophezeien."
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Die „Gazette deS TriLunaur" vom 31. Juli er
zählt folgende zwei Selbstmorde, die, wenn cs noch 
eines neuen Beweises bedürfte, mit schauderhafter 
Klarheit zeigen, in welche Abgründe des Verder
bens der gänzliche Mangel an religiösem Glauben, 
in unserer an Aufregung und Verführung jeder 
Art so reichen Zeit, jugendliche Gemüther, die jenes 
einzig sichern Anhaltspunktes «nthehren, zu stürzen 
vermag : Man schreibt aus Auch (im Gers-Depart.) 
vom 25. July: „Ein Selbstmord der betrübendsten 
Art hat die Bewohner unserer Stadt hi Trauer 
versetzt. Ein junger Mensch von 19 Jahren, M. 
A.., aus Saint- Jean «Poutge gebürtig, ist gestern 
Morgens, in seinem Blute gebadet, leblos am 
Thore des Kirchhofes gefunden worden. Bei Be
sichtigung des Leichnams fand sich am Kopfe, über 
dem linken Ohr, eine Schußwunde. Sie Kugel 
war im Gehirn stecken geblieben. Zwei Pistolen, 
die eine abgefeuert, die andere geladen, lagen neben 
der Leiche. Ein auf dem Arbeitstisch des jungen 
Selbstmörders gefundenes Schreiben an seineFreunde 
«klart die Gründe, die ihn zu diesem unseligen 
Schritte bewogen. Der unglückliche Zustand der 
heutigen Welt und die geringe Hoffnung, daß es 
so bald besser damit gehen werde, haben ihm diesen 
tiefen Eckel am Leben verursacht. Dieser unbärtige 
Reformator konnte den glückseligen Augenblick auf 
Erden nicht erwarten, wo Frankreich und die ganze 
Welt durch das Saint-Simonistische 
Gesetz regiert seyn würden. UebrigenS sagt er 
von sich selbsten, er sey ein Material ist, und 
habe weder Furcht noch die Hoffnung 
eines Lebens nach dem Tode!— Der 
Brief des jungen A... scheint bei kaltem Blute und 
vollkommener Besinnung geschrieben zu seyn. Er 
zeugt bei seinem Verfasser von einer gänzlichen 
Abgestumpftheit und Mangel an allen natürlichen 
Gefühlen. Kein zärtliches Wort für die Freunde, 
an die er gerichtet ist!.. Der Unglückliche!., kein 
Wort an seinen Vater!.» kein Gedanke an seine 
beklagenSwerthe Mutter!. ?' Am 22. Juli wurde 
die Leiche eines jungen Menschen, der sich TagS 
zuvor ertränkt hatte, zu Bordeaur aus der Garonne 
gezogen. Dieser Unglückliche schien kaum zwanzig 
Jahre alt zu feyn; cr hatte blonde Haare und das 
Gesicht voll Blut. Auf der Morgue ausgestellt, 
wurde er von mehreren seiner Verwandten und ei
nem seiner Freunde erkannt, den er von dem ver
zweifelten Entschlüsse, sich wegen seines tiefen Elen» 

des und weil er außerehelich erzeugt sey, zu entlei
ben, leider zu spät in Kenntniß gesetzt hatte. Man 
hat noch einen andern Abschieds-Brief an einen 
seiner Freunde gefunden, worin er sein Elend und 
seine Leiden mit den grellsten Farben schildert und 
sich in gotteslästerlichen Aeußerungen gegen die 
Vorsehung, die ihn bloß zu seiner Qual erschaffen 
habe, ergießt!"

L v w c n ste i n, (Württ.) n. Aug. In Ney- 
sach, einer im Allgemeinen sehr armen Filial-Ge
meinde, hat die Ruhr mit äußerster Schnelligkeit 
und Bösartigkeit so um sich gegriffen, daß von der 
Seelenzahl von Z8» Individuen bis jetzt 74 Perso
nen, also der fünfte Mensch, erkrankten. ES giebt 
Familien, in denen Vater, Mutter und 5 — 6 Kin
der zugleich hülflvs darniederliegen. Bisher sind 
14. Individuen von verschiedenem, besonders dem 
kräftigsten, Alter gestorben und nur erst 7 wieder 
auf dem Wege der Besserung. Noch ist die Krank
heit im Steigen, trotz der umsichtigsten und sonst 
wirksamsten Behandlung.

Am 14- Juli verheerte nach einem fürchterlichen 
Hagelwetter der Nattenbach in Tur (Tyrol) alle 
Fluren; auch im Ldg. SchlauderS wetterte es furcht
bar. — Im Württembergifchen herrscht drückender 
Wassermangel, besonders für das Vieh; 2—3 
Stunden wett holt man Wasser. Viele Mühlen 
stehen still. — In Heidelberg hat Frhr. v. Drais 
seine Laufmaschine verbessert; das Pferd ist hinter 
die Chaise gespannt und schiebt sie vor sich her. 
Der Kutscher beobachtet den Weg in einem Spiegel 
und lenkt darnach. Paßt für jetzige Zeiten, wo 
das Noß so vielfältig hinten drein geht!! — Mein 
Gott, ist man schon froh, wenn's von vorn gebt!

Der weisse Kornwurm findet sich auf den Spei
chern ein.— In Nordamerika war im Juli die 
Hitze so fürchterlich, daß Menschen und Pferde todt 
in den Straßen niederstürzten, einige, weil sie 
kaltes Wasser getrunken, andere verschmachteten vor 
Hitze.— Ende Juli' fielen in dem preuß. Neggs. Bez, 
Marienwerder Heuschrecken und verheerten alle Felder.

Charade.
(Dreisilbig.)

„Weil das Ganze Du bist, so bin ich das Zweite 
und Drille."

„Sprach zu Luzinden Arisi, wenn Du das Erste 
mir bleibst." 

(Auflösung folgt.)
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Schrannen - Preise:

Getteid-

Gattung.

Ottobeuren, 
den Lg. August. 1834-

Memmingen, 
den iy. August i834«

M indeIhei tn, 
den 16. August l8Z4«l

höchster, Mitterer I niederster höchster | mitterer ■ niederster höchster | mitterer | niederster

fl. । kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl' kr. fl. kr.
Kern i4 3t 13 26 II 44 14 45 13 32 12 52 14 21 13 26 12 38
Roggen n 45 11 13 9 23 U 33 IO- 54 9 57 11 3 10 29 " 9 14
Gersten 7 — 7 w* 7 — 10 42 9 21 7 57 7 29 7 2 6 48
Haber 5 36 5 23 5 17 6 16 6 — 5 45 6 12 5 44 5 13

Nach dem Mitterpreis:
Aufschlag: Kern —ff.— fr. Roggen — fl. iz kr. Gersten — ff. — Er. Haber — fl. — Fr.
Abschlag: Kern —fl. i4kr. Roggen—fl.—kr. Gersten — fl. — kr. Haber —fl. »kr. ' 

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod -Tare: 1 Fleisch - Tare: I Mehl- Tare:

Weiß-Brod: Lth. Q. Das Pfund, 
Mastochsenfleisch. ...

kr.
9

hl. Der Metzen 
Mundmehl oder Auszug

fl.
2

kr. 
ZI

hl- 
4

1 kr. Semmel wiegt 7 — Rindfleisch . . 6 "■ »■ Semmelmehl . ° . 2 1 2
Schwarzes Brod» kr. bl. Kalbfleisch - . © « • 7 4 Mittelmehl . . . I 30 ^.1

i Pfund Laib kostet 2 4 Schaasfleisch. . 0 * « 6 — Nachmehl 22 4
2 n ,, H 5

Pv
Schweinflei>ch . - . . 

eise der nicht taxirten vikt
IO
ual

4lRoggenmehl. . . . j 1 j4i| 

ricn:
2

Schmalz das Pfund 23 kr. Biersatz. Heu • und Stroh - Preise : rz Stück Eper. K kr.
Butter „ „ 20 „ SemerbraunbierdieMaas. Gutes Pferdheu d.Ct.ifl4<;k. Der Menen Kar •
Kerzen ,, ,, 22„ a. Ganterpr. 4 kr. zpf. Roggenstroh Schob.8fl.—kr toffeln kr.
Seifen „ „ 16 „ b. Schenkpr. 5 „ 1 „ Veeienstroh M 6/, —„jEinPfd.Salz 4 kr. 1 Pf-

Noch einige auswärtige mittere Schrannen ♦ Preise:

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser

Augsburg 13. Augnst.

K 
fl. 
12

er n.
fr.
19

yt 
fl.
9

’ 0 9 e n. Gerste« Haber.
kr.
39

fl. 
6

kr.
21

fl. fr- 
4-3Günzburg 29. Juli. 12 19 IO 18 7 23 5

Kaufbeuren 14. August. 12 58 IO 6 7 17
5 5?

Kempten 13. August, 13 56 II 26 8 25
5
6

33
Krumbach 5. August. 13 21 9 19 7 52 r 31
Lauingen 26. Juli. 11 IO 7 59 6 25

J 5
Landöberg 2. August. 12 38 9 4 7 26 1 5 

r
27

München 16. August. • 12 25 8 52 8 2 | 3

* Bedeutet Weizen.
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Rede 
des

Königlichrn Geheimen Natheö, Genrral-Kommissärs 
und Regierungs , Präsidenten

von L i n ck, 
geh alten 

bei
Enthüllung des National - Monuments

auf der
Burgstätte Zu Ober , witt e ! sbach 

am 25ten August 1834«

^ochzuverehrende Anwesende? Mit inniger Freude sehe Ich diese gegenwärtig« Versammlung in dem
selben Sinne und Geiste, wie vor zwei schnell entschwundenen Jahren an derselben, dem gesummten 
bayerischen Vaterlande so theueren Statte vereinigt. Zuversichtlich blickten wir damals in die Zukunft, 
in' dem Vertrauen aüf das, was unser ist — auf das, womit dis göttliche Vorsehung uns Bayern so 
reich begnadigt hat. Freudig überschaue ich den kurzen seitdem durchlebten Zeitraum und erkenne, daß 
der Herr unsere damals ausgesprochenen Hoffnungen und Gebete in mehr denn einer Beziehung mit Er
füllung gekrönt hat. Wenn damals in vielfach trüber Umgebung die Sonne klar über Bayern stand, 
so ist heute über uns der Himmel dreifach heiterer. Nur reiner und edler ist der Nam- der Bayern aus 
den Stürmen, die die Welt bewegten, hervorgetreten. Vielfach bewahrt und bekräftigt hat sich ihr hohes 
Gefühl für Pflicht und für Ehre — zum Beweise, daß jeder Angriff auf diese Heiligthümer bei Ihnen 
nur als ein läuterndes Feuer wirken kann, aus dem sie mit höherem Glanze sich erheben.

Gebe es der Herr der Hserschaaren, daß die Zeiten des Wahnes vorüber sind, und daß die Seg
nungen, welche die Gegenwart darbietet, erkannt werden I Möchte es von Allen erfaßt werden, wie 
sehr die jetzt etngetretene Zeit eine Zeit des Friedens und der Versöhnung, eine Zeit der Wiederbegrün- 
düng und Befestigung, eine Zeit der Aussaat für die Zukunft ist. Unsere Aufgabe ist eS, diesen Beruf 
unserer Zeit zu erfüllen, auf daß die Saat reife für uns und unsere Enkel. Ist aber diese Aufgabe 
eine große, so sind eS hingegen nicht minder die Hülfe und die Gnade von Oben.— Durchwandern wir 
in Gedanken die Stufen der Größe des bayerischen Volkes, so sind diese Epochen durch eben so viel 
erhabene Sprossen unseres Regenten - Hauses von seltener Hoheit und Vortrefflichkeit bezeichnet. So 
ist uns für unsere gegenwärtige, in Anforderungen jede andere überbietende Zeit unser R <5 n i g 
Ludwig geschenkt. Er ist, wie kein Anderer, von der Vorsehung auSerkohren, mit der Kraft 
Seines reichen umfassenden Geistes die zwiespältig gearteten Vedürsniffe des Jahrhunderts m ihrer 
Wahrheit zu erfassen und eben dadurch zu versöhnen.
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Wissenschaft, Kunst und acht« bürgerliche Freiheit entfalten unter dem Schutze Seines Genius ihre 
Blüthen und Früchte. Seine feste Hand und Sein religiöser Sinn wehren aber jeder frevelnden Neu
erung. jedem Werke der Zerstörung. Alle Seine Regenten - Handlungen verkünden Seine Beharrlich- 

keir in Erhaltung und Veredelung eines jeden Theileö der angestammten Größe und des angestammten 
Rechtes. In gleicher Weife schirmend den Beruf jeglichen Standes und jeglichen Gliedes deö Reichs 
ist er ein deutscher König im ächten Sinne des Worts, —-

Sn diesem Sinne möge auch auf uns der Geist unserer Vater ruhen, mit der Demuth und der 
Kraft ihres Glaubens, mit der Reinheit und der Festigkeit ihrer Treue, mit dem Muthe und der Freu 
" Doch^sag^ich' dieses nicht, weil es etwa einer Aufmunterung bedürfte — ich habe das frohe Sero-,«, 
seyn, raß ich hier nur die Gesinnung, welche das gesammte bayerische Vaterland durchdringt,

_ hier an der Stelle, welche jeder Bayer in mehrfachem Sinne den ursprünglichsten M, v 
punkt des Vaterlandes, die Wiege des Glücks und der Ehre seines Volkes nennt.

Tie jüngsten Tage haben in den biedern Vertretern unseres Volkes diese edle deutsche Denkun 
als das gemeinsame Eigenthum aller nahen und entfernten Gaue von Bayern bethätigt — die W.e. t- 
wirkung der Liebe und Treue zwischen dem Volke und seinem königlichen Hort in ihrer vollen 
und Unverfälschtheit gezeigt. Ich betrachte eö als ein vielfältig glückliches Zeichen, daß wir das 
nerue Denkmal, das sich vor uns erhebt, unter solcher'Vorbedeutung aufrichten.

Meine Freunde! Jahre und Erfahrungen haben mir die Flügel allzukühner Erwartungen abgs- 
streift — dennoch bin ich so glücklich, in diesem ernsten Augenblicks an dieser alt-ehrwürdigen Stätte 
aus voller Seele dis zuversichtliche Ueberzeugung auszusprechen, daß wir hier nicht ein todtes Denkmal 
der Vergangenheit errichten, sondern zugleich ein lebendiges Zeichen der Gegenwart und der Zukunft. 
Vor allen andern reich ist zwar unser bayerisches Vaterland an den schönsten Denkmälern der Verehrung 
und Hingebung des Volkes an sein erhabenes Fürstenhaus. Aber je reifer die Geschichte wird, um so 
ernster wird die Zeit, um so bedeutsamer jede Beurkundung ihres Geistes. — Keine trug, fo wie dis 
unfrige, das Gift deö Zweifels und des Mißtrauens in alle geheiligten Bands. Wir sind darum berech
tigt, jede Bürgschaft, welche von ihr kommt, höher zu stellen, denn jede frühere, wenn gleich die Ehr
furcht, die Liebs und die Treue die nämljchen sind, die sie vor einem Jahrtausend waren.

Und so stehe denn dieses WonumeNt der Liebe und des Ruhmes kommenden Jahrhunderten ein 
Sinnbild des geistigen Bundes, der den König der Bayern mit seinem Volke so innig vereinigt, uns 
und unfern Enkeln zur dauernden Erinnerung an das, was wir heute vor demselben bekennen und 
geloben.— Sey es den spätesten Nachkommen Zeugniß und Mahnung, daß all' dasjenige, 
was die Altvordern und ihre erlauchten Beherrscher Großes und Herrliches vollbracht, ihnen nur durch 
ihre hohen National-Tugenden möglich war. Uns aber möge es die höchste und heiligste Angelegen- 
heil seyn, daß wir jene National-Tugenden und unter ihnen vor allen jene herrlichste Zierde des baye
rischen National - Charakters— jene den Bayern stets eigene tiefe N e g i l i o si t at, 
■unfern Nachkommen in ihrer vollen Kraft überliefern. Darin beruhe unsere Stärke, unser 
Ruhm und unser Neichthum nach tausend Jahren wie heute — zum Seegen und 
zur Freude-fürd aö Vaterland, für Wittelsbach, für das K 6 n i gl i ch e H a u s 
und $ e i n Königliches Haupt, dem Gott Heil und langes Leben verlei
hen .möge l 7777 .Fro h, lange und hoch lebe Wittelsbach! Hoch unser König 
Ludwig! —

Auszugaus dem kömgl. Bayer. ZnLelligenzblme des Oberdonau-Kreises 1834.
t ' Mro. 34.

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Betreffend die Sammlung und Herausgabe der ALmi- 
nistrativ-Verordnungen. 2.) Die Verwendung der Kreis-Schuldotations-Summen pro 1830/31. 3.) 
Die für das Jahr 1834 ftattfindende amtliche Konkurs > Prüfung. 40 Die Prüfung der Schul-Adspi- 
rßnken für die Aufnahme in das Schullehrer-Seminar, dann die Final-Prüfung für die dortigen Schul-
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Freitag Nro* 37. 12. September 1334»

Schön ist es, wenn durch Gesang der Dichter uns Thranen entlocket, 
Schöner und himmlischer ist es, wenn sie der Menschenfreund stillt!

Bekanntmachung.
Vom irten S-pibr.bis lgten Septbr. werden folgende 
Brod- und Mehl - Preise regulirt:

a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth—Q. 
b.) Eur Pfund Noggenbrvd kostet 2 fr 6 hl. 
c. ) Zwei Pfund 5 fr. 4 hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen baysr. Maßes : 
Muudmehl oder Auszug . , . 2 fl. zr kr. 4 hlr. 
Semmelmehl . . • . . . 2 fL 1 Er. 2 hlr. 
Miltelmehl 1 fl. 30 Er,— hlr. 
Nachmehl — fl. 22fr. 4hlr. 
Noggcnmeh!  1 fl. 41 kr. 2 hlr

Oltokeuren, den i2ten September i8z4- 
Röntgt. Bayerisches Landgericht.

Prasser/ Landrichter.

Enthüllung des National - Monuments auf 
der Burgstätte ;u Oberwittelsbach.

Augsburg, 30. August. Am 25. d. M, als 
am GeburtS, und Namenstage Sr. Maj, unserS 
vielgeliebten Königs Ludwig, hatte auf der Burg
stätte zu Oberwittelsbach die feierliche Enthüllung 
des Denkmals statt, welches das bayerische Volk 
seinem tausendjährigen durchlauchtigsten Negenten- 
stamme gesetzt hat, und wozu vor zwei Jahren der 
Grundstein gelegt worden war. Die Gesinnung, die 
sich in der Errichtung eines solchen Denkmals aus-

* spricht, wie die Zeit, in welche dieses Erekgniff 
fallt, machen dasselbe zu einem der erfreulichsten und 
riihmwürdigsten, die die Geschichte eines Volkes dar
bieten kann- Dieser hohen Bedeutsamkeit entsprach 
vollkommen der tiefe, großartige Eindruk, den daS 
besagte Fest auf alle Stande, Klaffen pnd Alter deS 
zur Verherrlichung desselben von Ferne und Nahe her» 
beigeströmren Volkes übte. Imposant war der Anblik 
dieser auf den Höhen von Oberwittelsbach zusammen« 
gedrängten Volksmassen, die theils zu Wagen, theilS 
zu Roß und zu Fuß in großen, langen Zügen zur Feier 
des Festes herangewallfahrtet waren, und deren Ge
samtzahl nahe an dreißig Tausend Menschen geschähe 
wird. Unter ihnen waren zu bemerken zahllose Depu
tationen von den verschiedenen Kollegien und Korpo
rationen; Abordnungen von den fernsten Stadt- und 
Landgemeinden ; eine große Anzahl Landwehrmann
schaft, die theils in ganzen Bataillonen, theils in De
putationen an dem Feste Theilzu nehmen herbeigeeikt 
war; endlich eine unübersehbare Menge Stadt- und 
Landbewohner, und unter den letztern allein bei tau
send Mann berittener mit blau und weißen Armbinden 
bekleideter Bauern guShm umliegende« Gerichtsbß

Lot t 0.
In der Münchener - Ziehung wurden folgende 

Numern gezogen!
21, 88/ 69, 39/ 72.
Schluß für die yMe Regensburger - Ziehung 

Dienstag den töten September 1834. Früh § Uhr.
Ottobeuren, den i2ten September 1834.

9t* Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Verloren wurde:
Mittwoch den Zten September vom Ablerwirth 

bis nach Memmingen, ein Sonnenschirm von quatril- 
litten Baumwvllzeug und elfenbeinernen Handgriff. 
Verleger dieses Blattes sagt, an wen selber gegen 
Belohnung abzugeben ist.
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zirkm. Ein Thekl der Deputationen der Städte und 
Zünfte brachte eigens zu diesem Behuf« gefertigte, 
passend verzierte Fahnen mit, die sie zum Gedächtniß 
dieses Tages in der Oberwittelsbacher Schioßkirche 
niederlegten, welche einer bereits begonnenen Restau« 
ration und reichen Dekorirung im gvthischen Styl 
entgegensieht, die sie der Gnade und dem Kunstsinne 
unsers großherzigen Königs verdanken wird. DaS Ze!« 
chen zum Beginne der Festlichkeit gab der Donner des 
Geschützes der Augsburger Landwehr - Artillerie und 
daSGeläute der Gloken der eben erwähnten Schloß« 
Kirche, von welchen letztem zwei — aus den Beitragen 
treuer Unterthanen neu angeschaft und der Kirche ge* 
schenkt — zum Erstenmal« an diesem Tage zur Ehre 
GotteS und der beginnenden Feier ertönen. Den An» 
sang deS Festes machte ein unter freiem Himmel ge
haltenes mit einer erhebenden Choralmusik begleitetes 
Hochamt und daS darauf folgende Te Deum lauda- 
mus. Nach Beendigung des Hochamtes drängte sich 
Vie Versammlung, so weit eS die ansehnliche Fläche 
veö SchloßbergeS zuließ, um das noch verhüllte Mo, 
numenk. Hier eröffnete ein feierlicher Gesang der 
Schuljugend, die aus den entfernteren Gegenden in 
langen Zügen von blumenbekränzten Wagen herbei» 
gefahren worden war, die festliche Handlung der Ent
hüllung. Unmittelbar vor diesem feierlichen Akte 
sprach der Herr geheime Rath und Gcneralkommissair 
v. L i n c? zu dem versammelten Volke die in Nr. 36. 
VeS Otlobeurer Wochenblattes enthaltene Rede.

Am Schluffe dieser Nede ertönte ein tausendstim
miges, vielfach wiederholtes, stürmisches „Lebe hoch," 
VaS auf den benachbarten Hohen ein laut und weit
hin erschallendes Ecko fand. Mit diesem Rufe 
treuer Unterthanenliebe sank die Verhüllung deS 
Monumentes, daö sich in der That eben so sehr 
durch eine seltene Erhabenheit in der Wahl seiner 
Formen als durch eine meisterhafte Ausführung der» 
selben auSzeichnet, und dessen vordere Seite die In
schrift schmükt: „Seinem tausendjährigen Regen- 
tenstamme das treue Bayern, errichtet im achten 
RegierungS-Zahre König Ludwig des Ersten." Den 
Schluß des feierlichen Aktes machte das nachfol
gende von dem gesammten gegenwärtigen Volke nach 
der Melodie „Heil unserm König Heil" angestimke 
Festlied, wobei sich die Begeisterung von Strophe 
zu Strophe steigerte und am Ende des Liedes in 
einem wiederholten dreifachen „Lebehoch" einen tief 
erschütternden Ausdruk gab:

Fröhlich begrüßen wir, 
Kreisen euch für «nh für

WittekSbachS Höhn I
Denkmal der Treue! du 
Stehst nun in ernster Ruh', 
Rufest dem Wandrer zu, 

Was du geseh'n:
Daß sich ein Volk geschaart, 
Herrscherstamms hoher Art, 

Liebend gedenkt.
Der es Jahrtausend' lang.
Der eS im FriedenSsang,
Wie bei der Schwerter Klang, 

Weise gelenkt!
Bilder der Vorzeit auch 
Steigen wie Nebelhauch

Vor uns empor;
Wie hier die Veste stand, 
Weit hin ins Bayerland 
Schaute aus WaldeSrand 

Mächtig hervor.
Festes Gemäuer sank;
Liebe blieb, ohne Wank,

Und wird bestehn;
Dann was im Herzen ruht. 
Ist kein vergänglich Gur, 
Nicht in der Zelten Flur 

Mag eS vergehn!
Eiche von WitkelSbach
Grün' unterm Himmelsdach!

Ruhm dir und Preis!
Schütterten Stürme dich, 
Gott selber schüzte dich; 
Tiefer nur wurzelt sich 

Dein edles Nsiöl
Froh aus der vollen Brust
Tön' eS in Sangeslust

Heil! Ludwig, Heil!
Herrlichstes Denkmal scy 
StekS deines Volkes Treu. 
Leb' in dem Enkel neu |

Dem König Heil l .k
Fröhliche Mahle in Aichach wie in dem WM 

der die Burgstätte von OberwittelSbach umkranzt 
ein festlicher Ball und von der Aichacher Bürgrr- 
schaft für die folgenden drei Tage veranstaltetes, 
von zahlreichen Deputationen besuchtes Festschieße" 
zu OberwittelSbach verherrlichten daS Fest. <p 
wäre eitel, mir Worten die überströmende BegeU.!' 
ruug beschreiben zu wollen, die sich bei diesem groß' 
Sltigen Narivnalfrste durch zahllose, herze, hebend
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Nusdrücke der Liebe und Treue für unfern geliebten 
König und sein durchlauchtigstes HauS kund gege
ben hat. Dieser kurze Bericht mdge daher genü
gen, ein schwaches Bild von der Feier einer Hand, 
hing zu geben, durch die eines der ältesten deuischen 
Völker seinem uralten Jlegcntenhause die angcborne 
Treue, Liebe und Dankbarkeit auf6 Neue bethätigt 
— durch die daS Volk der Bayern diese alt äuge- 
stammten Tugenden unter der Regierung seines 
vielgeliebten Königs Ludwig I vor den Augen der 
Weit auf eine in den Jahrbüchern der Geschichte 
denkwürdige Weise beurkundet hat.

A l l e r l e y.
Anzeige und Mittel, der Futter - Nc-th nach 

Möglichkeit abzuhelfen.
Bey dem eintrelenden Futter-Mangel wird nach 

allen Hülfsmilteln gegriffen, um dem Lindmann 
auf kommenden Frühling seine Nolh imFruh-Futter 
für sein Vieh zu verringern. Der Ht. Präfekt deS 
Oberrheinischen Departements in seiner wohlthätigen 
Fürsorge für seine Administnrten empfiehlt im Re- 
cueil seiner Präfektur vom 15. July dieieS Jahrs *), 
so in allen Mairien des Oberrheinö zu finden, (unter 
Hinweisung auf die im Bon - Jardinier oder Almanach 
de 1834 von A, Poiteau in Paris, und auch im 
Nouveau Cours a’agriculture tome XV, page 48o 
von 1823 darüber erschienene ausführliche Abhand
lung und Anweisung **), die Anpflanzung deS ro, 
senrothen Klee's, Trefle, incarnat, Trefle de Rous
sillon, ou Farouche, der im mittäglichem Frankreich 
mit so großem Vortheil gebaut wird, in allen Ge
genden wohl gedeiht, und ein einzig frühes Futler 
im größten Quantum mit geringen Baukosten gibt, 
ohne die Aernten anderer Arten zu schmälern. Von 
diesem ganz achten frischen und sauber geputzten 
Saamen können Gebrüder Baumann zu Bollwiller, 
Poste restante Soultz im Oberrheinischen Departe
ment, auf Verlangen in grdßern und kleinern Quan
titäten gegen baare Bezahlung das Pfund zu 1 1/4 
Francs unter Vorbehalt deS Steigens oder Sinkens 
des Preises abg-b-n.— Der Hektoliter erfordert 4o 
Pfund oder 20 Kilograme, und der im Herbst ge« 
säete erheischt im darauf folgenden Frühjahre zeit-
•) Kann bep Joseph Quant« in Augsburg in der Ur

sprache, so wie gut übersetzt, Einsicht und Ab
schrift davon genommen werden.

«*) Diese sind hey Ebendemselben ewjusehm und jU 
haben.

lich gegypst zu werden. Dey lhrem Haupt-Com» 
missionair in Deutschland, Herrn Joseph Ougnte in 
Augsburg, wird derselbe in i4 Tagen ä 40 ff. daS 
bayer'sche Pfund ebenfalls zu haben seyn.

AlS sehr vortheilhaft wird eS empfohlen, daS 
Getrei d und auch die Gartensamereyen gegen 
Abend auözustreuen und die Nacht über auf dep 
Erde unbedeckt liegen zu lassen, so daß sie yont 
Thau benetzt werden, dann noch vor oder doch mit 
Sonnen - Aufgang mit dem Thau einzueggen. Di« 
Saat soll dann einige Tage früher aufgehen, schnei« 
ler wachsen, besonders in trocknen Zeiten 8 — ra 
Tage früher reifen und von den Vögeln und Erd» 
flöhen verschont bleiben. DaS Getreid erhält länge
res Stroh und längere Aehren mit schweren Körnern»

Ein erfahrner Forstmann macht wegen deS zir 
fürchtenden Futtermangels darauf aufmerksam, daß 
es paffend und für die Waldungen unschädlich wäre, 
wenn alles Laub namentlich von den Salweiden, 
in solchen Niederwaldungen, welch« im nächsten 
Winter in den Schlag gelegt werden, noch grün 
abgestreift und zum Verfüttern gegeben würde« 
Auch das Heidekraut gibt gutes Futter, besonders 
für die Schaafe. — Ein junger Mann in Cornwall 
erschoß neulich meuchelmörderischfeinen Vater, einen 
braven Pächter, weil ihm derselbe einen Verweis 
über feine Fahrlässigkeit beym Arbeiten gegeben hatte.

Aus Nauplia, vom 3. August. Herrliches 
Land! Jetzt schon ist alles voll von Früchten dev 
herrlichsten Art. Wenn ich so des Morgens zum 
Fenster hinaus sehe, und es kommen die Lastthier« 
schwer beladen mit den trefflichsten Melonen, Gra
natäpfeln, Feigen und Weintrauben, oder ich bemerk« 
die verschiedenen Nationaltrachten und die vielerlei) 
Sprachen der aus allen Weltgegenden hier befind
lichen Fremden; so glaube ich mich in einen «ige, 
neu Himmel versetzt, in welchem ich immer bleiben 
möchte. — Am 1. v. Mittags sind die beiden neuen 
NegentschastSmitglieder, Hr. StaatSrath v. Kobell 
und Hr. geh. Rath v Klenze, dahier von PatraS 
zu Lande unvermuthet angekommen. Sie wurden 
mit großer Freude aufgenommen, und sogleich in 
ihre neue Stellen eingewiesen. Hr. StaatSrath v» 
Maurer und Abel sind sogleich ihrer Dienste ent
lassen worden. Hr. Graf v. ArmanSperg und mit 
ihm die größte Parthey feyert einen großen Triumph. 
— Herr v, Klenze hat die Stelle eines Hofkom
missärs erhalten. Ganz Rauplia ist über diese 
Veränderung 6« Dinge in Freude versetzt.

(Bayer, Volksfreund.)
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Neuere Nachrichten aus Ostindien entwerfen ein 
schauderhaftes Gemälde von der HungerSnoth, 
welche namentlich in Bundelkund und Kaschmir 
herrscht. In Bundelkund ist das Elend so groß, 
Laß Mütter die Leichname ihrer eignen Kinder 
sollen verzehrt haben, Hunderte von Menschen 
starben aus Hunger, und ihre Leichname wurden 
jheilS in den Dschumna geworfen, theilö ein Raub 
der wilden Thiere. Manche Aeltern haben ihre 
Kinder, gegen 2, 3—4 Nupin für den Kopf, zum 
Verkauf ausgeboten, um nur einigermaßen ihr Le
ben fristen zu können. In Kaschmir sind gegen 
55,000 Menschen vor Hunger umgekommen. Auch 
dort verzehrten Mütter ihre Kinder, und eine der
selben hatte sogar eine andere vor Gericht verklagt, 
weil dieselbe den zwischen ihnen beiden geschlossenen 
Wertrag, ihre Kinder wechselseitig zu schlachten, 
nicht gehalten habe, obgleich sie ihr Kind mit habe 
verzehren helfen. — Bis zum 20. August starben in 
Gothenburg und Umgegend 1650 an der Cholera, 
Lie aber jetzt abnimmt.

Mur wer an Ort und Stelle ist, ffann sich einen 
Begriff von dem Elende machen, daS in dem un
glücklichen Portugal herrscht. Nicht nur sind Tausende 
von achtbaren Personen zu Bettlern geworden, son- 
Lern alle Straßen sind mit Geistlichen und Mön
chen überschwemmt, die um ein Stückchen Brod 
bitten, da ihnen noch nicht Ein Heller von dem 
ihnen ausgesetzten Gehalt bezahlt worden ist. Dazu 
kommt noch ein großer Wassermangel in Folge der 

ungewöhnlichen Trockenheit des letzten Winters und 
Frühlings, so daß täglich im ganzen Lande Hun
derte von Menschen und Thieren umkommen.

Seit dem 29. July war in Paris nicht ein Tro
pfen Regen gefallen, bis sich am Abend des 28« 
Augusts ein so heftiges und anhaltendes Regen
schauer einstellte, daß mehrere Stadtviertel unter 
Wasser gesetzt wurden und an manchen Stellen das 
Wasser sogar in die Omnibus drang. In den Häu
sern stand es 2 Fuß hoch und man sah eine Menge 
Hunde in den Straßen umherschwimtMn.

Auch in Frankreich nimmt die Zahl derjenigen 
Katholicken, welche sich dem geistlichen Stands wid
men, wie in Deutschland vor der Reformation in 
raschem Verhältnisse ab. Noch im Jahre i83o be
fanden sich in den geistlichen Serninarien 32,000 
Zöglinge; bis rzz4 hingegen hat diese Summe um 
9000, sage Neuntausend, oder mehr als den vierten 
Theil, abgenommen.

Die Zeit, wo wenigstens ein großer Theil der 
deutschen Bundesstaaten einen gleichen Münzfuß 
und gleiche Maße und Gewichte erhalten wird, 
dürfte nicht mehr fern seyn. Das gebe Gott und 
werde wahr! Charade.
Mein Erstes speis't, als wär' es hohe Pflicht, 
Bey aller Welt, nur bey sich selber nicht.
Von meinemZweyten wird (wer sollt' es nicht erheben?^) 
Dort ein Planet und hier ein Fürst umgeben. 
Mein Ganzes ist, was oft dec Wanderer besucht, 
Und beym Verlassen oft — verflucht.

- ----------—.................... »»»»«»»-

Schrannen - Preise:

Gedruckt und voo/egt bey Joh. Bapt. Ganser,

Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, 
den 11. Septbr. 1834.

Memmingen, 
den 2. Septbr. 1834.

Mindelheim, 
den 30. August 1834.
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Ottobeurer

Freitag Nro. Z8. 19. September 1834»

Jede Welle, die vorüber fliehet. Denn die Blume dieses Lebens blühet
Lehre dich den weisen Brauch der Zeit Hier nur einmal — reift ter Ewigkeit.

* 

..................................................   1—m—iiiniffi 111    ...............■■■ ■ ................. i n>Mi

Auszugaus dem königl. Bayer. Jntelligenzblatte des Oberdonau - Kreises 1334»
Nro. 35.

Bekanntmachungen. Betreff: i.^) Die allgemeine Brandversicherungs-Ordnung, s.) Den 
Zustand der G-ir-id-Maaße, und das Verfahren bcy Behandlung der Mäfferey auf den Schrannen, z.) 
Ten Umsturz ter Lotlo-Papier-Material-Vorräthe pro 1833/31» 4-) Di- zweyte Controlle der Geimpft 
ten. 5.) Die Eröffnung der Reklamations-Termine gegen die definitive Steuer-Anlage in dem Amts- 
Bezirke Wertingen. 6 ) Den Verein zur Erhaltung und Wiederherstellung der Kirche im würtember, 
gischen Dorfe Hohenstaufen. 7.) Die Errichtung eines historischen Denkmals in der Gemeinde A sch- 
heim. 8 ) Die Kollekte für die durch einen Wolkenbruch verunglückten Bewohner ter k. Landgerichte 
Mellertchstatt und HtlderS im Untermayn-Kreise. 9.) Die Beschlagnahme sittenwidriger lithographirter 
Darstellungen, und revolutionärer Abzeichen. 10) Die Beschlagnahme der Druckschriften von Dr. 
Siebenpfeifer: „Zwey gerichtliche VertheitigunS-Reden, und Ideen zu einer Grund-Reform der Erzie* 
hungS- und Unterrichts - Anstalten." u.) Erletigung ter Pfarrer) Holzkirchen. 12.) Erledigung der 
Schultienste in Kristerzhofen und Rechtis. 13 ) Erletigung ter protestantischen Pfarr-Slelle Vuchheit» 
Und Pfaffenhofen.— Kreis-Nctitzen. — Bekanntmachungen der Kreis-Behörden.

Bekanntmachung.
Dom igten S-plbr. bis26len Scptbr. werten folgende 
Brod-und Mehl-Preise regulirt: ,

a .) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth— Q. 
b.) Em Pfund Roggenbrod kostet 2 kr 4 hi. 
c. ) Zwei Pfund 5 kr.— hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes ; 
Mundmehl ocer Auszug . . . s fl. zr kr. v hlr.
Semmelmehl . • • « • » 2 fl. 2 kr. 1 hlr.
Mittelmehl . « . . . • • * fl-3> kr. 6 hlr.
Nachmehl . ...... st 2Z kr. 3 bir. 
Akoggenmehl...........................  • t fl 33 kl« b htr.

Ottobeuren, den rrken S-pkember i834-
6 n i g l. B a yoi lfchcs L a n d g r r i ch t. 

Prasser, Landrichter.

Edik tal » Ladung.
Da die Erbschaft des dahier verstorbenen ehemmi 

ligen OrlkvorsteherS Gales Riegg wegen erhobener 
Ueberjchultnng nicht angetreten weiten konnte, so 
wird die Gant eröffnet, und eS werden demzufolge 
die nachgesttzlen Edikts - Tage hiedurch ausge
schrieben.

1 . Zur Anmeldung der Foderungen und bereit 
gehörigen Nachweisung ter 3 de k M.

4 Zum Boi bringen ter Einreden gegen die an« 
gemeldeten Foderungen ter 291« November 6. I.

5 Zur Schtufverdandlung und zwar zur Replik 
der 3ct< Dezember l. I. und zur Luplik 'ter i4te 
Jänner k. j. wozu alle und jede, welche aus waS 
immer für einem Rechtsgrund Ansprüche an die 
Maßa tes Sales Rtegg zu machen haben inur
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dem NechtSnachiheil vorgeladen werden, daß daS 
Nichterscheinen am ersten Edikts-Tage die Aus
schließung der Foderung von der Maßa, das Nicht
erscheinen an den ädrigen Tagen aber die Aus
schließung mit den an denselben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folg- habe.

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des G-meruschuldnerS in Händen 
haben bey Vermeidung des nochmaligen Ersatzes 
aufgefodert, solches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dry Gericht zu übergeben.

Am ersten Edikts . Tage wird auch der Versuch 
gütlicher Ausgleichung gemacht werden

am löten September iSsA«
RHnigl. Bayerisches Landgericht 

G t t o l> e u r e n.
Prasser, Landrichter,

Lotto.
Schluß für die 273U Nürnberger - Ziehung 

Samstag den 27ten September 1854. Früh s Uhr,
Ottobeuren, den lyten September 1834.

Ä a r l Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Verlaufen hat sich:
Den d. MtS. bey Bbhen ein schwarzer Dachs

hund, weiblichen Geschlechts. Verleger dieses Blat
tes sagt, an wen selber gegen Erlag der Futter- 
kösten abzugeben ist.

Gefunden wurden:
4o Stücke Gebethbücher, ungebunden. Verleger 

dieses BlatkeS sagt, wo selbe abverlangt werden 
können.

A l l e r l e y.
Uhr en und Frauen.

Jede Uhr ist eine Frau, und jede Frau eine Uhr. 
ES giebt nicht jwey Dinge, die so heterogen sind 
und doch so viel Aehnlichkeit mit einander haben, 
atö Uhren und Frauen. Die Uhren gehen oft 
falsch, die Damen auch, die schdnen Damen gehen 
überall vor und die häßlichen gehen nach. Man 
stellt sst eine Uhr nach der andern, und eS giebt Män
ner, die einer Dame n ach st e l l e n , dann wieder 
einer andern, und so einer nach der andern. — Uhren 
und Frauen haben dte größte Aehnlichkeit. BeyLe g e* 
hen, wenn sie aufgezogen werden; bey Bey- 
Len hat man es gern, wenn sie recht rund sind» 

bey Beyden weist man immer, was eS an der Zeit 
ist, oft, baß es hohe Zeit ist; bey Beyden ist das 
Gehäuse gewöhnlich mehr werth als daS Werk; 
an Beyden hängt oft eine Kett; auf Beyde (n) 
muß man 8 haben, und Beyde sind ohne Nutzen, 
wenn sie abgelaufen sind.

Wir wollen jetzt zu den verschiedenen Klassen dec 
Frauen übergehen, und sie mit den em degc Uhren 
vergleichen.

Zuerst betrachte jene stolzen Damen, zu denen 
man bemüthig hinaussehen muß, und die immer 
hoch hinaus wollen; — daö sind die Thurm- 
U br e n.

Scknue uvevtenS jene Frauen, die zu ungebildet 
sind, um sich unterhalleii zu können, und in keine 
Gesellschaft gehen, in welcher nicht der Wist- oder 
Bostonlisch bereit steht;— das sind die Spiel- 
Uhren.

Jetzt kommen wir zu der liebenswürdigsten Klasse 
der Damen: zu den Ehefrauen. Und zwar zu den 
Ehefrauen, deren Männer die Pantoffel küssen, die 
ewig zanken und schreyen, und einen Spektakel im 
Hause machen, daß einem die Ohren wehe thun; da§ 
sind die Weckeruhr- n.

Loch wenden wir uns zu der vierten und selten
sten Klaffe der weiblichen Wesen, schauen wir freudig 
die schönen und keuschen Jungfrauen, die noch bann 
und wann eridlhcn, und mit glulhvollen Strahlen die 
Herzen der Manner erwärmen; — das sind die 
S 0 u » e n u h r e n.

Jetzt kommen wir zu den Besucherinnen der sogt- 
nannten Kaffeezirk-l, oder besser: Schlechlinacher- 
Vereine, zu den Frauen, welche das allen angeborne 
Talent des Vielredens im Superlativ besitzen, dis 
aus jeder Familie ihre Neuigkeiten suchen, und nur 
einer leisen Anregung bedürfen, um alles zu sagen, 
was ihnen auf dem Herzen liegt; — das sind dis 
Nepekiruhre n.

Die fünfte Klaffe der Frauen ist die gesuchteste und 
beliebteste, also diejenige, welch-Geld hat. Sie wissen, 
daß sie die erste Tugend besitzen, und richten ihre 
Sprödigkeit nach ihrem Vermögen ein. Wehe dem, 
der sich einer solchen liebend habt, und mit seinem 
Stande oder seinem Kapitale nicht das ihrige auf
wägen kann, er geht mit einem Korbe zurück. DaS 
sind die Taschenuhren.

Wir schauen jetzt die leichtsinnigen Damen, die 
sich von jedem Windbeutel verführen lassen; — das 
sind die Sanduhren,
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Die siebente und letzte Klasse von Frauen giebt und 

keine böse Sieben. Die wenigen Ehefrauen, welche 
nicht alte Tage die Concerti besuchen, ober die Theater 
und Promenaden, die wenigen Ehefrauen, weiche fein 
säuberlich zu Hause bleiben, für das Wohl ihrer Kin
der sorgen, und sich um Wirtschaft und Küche be
kümmern ; — das sind die S t u b e n u h r e n.

Da m e 11 u r e n ist also ein Pleonasmus.
Nach einer im Annuaire für >834 enthaltenen 

ausführlichen Statistik der franzöf. Armee besteht 
dieselbe jetzt aus 31 1,400 Mann, nämlich aus 205,100 
Mann Jnfant., 49,000 M. Kavall-, 22,700 M. Ar, 
tillerie, 6ico Ingenieurs und 28,500 M. Gandar- 
merie.

Am 24- August NachmiltagS brannte die Stadt 
Tütz (Tuczuo) im. deuifchkroner Kreise des Negie- 
rungSbezukS Marienwerder ab. 175 Gebäude nebst 
Crallungen, 2 Kirchen, die Schule, die Synagoge 
und viele Scheunen liegen in Asche, und über tau
send Menschen sind ohne Obdach und Brod. DaS 
Bedaurungswürtigste bei diesem Unglücke ist, daß 
29 Menschen tu den Flammen um gekommen und 
30 andere lebensgefährlich beschädigt worden sind.

In den MaaSgegenten herrscht seit einigen Wochen 
eine Tyssenterie unter den Einwohnern, wobei) der 
Durchfall häufig mit Erbrechen verbunden ist, und 
auch Krämpfe in Händen und Füßen, wie bey der 
Cholera, Vorkommen. An mehreren Orten erschien 
hie Krankheit, sobald sie ausbrach, sogleich an einer 
großen Anzahl von Personen. Dey zweckmäßigem 
Heilungevetsahren ist sie glücklicher Weise nicht sehr, 
gefährlich.

Aon dem Assisenhose zu Neuen wurde kürzlich 
ein Schuster zum Lode verurtheilt, der, wegen ab
gewiesenen HeyrathSantrageS, auS Jiache die Woh
nung seiner Erkcrnen, so wie die ihres ihm vor» 
gezogenen Bräutigams, in Brand gesteckt Halle.

Ein Engländer hat einen BrütungS-Apparat er« 
sunden, durch welchen man täglich 500, Gänse- und 
eben so viele Enten - Eier ausbrülen könnte Der 
Eremit meynt, damit die Cache kcmplet sey, fehle 
jetzt nur noch eine Leg-Maschine. —

Altenerding, 9. Sept. Unser Dorf hat daS 
Unglück seit einigen Jahren von Feuersbrünsten 
hart heimgesucht zu werden. Kaum 2 Jahre sind 
verflossen,'als 9 Firste in Feuer gelegt wurden. Dor 
Z Wochen brannte daS ZubauhauS deö sogenannten 
Luka«.Müllers nebst einem Taglöhner-Hause, — in 
her Nacht am 29. August wieder «in Taglöhner-Hauö« 

chen zunächst berLukaS.Mühle ab, und gestern Nachts 
10 Uhr legte ein Brand 7 Häuser, und unter diesen 
die Wohnung, die Stallung und den Stadel des 
Müllers (in welchem es ausbrach), dann wohl 4 
Taglöhner'Häuser in die Asche. Glücklicher Weise er
hob sich der Sturm erst NachtS 1 Uhr von Nordost her, 
wo der Wuth des Feuers vorzüglich durch die Anstren
gung der Einwohner von Erding schon Einhalt ge« 
tban war, sonst würde das ganze Dorf mit der schönen 
Pfarrkirche ein Naub der Flammen geworden seyn. 
Wenn es wahr ist, wie allgemein das Gerede geht, 
daß schon nach dem ersten Brande (vor 3 Wochen) 
eine ausgestoßene Drohung von Mund zu Mund 
lief: die Lukas-Mühle muß auch noch wegbrennen, 
so ließe sich auf eine Veranlassung aus böslicher 
Absicht schließen. Die ganze Umgegend ist durch die 
häufigen Brände, die leit einiger Zeit entstanden 
sind, in Angst und Schrecken-—vielleicht auch nicht 
ohne Grund — gesetzt. ES gibt leider auch aufdem 
Lande eine Klaffe Menschen, di« nicht arbeiten, und 
doch vollauf leben. Cie sind zwar nicht h ei m at h« 
los, aber nirgends h e i m i sch. Die Gemeinden 
können ihrer nicht los werden, dazu reichen die Ge
setze nicht aus, wie wir sie haben, und drakonische 
Gesetze würden in unfern philantrephischen Zeiten 
gegen die Menschenrechte anstvßen. A.

Am :8- August überreichte der französische Ge« 
sandte dem König Otto daS Großkreutz der fran
zösischen Ehrenlegion im Namen deS Königs der 
Franzosen in feyerlicher Audienz. Daß der ruß. 
Gesandte, Katacasi, einen Tag, ehe die Herren v. 
Kobell und v. Klenze in Nauplia ankamen, von da 
abgegangen war, um seiner Gattin entgegen zu 
reisen, obwohl demselben schon durch eine Depesche 
die nahe bevorstehende Veränderung der Negent- 
schast kund gelhan worden, machte einiges Auf
sehen. Der König befindet sich vollkommen wohl, 
und der GesundheilS - Zustand ist im Allgemeinen 
sehr gut. Ein einziges Mal war 27 0 R. Wärme.

In Krähwinkel trieb ein Mann seine Frau unler 
immerwährenden Schlägen von seinem Hause bis 
zu dem Spezereyhändler N-, wo sie Schulden gemacht 
halte, bezahlte dort die Schuld, und würde sie aus 
gleiche Weise wieder zu Hause begleitet haben, wenn 
nicht andere Personen ihn davon abgehalten hälten- 
Tiese Meihode ist so übel nicht; nur möchte, wenn sie 
allgemein würde, viel Treiberey der Art Stall finden.

Jetzt wird die Schweitz auch bald über Handels
verträge mit Bayern, Württemberg und Baden un« 
teryandeln.



Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, 
den 18- Septbr. 1834-

Memmingen, 
den 9. Septbr. 1834.

Mindelheim, 
den 6 Septbr. 1834.
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Ottobeurer Viktuallen - Preise:

■9.. «nijmiif-Tf--«« V '^C^TM-’W^'IIW! IWWHM>I

Gedruckt und verlegt bey Ich. Bapt. Gasser.

Brod - Taxe: 1 Fleisch - Tax«: i Mehl- Tare:
Weiß-Brod: Llh.

i kr. Semmel wiegt 7

Q. Das Pfund, 
Mastochscnfleisch. * . 
Rindfleisch ....

kr.jhl.
. 9 —
. 6 —

Der Metzen fl.
Mundmehl ober Auszug 2
Semmelmehl ... s

kr.
32

2

hl
6
1

Schwarzes Brod! kr. hl. Kalbfleisch . . • ft • 7 4 Mittelmehl ... 1 31 6
r Pfund blend kostet 2
2 ZA ff ft- 5

** 
!

Schaasfleisch. .
Schweinfleisch » ® »

. 6 —
- i° 4

Nachmehl ....
Roggenmehl. . . . ] 1 j

-3
33,

3
6

preise der nicht tax
-chmalz das Pfund rz?r. Biersatz.
Bmtcr „ „ 20 „ Semerbraunbier sieMaas

irten Viktualicn:
Heu, und Stroh - Preise : 
Gutes Pferdheu d.Ct. »figzk.

13 Stück Cysr. 
Der Metzen Kar

8kr.

Kerzen „ „ 22 „ a. Ganterpr. 4 kr. Zpf Roqgenstroh Schob.8fl.—kr tcff.’hi fr.
Seifen „ „ 16 „ b. Schenkpr. 5 1 „ Veeienstroh , . 6„-„ EinPso.SalZ4 kr. 1 pf-

Noch einige auswärti.
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Günzburg 26. August. 13
Kaufbeuren 4. Seprember. 12
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raum gen 23. August. 12
Lendo berg 23. August. 12
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Ottobeurer

Freitag Nro* 39» 26. September 1834.

Die Hoffnung ist der Stab des Menschen auf seiner Wanderung durchs Leben» Hai er ihn verloren, 
so schleicht er muthloS auf dec großen Heerstraße dahin.

Auszugaus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises -834.
Nro. 37.

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Den Gift- und Arzney - Waaren - Verkauf durch Ma
terialisten und Spezerey. Waaren - Händler. 2.) Die verbotenen Spiele, insbesondere das Kegel-Spiel. 
Z.) Die Theilnahme an Hagelschadens-Versicherungs-Gesellschaften des Auslandes. 4«) Die Erhebung 
von Anzeige-Gebühren für die Gendarmerie-Mannschaft. 5.) Die Collekte für Herstellung eines katho
lischen Pfarrhofes zu Dürkheim im Rhein - Kreise. 6.J Collekte für die in Motzenhofen durch Brand 
verunglücklen Familien. 7.) Die Bestellung und Bezahlung der Negierungs-Blatter pro 1835» 8 ) 
Die Beschlagnahme der Druckschrift: „Olla Potrida" von Friedrich Seibold, Rothweil im Verlage von 
Willmann 1834. 9.) Die Erledigung der Protest. Pfarr - Stelle Pflaumfeld. 10.) Die Erledigung dec 
Protest. Pfarr » Stelle Weidenbach im Dekanate Ansbach. —- Kreis , Notitzen.— Bekanntmachungen dek 
Kreis - Behörden.

B e k a n n t m a ch n n g.
Vom sbten S-plbr. bis ztenOktbr. werden folgende 

Brod' und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth iQ° 
b.) Ein Pfund Noggenbrvd kostet 2 kr 4 hl. 
c. ) Zwei Pfund 5 kr.— hlr.

Die Mehl * Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 st. 24 kr.— hlr. 
Semmelmehl ...... r st. 55 kr.— hlr. 
Mittelmehl ....... iß. 26 tr.— Un 
Nachmehl . ..... . —ff. 22 fr. 2hlr. 
Noggenntehl' . ...... ist. g6kr. 6hlr.

Ottobeuren, den aöten September i8z4-
Rönigl. Bayertsches Landgericht.

Prasser, Landrichter.

£ i n [ a d ü n g.
Am Sonntag, den 28len und Montag, denchyten 

dieß, wird aus der hiesigen Schießstalt das von dem 
hiesigen Bräuhaus - Inhaber, Hrn. Florian 

Geiger, bestimmte Freischüßen, bestehend aus 
6 Kronenthalern und 2 Fahnen, ganz abzugsfrei 
statt finden; wozu die Herren Schützen und Schü
tzenfreunde cingeladen werden.

Ottobeuren, den 24ten September 1834-
Die buvgevt. Schützen - Gesellschaft.

M. S t e i n n i n q e r, , ~, e.CH. Jakobi, Schützen-Meister.

Bekanntmachung.
Künftigen Montag, den 2gtm d. M. Vormittags 

9 Uhr werden in der Wohnung des Michael Gregg, 
die dem Schneidermeister Lorenz Fuchsschwanz, 
zugehörigen Grundstücke an den Meistbiethenden 
verkauft. Diese bestehen, in 1 Tagwerk 62 Dezi« 
malten Ackerfeld am Bannholz, in 1 Tagwerk 2t 
Dezimalien GemeindStheil beim Teichelgeschirr, in 
74 Dezimalien Gemeindsiheil auf der Hofwiese, in 
83 Dezimalien GemeindStheil im untern Wald, uni» 
in 58 Dezimalien, das Armenhaus - Gärtchen.
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Kanfsliebhaber werben daher einzekaben, an dem 
odenbezeichneten Tage, und um die festgesetzte Zeit 
zu erscheinen, wo ihnen die nähern Bedingniße er» 
öffnet werden.

Lotto.
In der NegenSburger-Ziehung wurden folgende 

Numern gezogen:
43/ 38/ 70, 66, 1.
Schluß für die 2731c Nürnberger - Ziehung 

Samsrag den 2?ten September 1834. Früh 8 Uhr, 
Ottobeuren, den übten September l8z4.

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Verloren wurde:
Verflossenen Sonntag den 21. d. M. von Otto

beuren bis nach Memmingen ein schwarzes grosses 
Muschel-Halstuch. Verleger dieses Blattes sagt, 
an wen dasselbe gegen Belohnung abzugeben ist.

Allerlei).
München. Alle Nachrichten aus Griechen

land melden nur Erfreuliches über den gegenwär
tigen Stand des Militär» und über den Zustand 
des sich immer verschönernden Landes. Das Mili
tär verdankt dem Hrn. Gen.- Major und Kriegs- 
Minlstcr v. Lcsuire die trefflichsten Einrichtungen. 
Die Qnarliermeister Los und Dörner sind zu 
Regtö-Quartiermeistern befördert worden.

Ende blefes Monats geht wieder ein Transport 
kgl. griech. Freywilliger nach Griechenland- Der 
Bestand ist gegenwärtig über 150 Mann. Nächster 
Lage treten die auswärtigen Werbestationen für den 
griechischen Militär • Dienst wieder in Lhätigkeit.

So wie man vernimmt, werden demnächst die 
zwey noch in Griechenland befindlichen bayer'schen 
Bataillone durch 2 andere abgelöst werden. — Die 
HHn. Majors v. Perceval, vom k. ». CuirafNeg., 
und v. Prößl, vorn 11. Lin. Inf. Neg, werden sich 
in da» große k. k. österreichische UebungSlager bey 
Verona begeben.

Wiener-Neustadt ward durch eine zwdlfstündrge 
Feuersbrunst eingeäschert; von 600 Häusern, und 
3 Kirchen, stehen nur noch wenige, und über 9000 
Personen verloren Alles, viele Menschen fanden in 
den Flammen den Tod. Der Schaden geht in die 
Millionen. Soll gelegt worden seyn. Na, daö Jahr 
»834 "ird in der Geschichte der Brandassekuranz- 
Vefellschaftev Epoche machen 11 — Nach Privat-

Briefen sollen ln Baben bey Wien und kn Preß
burg ebenfalls starke Feuersbrünste stattgefunden 
haben, —

Der wunderliche Sommer dieses Jahres 
hat, wie man jetzt bemerkt, mancherley seltsame Zei
chen aufgesieckt. So wurde in Deutschland im Feb
ruar ein Nordlicht, in Berlin ein Sonnenfleck ge
sehen, an vielen Orten sah man diesen Sommer 
Meteore, in Schlesien namentlich mehrmals Neben
sonnen und einen Mondregenbogen; in Nordame
rika zeigte sich im Julius ein Schein am Himmel 
wie ein starkes Nordlicht, aber nicht im Norden, 
sondern im Westen. Ueberhaupt aber will man be
haupten, daß die alten Wetterregeln, die seit dem 

■'ölten Virgil, also seit fast 2000 Jahren, gegolten, 
jetzt nicht mehr eintreffen. Besonders bemerke man, 
daß die Jahreszeiten jetzt immer zu frühe kamen; 
der Februar sehe jetzt auö, wie sonst der Marz, 
der März wie der April u. s. w.; die größte Hitze, 
die sonst nach den alten Regeln der Natur Ende 
July und im August gekommen sey, treffe jetzt re
gelmäßig mir oder gar vor Sommersanfang (2t. 
Juny) ein. Dazu komme, daß jetzt in den heißen 
Zonen Dämmerungen beobachtet würden, die man 
früher dorr nie gekannt habe, daß vom südlichen 
und nördlichen Pol her große EiSmaffen so weit 
vorrnckren, wie sonst niemals, und tausend andere 
Unregelmäßigkeiten in der Natur. Wer das Alles - 
beoenke, dem müsse es nothwendig verkommen, als 
ob etwas ganz Besonderes mit der Erde vorgehe 
und daß vielleicht da» Erdleben einer großen Kri
sis sehr nahe sey.— So groß in Wien die Tro- 
kenheit ist, so stark wittert es an der benachbarten 
ungarischen Grenze. In und um Altenburg zündete 
am 30. August der Blitz neunmal. In Somme- 
ring schlug der Blitz in ein Haus, und außer die
sem gingen noch 22 andere in Feuer auf. Auch in 
Preßvurg entstand Feuer durch ein Gewitter. — In 
den Lhälern von Graubünden und Veltlin hatte 
schon am 27. August daö Gewitter, das in England 
al» Erdstoß erschien und fast durch ganz Deutsch
land zog, Dörfer und einzelne Wohnungen fast ver» 
nichtek. Mehrere Menschen büßten das Leben ein, — 
Bey Koblenz war am 1. September die Mosel 
plötzlich um einen Fuß gestiegen. — Die Deiöeö. 
Heimer-Weinernore lst dieses Jahr leider durch 
die schrecklichen Hagelschläge fast ganz vernichtet 
worden; stall 1500 Stück glaubt man kaum 100 
wachen zu können. Dagegen gibt (6 einen rrefstie 
chrn und viel Mosler.
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In Parks erstickte sich kürzlich eine sehr hübsche 

srjahrige Wäscherin, weil ihr Geliebter, ein Unter
offizier, sie verlassen hatte, und eine Frau erhängte 
sich in ihrer Cchlafkammer, weil sie Tags zuvor 
von ihrem Manne mißhandelt worden war.

Wegen der Theuerung des Oels hat der heil. 
Vater den Römern erlaubt, die Fasttage nicht nach 
der ordnungsmäßigen Strenge zu halten.

Man rechnet, daß in diesem Jahre leicht 61'5 
I5,coo Auswanderer von Bremen aus nach Ame
rika, meist nach Baltimore, transportirt worden 
sind und werden, fast alle aus dem südlichen Deutsch
land. In den beyden vorhergehenden Jahren be
lief sich die Anzahl jedesmal auf 10,000. —

Bey dem Brande in Wiener - Neustadt wurden 
allein 400, mit dem Segen der Ernte gefüllte, 
Scheunen, eine Menge Brenn- und Bauholz nebst 
495 Wohngebäude cingeäschert! Glücklich rettete 
man noch das Archiv, die wichtigsten Protokolle 
und Schriften, so wie die Waisen- und Depositen- 
Kassa. Won 10,000 zum Theil sehr wohlhabenden 
Einwohner ist das Besitzthum von 5/6 derselben 
ein glaub der Flammen geworden, Ein Schauder 
erregender Anblick! Eine Menge (über iao) ver
stümmelter Leichen, viele mit Brandwunden; wei
nende Mütter mit Kindern und Säuglingen jam
mern um den Verlust ihrer Gatten, arbeitende 
Männer vermissen traue mb Weib und Kind. Dort 
sieht man die Verzweiflung in Klagen und Thrä» 
neu ausbrechen, hier erscheint sie in Verstummung 
und Lautlosigkeit.

Süd - Rußland wird Heuer wieder Kom aus 
dem Ausland« beziehen müssen.

Ein junger Mann in Wien, Interessent der The» 
vterzeitung, bemerkte einen Defekt von 5 Blättern. 
Er schreibt sich die Numern 23, 36, 4?, 71 .und 
73 auf, und will sie sich holen. Sein Weg führte 
ihn bcy einem Lvttocollecteur vorüber. Da fährt 
ihm der Gedanke durch den Kopf, die 5 Numern, 
die er ausgeschrieben, in die Lotterie zu setzen. Er 
thuts, und am Ziehungstage kommen vier der Nu- 
rnern heraus. Der junge Mann hat eine Quaterne, 
etwas über 30,000 Gulden gewonnen.

Im Garten des Palais Luxemburg in Paris 
stehen gegenwärtig 5 bis 6 Kastanienbäume in vol
ler Blüthe, während andere Kastanienbäume unmit
telbar daneben reife Früchte tragen und die Blätter 
hem Abfallen nahe sind.

Sn Evnstantinopel sterben beiläufig täglich 3 — 

4oo an der Pest; indessen legen vornehme Türken 
ihren dummen Glauben an Prädestination ab.

Der Festungsbau bey Brixen wird mit großer 
Energie belrteben» Schon sieht man erstaunungs- 
würdige Werke auf beyden Seiten der Straße. Eine 
ungeheure Menge von Arbeitern, grbßtentheils Sol
daten, ist dabey thätig. Ein Lager aus langen, 
hölzernen Baraken dient den Arbeitern, so Wieden^ 
die Aussicht führenden Offizieren zur Wohnung, 
und dieß gewährt, besonders Abends, wenn All-S 
erleuchtet ist, die Thüren geössnet sind, und man 
die über dem Feuer hängenden dampfenden Kessel 
gewahrt, und die halb militärisch, halb bürgerlich 
gekleideten kräftigen Gestalten darum beschäftigt 
sieht, einen interessanten Anblick. In den Wirths- 
Hausern rings umher ist auch Alles mit Soldaten- 
besetzt. In den Zimmern sitzen die Offiziere aller- 
Waffengattungen beym Punsch, im Freyen tum
meln sich ihre Leute; überall Geschrey und Lärm 5 
«in Bild deö Krieges mitten in unserer friedlichem 

Zeit, und in dieser Rücksicht ein anziehendes Schau
spiel. —

Ein Honighandler stürzte im Gedränge eines Mark-- 
tes zu Boden. Ein daherschreitender Milchbauer stol- 
perte über diesen. „Seht," rief ein vorübergehender- 
Musensohn, „seht Freunde, daö istdas Land, wo Milch 
und Honig fleußt."

Ein Frauenzimmer, das manchmal Zeitung laS^ 
und vorzüglich viel überPolitik sprechen hörte, fragte 
im Vertrauen einen Redner, was denn eigentlich die 
Worte Serviles und Liberales für Bedeutung hätten? 
— „Nehmen Sie die Sache nach .dem Buchstaben, 
meine Gnädige! antwortete er: Die Einen wollen 
Serviles, und die Andern Lieberaleö.^

Logogryph.
Di« beiden ersten sind Geschwister, 

Bald gut, bald bös, nach dem's nun fallt. 
Sie mehren täglich sich, feit dem besteht die Welt, 
Sie sind bald heiter und bald düster, 
Doch wurden sie, wenn mehrere zusammen kamen, 
Von neuem stets getauft mit andern Namen. 
Die dritte ©ilbe hält man nicht in Ehren, 
Und gleich ist die Justiz, ertönt sie, beider Hand; 
Zwar strebt ihr Cigenthümec ost nach höhern 

Sphären, 
Doch fesselt an die Erd' ibn noch ein kleines Band. 
Daö Ganze reitet, fährt und geht spazieren.

(Auflösung folgt.)
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Schrannen - Preise:

Getreid-

Eattung.

Ottobeuren, 
den 25. Septbr. 1834-

höchster j mittercr I niederster

Memmingen, 
den 16. Septbr. 1834.

Mi ndelheim, 
den 6 Septbr. i834-

höchster | Mitterer | niedersterhöchster | Mitterer j niederster

fl. 1 kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr.
Kern 14 11 12 5i 11 18 «4 43 13 45 12 5o 13 7 12 52 11 46
Roggen 11 —— 10 15 9 45 10 20 9 25 8 46 10 17 9 — 8 8
Gersten S 22 8 15 7 3o 10 9 9 24 8 33 8 I 7 24 6 45
Haber 5 37 5 24 5 4 5 46 5 3i 5 22 5 32 5 9 4 50

Mach dem Mitterpst eis:
Aufschlag: Kem—ff.—kr. Roggen — fl. 15 kr. Gersten — fl. — kr. Haber — fl. 8 kr. 
Abschlag: Kern —fl-56kr. Roggen —fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber —fl.—kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Mehl - TareBrod - Tare:

Weiß-Brod:

1 kr. Semmel wiegt 
Schwarzes Brod:

2 Pfund Laib kostet
3 n ,, H \

Lth.

7 
kr.
2
5

1 
tl.
4

Fleisch -Taxe

Das Pfund, 
Mastochsenfleisch. « . - 
Rindfleisch . . . .< 
Kalbfleisch . . . i < 
Schaaffleisch. ° <
Schweinfleisch . , » °

kr.,
9
6
7
6

hl. Der Metzen 
Mundmehloder Auszug 
Semmelmehl 
Mittekmehl 
Nachmehl 

4lRoggenmehl. 
icn i

4

kr.
24
55
26
42

s 1 <361 6

fl.
2

1

hl.

2

schmalz das Pfund 23 kr. 
Butter 
Kerzen 
Seifen

20 „
-2 „
16 „

preise der nicht taxirten Viktua
Heu - und Stroh-Preise : rr Stück Eher. zkr.Biersatz.

SomerbraunbierdieMaas. GuteSPferdheud.Ct.ifl^k. Der Metze» Kar- 
a. Ganterpr. 4 kr. Zps Roggeustroh Schob.8fl.-kr toffeln 
b. Schenkpr. 5 * e. -Veesenstroh 6

kr.
EinPfd.Salz4kr.1pf.

Noch einige auswärtige wittere Schrannen ♦ Preise 
Gerste»Kerm aber.N o g g e tu

fl- 1 kr- fl, kr. 1 fl. | kr. ff fr.
Augsburg ag. Augnst. 32 28 9 34 7 26 K 16Günzburg 26. August. 13 40 9 57 ' 8 22

D
K 11Kaufbeuren 11. September. 13 6 9 J37 8 16
ö
<r

Kempten 9. Septbr. 13 46 11 7 | 10 30 6
9

Krumbach 16. August. 12 44 9 26 7 9 *9
Lauingen 23. August» 12 51 9 29 7 1 31

5 37
Landsberg 23. August. 12 42 9 7 6 54 I 4

4
45

München 6. September. * 12 2l 9 16 8 j 57 1 T 
je

* Bedeutet Weizen. 5 47

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Mnsee^



OLtobeurer

Wochenblatt.
Freitag Nro* 40. 3. Oktober 1334.

Klug ist Jeder genug, zu Heun heilen Handlungen Andrer, 
Ader wie albern und dumm, wenn'S die eigenen gilt.

Auszugaus dem königl. Bayer. Intettigenzblatte des Oberdonau-Kreises -834.
Nro. 37.

B ekan " tm a ch u n g e n. Betreff: i.) Das Resultat der Sammlung freywilliger Beyirage zu 
Erbauung einer katholischen Pfarr - Kirche zu Celle im Königreiche Hannover. 2.) Die Beschlagnahme 
porzellainener TabakS-Pfeifen-Köpfe mit Abbildungen revolutionärer Tendenz. 3.) Die Erledigung der 
Pfarrey Herbertshofen. 4 ) '3)ie Erledigung des BenefiziumS in Maria, Thann. 5 ) Die erledigt- 
protestantische Pfarr-Stelle Lauenstein, Dekanats Ludwigsstadt. 6.) Die Erledigung der protestantischer» 
Pfarr-Stelle Sachsen. — Kreis - Reichen. — Bekanntmachungen der Kreis - Behörden.

0,— ,L -- ........Miw»iiBiT~inini;mH7TTyiTT''T^'^,T--'iTrTi'TnaäH-i-Mir-T»<»-^--— -------------■■■ ■ r - . -  .. m

Bekanntmachung.
Nach dem Gesetze über die Ergänzung des stehen

den Heeres vom iZten August 1823. wird jeiwv 
Bayer in jenem Jahre, während welchem er sein 
aiteS Lebensjahr zurücklegt, militairconscriptionS- 
pflichtig, und für das laufende Jahr sind sonach 
die im Jahre 1813 geborene Jünglinge der Mili- 
tair Conscription unterworfen.

Da mit Herstellung der Conscriptionsliste den 
gesetzlichen Bestimmungen gemäß am 4ten stkovember 
jedes Jahres begonnen werden muß, und von dem 
unterfertigten Landgerichte dieser Tag hierzu be
stimmt wird, so werden sämtliche Conscriptionö- 
Pflichtige Jünglinge des di-ßeitigen GerichtsbezirkeS, 
ihr« Eltern und Bormünder hiermit öffentlich aufs 
gefedert, an dem besagten Tage Morgens 8 Uhr 
hierorts persönlich oder durch .Bevollmächtigte zu 
erscheinen und sich zum Einträgen in die Conscrip
tionsliste um so zuverläßlger zu stellen, als die 
Ausbleibenden nach §. 68. des allegirt-n Gesetzes 
als ungehorsam b eh a n d el t, UN d so na ch 
der Vorrheile derZurückstehlung und 
der Vertauschung der L 0 0 S n u m m e r n 
fürverlustig erktä c't, und außerdem noch 

in eine Geldstrafe von 10 — 20ft. oder 
eine angemessfene Arre st strafe verfällt 
Werden müssen. —

Bemerkt- wird übrigens, daß jeder ConscriptronS-- 
pflichtige sich bei der ConscriptionSbehörde seines 
gegenwärtigen zeitlichen Aufenthaltes zur Conscrip
tion melden könne, dieses aber 14 Tage vor denr 
oben bemerkten Termine und also längstens bis 
zum alten künftigen Monats zu geschehen habe.

Ottobeuren, den 27(6« September 1834-
B. B. Landg er ich t als L 0 nscrip» 

ti 0 nsvebörde,
Prasser, Landrichteri •

Bekanntmachung.
Nach vorgenvmmener Vergleichung der Gersten» 

unb Hopsenpreise vom Monate Dezember v. Jrs, 
bis incl. laufenden Monats gegen jene vom Monats 
Oktober und November vorigen J-ahrS wirs der. 
Winterbiersatz auf 4 kr. per Maaß vom/Ganter aus. 
hiermit festgesetzt, was mit dem kundgegeben wird, 
daß in minuto diesem Preise 2 Pfennige pr. Maa st 
zugeschlagen werden dürfen, und daß man unter 
der Voraussetzung,, daß gehaltvolles und Pfennig ver-
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geltlichsSNier verleit geben werbe, nicht entgegen seyn 
werdSr nach gemachter Anzeige das Bierausschenfen 
unter diesem provisorischen Satze zu gestatten.

Dabei werden sämmtliche Gemeinde Vorsteher deS 
Gerichts Bezirkes angewiesen, diese Biersatzbestim
mung in den WirthShäusern ihrer resp. Gemeinden 
anzuschlagen.

Ottobeuren, am Zoten September l8z4.
Lvönigl. Bayerisches Landgericht.

P r a s se r, Landrichter.

Bekanntmachung.
Die Fleischer dahier haben für den künftigen 

Monat Oktober folgende Fleischpreis- bestimmt, 
als:

i .) Mastochsenfleisch y fr. per Pfund.
S .) Schmalsteisch 7 „ ,/ „
3 «) Kalbfleisch 8 u ,, ,,
4 .) Schaaffleisch 6 „ „ „
5 .) Schweinfleisch 10 „ „ „

«aS hiermit bekannt gemacht wird.
Ottobeuren- den syten September 1834.

BHnigl. Bayerisches Landgericht.
P r a s se r, Landrichter.

Bekanntmachung.
Vom Zten Oktbr. bis roten Oktbr. werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth iQ. 
b.) Ein Psunv Noggenbrvd kostet 2 fr 4 hl. 
c.) Zwei Pfund 5 fr.— hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . sfl. s4kr.— hlr. 
Semmelmehl ..... 1 ft. 55 tc.— hlr. 
Mittelmehl  ft. 26 fr«—hlr. 
Rachmehl . .,«... —ft. 22 fr. 2 hlr. 
Noggenmehl . .  ft. 36 fr. 6 hlr.

Ottobeuren, den zteu Oktober i8z4-
Rönigk. Bayerisches Landgericht.

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Unter Beziehung auf die Ausschreibung der f. 

Regierung yom 18. März h. I. die sogenannten 
Trepnächte re. betr. im 13 Stück des K. Intel!. 
Blattes wird hiedurch dem Publikum und den 
-Wirthen in Erinnerung gebracht; baß mit dem 
morgigen Lag« diePolizey-stunde in den Märkten 
Nachts io Uhr und aufdem Land« um 9 Uhr eintrete.

Die Gemeinde Verwaltungen haben bey eigener 

Verantwortlichkeit zu wachen, baß die Polizsy» 
Stund« genau eingehalten werde, und gegen , die 
dagegen fehlenden Gaste und Wirthe nach ihrer 
Straf Competenz unnachstchtlich einzuschreiten.

am Zoten September 1834.
Bönig!. Landgericht Ottobeuren.

Prass er, Landrichter.

Lotto.
Schluß für di- igrüte Münchener-Ziehung 

Dienstag den yten Oktober i8z4. Früh 8 Uhr,
Ottobeuren, den Zten Oktober 1834.

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Geburts- Sterb - und Trauungs- 
Anzeigen.

In der pfarrey ;u Ottobeuren.
G e b 0 r e n: Den 5. September, Maria, d. V: 

Fr. Xaver Tschugg, Bauer v. Wetzlins. — Den 6. 
September, Ignatius, d. V.: Fr. Joseph Lutz, 
Söldner v. Luitpolz. — Den 8- September, Herr 
Philipp Schwarz, Seifensieder u. StistungSpfteger 
v. h. — Den 8. September, Ludwig, d. V.: Herr 
Florian Geiger, Braumeister v. h. —Den 2Z. Sep
tember, Joh. Baptist, d 23.: Mang Anton Knittel, 
Bauer v. Eheim. — Den 28. September, Theresia, 
d. 23.: Joseph Utz, Sölvner v. Schellenberg.

Gestorben: Den 3. September, M. Josepha, 
Kind des Xaver Falser, Schuhmachers v. h , 2 Mo
nats 7 Tage alt, an Gichtern. — Den 4- Septbr., 
M. Anna Merk, Wittwe^v. h., 53 Jahre alt, air 
Schlagfluß. — Den 8. Septbr., Fr. Joseph, une
helich v. h., 1 Monat 10 Tage alt, an Abzehrung. — 
Den 10. Septbr., Kaspar, Kind des Joseph Schmid- 
utz, Halbbauers v. Reuthen, 1 Monat, 15 Tag« 
olt, an Abzehrung. — Den 14. Septbr., Josephe 
Albertina, Kind deS Michael Herz, NagslschmidS v. 
h., 1 Monat, 1 Tag alt, an Gichtern.— Den 21. , 
Septbr, Fr. Joseph, unehelich v. BetziSried, 2 
Monate, 4 Läge alt, an Abzehrung. — Den 23. 
September, Joseph, Kind des Anton Alölfle, Bauers 
v. Hessen, 1 Monat, 21 Tage alt, an Abzehrung.-— 
Den 24. Septbr., Joh. Nepomuck, Kind des Tibe
rius Schwank, Büchsenmachers v. h., 27 Tage alt, 
an Gichtern. , .

Getraut: Den 22. September, der Wittwer 
Sebastian Koch, Halbbauer v. Hofs, mit der Jung
frau Rosina Beckeler, BauerStochter von ÄlttSttkd/ , 
der-Pfarrey Frechenrichen, :
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A l l e r l e y.
Griechenland. Auch die Nachrichten über 

England ans Nauplia bis zum 26. August sagen, 
daß Lurch die energischen Maßregeln des Grafen 
5h Armansperg die Insurrektion fast gänzlich ge
dämpft sey. Die Negierung forderte in einer Pro
klamation vom 16. August daö Volk auf, in seine 
Heiwath zurückzukehren, und versprach Allen, mit 
Ausnahme der Nädelsführer, Verzeihung. Letztere: 
Mitras, Koliaö Plaputas, NiketaS Zerbtni, Gritzoli, 
Mitrcpetrenas und die Zergorupuli, wurden aufge, 
rufen, sich binnen 4 Tagen zu ergeben, um nach 
Len Gesetzen gerichtet zu werden, widrigenfalls würden 
fie für vogelfrey erklärt^und Dem, der sie lebendig 
vder todt einliefern würbe, eine Belohnung von 
3000 Drachmen versprochen. (Na, dafür fangen 
die Palikaren den Teufel in der Hölle.) UebrigenS 
zeigte sich in Griechenland große Zufriedenheit und 
König Otto lebt ganz vertrauensvoll unter seinen 
Anterihanen.------- - Nach Briefen aus Triest vom
37. Septbr. soll der Aufstand nur in der Umge
gend von Tripolizza statt« und die Rebellen fast 
gar keine Lheilnahme unter dem Volke gefunden 
haben. Sie sollen jedoch Tripolizza (nicht PatraS) 
besetzt haben. Nachschrift: So gut, als ge
dämpft. — Die neuesten Briefe vom 23. und 24. 
August bestätigen die vollkommene Unterdrückung 
des Aufstandes in Messenien; der Minister des 
Innern, Hr. Coletti, bot 1000 Numelioten gegen 
dieRebellen auf, welche unter dem berühmten tapfern 
Anführer GrivaS gegen Elis zogen, während der 
General-Inspektor, General Schmalz, von der an- 
Lern Seite mit dem griechischen tegulairen Mili- 
Lair anrückte Die auf solche Art in die Mitte 
genommenen Rebellen unterwarfen sich und ihre 
Anführer üMtrKen gefangen genommen.: Hiermit ist 
also die Ruhe in ganz Griechenland wieder her- 
Zestellt.

In England macht seit einiger Zeit eine unge
bräuchliche Art, neugesetzte Baume zu setzen, viel 
Glück und Aufsehen. Statt der hohen Pfähle wer- 
ideu nämlich in der Erde über den Wurzeln drey 
gerate Holzstöcke oder Knüppel in Gestalt eines 
Dreyecks über einander gelegt, so daß die Enden 
ainander kreuzen. Dann werden die drey Ecken 
Lurch eingeschlazene Pfählchen mit Widerhacken 
befestigt und daS Ganze mit Erde vollends über
schüttet. Die so gesetzien Bäume übertreffen alle 
anderen an frischem Wuchs, man vermeldet das

Stehlen der Pfähle und bedarf nur kürzerer Holz
stücken.

In O. reinigte eine Frau die vor ihrem Hause 
vorbei führende Straße, auf welcher Kühdünger 
lag, ihr Nachbar wollte aber diese Veseitung te6 
Düngers nicht gedulden, beschimpfte jene, und stellte 
hierüber Klage, wurde aber, wie er es verdiente 
mit seiner Klage abgewiesen. — (Laßt künftig solche 
Beschimpfungen beseitigt, oder es kommen alle 
Reinigkeit liebende Frauen über euch, und dann 
wehe eurem Kopfe! )
, Ein junger Mensch nahm eine Leiter stellte selbe an 

ein HauS, und stieg an selber hinauf, um sich bei 
einem Mädchen verborgen aufhalten zu können, 
allein der Hauseigenlhümer beobachtete diesen Lie- 
beSritter während dem Hinaufstein, zog ihm die 
Leiter, und er fiel nun sammt der Leiter auf die 
Erde, da angelangt schaute er noch voll Gram zum 
Kammerfinster hinauf, und ging dann hinkend fort. 
(Dem wurde die Liebesflamme gelöscht, das kein 
Flämmchen mehr zu sehen war.)

Se. M. der Kaiser von Oesterreich haben zur 
Unterstützung der durch Brand tn Wiener-Neustadt 
Verunglückten 10,000 fL C. M-, Ihre Maj. dje 
Kaiserin 3000 ft. C. M., Se. Maj. der jüngere Kö
nig von Ungarn und Kronprinz 2000 fl. g. M. u. 
Se. kaiserl. Hvh. der Erzherzog Anton 1000 fl. 
C. M. den Behörden zuzustellen geruht.

R a t h s e l.
Als ich vor grauer Zeit auf einem Berge stand, 

Trug ich auf meinen starren Armen 
Für alle Welt ein heil'ges Unterpfand 
Von Vaterliebe und Erbarmen.
Trägst du mich still, so daß eS keiner steht, 
Dann beug' ich oft als schwere Last dich nieder, 
Und doch fühlst du beruhigt dein Gemüth, 
Gedenkst du mein auf jenem Berge wieder. 
Trägst du mich aber offen an der Brust, 
Dann ist gelungen dir manch küdneö Wagen; 
Doch besser ist's, du bist dir'S still bewußt, 
Daß du mich segnend oft geschlagen. 
Und schlummert mitet’m Rasen dein Gebein, 
Ist keiner, der deö Grabes mehr gedenket. 
So steh' ich an dem Hügel noch allem, 
Und spreche still: Hier habt ihr ihn versenket!" 

(Auflösung folgt.)

(Auflösung in Nr. 39.: Tagedieb.)
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Brod- Taxe:|Fleisch - Dare: j M e h l - T a r e r

Schrannen - Preise:
! Getreid-

| Gattung.

Ottobeuren, 
den 2. Oktober. 1834.

Memmingen, 
Len 23. Septbr. $834.

M i n d e l h e i m, 
den 2C Septbr. x834*

! höchster mitterer \ niederster höchster s mitterer f niederster höchster mitterer niederster

Kern
Roggen 

ji Gersten 
| Haber

fl- 
14.
10
8
5

kr.
2 t

30
38

fl. 
12 
IO

5

fr.
43

30
30

fl-
11
9

5

kr.
27
37

*8

fl.
°4
10
10

5

kr.
11
12
7

5°

fh
13

9
9
5

kr. 
16 
49 
34 
35

fl.
12

8
8
5

kr. 
26 
5o 
20 
23

fl,
XZ
9
7
5

kr.
2

32
50
20

fl.
12

8
7
5

kr.
21
53
9
2

fl.
11
7
6
4

kr.
44
44
43
4i

Mach dem Mitterpr? isr
| Aufschlag : Kern —fl. — kr. Itoggen —fl.—kr. Gersten — ff. >15 kr. Haber —fl- 6 kr. 

Abschlag: Kern —fl. 8kr. Roggen — fl. 15 kr. Gersten — fl. — kr. Haber—- ff. — kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:

Preise der nicht taxirten viktualicn:

Weiß - Brod r Lth. Q. Das Pfund, kr. hl. Der Metzen ff. kr. hl

1 kr. Semmel wiegt
Mastochfenfleifch. - . . 9 Mundmehl oder Auszug 2 24

7 1 Rindfleiich ..... 7 —. Semmelmehl . . . I 55 —
Swwarzes Brod: kr. u Kalbfleisch ..... 8 — Mittelmehl » . . I 2

1 Pfund Lach kostet 2 4 Schaasfleisch. .... 6 — Nach mehl .... a 2
2 „ „ ,/ 5 .— Schweinfieiich .... 10 gfRoggenmehl. . . . ] 1)3ö|6

Schmalz das Pfund 20 kr.
Butter „ ,, 18 „
Kerzen „ „ 22 „
Seifen „ „ 16 „ |

! Biersatz.
WinterbraunbierdieMaas. 
a. Ganterpr. 4 kr. —pf 
b. Schenkpr. 4 „ 2 „

Heu « und Stroh - Preise : 
Gutes Pferdheu d.Ct.iflgzk. 
Roggenstroh Schob.8fl.—kr 
Deesenstroh „ 6„

ri Stück Eyer. 8kr. 
Der Metzen Kar

toffeln — kr-
EinPfd.Salz4kr.1pf.

Roch einige auswärtige mitte re Schrannen ♦ Preise:

Gedruckt und verkegt bey Jvh. Bapt. Ganser.

K er n. vi 0 ggen. G r st e. Haber.
fl- kr. fl. kr. fl- kr. I fl. kr.

3 Augsburg 29. Augnst. [12 -8 9 34 7 26 5 16
'j Günzburg 26. August. 13 40 9 57 8 22 5 11

. aufoeuren 18. September. 13 6 9 39 8 14 5 41 Kempten jo. Seprbr. x4 11 13 9 30 6| Krumbach 16. August. 12 44 9 26 7 9 5 37| Lauingen 23. August. 12 5i 9 29 7 ZI , 4 45| Laudsbrcg 23. Auguff. 12 42 9 7 6 54 4 25| München 20. September. • 12 39 9 20 9 46 1 5 51
ß

* Bedeutet Weizen.



Freitag Nrb* 41 io» Oktober 1834»

Hvchmuth stiftet oft Zwietracht unter de» Kindern der Erde; 
Heuchelnde Demuth ist S, was ihn Len Blicken entzieht.

Auszugaus dem königl. Bayer. Inlelllgenzblatte des Oberdonau-Kreises T834.
Mro. 39.

Bekanntmachungen Betreff; i.) Die Beschlagnahme der Schrift: „De Lamennais Worte 
eines Gläubigen, vollständig übersetzt und Mit kritischen Materialien begl-il-t; Hamburg bey Hoffmann 
und Comp., 1834. 2.) Die Erledigung der Pfarrey Ottobeuren. Z.) Die Erledigung der Pfarrey 
Unterstall. 4.) Die Erledigung- des Schul- Orgel- und Meßner - Dienstes in Breiteinhal. 5) Die Er» 
kedigung der Protestant. Pfarr-Stelle Lichtenau.1 6.) Die Einlösung der unverzinslichen Lotterie-Looft 
zu 10 fl. — Kreis - Notitzen. — Brhrnntmachungen der Kreis-Behörden.

~r ............................................................................................................................ .....-  ---------- ——— —   -

Bekanntmachung.
Vom loten Oktbr. bis >7ten Oktbr. werden folgende 

Brod-und Mehl-Preise regulirt: ,
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth iQ. 
b.) Ein Pfund Noggenbrvd kostet 2 kr 4 hl. 
c. ) Zwei Pfund 5 kr.— hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . - . 2 fl. 24 kr.— hlr. 
Semmelmehl ..... 1 fl. 55 kr. hlr. 
Mittelmehl  . 1 fl. 26 kr.— hlr. 
Nachmehl — fl- 22 kr. 2 hlr. 
fllvggenmehl . . . . • • • r fl- 36 kr. 6 hlr.

Ottobeuren, den loten Oktober 1834- 
Genial. Bayerisches Landgericht.

Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Da der zu Attenhausen und Holzgünz ausgebro. 

Sen- Miltzbrand gänzlich schon seit mehreren Wo
chen aufgehört hat, so wird die in diesen Orten ver
fügte Sperre des Weh-Handels hiemit aufgehoben 
Und dieses hiedurch bekannt gemacht.

am Alt« Oktober 1834-
RSnisl- Landgericht Ottobeuren.

Prasser, Landrichter.

Lotto.
In der Nürnberger-Ziehung wurden folgende 

Numern gezogen:
8/ 80/ 8r, 68/ 6z.

Schluß für die 935k Negensburger « Ziehung 
Samstag den igten Oktober i8;4. Früh 8 Uhr, 

Ottobeuren, den loten Oktober 1834.
Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Verloren wurde:
Donnerstag den gten d. Mts., eine silberne,einges 

hausige Sackuhr sammt silberner Kette, und silbernem 
Petschierstöckchen. Verleger dieses Blattes sagt, an 
wen selbe gegen Belohnung abzugeben ist-

A l l e r l e y.
Mit Ende Lieser Woche wird der aus Griechen' 

land als Pionir • Sergeant gekommene und gegen
wärtig zum Junker beförderte Herr Oettinger durch 
die k. griech. Werbe- und Oekonomie - Kommission 
in München auf Werbung nach München abgeftn« 
det werden. Dieser, mit vielen Wissenschaftenaus
gebildete junge Mann wird sich mit Einverstanpe



mH des Map Alexander Sohn Lindau, der bis 
jetzt immer schon Leute alleort anwarb und nach 
München schifte, Mühe geben, das ehrenvolle k. 
griechische Truppen-CorpS zu vergrößern zu suchen, 
welches man um so mehr erwartet, als jeder alldort 
sich anwerben lassende Mann daS vorgeschriebene 
Meisegeld per 2 Kreutzer für die Stunde artsbe
zahlt erhält. —■

Das Kastenamt Kempten wurde aufgelöst und 
die Natukal-Gefälle den Rentämtern Kempten, Mem
mingen, Oberdorf, Kaufbeuren und Ottobeuren zur 
Perziptrung und Verrechnung überwiesen.

T ra u nst e i n, 28> September. Gestern erlebten 
wir in unserer Nachbarschaft ein sehr trauriges Er- 
eig-niß. Die schöneHosmark Grabenstätt ist in 
Asche gelegt. Vornuttags nach 10 Uhr kam bey'm 
Sattier Feuer aus und ergriff zugleich das Neiter- 
Wirthöhaus. Als diese schon beynahe in Asche la
gert, wurde erst ein Bote hieher geschickt. Die 
Spritzen wurden sogleich abgesendet, allein bey ih
rem Eintreffen waren schon daS Schloß, die zwey 
Kirchen, die drey Wirthshäuser und die der beyden 
Krämer und daS Bäckerhauü vollkommen abgebrannt« 
30 Häuser und circa 4o Städel und Stallungen 
wurden ein Staub vrr Flammen. Im Schloße ver
brannten die ganze Bibliothek, die Gewehrkammer, 
Slle Einrichtung re, nur einiges Silber und dis 
wichtigsten Dokuments wurden nebst dem Weinkeller 
Zerettet.

In den Gewässern von Navarin hat man ein, 
vermuthlich englisches, großes Schiff mit einer La
dung von zcroo Fässern Oel gefunden; wahrschein- 
Nch durch Seeräuber geplündert und die Mannschaft 
fortgeschlexxt.

Bis jetzt hat man in Wiener - Neustadt 48 ver» 
Zrannte und erstickte Personen gefunden, darunter 
gg Frauenzimmer, aber kein einziges Kind. Ganze 
Familien fanden ihren Tod gerade an den Orten, 
welche sie zu Retiungsstätten gewählt hatten, na
mentlich in Kelletn und Magazingewölben. So 
Jand man in einem Keller eine ganze Familie von 

. Personen, zu denen sich noch eine Nachbarin ge- 
siüchtet hatte, von den Flammen verzehrt; in 2 an
dern Kellern wurden in jedem die Ueberreste von 
L Personen gefunden; 2 junge Leute fanden in 
einem Magazine ihren Tod, Sie Preiserhöhung 
der Baumaterialien steigert den Verlust der armen 
Abgebrannten um das Doppelte.

Auf den Tetreidemärkten sieht man viele Leute 
M hrdtttkjlchea Gesichtern umhergehen; es sind

Unglückspropheten. Lis Ernte, .sagen sie, sey in 
ganz Deutschland unter mittelmäßig ausgefallen; 
Gerste und Hafer würden binnen 5 Monaten um 
4o—50 Prvttnt im Preis steigen, Roggen und 
Waizen bald eben so sehr. Auch im Munster schen, 
in Nheinpreußen, behauptet man einstimmig, die 
Ernte in Roggen und Waizen sey kaum Mittel
maß, g; H-u- und Stroh - Ertrag gering, Flachs 
schlecht, Hülsenfrüchte leer, Kartoffeln spärlich, Rau, 
xenfraß allgemein. Nur den Seilern und den Gale 
genvögeln blüht ihr Waizen, — nämlich eine gute 
Hanfernte.

Stuttgart. AuS unferm Donau-Gebiete meldet 
man, daß das Land außer von der Dürre auch Noch 
durch die Engerlmge (Maikäfer-Larven) sehr gelit
ten habe, welche sogar junge Schonungen ange
griffen und zum Theil verwüstet hätten. Die Kar
toffeln sind im ganzen Lande nicht gerathen." Mit 
dem Viehfutter sieht eö indeß jetzt etwas besser aus, 
so daß das Vieh wieder theurer geworden ist. Obst, 
besonders Aepfel, giebt es in ungeheurer Menge; 
man verkauft den Schäffel für Z 1J2 Sgr. Preug»

Der Astronom Boguslawski beruht die Menschen 
über den großen Halley'schen Eometen, der im Som
mer und Herbst 1835 erscheinen wird und dessen 
Umlaufszeit durchschnittlich 75 Jahre 8 Monate u. 
8 Tage beträgt. Man soll die heurige Sommer- 
Witterung nicht dem Eometen zuschreiben, der im 
Juni d« I. nach 125 Millionen Meilen hinter der 
Sonne, und über 145 Millionen Meilen von uns 
entfernt gewesen, und uns seitdem höchstens um 30 
Millionen Meilen näher gerückt, und sein Schweif 
in dieser Zeit gerade von uns abgewendet gewesen sey»

In Rom ist doch noch die alte gute Ordnung. 
Die Scharfrichter und ihre Weiber und Kinder 
müssen wieder roth gehen, in den Kirchen allein 
sitzen, und wenn sie aus dem Markt einkaufen, dür
fen sie nichts anrühren. Der Papst hat das von 
Neuem eingeschärft. Manche glauben, er habe dabey 
die Absicht, das Hinrichten abzustellen.

Zu St. Jean Laforet hat kürzlich ein Vater sei
nen beyden Kindern den Hals abgeschnitten. Er 
bekannte fein- Verbrechen und zeigte durchaus keine 
Reue, Nach seiner mit der größten Kaltblütigkeit 
gegebenen Erklärung war er wegen Nabrungssorgen 
schon längst des Lebens müde; allein religiöse 
Skrupel hielten ihn vom Selbstmorde ab. Er glaubte 
sicher zum Tode zu gelangen, wenn er seine Kinder 
umbrächte; ohnehin fürchtete er, daß sie, wenn sie , 
am Leben blieben, keine gute Christen werden würben! i



-47
Es wird tjen einem Trance geschrieben, der am 

R. September 5 Meilen von Lissabon in einem Klo
ster auöbrach, wo die ehemalige miguelistische Gar
nison kasernrrt war; taS Feuer wurde an 4- Orlen 
zugleich gelegt, und eö sind wenigstens Zoo Soldaten, 
Weiber und Kinder in den Flammen umgekcmmen; 
Bosheit hatte das Feuer gelegt.

Aus Neustadt a. d. H. wird folgender Zug 
väterlicher Fürsorge und Herzensgute des Königs 
Ludwig vrnBayern gemeldet: Ein sehr bedräng
ter Familienvater von 10 lebenden, noch unerzoge. 
nen Kindern, dessen Gattin nebst ihren neugrbornen 
Zwillingen unlängst gestorben ist, richtete ein Bitt
gesuch um Unterstützung an den König. Der gütige 
Landesvater ließ dem Bittsteller nicht nur augen
blicklich 50 fl. verabreichen, sondern beschenkte auch 
noch jedes der zehn Kinder mit einem monatlichen 
Gnaden-Gkhalt aus seiner Kabinetskasse, welcher so 
lange auebezahlt werden soll, bis die Kinder das 
löte Jahr erreicht haben. Dem Water derselben ist 
sin« für ihn Passende Verwendung zugksichert.

Die enorme Hitze, einigen rauhen Nächten fol
gend, hat in Frankfurt, im ganzen Rheingau und 
in der Pfalz eine bemcrkenSwerthe Einwirkung auf 
den Traubenstrck gehabt, alles halb Reife ist nicht 
Nur vollends -r-ift sondern toic gebraten weihen, und 
trahrscheinlich wird die Weinlese früher, als gewöhn
lich, eintreten müssen. — Auch unter der Erde hat 
dieses Jahr seine Wunder der Fruchtbarkeit. Im 
xreuß. Reggs. Bez. Brvmberg hat man an vielen 
Orten gefunden, daß die auS den Sommerkartoffeln 
zuerst hervorgetriebenen Knollen ongesetzt und be
sondere Triebe mit Blüthen geschoben haben. Doch 
sollen durch dieses doppelte Treiben beyde Stöcke zu, 
rückgeblieben seyn. — Man will wahrgencmmen 
haben, daß bey dem heurigen schönen Sommer Kin
der von 5 bis 14 Jahren, besonders Märchen, ver- 
dältnißmäßig mehr als sonst gewachsen sind. (Ja, 
ja im Umfange wohl; aber in der Höhe hab' 
ih's nicht bemerkt. Aber, Spaß apart: Jäger, 
Aerzte und Tbierarzte, Schullehrer, dürften hinsicht
lich der Menschen und Thiere gewiß interessante 
Beobachtungen gemacht haben.)
In Indien haben die Engländer wieder einen 

Fürsten, den Nayah von Cvorg, besiegt, seinen 
Schatz von 1,100,000 Gulden und ihn selbst ein
gesteckt und sein Reich mit den großen englischen 
Besitzungen vereinigt. In der Kriegserklärung sagte 
jener Fürst: „Ihr Engländer kommt als ein Volk 
IN Krämern und ihr habt nacheinander alle ein

heimische Staaten, mit denen ihr in Werührvng Zer 
kommen, durch Habsucht, Trug und Verraih uwge- 
stürzt; ober die Stunde ter Rache wird dneinss 
schlagen, und der Tag der Vergeltung wird nicht 
ausbleiben/' Die Engländer und andere Leuts 
glauben, daß der Fürst wahr prophezeiht habe, ohne 
gerade ein Prophet zu seyn, und daß die englische 
Herrschaft in Indien bald ein Ende nehmen werde«

Tie Auswanderung griechischer Familien vom 
türkischen Gebiete nach Morea ist im Zunehmen, 
und zwar beschrankt sie sich nicht auf die europäische 
Türkey, sondern auch aus Klein-Asien und den 
asiatischen Provinzen ziehen ihrer Viele dahin.

Die bayer'schen Handwerksgesellen oder Wandern
den müssen binnen 8 Tagen den Canton Bern 
verlassen.

Man hot Nachrichten von den km letzten Früh
jahr aus den Maingegenden nach Nordamerika ab
gegangenen Auswanderern. Es scheint, daß das 
Wand, welches sie bey der Abreise von der Heimath 
vereinigte, schon bey der Ankunft in der neuen Welt 
zerrissen wurde. So z. B. sah der HrfgerichiS» 
Advokat Folleniuö auS Gießen, ter mit einer zahl
reichen Gesellschaft ein neues Deutschland in den 
westlichen Gegenden der Union gründen wollte, sich 
schon gleich nach der Landung von den meisten sei
ner Gefährten verlassen, die sich selbst ein anderes 
Unterkommen suchten. Auch die meisten Dienstboten 
haben, sobald sie hbhern Lohn erwarten konnten, 
ihre Herrschaft verlassen, trotz der in Europa ge
schloffenen Kontrakte, denen die amerikanischen Ge- 
setze keine Achtung verschaffen.

Die Regierung von Bern will einer Verschwö
rung auf der Spur seyn, welche zugleich in mehre
ren CantvnS-Präfekturen ausbrechen sollte, insbe
sondere in dem ehemaligen Bisthum Basel. *—

Charade.
In der Ersten und Zweyten, da sitzen gelehrte 

Herren und entscheiden über Recht und Unrecht, 
oder berathen sich über plus und minus; doch sicht 
man sie oft in die Erste und Iwcyte zur Dritten 
und Vierten schleichen. Die Drirte und Vierte ist 
eine schöne Llüthe, die, zur Frucht gereist, den 
schönsten Genuß gewährt, ja selbst ein Fruchtspeicher 
ist. Daö Ganze ist ein Lupus . Artikel; doch ist 
es selten mein Drittes und Viertes.

(Auflösung folgt.)

(Auflösung in Nro. 4o: Kreutz.)
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Gesund«» Wurde: Ein Gulden- in einem Papierchen befindlich. Kann in der Buchdruckers
abgeholt Werder;.

Schrannen - Preise:

fl"

13
9
7
5

Getreid-

i Gattung. 
!

Ottobeuren, 
den 9. Oktober. 1834.

Memmingen, 
den 30. Septbr. 1834.

höchster | mitterer niederster höchster | mitterer niederster

fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Kern 14 20 13 10 11 4s 14 32 13 20 12 30
Roggen 10 45 10 15 9 45 9 55 9 26 8 30
Gersten 9 11 8 48 8 1 10 43 9 36 8 -7
Haber 5 32 5 15 5 5 6 6 5 52 5 27

Mindelheim, 
den 20 Septbr. 1834. 

höchster | mitterer | niederster

kr.
2 

32 
5° 
20

ft
12

8
7
5

kr.
21

>53
9
2

st.
11
7
6
4

kr.
44
44
43
41

fNach dem Mitterp r eis:
Aufschlag: Kern — fl.27 kr. Roggen — fl. 15 kr. Gersten —fl. iz kr. Haber— fl. —kr^ 
Abschlag: Kern—fl.—,kr. Roggen —fl.—kr. Gersten —fl. — kr. Haber —fl. »5 kr.

Onobeurer Viktualien - Preise:
Mehl * TareBrod- Tare:

LtdWeiß-Brod:

1 kr. Semmel wiegt
Schwarzes Brod» 

i Pfund Laib kostet 
2 'n h fl

Q.
Fleisch - Taxe 
Das Pfund, kr.jhl. Der Metzen

7 
kr.
2
5

Schmalz das Pfund 20 fr.f
Bulker 
Kerzen

r 8

16

kr.
24
55

2

j 1 #36|6

fl.
2

hl
’ oder Auszug

Rindfleisch .
Kalbfleisch . 
Schaaffieisch.
Schweinfleisch

Preise der nicht taxirten Viktualien:
Heu - und Stroh-Preise : n Stück Eyer. 8kr.

1
VL
4

7
8
6

10

Semmelmehl ,
Mittelmehl , 
Nachmehl . .

4fRoggenmehl. .
2

Biersatz.
j WinterbraunbierdieMaas. Gutes Pferdheu d.Ct.lfig^k. Der Metzen Kars 
la. Ganlerpr. 4 kr. —pf Roggenstrvh Schdb.8fi.-kr tvffelu —
j b. Schenkpr. 4 „ 2 Veefenstroh 6,

fr.
—„ EinPfd.Salz 4 kr. i pf.

Roch einige auswärtige milkere Schrannen ♦ Preise 
Gerste, 
fl.i kr. 

26 
22 
37

Kern. Roggen.
fl. kr. fl. kr.

Augsburg 2g. Angnst. > 12 -8 9 34
Günzburg 26. August. 13 40 9 57
Kaufbeuren 25. September, 32 44 9
Kempten 17. Septbr. 13 59 11 16
Krumbach 30. August. 13 7 9 -9
Lauingen 23. August. 12 5i 9 34
Landsrerg 23. August. 12 42 9 7
München 27. September. * 72

* Beoeuket Weizen.
5i 9 i?

Haber.

7
8
8
9
7
7
6

io

9
46

fl- 
5 
5 
5 
6
5 
5
4 
5

fr-
16

14
9

37
33
35
57

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.



Freitag Nro. 42. 17. Oktober 1834.

Nichts ähnlicheres in der Welt als Pfeiffenkopfe und Dummköpfe; Beide gewinnen nur durch fremdes 
Feuer thälige Bedeutenden, dringen es aber nie weiter, als zum Dampfe»; und wenn sie das 
Nicht lhnn, sind sie entweder vei stopft, oder ganz leer.

■6.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1334.
Nro 4o

Bekanntmachungen Betreff: i ) Die ang ihn Dezember d. I. am Eiye der königl. Kreis, 
Regierung obgehalien wertende Konkurs-Prüfung für SlaaiS^Lrenst Aofpiranien. 2) Compeienz-Con, 
flirt« hi Gutszertrümmerungs Sachen. 3 ) Lockung zu ausländischem Lviiene Spiele. 4 ) Die Abdul» 
tung einer Anstellung» - Prüfung zur Eilangung definitiver Schul-Dienste. 5 ) Die Adhaltunq einer 
Prüfung für Kantirarinen zum Elementar - Lebr - Amte. 6 ) Die Bewilligung einer EoUekte für die 
durch Brand verunglückten Einwohner von Richlingen. 7 ) Die Bewilligung einer Callekie für den 
durch Hochwasser defchavigten Müller Al pander Lerchenmliller zu Weilerd.im. $?.) Die Beschlagnahme 
der Druckschrillen ,, Stimm« au# dem Keiler an König Ludwig von Bayern.«' und „Kerker-Blumen" 
von Dr. Koreman». 9.) Die Erledigung der Pfarrey Usterevach. 10.) Di« Erledigung der Pfarrey 
Tbaldausen. n.) Die Erledigung der Pfarrey Edelzhauseu. — Kreis - Neritzen.— Bekanntmachungen 
der Kreis » Behörden.

  

Bekanntmachung.
Dom 171(11 Okihr dis rülen Okilr. werten folgende

Brod- imo Medl - Preise reguliri:
a .) Das Kier>yer-Se,»mel Muß wägen 7 Lckh—Q.
b .) Ein Pi und ötoggenlrod kostet 2 fr 3 hl.
e . ) Zwei Pfuno 5 fr. 2 hlr.

Die Medl • Tare ist für einen ’JWtgen bayer. Maßes :
Mundmehl ocer Auszug . , . 2 st. 35 kr — hlr.
Semmelmedl 2 st. a kr.- dlr.
Miitelmehl  . r st. 33 kr.- dlr.
Rachmehl . .... . — st. 23 tr. ,1 hlr.
ölogaenmelil V1 -. • . • . » t st 4» kr. hlr.

Öik.beuren. den 171(11 Oktober 1.8 <4
BÖhijL Bayerisches Landgericht.

Prasser, Landrichter.

Memminger , Hart. Landen und -im Pfarrhofstadek 
zu Memmingen sind nachdezeichnete Strvhgattungm 
um beygeseyre Preise zu haben:
i.) sttoggeustiod, ter Schober im ganzen Bandy st.
2.) Veeienstrob. „ „ „ „ „ 8 fl-
3 .) Beeseiil uschel ........ 10fr.
4 .) Roggenbuschel ........ 11 „ j
5 ) Huber rufchel . , ° . . , . . ■ .. 12 ,, 
t>) iÄerstenbutchel . ....... g „

KaufSliebhaber hiezu ladet daher höflichst ei»..
Memmingen, den yien Oktober i8Zä.

I. G e 0 r g B og l t r , 
'Negotiant.

B 0 F K n n t in a ch ,» n g 
An tv.Ti' zu D'ckeur»ishavstN,

Lotto.
In de? Münchener« Ziehung wurden folgende

Numern gezogen:
Lü, Lv, 72/ 90/ 59*



IJO

Schluß für die y-»5ie NegenSdurger - Ziehung 
Samstag den egten Oficber I8;4. Früh 8 Uhr, 

Ottobeuren, den ipun Oktober ,8z4.
Karl K lotz, k. Lotto - Einnehmer.

Verloren wurden:
Dienstag de« 7. Oktober von Oitrbeuren bis nach 

Holzgünz ein mit Perlen gesttückter Geltbeutel, in 
welwem ungefähr 15 oder 18 fr. befindlich. 
Verstossenen Sonntag von Erlhe<m bis nach Ottos 
beuren beiläufig 4 b<® 5 fl , in einem grün feitenen 
Geldbeutel/ an welchem 2 silberne Nestchen befind
lich. — Unlängst von Memmingen bis nach Otto« 
beuren eine braun tederne Brieftasche mit einem und halb Sand; mit aller Mühe konnten sie sich 
messingnem Schlößchen. Vetleger dieses Blattes ------- • * —
sagt, an wen kies« Gegenstände gegen angemessene 
Belohnung abzugeben sind.

A i i e r f e y
Gent, 30 Cepibr. Wolken von Infekten fül

len fet.i einrgen Lagen untere Straßen mit Gestank 
und belästigen tit Vorübergehenten, indem sie tn 
di« Äugen und Nasenlöcher fliegen und sich an die 
Kleider kleben. Ohne Zweifel werden wir durch 
irgend einen Beobachter der atmvsxhärifchen Ver
änderungen erfahren, ot^ die Erscheinung dieser In» 
selten mit dem Wieterausbruch der Cholera in un
serer Statt in Verbindung stehe."

Die Weimaraner sitzen dermalen eben so im 
Uederfluß, wie die Schlesier, Mahren, Bödmen in 
der Notch. Denn sie sagen einstimmig, einer rei
cheren Futterernte könne man sich nicht erinnern, 
da die zweyte Heuernte noch reichlicher als die erste 
ausgefallen fep/ Manch« Wiesen werten litt) dem 
Abhüte« jetzt zum drittenmal abgemäht. Eben so 
tr<j,i«j’ig. s-v«n cie Felder an Klee, Gemüse und 
Kartoffeln gewesen. Mit Ob ft und Wein sey's aber 
älter allen Begriff;. für zwey Groschen könne man 
awje Fruchtbäume kaufen, wenn man sie nur sel
ber ab hure« wolle — In Schlesien hingegen ist 
der Futtermangel so groß, daß man von «00 Scha« 
fett, di« man tn. Fütleru-ng gtebt, die eine Hälfte 
als Futtergelh geben muß, um nur die andere zu 
erhalte«. Der Schaffet Aepfel kostet 4 Groschen, der 
Schüssel Kartoffel 20 Groschen.

Irr Spanien sind mehrere Person.«« an den Fol
gen von Tarantelstichen gestorben. (Leut Wstnder, 
vey bet fürchterlichen Hitze konnte man an einem 
Fiohsttch sterbest.) --

In Würzburg ist kürzlich ein klägliches Lieh 
vom Habich und Hattich gesungen worden Eine 
Familie aus Baden, die im Vaterland ein ziemli
ches Vermögen- hatte, abek immer dachte: härt' ich 
lieber noch ein größeres in Polen! war kürzlich 
von dem Hattich in Polen znrückgekehrt und auf 
dem Weg in Würzburg traf sie auf Landsleute aus 
Baden, die eben vom Hahtch auch zum Häliich nach 
Polen zogen. Denen wußten nun die Heimkehren» 
den Arges zu erzählen; als sie vor einigen Jahren 
nach Polen auewanderien, hatten sie sich schon vor» 
her um ein Spcttgeld ein groß' Stück Land ge» 
kauft; da sie aber hinkamen, war es halb Sumpf 
..... .... —- —■ --------  - 7)
nicht forthelleii und endlich zogen sie in der Ver» 
zwerstung und in der bittersten Arnruih wieder heim 
und sagten ihren Brüdern in Würzburg : „Nehmet 
Euch ein Ejdempel an uns; wtr müssen zu Hause 
wieder da anfangen, wo wtr vor 10—»s Jahre« 
angefanzen haben "

Gegen jede Art Seuche gibt man als ein noch 
kräftigeres Verwahrungsmutel als Vimigre des 
quatre voleurs, ein Stück Schwefel in Kattun ge« 
wickelt an, das man beständig bey sich trägt, unS 
den Schwefel von Zeit zu Zeit erneuert.

I» Berlin dauern die gastrischen Fiber noch im* 
wer fort und raffen viele Menschen tadin. Noch- 
stärk-r herrschen diese Fieber in Potsdam und Span
dau. Aus letzterem Ort« war die ganze Garnstöir- 
zur Parade nach Berlin, beordert, dabcy fand sich 
aber, daß z B. eine Compagnie von igo Mann, 
über 100- ri ranke am gastrischen Ficher zählte. — 
In Stvkholm sind nach gwöchenilich-r Lauer im 
Ganzen über 303o (unter 7000 Eikraiikien) an-dek 
Cholera gestorben; da aber die Seuche einen- gros» 
sen Td-il der Gchrechiichen und Schwachen hinweg« 
gerafft hat, so hofft man, daß nach, ihrem Äufhös 
ren die Sterblichkeit wert geringer, seyti werde, 
als sonst. — Gibr's denn, in unserer feuerreiche>t< 
Zell wohl noch einen-Okt, wie Großbartloff im-EichS* 
selce, wo eS feit 1 -4«, also feit 86 Jahren, jetzt zuur 
ersten Mal gebrannt hat -und auch jetzt nur da». 
Dach einer Hütte abgebrannt ist. .Uebug.en» unbe
rufen ! Es scheimt ve» na he, kost 1 mj ert«n Gegend en, 
wo" Die Feuer-Assekstranz. ndch> nicht so: sehr- bekannt 
ist> auch- mehr Bbrstcht! gegen Feuers .Gefahr vor
handen sey — In Ungarn gibt'» ungeheuer vielen 
und tr«sstichen-M-i«i, (j6et neue Ofner kostet bis 3 
Eiuitzon. Ä, M d« Äjmer)-, atz« tun Mass« m
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geli's — eine trabte Ndib! — Eine merkwüidige Er
scheinung war in ter Gegend, von Frankfurt taS 
Plötzliche Sterben ter Mäuse, man findet sie zu 
Lausenden räudig und s,hr viele sott. Tiefes be- 
lel't den Muth ter Bauern wieder, welche für tie 
Aussaat große Besorgnisse hegten.

Aus Uri, 30. Sept. Die Firnen ter Hoch, 
gehirge sii,t so erweicht, daß man mit Besrrgmß 
Liegen entgegen sieht. <Wir wäien froh tarum.)

Der Affnenhos ter Eure und Loire tat kürzlich 
einen Angeklagien zu lebenslänglicher Zwangsarbeit 
vud zur Si-llung unter polizeylicher Aussicht nach 
Erstehung dieser lebenslänglichen Strass veruitdeilt. 
(Na, na, die arme Seele auch noch unur polizeylicher 
Aussicht zu stellen, wird sich tie Polizey wohl 
betanken!)
i Bey Dresden ist alle« GraS verdorrt, taS Bieh 
fiiidet keine Weite mehr, tie Lar löffeln sind miß- 
taihen und tie Elte >si so klein, wie sie seil Men« 
schengiheiiken nicht gewesen. Tel Mein ist vcr- 
iteffiich; man vetkanit den alten um unglauhlich 
geringe P«eise und trinkt ibn als Bier, um nur 
Gelaße für den neuen Wem zu eihaltrn.

Nach ter neuesten Aädlung dar Paris! ?$?g,ooo 
Einwohner, welche in 29000 Häuser »enteilt find« so 
laß 2$ Einwohner auf ein Hauö kommen.

Das dntseylich viele Plus an Damenkleidern scll 
bereite ein Minus srwotl in ken Kaffen ter Gatten 
Und Bäter, als in ter Neigung der Junggesellen 
zum Ebest.inte heivvrzetiacht haben (Natürlich, 
»er keiust eine .fiatje im Sack! Auer inns ccmpa- 
tiison, bitt’ mh’» aus!) Sfeft More muß von 
einer geschmacklosen abscheulich krüppe lichten Sa nie 
htriühren; wenn mir nicht gnigebaute Frauenzim
mer sie nachäfften! Und wie lange dauert lie ? jedeS 
Packelmensch tragl's ja! 2BcUV mich doch lieber durch 
sstsundeA unck-Lästigen Bau des Körpers auszoch- 
Nen> als durch •Zlermel» und andere Lust-Ballons'!

In einem Garten zu Trebbin siebt ein Kiilch« 
timm, der zum zweyten Male in diesem Fahre nicht 
allein geblül t, sondern bereu» 8 neue ziemlich reise 
Kirschen hm, welche zweyie. Frucht ter ersteren an 
Troße nicht Nachsicht. Ferner steht in einem dor- 
lizen Garten ein Birnbaum, der ebenfalls zum 
jweyten Male blühet und schon Früchte anjefeyt hat.
Im Dorfe Unterpeißenberg stehen Birn- und 

Aepsel-Bäume, auch der Flachs vom ausgefallenen 
Samen zum zweyienmal in schönster Blülhe.

Glich itr Preußen klagt' man' über viele Brand' 
Siilunqen. Seiner in Nochlitz batte> dürr MdtSbrrn, 

(Austösuug der Eharade in 9k. 

ner die Zugänge M Wasser» Verflcpft. (Na, ein 
Mortbrenner, der müßte mir, wie vor Altert, recht 
philautirpisch gebraten werten!)
Einige Slbbrevtaturcn zur neuesten Welt# 

Geschichte.
In Nord-Spanien bin und her, heb und 

hin. r)i 0 d t l blaset einen Slein, ZuINala zwey 
und so vit e verte; hin und her und her und hin. 
Bürgerkrieg im Wetten, Revolutions - Unheilizer- 
Abeud im Ganzen *Jhir in Einem Punkt sind 
Regierung und Corte» völlig einig, im Banke
rott m a ch e n ! — Don Pedro hat jetzt 24.- neue 
Paus, und da» Master in den Beinen; steigt die 
Fluib, kann — adieu nen roi! — In Fra n k« 
reich, P>eß-G«mei>,heit und National-Slrasen. — 
In E n g l a n d, Langeweile; in Irland, Jam
mer und Elend; in Schottland, große» Patrio- 
len-Fr>ffen. — AuS Syrien ist nicht recht klug, zu 
weiden. — In K 0 n st a n t i n 0 p e I, Anschläge ge
gen das Sultan'sche Leben und — Pest. — 3« 
Moskau, große Feuersbrunst.— J„ Peters
burg, grrße F.yer bey Einhüllung der Alexander- 
Säule.— In Neapel brummt der Vesuv, und 
speyi Feuer und Flammen aus. — Jn derSchweiz 
wiid Nicht mehr zu Lage gesatzen. — In Däne» 
m at L Wahl, mitunter auch a Biffel Qual. — In 
Statt {für t a. M-, miliim ische BorsichtStmßre« 
gelti, aufr dato noch nicht recht bekannten Ursachen«

Charade.
Schlechter Drost.

MeiitSrstes Paar ist schlimm und gt|f# 
Nachdem man es muß nehmen;
Etz kamt sich bald zu heißer (Sluty 
Und bald zu Frost bequemen;
D'rum schaut sein Heiolo, wie ihr seht, 
Okur hin, woher der Himmel weht.

Hier meine Lezle — sacht doch — sacht, 
Daß sie euch nicht zersxliiieit! 
Behandelt ja sie mit Bedacht,, 
Damit sie- nie zersplittert!
Zwar Glück und Treue brechen leicht,. 
Doch leichter diese, wie mich VäuchN

Fragt ihr bei meinem Ganzen »N 
In langen heißen Tagen 's 
Ach ! leider wird? es,, j» es kann 
Nichts Tröstliches euch sagen;
Denn seht; sein wandelbare»- Gott. „ ------
Lreidt duo-ch Bessänknigklit jetzt Spd».
4».r Äammcrjungser.,
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Schrannen * Preise:
Getrekd»

Eattung.

Ottobeuren, 

den 9. Oktober. 1834.

Memmingen, 

den 7. Oktober. 1834.

1 Mi

den

n L elheim, 

4 Oktober. i8?4-

böchster I müttrtr | niederst-r höchster | mitkerer ‘ niederster ; höchster mitkerer | niederster

Kern 
Sioggen 
Gersten 
Hader

fl-

11
9
5

kr.
53

30
27

st- 
14 
11

5

kr.
3

30
8

si
rr 
11
7 
4

fr.
4o

45
56

st 
>4 
io 
to
5

kr.
45
57
43
44

fl.
13
9
9
5

kr. 
47
5t
58 
3->

fl. 
13
9 
8
5

kr.
5 •

12
49 
r;

!fl-
*3
9
8
5

kr.
3 

-3 
53 
3o

fl-
12
8
8
5

tr.
3° 
43
4

>4

st.
11
7
7
5

tr. 
36 
47

6 
3

Aufschlag:
Abschlag r

Kern — 
Kern —

.Nach dem 

ff. 5; kr. Roggen — 
st.—kr. Roggen — 

Ottobeurer

Mikterpreis 

st. 4i kr. Gersten 
st. — kr. Gersten 

Viktualien
— fl. 4r fr- Haber
— fl. — fr Haber

- Preise:
-fl.
-fl.

— kr.
7 kr.

Brod-! ! are: 1 Flei sch - Tare: I M c bl - T are

Weiß- Bicd:

i kr. Semmel wiegt
Schwarzes Brod:

i Pfund La>d kcsiet
2 » M ft

Schmalz das Pfund 20 kr.
Luiker „ „ „
Kerzen „ „ ai „
S eisen „ 16 „

Lkh.

7 
tr.
2
5

1®

1 b.

Q.

tl
3
2
P

ntt 
»ja» 
Sv

Las Pfund, 
Mastochsensteisch . . . 
Rindfleisch ..... 
Kalbfleisch ..... 
Schaaffleisch. .... 
Schweuifieisch ....

reise der nicht taxieren ViF 

Biersatz. ) Heu » und
braunbiervieMaaS | Gutes Pse 
leipr. 4 kr. — pf j Roggen,rr< 
entpr. 4 2 „ 1 Beeieniiro

kr.
9
7
8
6

io

tu.
C 
tb< 

ch r
)

tyl-i De
— Mundmet
— Semmeln
— Mittelme
— lNachmehi 
gfRoggenme

ilicn :

ich - Preise : 
ut.Ct ist^zk 
Lched.8fi.-tl

r Metzen
>1 oder Auszug 
iehi . . . 
hl . . .

bl. . . . |

tf Stück <§y 
Der Metzen 

tiff Jn
.EinPfe.Sakz

fl. 
s 
2 
1

1J 

er. 
Kai 

4 k

kr
35

4
33
-3
41

•s

r. 1

hl

1 

1

ikr.

fr 
pl

'Augsburg 
Günzburg 
KaufveureN 
Rempren 
Krumbach 
t'aurngen 
ilundsverg 
München

- ................... ..

Noch einige auswäm
K 

fl.
96. Septbr. 12
2 6. S epidr.

■2. Ok-over. iz
24. Seprbr. 14
13. Seprbr. 12
20. Seprbr. 12
20 Sepevr ja
4. Lttoder • 12

* Bedeutet Weizen.

ge m 

e r n. 
fr.
28 
57 
59

58
14 
t<y 
5t>

ittere
N 

ff.
9

10
8

11
9
9
9 
9

Schl 

>ggt 
kr.
4»

50

6 
22 
4Z

nunen * 

n. G e

fi
9
8
8
9 
7
8 
8

10

Prci 

r st e< 

kr. 
3‘ 
41 
5°

3*
3 

'3 
2a 1

e:

Habe, 

fl- 
5 
4 
5 
6 
4 
4 
5 
6

kr- 
13 
44 
37 
U 
58 
36 
»5 
6

1

um o:dtj{ bi) Ja-. ÄM. Giuser



Freitag Nro» 43» 24. Oktober -1834.

Wer nur ein wenig Verstand noch behalt/ 
WaS kümmert v e n Regen und Wind, 
Er ist zufrieden, wie's Glück auch fällt, 
Dir Lhorheit nur weint sich halb blind.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1834«. 
Nro. 4i.

Vekanntmach u n gen Betreff: r.) Die Anwendung deS Gesetzes vom ihn Iuly 1834 über 
Ansassigmachung und Verehelichung. 2.) Anweisung zur Erhebung deS Chaussee-Geldes. 3,) Sie 
Befreiung deS zu Land in baß Ausland gehenden Holzes vom Ausgangs-Zolle. 4-) Die Agenten der 
Münchner- und Aachner - Mobiliar - Feuer»Beisicherungs - Gesellschaft. 5.) Oie Abhaltung einer Prü
fung tTr ka hvlischr Geistliche, welche sich um Schul - Benkfizien bewerben wollen. 6 ) Erledigung dec 
fwoustantische 1 Pfarr-Stelle Hipollstein, Dekanats Gräfenberg. 7.) Die Besetzung des in Ludwige-M00S 
«richteten schul- und Cural-Benefiziums. — Krcis-Nolitzen.— Bekanntmachungen derKreiS-Behördsn.

Bekanntmachung.
In Folge eines höchsten Negierungs-Befehles 

Zst. 12. b- M, pra-s. Gestrigen ad Nurn. goS ist 
die unterfertigte Distiiktspvlijey Behörde angewiesen, 
im Betreffe der Auebängschilce, deren sich die aus
wärtigen Brand - Ass-kurranzen bedienen, sich mit 
dem bcstaillglen General- und Bezirks-Agenten 
dahin zu benehmen, bay auf solchen Schilden deS 
hlmstandeS erwähnt werde:

„die Sozieiäl fey zur Aufstellung ven Agenten 
„ermächtiget, unb nur Mebiliare versichert^ 

bis wohin alle Schilde dieser Art in das Innere 
der Gebäude oder in die Hofräume versitzt werden, 
Unb das Landgericht Hal über den Vollzug strenge 
zu wachen. ,

Es erhalten daher alle jene Amtsangehorigen, 
Welche mir >brem Immobiliar- oder Mobiliar - Ver
wögen auswärtigen Brand - Assekuranz - Gesellichaf- 
ien einverlkibr sind, tnS auf Weireres den strengsten 
Auftrag A n g ' i i ch t s bi e ß auf die angegebene 
Weife die fraglichen Auhängfchilre zu entfernen.

:........... ''
Die Gemeinde - Borsteher bleiben fükchen pünktsi 

lieben Vollzug verantwortlich.
Ottobeuren, den arten Oktober 1834»

Bönigl. Bayerisches Landgericht.
P r a f fe r, Landrichter.

Bekanntmachung.
Dis von der königl. General - Zoll • Administration 

am 20. v. MtS. erlassene Anweisung zur Erhebung 
der Obau res - Gelder wurde Von der königl. Kreis- 
Regierung im Abdrucke dein königl. Landgerichte 
miigetheilt. Die Belbeiligten, tnsbesoi cs die 
Handelsleute, werden hievon mit dem Eröffnen in 
Kennlniß gefetzt, daß sie von dsifer Anweisung täg
lich hierorts Einsicht nehmen können. r

Ollrbeureii,' äin eiten Oktober r8Z^. ■-
Böni2 l. Bayerisches Lan dgericht.

Prasser, LandrichleL. 
fl - - -5-------- ■ r . .

B e k a >"« r m a ck « n gr t'- 
Nachdem die ledige L r ,l bau-rin Mu»Ä>Annik 
•& . 1 /■ c v ", K J. g in 7
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Brand?von Schellenberg, gebürtiz au» Tirol am 
gten Dezember v. JrS. mit Hinterlaßung einer 
letztwilligen Dispoiition verstorben ist. und die bis» 
herige Recherche über die VerwemdtchaftS-Verhälr- 
uiße derselben fruchtlos war, so werden nun deren 
Unbekannte Zntestat Erben aufgefordert, ibreErbS« 
onsprüche unter legaler iliachweisung der Verwandt- 
schaftS-Derhältniße binnen eines TermineS von 60 
Lagen, von heute angerechnet, sub poena testa- 
tnente agniti dahier gellend zu machen.
UOitobeuren, am Zoten September »834.
24 ö n lg l. Bayerisches Landgericht, 

Der
R ö n i g l i ch e L a n d r i ch t e r 

Prasser.

Vorn
Bönigl. Bayerischen Landgericht 

Ottobeuren
wird daS dem Inwohner Martin Hornung zn 

KünerSberg gehörige 'Anwesen, sub Cat. Nr. 8g., 
bestehend in einem Viertelhause und Wurzgärtchen 
auf Andringen mehrerer Hypothekar Gläubiger nach 
§• 64. deS Hypotheken Gesetzes vom 1. Juny rZrr. 
rm Wege der öffentlichen Versteigerung an den 
Meistbiethenden veräuss-rt, wozu Termin auf Mitt
woch den egten Oktober Vormittags g — 12 Uhr in 
dem GeschaftSlokale deS unterfertigten Gerichtes 
bestimmt ist, und wozu Kaufslustige mit dem An- 
hange geladen werten, top unbekannte Kausslieb- 
Haber sich mit legalen Vermögens und Leumunds- 
Zeugnissen auSzuweisen haben.

Signal. Olt»l>suren, den egten Septbr. 1834=
Prasser, Landrichter,

Bekanntmachung.
Vom 24ten Okibr. bis Ziten Oklbr. werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a.) DaS Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth—Q. 
b.) Ein Pfund Noggeubrvd kostet 2 fr 3 hl. 
c. ) Zwei Pfund 5 fr. 2 hlr.

Die Mehl - Tare ist für .einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 fl. 33 kr—hlr.
« Semmelmehl . ., . . , . 2 fl. 4 Jr,— t»lr.
Mittelmehl . .....................................1 fl. 33 Er.— hlr.
Nachmehl ...... . —fl. rzkr. 1 hlr.
Stoggenmehl .. . . -v . . ., «fl. tp.-fr. r hlr.

ONebeuren, den ajten Oktober 1334..
B nigl, Bayerisches Landgerich t. 

Prasser, Landrichter»

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete ist gesonnen am Dienstag den 

sZten d. MtS. mehrere Mobilien dffentlich an den 
Meistbietenden gegen gleich haare Bezahlung zn 
Versteigern, als:
1 .) Ein gutes, eisengeöpteS Wägelchen; ein Kasten» 

Schlitten, ein vollständiger Reit-Zeug und ein 
Pferd - Geschirr.

2 .) Ein Brandtwein » Aperat, Fäßer, Standen, 
Mache! - Holz, und Handwerkszeug verschiedener 
Art.

3 .) Jagdgarne, für Feder und anderes Wildpret, 
nebst einigen Mohlereyen, und endlich:

4 .) Eine Baum * Schule von verschiedenen, veredel
ten und wilden Birn- und Aepfel - Stammen.' 

Kaufslustige, welche die vorzüglicher» Gegen
stände täglich einsehen können, werten hiemit ge
ziemend eingeladen am besagten Tage Vormittags 
8 Uhr sich in der Wohnung des verstorbenen Werk- 
Weisters Heiligesetzer einzufinden.

Ottobeuren, den i8ten Oktober ,834«
L 0 r e n j Wüst, Maurer-Meistrr.

Lotto.
Schluß für die 27410 Nürnberger * Ziehung 

Dienstag den 28tcn Okivbcr 18;4. Früh 8 Uhr» ;
Ottobeuren, den 24ten Oktober 18g4.

Karl Klotz, k. Lvrro - Einnehmer

Eingestellt hat sich:
Ein Halbhund, männlichen Geschlechts, von rvthek 

Farbe, und um den Hals mit einem weissen Steif« 
eben, und vier weissen Füßen gezeichnet. Verleger 
dieses Blattes sagt, wo selber gegen Erlag der gut« 
terkosten und JnfirationS - Gebühr, abgeholt werden 
kann.

Allerlei).
München. Se. Maj. d-r König von Bayern 

traf, nach einem tägigen Aufenthalte zu Aecag- 
nano, einem Lanvgute der Familie Florenzi bey 
Perugia, am 7ten Oktober 'Nachmittags unter dem 
Iucognito eines Grafen von Augsburg zu Nom ein, 
und machte am folgenden Morgen dem heil. Vater 
im Q-uirinalpalasts einen Besuch.

Man. schreibt aus der Gegend deS B 0 d e n se e S: 
daß dort überall großer Wassermangel fey, und daß 
eS Listritte gebe, wo die Bauern mehr Wein als 
Wasser hüben. — In St. Gallen wird für eine Gelte 
Ltinkwasser bereits 2 kr. bezahlt. — Die einzelnen



Sorntr, welche bei der Roggen«Erndte auf dem 
Felke liegen blieben, sind wieder ausgegangen und 
haben «orige Woche vollkommen geblüht- Im so
genannten Wannenlhale sieht man einen solchen 
Acker in schönster Blütde. — Tie dießjährige trockne 
Witterung hat sehr vvriheilhafi, ja wunderbar auf 
daS Ficbtelgebirg gewirkl: denn da wurden Wiesen, 
welche sonst nur mit Mühe zweimal gemäht wurden, 
Heuer dreimal gemäht; der JUee, welcher erst ausS 
nächste Jahr blühen sollte, blüht schon Heuer; neben 
Len reifen Birnen blühten schon wieder frische, wel
che noch zu zeitigen scheinen; an Vogelbeerbäumen 
sieht man zugleich rvlhe Beere und weiße, frische 
Llüthe u. s. w.

Auch finanziell berechnet man den Ausfall durch 
die Auswanderungen aus Deutschland» Man nimmt
an, daß in diesem Jahre wenigstens 100,000 Men
schen auö Deutschland ausgewandert sind und aus
wandern; rechnet man 5 Köpfe auf die Familie und 
für jede Familie als nothwentige Baarschaft nur 
500 fl., so ergäbe sich eine Geldauefuhr von 10 Mill, 
in Einem Jahr, und man darf gewiß daS Fünf
fache rechnen. — In dem französischen Kanton 
LormeS hat vor Kurzem ein yhjähriger GreiS eine 
Frau gebeiroihet, die in demselben Aller ist. Beyde 
sind bucklicht, machen aber täglich lange und müh
same Fußreisen. Jhr Getachtniß ist noch uugeschwächt. 
(In einigen Gegenden nennt man den Buckel Ge- 
dächtnißkasten.) — Die Statt Santa Martha ( fm 
span. Amerika) soll durch ein Erdbeben ganz ver
sunken seyn. — In einem Garten zu London wur
de kürzlich eine Kartoffel auSgegraben, die 8 Pfund 
wog. Dessenungeachtet befanden sich noch 7 andere, 
worunter 3 sehr große, an derselben Wurzel.— Kürz
lich kam in Mainz ein mit lebenden Kälbern be
ladener Wagen durch eines der Landlhore in die 
Stadt, wie dieß sehr häufig geschieht; bey'm Nach
zählen der Kopse, wegen Entrichtung des städtischen 
Oktroi, bemerkt man, daß einigt Kalber todt im?. 
Mft' dem 'Bedauern über Diesen Verlust untersucht 
man näher, und sinter, daß es nur Häute von Käl
bern, oder recht künstlich-.züsammengesügt sind, deren 
leere Räume mit steuerbarenWaaben auögesüllt waren. 
Der Fa.ng war nicht unbedeutend. -7-- Am ist, Sexthr. 
Abends zwischen 7 und y Uhr gewahrte man zu 
Gumbinnen eins unvollkommene Bildung von Neben» 
tUMden.^ -Wan fasst-.iuix.^.6i$^MffeIbe »er.binbeirb.en 
leuchtenden Streifen, welche ein schönes Kreuz bil
deten, in dessen ’JJiiite der Mond stand- Spater kil-
bete sie auch noch ein Negenbogen um den Mond, (Auflösung folgt.)

(Auflösung der Charade in Nrv, 42,: Wetterglas.)

wobey der Himmel innerhalb htS Regenbogen- hey, 
nahe wvlkenleer war. —-

Der Messager erzählt: Mad. P.,» au- dem 
Weichbilde von Besancon, Gemahlin eine- alten 
Soldaten, ist am i. Oktober von vier lebendigen 
Knaben entbunden worden. Diese Kinder, die zur 
rechten Zeit geboren wurden, sind alle schön gebil» 
bet, haben die Größe gewöhnlicher Kinder von 8 
Monaten, und besiyen viel Lebenskraft. Mad. P... 
ist schon früher dreymal und dabey zweymal von 
Zwillingen entbunden worden. — Dasselbe Journal 
berichtet aber auch schon wieder vier Selbstmorde, 
worunter ein mit einem liebenswürdigen Frauen, 
zimmer Neuvermählter an seinem Hochzeitage. Eine 
Lame, die sich mit sechs Kugeln in die Brust schoß, 
weil sie unfruchtbar war; eine 22jährige sehr schöne
Näherin, die ihren Liebhaber nicht zum Gatten er
halten konnte, und eine junge Blumenhändlerin, auch 
wegen verschmädier Liebe; diese wollte sich durch Koh- 
lendampf ersticken; wurde jedoch, wiewohl nicht ohne 
viele Mühe, noch gerettet; worüber sie aber sehr 
ungehalten war.

Spruch au« der Herzkammer. 
Wenn Armuth Dir den Kelch der Leiden reichet, 

Mit Seufzer Du der Sonne Strahl begrüß'st. 
Wenn selbst der Freund von Deiner Seite weichet, 

Aus trübem Äug' der Wehmulh Zahte fließt: 
Dann steig' ein fromm' Gebet ans liefet Brust 
Zu O ein, ter Kummer schafft zu Himmelsiüst!

Er, der die Lilien kleidet auf dem Feld', 
Sorgt auch für den Geringsten auf der Welt« 

Charade.
Das Erste webt mit düster'm Grauen 

Sich heimlich um die stille Welt, 
DaS Reich der Träume aufzubauen.

Das andere Wort ist ein gelehrter Held, 
Der will ein kühnes Werk erzielen.

Er geht auf stolzer, nie betrell'ner Spur, —
Denn einst sucht' man’6 im Beulenschlagen nur, 

Er aber sucht's im Beulenfühlen —
Verknüpft ihr jeyt die beiden Worte 

Mit einem einzigen Vokal, 
So flüstert euch im dunkeln Tbal

Ein Zauberton mit himmlischem Akkorde, 
Der Liebe Sehnsucht spricht im Liede *

Zart, wie des Frühlings stille Lust, 
Und in der Stimme Harmonien 
Liegt sich das Herz mit heil'gem Glühen — 

Und voll Begeisterünz in der Brüst.



Getreld» 1 . Ost 0 be u r.e n, M e mmingen, M "i n d e l l)( i tu,

Gattung,
den 23. Oktober 1834. den 14. Oktober. 1834. den 11 Oktober. 1834.

höchster! mitterer f niederster höchster |: mitterer j niederster höchster | mirrerer \ niederster
fi- kr. 1 fi. kr. st. kr. fi kr. st. .kr. st, kr. fl. fr, st- fr. st. kr.

Kern ‘5 29 «4 25 13 39 iS 26 14 29 13 26 *4 5 13 15 12 42
Roggen 12 — 11 7 u — 10 50 9 47 9 10 io 12: 9 40 8 46
Gersten 9 20 8 55 7 4? 10 52 9 56 9 2 9 6 8 7 7 8
Haber S 29 5 3 5 — 5 57 5 36 5 27 5 29 5 -5 5 4

«Nach dem Mitterp reis:
Aufschlag: Kern — ff. rr kr. Roggen — ff. 7 Er. Gersten — ff. — Er, Haber—- ff»—fr. 
Abschlag: Kern — st. — kr. Roggen — st. — kr. Gersten — st. 35 ft. Hader — st. 5 kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brov - Tare: I Fleisch -Tare: f Mehl - Tare:

Weiß-Brod: Llh. Q- Das Pfund,
Mastochsenfletsch. . . .

kr.i hl.. Der Metzen
9[— Mundmebl oder Auszug

fl. kr
2 35

hl

1 kr. Semmel wiegt 7 — Rinbflestch ..... 7 — Semmelmeht , , . 2 4 —
Schwarzes Brod: kr. bl Äalbfteiid) ..... 8 — Miktelmehl . , . 1 33 ——

e Pfund Laib kostet 2 3 Schaasfleisch. .... 6 — Rachmehl .... - a3 I
2,, ft rf 5 2 Schwenifieitch .... iio{ gsRoggenmchl. . . , |

preife der nicht taxieren viktualien:
1l4li I

Schmolz das Pfund ro kr.< Bierfaß. , Heu » und Stroh - Preise : rr Stuck Gver. Rfr.
Buller „ „ 18 „ 1 WlnterbrautibiervkeMaaK GutesPsertheud.Ck.rstg^k. Oer Meßen Kar-
Kerzen „ „ 22 ,, !s. Gainerpr. 4 kr. — pf j Roggeustroh Schodchst.—kr trffUn kr

Seifen ,, „ 16 „ i>. Scheiikxr. 4,, 2 - Beete,iuroh ,, t>„ —„.EinPfo.Salz 4 kr. 1 Pf

Noch eirilZe auswärtige mittete Schrannen < Preise r

Augsburg 3. Oktober,

Kern Roggen. Gerste. Haber.
fl. kr. fl- fr. fl. kr. si. kc'
12 45 9 36 9 4» 5 17

Günzburg 30. Septbr. »4 10 16 8 46 4 52
Kaufbeuren 9. Oktober« 13 9 8 $2 8 45 5 1O
Kempten 1. Oktober, 14 14 10 49 9 59 6 2
Krumbach so. Seplbr, 
Launigen 27. S-Ptbr.

X2
13

2 7
1

9
9

5«
34

7
8

33
16 4

4 1
58
36

Lanvsberg $7. Seprbr.
München xi. Oktober. *

12 17 8 3i 8 -8 I 4 59
13 3i JO 1 JO «8 | 6* Bedeutet Weizen,

Gedruckt und verlege bey Ioh. Bckpr, Gatts«'



Freitag Nro. 44. 31» Oktober -834.

Selig, wer die Wonne schmeckt- 
Lhraren zu versüßen!

©tltq, wer btt Nackren deckt;
(5r sey Koch gepriesen!

Cel'g, wer bey fremder Noth 
Gern' zu Hülfe eitet

Und den letzten Bissen Brod 
Mit Leu Armen »heilet!

Nein, das Elend schändet nicht?
ES verdient Erdarmen;

Selig, wer vom Herzen spricht?
Ged't, 0 ged t den Armen!

Auszug aus dem könig!. Bayer. Jntelligenzblatte des Oberdonau - Kreiftsi834.
Nro 4'2.

Bekanntmachungen Betreff: s ) Die Empfangnahme der Aktien deS KreiS-HilsS-VereinS. 
$/) D>e Prüfung derjenigen Individuen, welche als Schul-Adspiranten ausgenommen w-rdrn wogen» Z.) 
Die Heilung der Wasserscheue. 4 ). Sie Auffindung der Maria Rosalia Grüner. — Kreis » NotHen« 
Bekanntmachungen der KrerS « Behörden»

 

Bekanntmachung.
Vom Zrten Okibr. dis yttn Novbr. werden folgend« 

Brod- und M-hl - Preis- rezulirt:
a.) Das Kreuser-Lemm-l muß wägen 7 Loch »Q.
b.) E>n Pfund Noggenbrvd kofirk s kr z hl, 
c. ) Zwei Pfund 5 kr. s hlr.

Die Mrbl - Tarr ist für einen Metzen bayer«, Maßes $ 
Mundmehl oder Auszug «, , . sfl. rükr. 7hlr» 
Semmelmehl . . - » . , l fl. 57 kr» 5 dir. 
Miirelmehl  fl» 28 kr. Z hlr. 
Rachmehl , « , . . .—starke. — hlr.
Mogqeumeh!  t fl. 4r kr. 2 hlr.

Ottobeuren, den Ziten Oklober >8z4.
Röntgt. Bayerisches «-Landgericht.

Prass e r j randrichrer.

Bek a n nrma ch u n 5,
Tie hiestgen Metzger haben für den künftigen 

Monat November folgende Fleischpreise bestimmt, als: 
1.) Mastvchsenfleisch per Pfund . . 9 kr.

8.) «chmalstrifch „ « 1 . ? „

3) Kalbfleisch per Pfund , . . 7 i/i fr.
4») Schaasfleisch „ „ . . .4 „
5.) Schweinfleisch „ „ , . .141 /i „

Was hie mir kund gegeben wird,
Ottobeuren, den szten Of lobet 1834»

Röntgt. Bayerisches Lansg «richt.
P r asset, Laatztichnr.

Bekannt machun g.
Die durch den erfolgten Lod der dahier verstyr» 

btnen Soldnerswittwe Merk, deren minderjährigew 
Tochter, Maria Merk, erblich angefaUene ha lb« 
Behausung (bry'm Schlägel genannt^ nebst den da« 
zu gehörigen 4 Gemeiudetheiten wtkd aus 6 Jahr« 
tu Pacht gegeben.

Sie Verpachtung kann täglich geschehen. Pacht« 
lustige wollen sich an den Unterzeichneten wenden» 
welcher ihnen die hiezu «rforderltchen Betzingüng«« 
eröffnen wird. > -

Ottobeuren, den zoten Oktober 1834°
I s h. Georg Mayr, Äothgerber-Melstev 

Bokmutttzrr der Relikt« M-riq Mrrkz
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8- @ t t €*•
bet RrzenSburgex Ziehung Würben folgende 

Rumen, gezogen: -■ '
17# 90/ 76/ rr, IZ.

Schluß für di« j31 £te Münchener - Ziehung 
Samstag den 8'«" Olcvbr. 18;4. F'üh 8 Uhr.

Otlobeuren, den Zoten Okiol er >8z4-
Ä a r l Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

D e r l 0 r r n wurde:
Dem Gottesacker VIS in die Schelmenbeide ein 

Mit Siiver beschlagenes LiiUci. Leileger diese« 
Blattes sagt, an wen feldes gegen Belohnung alzu- 
gsdeN ist.

A l i e r i e y.
M ti n ch e ».

' S e. M a j. unser König besuchte in 91 0 m, 
nachdem er die Aufwariuiigeu ves dipiomaii^chen 
Corps, der Geistlichkeit uno des Adels angenommen, 
die ausgezeichnetsten Künstler. Zuerst Thorwuldteit 
und Cornelius, und war mit den ihnen übertrage- 
nnt Akbeiien höchst zur,jeden. Lurch Er. Maj. 
Gegenwart wird ter Cticber sehr lebhaft.

Die hiesige Steuer - Kataster - Kommiisron hak 
inehrere hu»oer! Individuen, Vie dort als Geviue- 
Cieiett und sogenannte .«aiaiierschreiber beschäftigt 
rvarrn, ihres Oienströ entlasten. In Bayein, wo 
ES ohnehin an S är-au - Ädfpiranken nicht fehlt, 
tvirtz es sehr schwer baiken, so viele nahrutigslos 
gewordene Menschen auf eine ihrem frühern Be» 

»tlif« entsprechende Weise umeizubrtngeu.
Sius Griechenlativ nichts als die schönsten Nach« 

richie» : Hk. v. Äietizeruit hie alten aichitekio- 
zrischen Meisterstücke aus ihren Grädein, uno oa 

. die Akropolis nie wieder als Festung dienen soll, 
ließ er den vermauert.» mittleren Säulengang durch 
die Propyläen durchbrechen, und am 9. Sept ging 
der König mit seinem Gefolge zum ersten Mal 
Wiede/ durch di« Propyläen aus die Akropolit UNS 
ftgte dann den erste» Säulentambour wieder auf 
seine BosiS am Parthenon. Ein köstliches Fest, 
iltbtt 6c00 G,rechen bed.Men die Trümmer. He. 
v. K lenze hat wahischcinlich Grieeheulauo schon 
Wieder verlassen.

Da« L griechisch« Truppenkorx« besteht jetzt schon 
wieder aus 100 und etliche» ,o Röpsen. Bois der 
Fillaltvtrhsiatis!) LliitSau sino j^en ’Jkuan^weibdu

wewws

hier. Gegen tjoc Puklände? sind bereits gewsrVe^ 
und immer stivmen Ausländer, mehr als Jnlanöer,! 
zu. Am rg. d. trasen Briese aus Griccheuland ein, 
recht eiwünschien Inhalts, nur mangeli's nament« 
lich an Maurern, Zimmeileut-n, Zieglern, Wagnern, 
Schmieden rc. und hrrndetie dergleichen in OeutschlanS 
bioclci« tonnten dort nicht nur aiigenebmeit Ver« 
dienst erhalten, wrdin sie als Militär kostensrey gr« 
langen und etiler künstigen Äiisästigmachung ent» 
gegen sehen können. Ter Gesundheitsstand ist treff
lich ; wer aber unorderiMch lebt, der kann auch ins 
Gras beißen, der mäsig ist, lebt dagegen froh 
und munter. Der beste Beweis, daß es in Grie« 
chenlano doch nicht so übel ist, möchie der seyn, daß 
mehreie der geworbenen FreywiUigeu das grichischt, 
Deukzeicheu tragen, von der vayer'ichen in die grie, I 
chttch« Aimee uielgetreien sint, und Mit Sehnsucht 
dorthin zurückkehren.

Sicherm Bernehmen nach sosten bald für die hitk 
neuorgauistiie k. giiecb Fuhrwesens Compagnie Cie 
nöthigm Pferde angekauft werten ( besteht eist aus 
l ckliitmeister, 1 Qbeilieuteiiant, 1 Korpora! und ll 
Gemeiueir). Die Compagnie wird außerhalb MÜN' 
chen zehr zw-ckmäiiig caserniren und Üeer 100 Mamt 
stark werden. Ihre Moniur ist die der Artillerie 
und Schleppsäbel mit weißer Kuppe! Der wacker« 
Ches, Hr. stimm. Fehr. v :)! e i z e n st e j n ( frühek 
Sieuienaut nu k b. 2 Cutr. stkeg. ), der schon eint ; 
Privatreise nach Griechenland machte und über 6 
Monate dort veiroalie, ist bei) seiner Mannschaft 
s-dr beliebt, und jeder schätzt sich's zur Ehre, uniek 
seinem Commando zu stehen. —

Der im k. Landgerichts- Bezierke BeilngiieS (in» 
gestellie Herr Pfarrer Roih wird 11t einigen Tagen 
mit der nächsten äruxpen - Abtheiluug als Feldpat 
ter nach Griechenland abgeheu.

Tie am 17. früh unter dem Kommando des Hm,' 
Oberlieut. von Zentner, nach Griechenland ab« 
Marschirte gte TiUppeii-Abthiilung der k. griechi
sche n Crgäuzungs - Mannschaft zäult« i4g Kopse. 
Die Truppe bestand aus «mein Oberlictuenant, einem 
tzeltpaier, Namens Lisino- 1 Felcw ibel, 3 Ser« j 
geanten, 1 Sergeautsourier, 10 Korporals, h Horn!« | 
ft n, 7 Flauen nut rch Kinder uno einigen Mägden; 
die übrigen Gemeinen bestanden giößientdeils aus 
PionieiS, daun Infanteristen, Ublanen und CDtnni« 
rr« für das See « Ätsenal Alle Wagen Waren 
Kl» blauen uuö weißt« Bahnen geschmückt, »voiaus



$59 *”"*
Statt den Namen deS Königs Otto und kaS HauS 
Wittels hach laS, Alle stimmten gleich frötlti 
che Lieder an, als sie München dinier sich batte».

Aus Naupl >a «8 Sept Unter den Sachen, 
welche j.-pt als dcsi iiiio beschlossen zu belraLken sink, 
steht tte Verlegung der Nesitenz nach -Athen 
steil an. Er. Mas der Köniz Otto war bis da
hin zwischen Korinth und Athen zweifelhaft ge- 
tvesen; doch soll die letzte Reise nach Aide» enischei« 
den haben, und bey der Entscheidung von großem 
Gewicht gewesen fei)», daß die Wahl von Athen 
Von einem so großen moralischen Gewicht für 
da- neue Reich seyn, Uno die Zustimmung von Eu
ropa eben so wie die 'LerenwiUigkett vieler begst. 
Serien Individuen, sich in der neuen Hauptstadt 
anjusredeln, zur Zeige haben würde. — Las Otts 
Palast wird auf dem Grund und Boden teS Hrn. 
GrrpiuS b.y ter kleinen Küche aufzebaui; der der 
fte Platz ; auch soll ter König bereite im November 
kiach Aihen ziihen nrllen. Feraldi beginnt sogleich 
ten Bau von 32 Häusern.
In Gent ließ neulich eine Fra» ihr ein Monat 

Slieö Kind in ter rbern Stube allein in der.Wiege. 
Auf einm.il toir sie schielen: sie eilt hinauf, und 
f..,. ..... H . .1 . ... .. ; T. , ... "
fitzen, welche das arm« Kind in das Gesicht gebissen 
hat und eben daran ist. ihm tte Hand avzufresten. 
Navstons schiffe» sich wieder ro» heyiaihslüstige 
Mädchen von London nach Hobart. Trwn ein.

AuS S ckwyz vom ,ä. Ott. L>e Menge von 
Pilgern, »velche dieses Jahr nach Einsieteln wall« 
fad»,en, ist austercidentlich girß, besonters war der 
Zufluß in ter tiiiflelw.iVe auffallent; man fdflgte 
d,e Anweienten an einem einzigen Tage auf_3o.oco, 
ynb zählte 18 oon Kommuink ntten. Las Fest f-lbst 
Wurde mit vieler Pracht gefeyeit.

Seit einigen Tagen erlcete 11116 ter HERR VON 
der füichteilichen Hitze, ter, so großes Ve>derbe» 
»rohenten, Lü>re turch einen sanften Regen, ter. 
In) anßerordenilich niedrigem Baromeier stank, im. 
wer junahm u. jetzl auch Schnee und Kälte gebracht 
Has. Wir haben um Regen gestehet, vergessen wir 
such nicht, IHM ten Lank für Oie väterlichst gk' 
Wäbrte Hülfe feyerlichst kaizubringen° —

In dem. Augeburg benachbarlen, Pfersee wurde» 
Mr einige» Tagen Brantdrobbrieie gelegt; »16 leC 
N-Mialeteyle l'ump, dei's gefhän, ausgemtttelt UnB 
dem k. Landgerichte Göggingen angezeigt wurde, 
wrNie er sich aus der Steile entleiben, waS 
tztthtnkett wurde; er sitzt nun ür Hast.,

Tkt Ctabr AuEssisK ta fMßtofn Boigttande ist 
am 9 Chrbes- bis auf wenigs Häuser si'gebrsnitt, 
— Man vei sicherte zu Wien Mit 'Brstimmiheit, tag 
der 'Braut stisier von Wiener Neustadt ei>tdeckr, g«e- 
sanglich r'ngedracht, nnC bereits seines ÄerhrechenS- 
gcstänLlz fey. Er soll ein verad,chiede«er SoidaH 
von Langeriau-Jrrfanterie, Namens Bressek, seyn.

Riga, r Okr. Der Winter scheint recht frnf» 
bey uns einkchrci, zu wollen. Vorgestern ÄbeutzK 
waren tu Lavtr unserer Statt mü einer 2' dicken 
Hagelichicht bedeck«, und deut« zchneyetr es bedeutend. 
Ter Thermometer steht aus o. '

In 'Bern ist seit einigen Wockm der Zulauf 
von fremden Handweiksburschen ungewöhnlich groß, 
welches di« 'Behörden beunruhigt, weshalb sie sonst 
ungewöhnliche SicherheitS-Maßiegeln nahmen. U-d» 
rigens Hai noch kein Handwerker, welche öst-rreichi» 
sche und bayer'sche Unierthanen sind» 'Bern verlassen. 
Lagegen werdeu Neuankowmende an der Giänze 
zuiückgewiesen, oder ihnen höchstens der LurchpaK 
gestatiet-

Ist kein Wunder, wenn man hie und da im Bier 
bey den Wirihen etwas Lebendiges findet und da« 
rauf mehr als falt wi>s. Steht neulich t« Haus« 

sich! mir Schrecken rin- grosse Ratte arss^erMiechr^cknechr-Kr—Q—ch. tw Zimmer und kampelt sich über 
rem Echwankkeffel den Kopf rein' O Lu men, S>. i 

Vor dem 12 Nvvdr. kann man die Brücke über 
die Senkel ober Seiktt bey Holzhausen f kaubeber- 
xer-Mrmminger. Straße) nicht pasfiren. L.ichteS 
Fuhr wert und Poste» idnnrn sich der gangbare» 
Wafferfahrt oderhald der neu --nzulegendeu Brücke 
»rp Tage bedienen; in der Nacht gehr dec Weg 
von Buchloe über Wall und E»pft>i>gen nach Lanes« 
berg. — Zu Wien lebt ma>i der Uedkizeugung, 
daß in Spanien der Bürgerkrieg sich immer mehr 
ausorelten weite.

311 dem Tone A lezab such ein lunger Bursche 
tu di« Küche zu der «beit nm Ruche» backe» he- 
schäiiigieu Köchin, »ahm selber den'Brat-Spieß aus 
der g?ans und spl-ste tie Kuchen ans der Pfanne 
heraus; er nahm nicht mehrZcit, den Ueberrcck uns 
die Haube abzulegen. Geschah vielleicht aus yqcr, 
ster starker Sev»sucht nach Kuchen!

Tiey dem jetzigen Heupreise mähte ein Oekonom 
das auf emcm l-lner Wiesgi ünde stehende He» und 
auch Grummet nicht ab, sonder«» gab es k<-d,m 
Hiil-en frey, sei» V-eh zum weyden hiirsulreibcli. 
Lieser mug keinem Fuil.e,manzck enigegeir,ehk!i ;

»«W — l"«J --Ml
f'AußösunZ in 5he. 43 1 Stachlig slk)

einm.il
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Schrannen - Preis e:

Getrrid,

Gattung.

Ottobeuren, 

den 30. Oktober. ,1854.

Memmingen, 
den 21. Oktober. 1834.

Mindelheim, 

den >8 Oktober. 1834.

höchster I mhtmr | niederster höchster ( mitterer | niederster höchster mitterer | niederster

Kern
Nioggen 
Gersten

< jpaber

{l. i 
‘5 
11
9 
5

kr.
11
30

22

fl 
13
11

i 5

kr. 
il
30

10

fl° 
12 
11
9 
5

tr.
10
20

fl- 
iS 
io 
10
5

kr.
37
52
56
44

fl.
14
9 

io
5

kr. 
46 
i>6

2
30

fl.
13
9
9
5

kr.
5i
18
17
-7

fl-
14
10

8
5

kr.
18
40
56
16

fl
13
9
8
5

fr. 
50 
59
13 
r

fl.
12
9
7
4

kr. 
56
6

27
53

,N a ch dem MirrerpreiS:
Aufschlag; Kern —ff.—kr. Roggen— fl. rz kr. Gersten —.ff. 5 kr. Haber—ff. 7 fr, 
Abschlag: Kern 1 fL 14 fr. Roggen — st. — fr. Gersten — fl. — fr. Hader — si. — fr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brvd-Tare: | Fleisch,Tarr: j Mehl « Tarer

Weist» Brod r

1 kr. Semmel wiegt 
Schwarzes Brod»

t Psund Laib kostet
2 ff er et

Schmalz daS Pfund 20 fr.
Buller #, tr 18 er
Kerzen tt t, 22,,

Seife» ,, ,, 16 „

ich.

7 
fr.
2
Z

i 
!W 
1 a.
b.

Q.

1 
hl

3 
s 
r

int 
Ga 
Sei

Las Pfun 
Mastochseufleisch. 
Rindfleisch , . 
Kalvsteilch . . 
Schaasfleisch. . 
Schweinfleisch »

Preise der nicht ta 

B i er sa tz.
'rbraunblervieMaaS 
nlerpr. 4 kr. —pf 
üenkpr. 4 „ 2 „

v,
e 0 ®
0 • e

♦ • •
» » 0
xirren Vi
Heu« un 
Gutes Pf 
Roggen st 

i Leefenstr

kr.,
9
7
7
6

10
ktua 

s et 
'rdhe 
roh ( 
oh

hl.

"4

4!
U«
ro 
Ul 
--l

Ler 
Muntmedl 
Semmelme 
Mirieimeh 
Nachmehl 
Roggrumeh 

:n ;
h - Preise : 
'.Cr ifi44k. 
-vd.hfl.—kr 
re C"» tf

Metzen 
oder Auszug 
dl . . . 
l,o.

u °

ft Stück C 
Ler Meyeu 

kffdn
EinPfd.Sak

fl.
2
1
1

Ma

per.
Kar

34 f

Er.
;6
S7 
18
32
H

l
s

r.

rr.
7
5
3

s

J fr.

kr.
>pf.

Nsch Lirrige guswärric
K 

fl.
Augsburz io. Oktober, z.;
Günzburg 8« Oktober-! ,34
Kaufbeuren 23 Oklsber» 34
Kempten 15. Oklober« X4
Krumbach 27. Septbr, 13
Lauingen 4. Oktober» 12
Land«berg 4. Oktober- 12
München 18- Oktober. • 13

* Bedeutet Weizen.

je m 
ern 
kr. 
,5
7 
2

40 
10
46
27 
56

itkerr Schrannen • 
Roggen. G 

9. kr. fl
IO 9 g
11 2 y
9 4t 8

XI II 9
« 59 7
9 " 8
96 8

' 10 30 XO

$rei| 

erste.
1 kr.

34
L

55
11
5S
22 ,
52 
XI 1

e:

Habe;
fl°
5
4
5
5
4
4
5
6

r.
kr

XZ 
58 
-3 
45 
57 
45 
s3

6

Gedruckt und verlegt hey Ich, Bapt. Ganser,
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T. Nclv-mkereM
!>■ ich

Es welkt, so mastchS Lebensblume, Doch iw der Anmuth Heiligthume
WaS lieblich dWet, blühet zart; f Wird die Unsterbliche bewahrt. ♦ , 

na 4jo ifh* 8» .«tkiiwG a .Snir jiC(f .,^„,.-8 i-J>- doK • rr» »-m wn»n-?.<l4iiv:

Auszug aus tim königl. Bayer. Znteliigenzbläkte des Äderdonau - Kreisesi8Z4.
' ■ Mro. 43- Jj 1 " ■ • ; ■ V' ■ . -

B eka n n tmachungen Betreff: i) Die Industrie , Ausstellung im-Jahr 1831, 2,) Die 
Baumpflanzung a»den Land-Strassxn, z.) Die Handhabung der Feuer - Polizey- hier das Flachß- uyÄ 
Hansdörcen in Privat-Backöfen, dann chas- Hecheln beKin. Lichter, 4$) Die shgenanuten iFrey-Nachtr, gitsth 
LaS Janzen, an öff-llklichen,OrkeM 5-) Den Verkauf der Wald » Streu auf den hiestgeni Märhtegh H.) 
Die Anwendung, des Stempel-Papiers bey V-rmtttlungS-Atrestcn. 7.9 Die Cellekte für denZBa» pirM 
protestantischen Kirche-in Aschaffenburg. F.) Dir Kollekte zux ErbaMng einer Kirche für die.!. kothalfW 
Gemeinde zu G-roldSheim lm Ahern - Kreise. 9.) Dse Beschlagnahme des Anhanges zu „HugoZ» 
schichte Napoleons" von August Schäfer. 10 ) Die Erledigung der, Psarrey Frauenstette».— Hrez^» 
Notitzrn. -- BefannMächüngen dec Kreis- Behörden. ,-,4 .k-.4E

■ 1 . n - . : ... . .. .. ...
_________________________ - ............... . ...

'<■- ■ ' M P ■ -■ < '
Bck ä n n t-m n ch u n g. ■ 

" Gemäß kgl. KreisÄgiernngs - ResrriptS vom 17. 
September, d. I , soll di-B-isuhr des pro 1835/36 
für Mnmtlich- Landstraßen nötdig werdenden Deck- 
Materials vorschriftsmäßig verakkordirt werden ;

Zur Anmeldung dir "Anerbietungen wird, vom 
heutigen Jag. ..gngerechnet ein Tekmin bis jum. 24» 
Jänner, k. I., einschlüßig, festg-sext. Wahr-ud 
dies-S Termin-s können von den AkkordS-Liebhabern 
die AngebolV täglich (nur mit Ausnahme der Sonn- 
Und Feyerlage) gemacht, auch die Akkordsbed'.ng» 
niße und das Aufwurfspreise -Eerzeichniß täglich 
Von ihnen einges-h-n werden.

Die Beisuhrsangebote werden auch nach Sechs
zehnil « Stunden angenom,men... Es .können sogar 
die. in en; SechSzehntl reffenden,Mar.srialhaus-N 
Von m-hrern Fuhrteui-n ,übernommen werden.

Es werden nun ' dir AkkordSlustige eingeladen, 
ihre Angebote innerhaib des scftgesetztm LttMineS

entweder hierorts oder^bei dem kgl. DistriktSweg» 
meister zu Protokoll zu geben.

Ottobeuren,-am xten November i83i.11' 
Rönigl. Bayerisches L and'gerCchki 

» ' ' \ Dirig. leg. abs. V
(Seiler, Assessor.

I -.«.— .^4, > | u. | ;l '<

Die für die Industrie » Ausstellung angeökbnelk. 
kgt. Komiyisston ist durch kgl. Minist/rial- Rescript 
vostr 20- d. MtS ; ermächtiget woiden,- für jene Ge
genstände, die nicht ohnehin angekauft, jrdvch einer 
Prämie oder ehrenvollen Erwähnung werth, gefuns 
den werden, die Rück,rächt zu übernehmen.

Ließ, wirkt mit dem Anhänge zur öffentliche» 
Kentchniß gebracht,, daß hie Dauer der.. Auöstellnng 
auf 6 -'chochen, 'sonach vom i6ten November biL 
letzten Dezemller, d. J., festgesetzt worden ist,, 
.. Ottobeuren, am. Ziten .Oktober 1834,.« - 
Rönisl. Bayerisches Landgericht,

Prasser, Landrichter, 
"• <• : ■ O
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Bekanntmachung.
Voät7ten Oovbr. bis täten Növbr. werden folgende 

Brod- und M-Hl - Preise regulirt i
-H Das Kreuyer-Semmel mußwazen -Hoch iSX. 
b,) Em Pfund Noggenbrod kostet 1 kr 3 hl. 
c. ) Zwei Pfunv 5 kr. 2 hlr.

Dir Medl ' ist für einen Metzen bayer. Maßest 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 fL 26 Fr. 7 hlr.
Semmelmehl . . . . . ... i st. 57 Er. 5 hlr.
Mittelmehl . » . . . . . 1 fl. 28 kr. 3 hlr.
Rachmehl . « . u—fl. 22 kr. — hlr.
Moggenmehl . ..... 1 fl. 4i fr. 2 hlr.

Ottobeuren, den 7ten November i8z4-
Rötttgt. Bayewbsch"os Lan-d^Echr."' 

' - ...P.^a s s e r r Landrichter.

Schaaf » Weide - Verpachtung.
Die Schaafweide zu Lauben, worauf 200 Sluck 

weiden können, wird durch die Gemeinde - Verwal
tung daselbst mittelst Versteigerung pro 1834/35 
am Sonntag den 16; November d. I, verpachlet, 
wozu Pachtlustige auf benannten Lag in das WirthS- 
HauS zu Lauben auf Nachmiltag 1 Uhr eingeladen 
werde«, wo zugleich die Pacht-Bedingnisse eröffnet 
Unb die Versteigerung vorgenommen wird.

Lauben, den 6tcn Nvvernber 1834.
Johannes Wassermann, 

Gemein de-Vorsteher.

L 0 t t 0.
In der Nürnberger Ziehung wurden folgende 

Rumern gezogen r

71/ 86, 53/ 6iz Zi.
Schluß für die 131 sie Münchener« Ziehung 

Samötag den 8ien Novbr« 1834. Früh 8 Uhr,'
Ottobeuren, den 7ten November 18z4.

Karl Klotz, k. ^otro - Einnehmer«

Gevutts - Sterb - und Trauungs - 
Anzeigen^

3» der pfarrey 5« Ottobeuren.- 
Geboren: Den 1. Oktober,. Joh. Michaeli d. 

S$.t Anton Hummel, Bauer vonEggisricd.__Den
4. Oktober, Genofeba, unehelich, vdn Ottobeuren. —l 
Den 4. Oktober, Martin, unehelich, v.Eggisried.— 
Den 20« Oktober, Fr. Laven, unehelich, von Bruch« 
ling- l? -> Den rt. O/tober, Joseph, d. 93.: Jo- 
f«ph Schwank, Seifensieder y. h. — Len 28. Okto-

6er, Joh. Baptist, 6. D r Joh. Baptist Hiemn, 
Kramer und Ztinmer-Meister v. h.

G e!t r a u t: Den Oktober, der Jänglinz 
Georg Hapt, Webermeister v. h. nut her Jungfrau 
Veronna Horn, Weberstochter von Sontheim, — 
Den 6. Oktober, Michael Kutter, Wittwer von 
Schpqttenbach, der Pfarrey Dietmansr.ied mih bet 
Wtnwi "CreSzentia Rietzler von Hoft.

Gestorben: Den 9, Oktober, Mathias, Kind 
des Clemens Mayer, Bauers von StepbanSrieV, io 
Monate 26 Tage alt, an Gichtern. — Den 13. Ok
tober, Johann Michael, Kind des Johannes Mayr, 
Bauers von BeHiSried, 2 Monats, 28 Tage alt, an 
Abzehrung'. — Den 18. Oktober, Anton, Kind des 
Joseph Hölzle, TaglöhnerS v. h, 2 Monate 14 Tage 
alt, an Abzehrung. — Den 19. Oktober, Josepha 
Freisinger, ledige Person v. h., 59 Jahre 7 Monate 
6 Tage alt-, an Entkräftung.—• Den 21. Oktober, 
Josepha Hölzle, KrämerS-Wittwe v. h , 69 Jahre 
alt, an Entkräftung. — Den gt.'Oktober, Valentin- 
Kind' des Lorenz Wökfle, TaglöhnerS v.h., 2 Jahr« 
8 Monate y Tage alt, an Gichtrrn.' - .ri 
•• 1 s ß —■—~—1 p--T.i tr.vc ..r "rr^-

Alle r l e y.
Münch en. Allerh. Bewilligung zufolge dürfen 

für den k. griechischen Dienst noch 975 Bayern ge
worben werden.

Nach Briefen vom 7/19. Sept, aus Naupliä ver
legt S-. Ma'j. "König Otto den ih. Dezember 
feine Residenz nach Athen; alle Empörer sitzen, ü. 
die größte Ruhe herrscht.

. Samstag den 25. Oktober früh 7 Uhr entstand in 
Wellheim in einem Stalle Feuer, welches bis zum 
Abgang der Post bereits 23 Haupt« und 22 Neben- 
Gebäude in Asche lbgte.

Bayreuth den 22. Oktober. Am Abend kam 
die Schreckensnachricht, daß die betriebsame Stadt 
Wunsiedel zur größern Hälfte in Schutt und Asche 
sey. Mehr als 150 Gebäude, worunter das k. Rent
amt, das RalhhauS, das Schulgebäude, das Bran- 
denburgl. Haus, die Apotheke rc. wurden ein Naub 
der schnell um sich greifenden Flammen. —Der Ma- 
giftrat von Baireuth, ließ, auf erhaltend Kunde von 
llem fürchterlichen Brande in Wunsiedel (300 Hän- 
fer und 150 Völle Scheunen verzehrten die wüthen- 
den Flammen) eine allgemeine Aufforderung zur 
Hülfe ergehen, welcher auch der- Edelsinn der braven 
Baireutber so entsprach, daß bereits am Zc>. Okto
ber 5 Fuhren mit Kleidern, Belten, Lebensmitteln
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i1 eignes Don 6od,oöö,cj'i'ö st. in Umlauf. Seit 1&15 finb in 
"ö" Europa-AstWest' aemücht w»rtrnF&,s6si.Mo'.RO7 ff..

tmb Gelduntersttltzungen dahin abgingen. Da auch in ihrer eignen Sache Recht zu verschaffende Ne« 
die meisten Bäcker mit abgebrännt sinD, so Müssen Hörde ; dürfen sich astch keine drohenden harten Mort- 
IHM, die LebeilSMiMl-'MföWM MSMsiME Wsir"erlauben, durch welche' der' Ungehorsam als qesche. 
Ein furchtbares LooS hey dch jetzigen Witterung,, ehen vorausgesetzt.wird, soudeirst sie kleidenckhr« Be- 
und dem herannahenden MintSr, der hart Lu werden , fehle in die §p) m des RaeheS ein. (-gst nicht ai» 
ifcheintl —' - ''i n:1 | “ £ Mthalben ist der Welt" Model G'fMr Mir aber

„Hast Du DeistM K V h doch !) Zn der Nacht vom,8. asif den io. Okt.
fragte neulich ein Bauer fein eh Nachbar in dem ba,- wurde die Kirche zu Oberbach, k. Landg. Landsbuk' 
bischen Amte Heidelberg. Er. meytitSl damit daS gewaltsam erbrochen, und rS wurdest aus derselben 
Schild der Phönix-Compagnie; welches ein- ZSchmi sämtliche 'Kirchenparamente, eine große Monstranze 
der- geschehenen Assekuranz >st,s„Ju,!^4var chre iSlstt-, i Kelche re. gestöhlen. — j r! ; 8 '
svM. Weißt Du, waS'daB HHßi- ES heiH^„Nün AfleStaatSIchuldtn Europas betragest rß.
kastst däS Brennet, losgehm.^ '-Neulich aber 'hat Gulden, v.wklchen die Zinsen zu äPrc?, 430,030,000 
Einer den- Nachbarn verklagt, 'Mik Ist Lfffen Ha'uS Gulden auSmachen, Ausserdem ist noch einPapier'aeld 
tu früh Feuer ausgekommen war und fern’ iigiiti vdst'6do,doo,öi>o'fl. in Umlauf. Seit rZiL sind in 
mit verzehrt hatte, bevor rek, noch seiubn-,M'o H s" Europa-AstMest^ gemacht wdrdest-565,880,807 fl., 
besaß. Merkwürdig, waS hie.stanzäsischen ADku- also mchr a'IS der -dritte Lheil alter europäischen 
ranz-Compagnien für neu; NMsbeHrM in6 Land Staatsschulden sinkt feit dem allgemeinen Frieden 
bringen! *JIj v 4”wr * -* . . _ .....

™ als dtt Ausbruch. , Der^ Bischof in Straßburg ifh so erbittert gegen 
6jtm-45r-<St4»^4H*<e* uhie ^ombdeantens-daß er keinem.Mitgsiede des Tbe- 
heil -iW Mumbischew- gtetS irr ten Beichtstühlen Absolütion eribeilen läßt, 
mMir^giHt^rzt, Biel« derer ste^ döch so oft Dringend .bedürften!----- Iu

« . ..«y., (,«■■ G'snnl» ; gegangen "Gerson (SchÄtkz) tpiid'-man nächstens zum dritten
Bevölkerung sich in die-Wälder «der Male in diefein Jahre reife Erdbeeren sammeln 

tenachbarteü Höben geflüchweb^hatte. , Die «ganze können.^7 In Oswe^l (Oi A. Ludwigsburg) herrscht

n.iieMn 3«it na!?m fic a&er ei.

Es war gegen- Epds MrchSs al 
eines MrkAmb^n' ÄrM,«» 
rtmgeytvofangingtUp.tstnriL Theil 
Stadtz Sastsa Mchrtjstvi st MM"rf“ 
Menschenleben sollen nicht zu 
seyn/ da- bi!e Bevölkerung sich i 
t . .... a ” •• ey ' . ' ,J ... ” "—— - . ’■ .... ---  — ■)   j . - . ...... ... • • eyr ...... > > >> . y... | ., .
Umgegend bot Ein und! dassetheDilS Leb-Aerflhrungt ftit'E Mönstken'bisNubrf anfangs war sie äußerst 
dar, und dir Einwohner hattey g.ryßtenHhrtlS! .Ms'.igüMiMtzis^ n»»esien Z«it »-»hm si« aber ei, 
ihre Habe verloren. — Am FMr Mes- HdsirWere Nrn tr^isiZey tzharakter an. Mancher ntnm sie 
Kalbti ist fett tzem tttzä-OkÄbt?. chsts pafm« Som- DMMMbergM-.Ejwlera.. Namentlich jüngere 

! merwetter verschwunden, Stubisiwinde sausen über Personen (1n6 titele daran! gestorben. (An der Lauter 
> die hohen Berge; als wölke' d'er Winttr,mit dieser geschieht das Nmyliche.)-!

luftigen Extrapost einttessrn.. Am 17. Okt. hatte- In Warschau hatte man schon vor dem 3, Okto, 
man in Hildburghausen Gewittex mix Diesel, fc- -«-««-**- - o- -- ------

Man rechnet, daß jährlich aus Deutschland über 
5 Millionen Pfund Lumpest- mach England gehen, 
die dort zu leidlichem T-uch-Vtrairb eitet werdens «US 

1 hm sich die armen Eng^är^er^ noch StaatSröckö ma- 
, chen. Dazu macht auch «noch ein Fabrikant in Heil« 
' Bronn aus Lumpen Luch, und doch soll'S außer den 

Lumpen, aus welchen Staats rocke oder dergleichen 
gemacht werden, noch Lumpen genug geben, mit 
denen gar nichts anzufangen ist.

1 In Warschau sind jetzt 33,934 Juden. -- In 
Konstantinopel (mit seiner Umgebung zu 600,000 
Einwohner) kostet jetzt die bewaffnete Polizei) jähr-

I sich nur 30,000 Frkn. Sie darf sich jetzt durchaus 
keine Erpressungen und Mißhandlungen, wie früher 

1 erlauben; sie ist blos tert, die vöss-der Regierung 
. Bezeichneten zu ergreifen, nicht aber, als eine sich

der.Frost; den zi schneite es; während zu gleicher 
Zeit.noch.die Schwalben umherflogen.

Ein Mann brachte eine Stubenuhr nach Hause 
an welcher "der Schlengel fehlte, darüber entrüstet, 
sagte'sein Weib zu ihm: Nimm kW Uhr und trag' 
sieihm, wö du sie herbrachtest, und das geschwind! 
O,i nein, ebwiederte er, dieses geschieht Nicht, denn 
um das, was diese Uhr mich kostete, kann ich nicht 
leicht wieder Eine bekommen, und Schling! gibt'» 
g'irug, weiin gleich der fthlt. Nicht w.chr ? L>, ja!

E h « k i ch e s Zwiegespräch.
Er. Ich bin an.Zärtlichkeit und Treue noch der Alte, 

So wahr ich dieses Licht in meiner Rechten halte.
S ie. Dieß Brod vergifte mich, vergeß' ich meine

Pflicht.
(5 r. Iß jiint Beweiß Dein Brod.
Sie. Iß Du zuvor Dein Licht.
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© «> r a n 11 e y Preise:

Gefreid- 
la 4 hi 1
Gattung.

; Ott 0 beu r e n > ' -r- 
Uibett ( 6. Novemlier^' 1'834,

37 e''m m i n gJ Pk im d 11 h e i m,
‘ Mn L1834* " ' "dm 18 Oktober. Z8Z4.,

kr. fl- kr. fl- 1 fl- kr. fl. kr. fl- kr-
. ..

fl- kr.
12 15 25 14 14 13 26 14 18 13 50 12 56 j

15 z II IO 10 43 9 28 10 40 9 59 ; 9 - 6/:

IP. > 44 9 . 49- । 8 43 ; 8 56 71 8 13 7 -e-j
5 50 5 5 8 5 16 5 3 U A 53'

H- 1 kr. fl. kr. fl. 
111 ,t*i ■*'ä ;i2* ■*

25
U 48 

‘3o
Kern

.Doggen iist
Gersten 9$ 52
Haber - J f' 5 ] 16

< j l ■ ■. .i'UjA»»

X3

8
5

12 
11,

32 81 
‘ L'.f 3

bltzn» chrtzisi «»r - Nachdem M itter'prse ir>: ''

' Aufschlag: Kern — ss. 1 kr. Noggen>—,fl. -7-,kr.° Gersten.——kr. Haber—fl.— fr. »•■•" <>- 
' Abschlag : Kern ^fl. — kr. Roggen.-7-^fl. 15 kr. Gersten — st^ 28 kr. Haber —fl. ytr.

' Ottobeurel! WksuÄliett - Preise: ' : ,
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.9
7
7
6

io

Brod - Tars
.s Weiß-Brod r

1 kr. Semmel wiegt
Schwarzes Brod: 

r'Pfund Laib kostet 
ff n ff

fr,

Ljh. a.
7 

kr.
S
5

tl.
3 
2

i Fleuch - L a^e 
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u-iL Der Metzen fl. Ikb-shl. 
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i «- 
lii

, ff., 
33 -

l! 147 
34, 
14.- 
a3
32^
1? ■, 
^3;

.fr.
;■ 5r

2
4°
10

. 4§.
-7si

HD ni& .
1 9

, ,2
45

59
11
6 4-

in

34

55

55 <’
122
'52 j

nm -
i V.

ii

H a 6 er. K 

fl- 
'■ 5

4 
5

' " 5
4

: 5
1 t- 6

r kr

15
58
23
45
57
45
T



i4» November 1334

Ja der Weit geht man bald von dem Nothwendigen zu dem Bequemlichen über, von dem zu dem U-ber- 
fl rissigen, dann leicht zur Ueppigkeit, und diese stürzt tnS Verderben, verleitet selbst zu Verbrechen.

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau - Kreiftsi8Z4.
Nro. 44-

Be kanntmach ung e n 93 et re ff: i.) Die Erledigung des Curat-Demfijiumö in Echlishausen.— 
Kreis . Notitzen. — Bekanntmachungen der Kreis * Behörden.

„ - -  --------------—— ----------------- ■—— 1 b '      . ii —-——-------------- ■ ...

► 2 st. 26 kr. 7 hlr.
► 1 fl. 57 kr. 5 hlr.
► 1 fl. 28 kr. 3 hlr. 
. —fl. 22 kr. — hlr. 
. i fl. 4r kr. 2 hin

Landgericht.

Bekanntmachung.
Vom ,4ten Novbr. bis 2 iten Novbr. werden folgende 

Brod- und Mehl-Preis- regulirt: ,
a.) DaS Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth 1Q. 
b.) Ein Pfund Roggenbrot) kostet 2 kr 3 hl. 
c. ) Zwei Pfund 5 kr. 2 hlr. ' .

Die Mehl - Täte ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mündmehl oder Auszug 
Semmelmehl ♦ • • 
Ulittelmehl .... 
Rachmehl ...» 
Roagenmehl . . • • ..

Ottobeuren, den täten November 1834- ;■ ,
Dönigl. Bayerisches Landgerrcht.

: Prasser, Landrichteri

p u b I i k a t i 0 n
wegen H 0 l z v e r t a u f. , 

Auf Montag den i7trn November 1834 wird tm 
lonial. Forstrevier Ottobeuren Walddistrikt- Schwein- 
wald, Bühi-rwald, Stüblins, H-uwald, Weiherwald 
und Attenhauserwald folgendes Holzmaterial offent» 
lieb versteigert: !'' J, r , V ‘

4«o Klafter Fichten Scheit-Holz,
- 3o „ „ Stecken -Holz, '
der vorjährigen Fällung.

Kaufslust'ge, welche dieses Material noch vorher 
: tinsehen wellen, haben sich deshalb an den Königs.- 

Revierverwessr Wildt in Ottobeuren zu wenden, 
und übrigens am obigen Tag in Ottpbeuren beym 
Adler Nachmittags bis 1 Uhr zu erscheinen, wo 
mit dem Verkaufe angefangen wird.

Ottobeuren, den ioten November. 1834- 
königliches Lor st amt Ottobeuren.

E g l 0 ff , Forstmeister.

S ch a a ( »weide - V e rpa ch t u n g.
Die' Schaafweide zu Egg an der Günz, wird 

durch die Gemeinde - Verwaltung daselbst mittelst 
Versteigerung pro 1834/35 am Sonntag den goten 
November d. I. verpachtet, wozu Pachtlustige auf 
b-Nannten Tag in 'die' Wohnung des Gemeinde- 
Vorstehers zu Egg a. d. Gsinz auf Mittags 12 Uh; 
emg-laden werden, wo zugleich die Pacht - Beding» 
wisse eröffnet' und' die Versteigerung vargenommen 
wird. .

Egg K. fit Günz, den ioten November iZZi.
G e b r g Betscher, 

Gemeinde-Vorsteher.- • 4(115)5; a'it 1' '■■ ■“ m>i“- • - -

In ter, Müychhner. Ziehung würben folgenb« 
Numern gezog-'n : s 'V V,i - <■

77, 37/ 41/ 39. ;
—------- ---------------- ' L * - •-
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Schluß für dis yZ6te Regensburger - Ziehung 
Dienstag den tSten Novbr. igg4. Früh 8 Uhr, 

Otiobeuren, den 14teh November i8z4
Karl Kl e tz, k.. Lotto -E-innehmer.

f E - TT— ? '«■
Verlaufen bat sich:

Ein kleines Dachshündchen, weiblichen Geschlechts 
mit hell und- dunkelokauen c Flecken, einer weissen. 
Kehle und weissen Fleck vorn am Kopf gezeichnet, 
tinb glatthaarig. .Lreichsger dieses -Blasites sagt, rM' 
selber adzugcben ist. ' r;j , . tj,

4, A ( l e r l e y.
Brief eines.im FrüG»i>v -E4-.^ch»-Amvetk« ' 

gegangenen unverveivardeten Tischlers.
^Wörtlicher Abdruck eines Lrfefes eines Auswanderers 

a. d. Weimarischen.)
B a ll, Mo ra, den rZ. Anguss 

Lieben Freunde! .sr« 
Wenn euch "die wenigen Zeilen noch gesund und 

ivohk MrUresssia^'ssÄ—es mich herzlich treuen,''ich bin' 
Gott sey Dank gesund ugd wohl nach ei y.e,;,.. $ej.^e 
Lvü'Zr Tä gen-Ken tb'. August issBactimorä, gelan
det, wo mir eS aber nicht gefällt, vo.'s Erste nichts 
zu thun, aus keine Art nichts, vvr's . Zw.-Yhe siAsscS 
theuer, ich muß täglich einen halben spcinifchen Tha l er 
Vor Kost und'Lo^is bezahlen und da bin sch »och 
kn der Vorstadt. -Mein erstes -Btmühen war nur 
-nach A-rbeit,nvö ichssiss.Lief. Mühe gegeben habe, 
um welche zu bekommen, aber. lecher AUsiS umssjist. 
Wit wären ustsir«'iz Tischler än Bord, denen allen 
Vie! daran gelegen war, die Weib und. Kinder bey 
sich hatten und keinen Heller Geld, da.scih.sman sei
nen Jammer. Wir Machten Reisen z-a Wasser und 
zu Lands aber allsS vergeblich; chu'fsiallenssStra'ßen 
fartb niatr schon Menschen, die wk.edrr",reto'ür kachsen, 
tim' an Ehäusssse-chheSsKanal - Ban 'zu gehen, und 
da kann 'man sie kaum" zählen, dir da arbeiten. Den 
Ehsussaebau anzüsehen, ist mehr wetlh wie eine 
Komödie, denn da .sieht man alle Klassen von Meü- 
schen, Künstler und Handwerker, Tiuristest sechen 
Steine, als zögen sie die Dame, Offiziere kommen 
in Paradeschritt mikssergiM. .Schubkarren voll Steine 
»r. dcrgl. mehr. Ich .rathe hinein jeden meiner 
Landsleute und Frec>ndr,/dsr den Ensischluß g.ef(iBt 
Hat,'rüeich-NntMa MtzWn/ zss Hause .zu vchlbew;. 
za wer frey und ledig ist, der kann sich sschvit vm'chi 
schlc^ze^, aber^mit Famiss»/daö ist ein, harr<Wnkt. 
Wäre ich nicht krank Aewsrdew und hatte ausgehen 
können, so oar mein Entschluß, wieder mit uuserm

Schiff Ulysses retour zu gehen, wozu selbst unser. 
Jvapiian mir zu geredet hat und unentgeldlichk aber? 
ich war zu schwach, denn, die Krankheit, hat.mrch un
geheuer angegriffen . Grüßt dlle meine guten Frcunde, 
meine Schwester und Schwager, meinen Bruder, 
den Herrn Steuerralh B. und den Kaufmann S. 
In.,.der- Hoffnung auf kommendes Frühjahr»,euch Me, 
sebbss'wieder zu begrüßen. c

'Ms mehreren Bechern' blüht heuer der Flachs 
stzn Male-i — In der, - in d.eb Nacht vom 16 —

Otzobf.p abgebramiteni, schwa.rzb-- sondt-rShaus. 
'Stadt Greuße (260 Wohn- und Zoo Neben-Gebäude 

■ Hftjew-hr^fajre'r'vrrmochtrw die stehen gebliebenen 
wenigem Häuser kaum den ssten Theil der Einwoh^ 
irer zirhbergeii und viele mußten eine ' Zuflucht m 
drär.Erbbegräbnissen deö vor der Stadt liegenden 
Kirchhofes suchen. — In Württemberg herrscht noch 

^irwrvrridtL-Nutze, hak viele-.Opfer wegg'vr'afft und 
erscheint zuweilen vergesellschafte! mit dem Nerven» 
fieber. —*$16 gotchsssche 'Regierung kümmert sich 
löblicher,Weise g-stch ugw; die Azrgen-,ihyr Pflegbe- 

.fohlerst Sie dqt den Brisseubü rdsern -denen es 
nur darum zu thurr ist, daß sie-, selbst etwas "sehen, 
nämlich gutes.Geld!, den Hausiihandel mit Brillen 
wird Ängen'glasern aller Art, sofern sie sich nicht 
über ihre optischen Kenntnisse- genügend ausgewiesen, 
untersagt. D»v»y- warnt die RagjiZfurrg. mit Recht 
übsrhauvt-vor dem Gebrauchs einer Krille,, wenn « 
nicht dzinczeich uothwendiZ tfi lieber durch die Fin
ger sehen. -- Don, De r n aus, wi,rd , der Nach,sicht, 
es seyen von dort,fremdx Handwerksgesellen wegge
wiesen w0rdew, wid.erspr0chen — Wo map in D.etstfch» 
lanö und.heg Schwe-iz hiiihört oder sieht, hört und 
steht man,MgsaN-der.- In Berlin lassen sich vieix 
englisch^ FKMtlien für beg Winter häuslich nieder; 
in manchen Gegenden Hrr-Schweiz siebt man jetzt 
nichts als Herchstzejtlpsrn'chstd-Erigländer.—Baum
wolle giebt'-s dieses:Jahr,. nicht in-Eisfeld, sondern 
sw Amerika, in ungewöhnlicher Menge.; auch tiä 
Kaffee. Ernte.ist sehr günstig ciuSgesallsn.
si-M r (nie'ti^i^r Okti^tta Diese Macht und ge* 
8M Morgen .h.skrschte.Mer-siejn MrchtbareS < .Wetter« 
Schon mehrere Tage halte es geregnet-,und starJ ze«j 
wehet, altz. heute gegen.Morgen der Wind, in einen 
wahren.Oiksty ssch Mwaichelte, der nicht weniger 
als 5 schwere Gewitter in schneller Folge -nachein» 
ander über, -die Sraidßh int rieb. Zwischen daSKnat- 
teriz,,und -Prassell^chsich.Hagels, der in. dichten Mas«- 
sen an die Fenster schlug, und LaS Heulen dsS
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EintmS schmetterle und FnicMe der Donner in ent, 
ftylidxn- Schlägen; halb mischte sich auch bn6 Ge
läute ber Brandglocken hinein, ein mehreren Stellen 
in der Umgegend batte ber Blitz gezündet, doch 
würbe Ot'.m 83ToQ.be; t-nlb gesteuert. Die ältesten Lenti 
wissen sich eines solchen WerterS kaum zu erinnern, 
unb Allen.bangt vor ben Nachrichten, bie wir von 
der See zu eewarten haben. ? st

Strohgl.stck. In Belgien ist bie wichtige 
Erfindung gemacht worben,, auch baS Stroh auf 
Maschinen, zu. flechten., unb in solche Gewebe, .'na
mentlich in Hüte, bie schönsten Muster wie in 
Shawlö.zu tLehen; nun erst werben bte Frauen 
Vom Kops bis zum Fuße durchaus musterhaft..

Am 20 Qficber Abends Hal man bei). Strehlen 
in Schlesien zwey Nebenmonde gesehen, —- In den 
Pyrenäen salbt reichlich "Schnee. — Am 20. LMr. 
Wurde in Loudon ein Nasahrige.r Liebhaber mit' sei» 
ner zosährigen Gettebten,-sür die er schon seit 50 
Jahren mit nie, er kältender Zärtlichkeit geglühst hatte,) 
e-hrtich verbunden" (Eures schneib.ende.,Satyre aus 
Misere.Mode,rnen, erst.rqsährigen alten Ehekrüppel, 
die oft sür'keinen Kreutzer.Feuer mehr.in sich j'püjcnJJ

In Griechenland ist sllÜes ruhig unb der, König 
gestärkt unb recht wohlauf vvn seiner Reise wieb.er 
in Narrplia zu rück. -—. Oer Halle ystche Meinet ist in 
Nordamerika angekommen'; am östlichen Himmel 
Nahe beym Stier unb 40 Milli ost en . M'esten weit 
von ber.-;@r6e. — Rußland braucht wiebest yket Ge
treide aus dem Auslastde. — 'M Kottstantiüopel 
rafft, die Pest täglich 6 — 700 Manschest weg.

Kaum wurde zu Bayreuth bekannt,, daß W Ü nst 
sti ed l durch Brand so schrecklich heimgesucht wor. 
den, so schossen die Unter - Offiziere unb Gemeinen' 
deS lfl, L;nien-Insanter.i.«»9Up 1 m <*ntS fl.22-Laib Brod 
zusammen, unb sandten t& auf,Wägen den Hung
rigen zuH welche, von Hunger getrieben^, <iu|4(tt5 
Vinn Heils entgegen kamen.. " ■ , I 2 I je

Dacha u, am 27. Oktober. Bey hem Brande 
des -PfarrhofeS in Vierkiisthen wurde auch sehr viel 
gestohlen, unb es entstand" daher ber Verdacht, stoß 
das Teuer' gelegt worbe« sttt), . Der muthmaßhtche 
Lhaterl ist der Dievstknecht Kes AfarrerS Übst, Ö?a= 
Weits Math. Eber, von Kammerherg, k Lagrdgerstchts 
Freysings derselbe batte feit'dieser Zeit mehrere, 
Während des Brandes gestohlene, Gegenstände zum 
Verkaufe, ansgeboten, unb so ben Verdacht gegen 
sich bestärkt. Durch bie Tbatigkeit des Slattotls- 
kommanbanken Anton Munbigler unb Gelldarm Jos. 
Glastl, der Statiou JnderSdorf gelang es baib, bie« 
f«m Purfchen aus die Spur zu'kommen; sie ver

hafteten ihn am Samstag und überlieferten ihn ge
stern sammt den bey ihm noch Vorgefundenen ge
stohlenen 4 Uhren, wovon 3 dem Herrn.Pfarrer u. 
1 dem Hrn.' Cooperator gehören,, bann' mehreren 
Zabackspseifem rc.-dem k. LanbgäiM)te Dgchzau. Es 
ist bemerkenswerth,^ daß .dieser Putsche seit kurzer 
Zeit an 3 Orten diente, wo Feuer auskam.

In Krahwinkel fing ein Weib) ihxer Nachbarin 
eine schlug selbe todt, schvl^siestn einest Kgrn- 
Sack, uns eilte mit ihr in beh nahe gelegenen 
Wald, tob sie selbe, rupfte ; allein ste würde beobachtet, 
unb mußte die Ente wilder hinträgen, wo ste selbe 
todt schlug, und erbte!» für ihre m st besame Astlstit 
statt Belohnung, Schläge. — (Diese Ente hätte 
freilich eme gute Mahlzeit gegeben, aber die Nach, 
bann oerderbte. baö Gerücht fi?;.arg, daß es. diesem 
We/b gewiß nie mehr gelüstet, aus solche Art eine 
Ente und Federn -zu bekommen.

Em junger Porsche wurde von seiner Gesiebten 
vetstssin.ntib grämte sich übers ihren Verlust . sehr, 
schrieb .noch einen Bittbrief an Sie .in welchem er 
sich ausdrückte: „Wenn Du dich meiner nicht er; 

. barmest, und michrnicht wieder,al» deinen Geliebten 
aufnimmst, so erhallge ich mich ,. Sie schrieb ihm 
kaltblütig.zurück:,„Th.u' wäs dimwillst,-ich will und 

.verlange b.rch wie wieder." (O dnDallyl esrgiet't 
str noch,.gentrg, bte froh sind, wenn man sich ihrer 
erbarmet \)

r D,a 6: A c tie n bst ex an s e in c M ist h i e r e. 
Ihr schmäht mich, nennt mich umgesun'd, 
Ihr wagt's sogar,'zu spotten ; " ' - "
Doch kommt eß nicht aus ei3’11 ent Pstltch, 
.Man hat's Euch eilige — — sotten!
Gefüllt ist dennoch stets mein Haus, 
Msin Mu hm ist schon erworben.
Jch.Outze. hur die Därme aus,
Dsiexfrsthqr. Ihr verdorben.' ,<3stlv £

E h a, r a d e. t t- ■ •?
Mein GmtzeS zahlet nur drry. Lettern, ! ' 
Ujrd vor- und rückwärts ist eS gleich;
Eß staun verteufeln, kann vergöttern, . '■ 
Ist Hölle bald, bald Himmelreich.; r.,-.- 
T;u findest es in allen Zonen, - <» f
Ist Süd unb Nord, iri Ost und West:
In Baueruhütten und auf Thronen £
Beginnl's mit einem Freudenfest.— /.
Du sinnst? — Vernimm das Wörtchen ehe 1 
Dem reg er Scharsstnir eS enrdccki ;
Doch rathst bu'S nun nicht, so gestehe r. 
Das Rath sei hat mich recht geneckt.

(Auflösung folgt.-

83ToQ.be
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Brod - T a r e: I________Fleisch -Taxe: j_________M ehl - Tare:

Weiß-Brod: Lth. Q. Das Pfund, 
Mastochsenfleifch.' . . .
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9
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fl.
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16

hl.. 
7
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Nachmehl ....
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1 Pfund Laib kostet 2 3 Schaasfleisch. . 6 — 42
2 „ ,, ,/ 5 2 Schweinfleisch . 10 4jRoggenmehl. . . . 1 411 2

। Preise der nicht ta

Schmalz das Pfund 20 kr.J Biersatz.
Butter „ „ 18 „ j WinterbraunbierdieMaaS.

xirten Viktualien:

Heu » und Stroh - Preise : 
Gutes Pferdheu d.Ct.ifl44k.

ri ktück Eper.' z kr. 
Der Metzen Kar»

Kerzen „ „ 22 „
Seifen „ „ 16 „

Ja; Gantetpr. 4 kr. —pf 
! b. Schenkpr. 4 „ 2 „

Roggenstroh Schobest.—kr
Veesenstroh „ 6„ —„

toffeln — kr,
EinPfd.Salzjkr. 1 pf.

Noch einige auswärtige mittete Schrannen - Preise:

I !■ »w IW->-^17 •. - uirr nwniiu nnur k i —n ■ »WWWi—j1ull__1_u—,

Gedruckt Nuh »erlegt hey Joh, Bapt. Ganser,
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fl.
13

kr.

5
1 fl.
C IO

kr.
9

st-
9

1 kr.
34

st. kr
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Kempten 29. Oktober, 14 54 II 31 9 5
5 12

Krumbach 27, Septbr. 13 10 8 59 7 55
■ 1 . S 5°

Lauingen 4. .Oktober. 12 46 5 9 11 8 1 22
4 57 ,

Landsberz 4. Oktober. 12 -7 9 6 8 52 I f'.mi ♦ 45 j
München 31. Oktober, • 14 7 i IO 47 IQ 1 56 1

6
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* Bedeutet Weizen, 4 ]



Freitag Nro. 47. Li. November 1334.

Wer am hilfevertrauenden Freund, der gut gesinnt, 
2rüg verüben kann und Arglist, 
Den betrüglichen Mann, wie kannst, göttliche du!
Erde, langer ihn tragen noch?

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau - Steifes 1334.
Nro. 45-

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Den Vollzug deS Zoll,Vereins mit Preußen. 2.) Die 
Ausbesserung und Unterhaltung der OrtS • Strassen. Z ) Die Ausbesserung der Vijinal - Straffen und 
Kommunikations - Wege. lv) Die Erledigung der Pfarrey RehroSbach. 5.) Die Erledigung der pro
testantischen Pfarr-Stelle Gerolfingen, k. Dekanats Wassertrüdingen. 6.) Die Erledigung der Protestant. 
Pfarr - Stell- zu NemmerSdorf, k. Dekanats Bemeck. — Kreis • Notitzen. — Bekanntmachungen der t. 
Kreis»Behörden.

Bekanyrmachung.
Vom arten Novbr. bis rzren Novbr- werden folgende 

Brod- und M-Hl - Preise «zullet: ,
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth ,L. 
d.) Ein Pfund Noggenbrod kostet 2 tr 3 hl. 
c.) Zwei Pfund 5 fr. 2 hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen M-tzen bayer. Maßes: 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 fl. 26 fr. 7 hlr. 
Semmelmehl . . • • • • r st- 57 kr. 5 hlr. 
Mittelmehl  ff. 28 tr. 3 hlr. 
Rachm-Hl —ff. 22 ft. —Vir. 
Nvggenmehl  1 ff-4» fr. 2 hlr.

Ottobeuren, den arten November i8z4- 
Rörrigl. Bayerisches Landgericht.

Prasser, Landrichter.

Lotto.
Schluß für di« 275t« Nürnberger» Ziehung 

Donnerstag den 2?ten Novbr. 18?4. Früh 8 Uhr.
Ottobeuren, den 2tten November i8z4.

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

A l l e r l e y.
De tai lS über den Brand von Reichen« 

hall.
Der Brand entstand in dem Gebälk« eines Sud

hauses und schnell wurde di« Flamme von einem 
heftigen Gebirgswindk auf nah« stehende Schindel
dächer übergetragen. Mit reißender Schnelligkeit 
verbreitete sich das Feuer über die ganz« sogenannte 
untere Stadt bis zum Salzburger Thore, hier 
wurde bei der Wohnung des könzgl. Forstmeisters 
demselben Einhalt gethan; aufwärts erstreckte sich 
dasselbe bis zur St Nikolai» Kirch«, dem Fischer- 
Brunnen und dem Floriani »Brunn««; die obere 
Stadt wurde gerettet. Hinter dem Hauptsalzamtö» 
Gebäude »nd dem Getreide»Speicher, welch« nicht 
verschont blieben, wurde der Brand gegen di« Säg
mühle und den Eisenhammer aufgrhatten; so auch 
am Lederrrtbore und am Kammerbotenthor, so daß 
sämmlltche Anlagen der Saline jenseit- de- Mühl
baches, »nsbesvnderr Sage und Hammer, Holzfeld«r> 
Kuswerks- und Zimmerstadel, verschont blieb«»» 
Leider aber wurde» da- Haupt« u«d Maffbruunen- 
haus ein Staub der Flamme». Im erst»«» wurde«



his ganze Maschinerie und beyde Räder von dem 
Feuer zerstört; und der Brand verbreitete sich von 
sben herab ungefähr bis in dieHälftedes Schachtes, 
-gm Maxbrunnenhaufe verbrannte dis Malchine nur 
zum Tdeile, und das Wasserrad blieb ganz ver. 
schont. Unter den vorzüglicheren Gebäuden, welche in 
Asche gelegt wurden, sind »Kirchen, die Sudhäuser, 
das eben erwähnte Hauptsalz - Amt, der Getreideka
sten, das, Landgericht, die Postgebäude, die Forstin- 
spektion, das Hauptzvllamt, das Pfarrhaus und das 
Schulgebäude. Die Soolenabgabe nach Traunstein 
hörte natürlicher Weise nun von selbst auf; die um
sichtige Salinen-Behörde traf jetzoch sogleich Veran
staltung, daß die Soolenleitung von Berchtesgaden 
in jene nach Zager eingebogen wurde, wodurch die 
Soole nach'Traunstein unb"MMNM'"gttetht wird, 
und daher diese Salinen in ihrem Sudbetriebe nicht 
au (gehalten sind. —'

Oeffentliche Blatter enthalten folgendes sehr zu 
beherzigendes Schreiben aus Speyer vom i. No
vember: ,,Die Brände, deren-große Anzahl jeden 
wohldenkenden Rheinbayer auf6 Aeußerste beunru
higte, haben seit einiger Zeit merklich nachgelassen, 
und man darf dieß wohl mit" Nicht dem tieuen Ge-- 
setze über die Bestrafung der Brandlegung und der 
unausgesetzten Sorge unserer Behörden, das einge
rissene Uebel zu entfernen, 'zustbresben. Für die fran
zösischen Dersichcrungs-.Gesellschafien,welche, der all
gemeinen Stimme.zufolgeEÄS die Urheber des Uebels, 
zugleich aber auch als seüw, nächste" Opfer zu be- 
trachte» sind, sollte der Anfang ebnes .günstigeren 
Zustandes, zugleich die Hoffnung seyn, ihre unge
heuren Verluste zu decken. Aber weit entfernt hie
von, wird, ihre Lage nur noch mißlicher. CS ist 
nämlich jetzt Ziffer Zweifel, daß. der Verlust, den sie 
durch ihre- Spekulationen erlitten haben, ein inte
grierender Theil dieser Spekulationen war, denn ein 
so geringer Grad , merkaritilisch^r Voraussicht, um 
zu wissen^ daß das offenbare.Trachten Alles zu dem 
doppelten unh dreifachen zu versichern, und 
hie zum Thsit aus den niedrigsten Standen getrof
fene .Wahl der Agenten, Schaden bringen müsse, ist 
ihnen wenigstens, beizumeffen. Aus diesem Schaden 
sollte der spätere Vortheil entsprießen, nachdem viele 
Entschädigungen ^Popularität erzeugt haben würden. 
Die Schekq!a,tio.tz-war. herzlos und menschlich schlecht, 
denn Volksdemozalisation pnuptf ihre Ausführung 
nothNendig begsxzteu; aheossch ^ar-asich. nicht rich- / 
1ig,:d!<nn sie setzte'voraus, bass deh'Ssaat sie in ih

rem Gange nicht stören werde. Ihm aber, dem das 
Wohl seiner Bürger am Herzen liegt, gingen end
lich die Augen auf, und, ohne gerade einen Zwang 
oder ein Verbot eintreten lassen zu wollen (nur die 
Compagnie du So'eil ward in Bayern förmlich ver
boten) stellte er eine deutsche Gesellschaft so günstig 
und die französischen so ungünstig, daß an fernere 
Operationen derselben nicht mehr zu denken ist. 
Diesergestalt sehen nun in dem Augenblicke, welcher 
sie einen endlichen Ersatz für ihre Opfer hoffen 
läßt, die französischen Gesellschaften sich diesen Ersatz 
entrissen, und es bleibt ihnen keine Wahl, als ihm 
durch gänzliches Zurückziehen ihrer Geschäfte für 
immer zu entsagen, oder gegen das offenbare Uebel» 
wollen des Staats und gegen den Widerwillen der 
Mehrzahl seiner Bürger einen mißlichen Kampf 
fortzukämpfen. Vor der Hand scheinen sie sich für 
diesen Kampf entschieden zu haben; ihre Inspekteurs 
durchstreichen mehr als je das Land, um den Muth 
der Agenten zu beleben, und noch nie sah man diese 
eine so große Thätigkeit entwickeln, alö jetzt. Ihr 
Streben geht besonders dahin, den Versicherungs
kontrakten eine lange Dauer zu sichern; das längste 
Ziel derselben, welches frühes auf si e b e n Jahre be
schränkt war, hat bereits sich auf zehn Jahre ge, 
steigert, und man spricht sogar davon, daß es sich 
jetzt bis auf fünfzehn Jahre ausdehnen werde. 
Dieses Mittel, die BerfiMrungen gewissermassen 
auf lange Zeit in Pacht zu.bekommen, ist nicht übel 
erfunden, aber wiederüm ist. dabei vorausgesetzt, daß 
der-Staat seine Anwendung ruhig dulden werde, 
und .daran ist, bei der-' 'Aufmerksamkeit,., welche die 
ganze Sache einmal er'regt har, durchaus nicht zu 
denken "

Für 183-V35■ soll ein Zwischenaus schlag der Asse- 
kuranz-Beyiräge von n e u n K r e u tz e r n vom jeden 
Hundert der VersicherungS - Kapitalien unverzüglich 
erhoben werden.

A u s Na u plia ,, vom 11. Oktober : Hier ist 
Alles auf das Angelegentlichste mit der Uebersiede- 
lung- nach Athen b-scbä'tigt; die Ruhe ist vollkom
men wiedergekehrt^ und jede Besorgniß vor Nuhe- 
störung verschwunden. -Der-Handel nimmt zu und 
wird wahrscheinlich durch die.neue Gestaltung der 
Dinze immer werter um sich gre'iHp. ,S0 mancher 
hieHge Artikel und viele der ..hiesigen PiPdukte könn
ten wohl einen guten Absatz in unserm .Vaterlands 
siuden, wogegen Produkte unserer Industrie hier mit 
Vortheil an den Mann.zu. dringen waren Vorzugs-
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weise Mobilien, deren Bedürfniß immer allgemeiner 
wird. — Aus Gallizien meldet man, daß die durch 
Steppenvieh dort eingefchleppte Löserdürre unter dem 
Rindvieh, bei dem Mangel an Nahrung und Trink» 
wasser, auf eine furchtbare Weise um sich gegriffen 
habe, so daß manche Ställe durch diese Pest rein 
aussterben. An der Preuß. Grenze war ein strenger 
Cordon gezogen worden. — Die Karpathen waren 
am 20. Oktober schon mit Schnee bedeckt. — Der 
Markt Himberg, i 1/2 Stunde von Wien, ward von 
einer Feuersbrunst heimgesucht.

Die braven Augsburger haben bereits 1571 st. 
18 kr., dann Handwerkszeug, Kleidungsstücke rc. nach 
Wunsiedel gesandt.

Die neuen Streichzündhölzchen sollten von Obrig- 
keitSwegen gänzlich verboten werden, da die Mischung 
eine der gefährlichsten und entzündlichsten ist, und 
die Hölzchen, wenn sie nur den Sonnenstrahlen oder 
einer starken Wärme ausgesetzt sind, sich schon ent
zünden können.

Unser Hr. v. K lenze reiste von Nauplia über 
Manlinea, Tripolizza, Tegea, Megalopolis, Kary- 
tene,-Olympia und Katakolo. Von dort ging er 
mit einem griechischen Kriegsschiffe Nach Zante, und 
sodann in 2 Tagen, über Kcphalvnia, Ithaka, Sta. 
Maura und Paxo, nach Korfu. Die Reise mit dem 
Dampfbovte nach Ankona fiel gerade in die Zeit der 
furchtbaren Stürme vom 16. 17. und 18. Oktober, 
und das Schiff kämpfte vierzehn Stunden lang, in 
einer Entfernung von 15s Schritten vom Hafen von 
Ancona, mit den Wellen, bis eS ibjn- gelang, am 
19. einzulaufen. Nach einer achttägigen Quaran
täne in Ancona ging Hr. v. Kl. nach München ab. 
Der von ihm entworfene Bauplan zu dem neuen 
Athen, welches den Namen OthonopvliS 
(OttoSstadt) führen wird, ist genehmigt, worden, so 
wie Hr. v. Kl. auch den Auftrag zu Entwürfen zum 
Bau eines National. Museums und des König!. 
Palastes erhalten hat, welcher «letztere in dem istnern 
KeramikeS, unweit des Thores" Dipplon,l aüfgtführt 
werden wird.

W i r t h s st ii e ' i t.
A. Wie! Dein Wein 

Soll besser seyn? — 
Haben« wir nicht an Eineifi Orte 
Eine und dieseibe Sorte 
Vorigen Herbst miteinander gekauft?

B, Aber nicht miteinander ge—taust.

(Auflösung in N>o. 4t1--. E h e.)

D s r Glaube.
Wilhelm.

O Lischen, hold und gut, wie Du mein Herz erfreu'st, 
Wie lieb' ich Dich, ich glaube fest, daß Du die meine 

o. s-y'st--
Lischen.

O Wilhelm! hege stets so heilige Gefühle, 
Der Glaube, Freund, ist wahr, es glauben es noch viele.

Der Löwe und der Luchs.
Zum Löwen kam ein Fuchs und sprach; 
Herr Löwe! dulden Sie die Schmach? 
Sie wissen cs vielleicht noch nicht, - 
Was über Sie der Esel Schlimmes spricht? 

Sein Schmähen konnte ich nicht mehr ertragen, 
Drum komme ich, eS Ihnen, bester Herr zu sagen.

Lor ein Paar Lagen standen wir an einem Bach, 
Und tranken Beyde unser Wasser ganz gemach.
Drauf sprachen wir von allerley, wie es halt geht. 
Und kamen auch zuletzt auf Eure Majestät. 
Ich lobte Ihre Stärke, Ihren Muth, 
Ihr kühnes, hohes, edles Blut; — 
Da Hub der Langohr grollend an: 
Den Löwen ich durchaus nicht leiden kann. 

Wir sollten ihn als unfern Herren, 
Und, pfui der Schande, gar als König ehren.

Warum? Was hat er denn an sich, 
Das ihn so groß macht; sag' mir's, sprich! 
Sein Heldenyruth? Wer weiß, ist's wahr. 
Ob er sy tapfer ist? Und wann war 
Er denit grvßmüthig? Er zerreißt und frißt 

^WaS, wann und wo es ihm beliebig ist. 
Sein sükchtcrliches Brüllen,'"' 1 
Soll das mit Schrecken uns erfüllen? 
Wenn Brüllen einen König macht auf Erden, 
So muß vor allen — ich es werden: 
Denistmeine Brust ist stark, und kräftig meine Lungs, 
Und Mo^l.heredt und läufig meine Zunge.
Mit tzinnntWort, zum Königüft der Löwe nicht geboren. 
Er hat iaz-tziel, gar viel zu kurze Ohren, 
Wir wollem nächstens ihn verjagen, 
Und dann will i ch die Krone tragen;

Mir steht sie doch viel besser an. 
Nicht wahr, ich bin ein andrer Mann? 

So fuhr errfvrt zu schmähen. 
Mir fam der Zorn, ich"mußte gehen. 
Ich eilte ch«x/;es? Eurer)Majestät zu sagen, 
Und ihn des HochverrathS anzuklagen. 
Der Löwe schweigend horcht, zuletzt er spricht: 
Auf erstes Esels Reden merk' ich nicht.



Schrannen - Preise:

Gedruckt «uv verlegt bey Joh. Bapt. Ganser

j Getreid- 
| Gattung. 

| -

Ottobeuren, 
den 20. November. »8Z4-

Memmingen, 
den 11. November. 1834.

Mindelheim, 
den 31 Oktober. 1834.

höchster | milterer | niederster höchster | mitterer j niederster höchster mitterer | niederster

l *
1 Kern
5 Roggen 
| Gersten 
| Haber
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Nach dem Mitterpreis:
? Aufschlag : Kern — fl. iz kr. Roggen — fl. 38 kr. Gersten — ff. — kr. Haber—ff. 7 fr. 
’ Abschlag r Kern — fl. — kr. Roggen —fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Hader —fl.— kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod-Tare: | Fleisch - Tare: | Mehl- Tare:
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Noch einige auswärtige m 
Kern. 

Mit.
> 4bürg 10. Oktober. 13 5

Günzburg 8« Oktober. 14 7
> anfdenren 6. November« 13 33

empren 29. Oktober, 14 54
- u,ubach 27. Seprbr. 13 10
amngen 4. Oktober. 12 46

2 Landkberg 4, Oktober. 12 <17
München zi. Oktober. • 14 7

* Bedeutet Weizen.
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O t t o b e u-r e r

w

28. November 1334
" i 14

Nro* 48. M’

, t Weh' uns! wenn nicht Vernunft den Willen (eitet# 
. Wenn nicht Gefühl dmch Liebe sanft gestimmt, J

Sich über unser Wesen jtiU verbreitet, 
. Und fest die Zügel unferS Handelns nimmt.

Auszug aus dem königl. Bayer. JnteMgenzblatte des Oberdonau - Kreises 1334.
ÄTO. 46.

Bekann tma chung en. Betreff: i.) Die auswärtigen Brand . Assekuranz-Gesellschafien, 2.) 
Den Stempel bey Zeugnissen des Vermittlungs-Amtes. 3.) Einstands-Vertrags-Stempel. 4«) Die 
Errichtung eines unvollständigen Lyceums in Augsburg. 5.) Dis zu Nürnberg für arme Knaben gegrün
dete technisch - ökonomische Erziehungs-Anstalt. 6.) Die Prüfung zur Erlangung der Maurer-, Steinhauer- 
und Zimmermeisters - Concesstonen. 7.) Den Fortgang der Zehent-Fixirungen bey geistlichen Pfrüii-den 
und Stiftungen. 8-) Die Erledigung der Pfarrey Rehrorbach. 9.) Die Erledigung der Protestant, Pfarr-- 
Stelle Fürnhein. — Kreis - Notitzen. — Bekanntmachungen der k. Kreis = Behörden,

Bekanntmachung.
Das Gantanwesen des ehemaligen Ortsvorstehers 

Sä les R i.e g g von hier, auf welchem die reele 
Kramers und Huklers Gerechtsame ruht wird den 
sgten künftigen Monats im Wege der Versteigerung 
dem gerichtlichen Verkaufe ausgesetzt, wozu KaufS- 
lastige und zwar Fremde mit Leumunds und Ver
mögens - Zeugnissen versehen, hiemit vorgeladen 
werden. > ' -

Dieses Anwesen besteht:
,.) aus einem mit Schindeln gedeckten astöckigen ge

mauerten Wohnhaus samt Hofraum und Wurz- 
Garten,

s ,) 1 Tagwerk 37 Dezimalien Garten beym Ar
menhaus, '

3 ,) 84 Dezimalien Aker und Wiese ebendaselbst.
4 ) 6 Dezimalien Krautgarten unter dem Armenhaus, 
8) 78 Dezimalien Aker am Wannewege, '
69 Z4 Dezimalien Aker daftibst,
- ■ ft ' ■ ' - ...... J

7 .) 1 Tagwerk 26 Dezimalien auf den untern 
Wiesen,

8 .) 1 Tagwerk 26 Dezimalien Wiesgrund im un
tern Waldheym Köpfhaus,

9 .) 84 Dezimalien Wiesen am Schinderbachel, 
10,) 84 Dezimalien Aker und Wiesen im untern

Wald,
11 .) » Tagwerk 34 Dezimalien sammtliche vorste

hende Grundstücke, Grundeigen,
12 .) z4 Dezimalien auf den untern Wiesen, erb- 

lehenbar,
x3.) 1 Tagwerk Dezimalien Wiesen beym Joseh» 

innenfeld, ^rblehenbar,
i4 ) 2 Tagwerk 37 Dezimalien Aker auf der Ge

meinde im Gemeinde - Bezirk Guggenberg 
leibfällig zur Leprosen Pflege dahier»

am igten November i834.
Rönigl. Brisches Landgericht

r. ' Ottobeuren
t:. . Prasser, LandrichM.



Bekanntmachung.
Dir hiesigen Metzger Haden für den kommenden 

Monat Dezember folgende Fleischpreise bestimmt:
i ,) Mastvchsenfleisch per Pfund 9 Er.
2 .) Schmalsieisch „ „ 7 „
Z .) Kalbfleisch ,, „ 7 #,
4 .) Schaasfleisch „ „ 6 „
5 .) Schweinfleisch ,, „ 10 „ 8 hlr.

Was hiemit bekannt gegeben wird.
Ottobeuren, den sbten November 1834-

Nönigl. Bayerisches Landgericht.
Prasser, Landrichter.

Bekanntmachung.
Dom asten Novbr. bis zten Lezbr. werden folgende 

Srod- und Mehl - Preise reguiirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth iQ. 
b.) Ein Pfund Roggrnbrod kostet 2 fr 3 hl. 
c.) Zwei Pfund 5 fr. 2 hlr.

Die Mehl * Taxe ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . ast. 26kr. 7hlr. 
Semmelmehl  1 fl. 57 kr. 5 hlr. 
Mittelmehl  1 fl. 28 kr. 3 hlr. 
Rachmehl . .... .—fl. 22 fr. — hlr. 
Moggenmehl ...... i fl. 4i kr. r hlr.

Ottobeuren, den asten November 18Z4-
Nönrg!. Bayerisches Landgericht-

Prass er, Landrichter,

Versteigerung.
Dienstag den pten Dezember l. I. und an 

Len folgenden Tagen wird in der Derlassenschaft 
Les verstorbenen Herrn Pfarrers, Sebastian 
ER p i l, in Ottobeuren eine Auktion abgehalten, 
tvorin ein ganz neues Brettspiel nebst andern Sil» 
Iberstücken, Leib« Tisch« und Bettwäsche, Leinwand, 
Herren Kleider, Pvrzellain, verschiedene Glaser, 
Jinn, Kupfer, und anderes Küchengeräth, Sessel, 
Kanapees, Commvben, hohe und niedere Kästen, 
ein Tubus von Frauenhofer, eine silberne N-petir- 
unb Minutenuhr, mehrere Stvckuhren, von denen 
eine § Tage lang geht, dann Spiegel, Bettstatten, 
Wetten, Matratzen, eine bedeutende Bibliothek von 
vorzüglichen, meistens theologischen Werken, vor
treffliche Gemählde und Kupferstiche, eine Chaise 
und ein Bernerwägelchen, nebst mehreren andern 
nützlichen Gegenständen an die Meistbiethenden 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich im Pfarr« 
lhofe versteigert werden.

Dabei wird bemerkt, daß, wer immer aus rechts- 
ailtigen Gründen eine Forderung an die Verlassen« 
schäft zu machen hat, er dieselbe binnen 30 Tage 
vom heutigen an, dem Unterzeichneten einzusenden 
hat; auch ersucht man, allenfallsigr entlehnte Bücher 
re. re. so bald als möglich zurückzustellen.

Ottobeuren, den a4ten November 1334.
X. Messerschmidt, 

königl. Rentbeamte als Mandatar.

Lotto.
In der Regensburger Ziehung wurden folgende 

Numern gezogen:
63/ 4°/ 9°/ 89/ 69.

Schluß für die iZrgte Münchener * Ziehung 
Samstag den 6ten Dezember i8?4. Früh g Uhr, 

Ottobeuren, den asten November 1834.
Kar l Klotz, k. Lotto - Einnehmer«

Unterzeichneter verkauft einen ganz neu beschlaf 
genen Kälberschlitten.

Nepomuck Eberle, 
Kupferschmidt in Ottobeuren.

A l l e r l e y.
AuS bett bisherigen Untersuchungen hat sich erge- 

ben, daß in Reichenhall 246 Haupt- und Neben
gebäude ein Raub der Flammen wurden, und nut 
gegen 80 Gebäude gerettet werden konnten. Die 
Beschädigung an den sämmtlich abgebrannten Ge
bäuden beträgt nach dem Schatzungswerthe derselben 
vor dem Brande inclusive der Salinen - Gebäude r 
Million 14,795 fl. Diese Gebäude find in bet 
Landes - Jmmobiliar - Assekuranz einverleibt mit 
39b 180fl.; darunter die Salinen Gebäude allein 
mit 191,140 fl. — Von den Privaten hatten sä 
Individuen ihre Mobilien in einer französischen Ge
sellschaft mit einem Betrage von 59,000fl. versichert. 
Eine Spur, daß dieses Unglück das Werk der BoS, 
heit sey, scheint nach den Aussagen selbst der Ver
unglückten nicht vorhanden zu seyn. Einen Begriff 
von der Heftigkeit deö Feuers mag der Umstand ge- 
ben, daß Die mit Soole gefüllten Reservoirs unter' 
dem Erdgeschosse der alten Sudgebäude oder Salz- 
Magazine durchaus verbrannt sind. Die jenseits des 
Hammerbaches gelegenen Magazins - Gebäude und 
Werkstätten waren in der dringendsten Gefahr?
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hätte der Brand ftt dkefer Gegend sich verbreiten 
können, so wären alle Bauholz« und Aufwerksma- 
terial - Dorräthe, so wie die vorhandenen 93,000 
Klafter Brennholz, die Hutholzsäge und Salinen- 
Hammerschmkede eine Beute der Flammen gewor
den. Äusser der Stadt Salzburg sendeten auch die 
ausländischen Gemeinden Spitzenham und Frosch
ham ihre Lösch.Apparate. Von Berchtesgaden tra
fen 3 Spritzen mit 500 Mann Salinen » Arbeitern 
unter der Leitung von z Beamten ein. Auch das 
Hauptsalzamt Traunstein und die Gemeinde »Tel- 
fendorf und Anger sendeten Spritze». Die Berch, 
reögadner Knappen und Holzknechte, geleitet von 
den Saline«- und Forst-Beamto« und und unter
stützt durch die k. k. Beamten aus Salzburg, lei
steten die ausgezeichnetsten Dienste. Allen Beamte« 
und allen Arbeitern muß das Lob einer ausdauern
den Hingebung und der unermüdetsten Dienstleistung 
«rtheilt werden. Auch der eben anwesende Haupt- 
rnan« von Dn Prel vom 1. Jäger - Bat. und der 
I. Forst-A. Alt. v. Kvbell verdienten die rühm
lichste Erwähnung, so auch die k. Gendarmerie zur 
Herstellung der uvthwendigen Ordnung und in Hülfe» 
leistung__ Durch diesen Brand wurden gegen 500
Familien ihreSObdacheS und ein großer Theil ihrer 
Habseligkeiten, mehrere alles ihres EigenthumS be
raubt. Das Unglück ist groß, und außerordentliche 
Hülfe hier nolhwendig. Alle Anstalten sind ge- 
rrvsten, um wenigstens vorerst den Verunglückten 
ein Obdach und die uöthigr Unterstützung zum «eben 
zu verschaffe». Auch hofft man, daß bis zum neuen 
Jahre den armen Arbeitern an der Saline wieder 
dadurch Verdienst verschafft werden kann, daß bis 
dahin wenigstens zwey Pfannen wieder in Gang 
kommen. . t „

Bey Wien brennt's letzt auch oft; ,n Ungaren 
»vüthen fortdauernd Erdbeben und Erdbrande. — 
Jetzt schwatzt Alles wieder von einem Krieg zwi
schen dem Sultan und dem ägyptischen Paschas

Daö neue französische Ministerium ist abermals 
aufgelöst!! Muß a gottlos schwere Zangengeburt 
(t»n, a paffendes Ministerium zur Well zu fördern! 
— In England dauern die Brandstiftungen fort — 
Der Schreiner Johann Kehl «von Schwaninzen 
(Badischen Amts Stühlingen), welcher am 6. Juny 
d. I. in feinem zum Theile ihm gehörigen Wohn- 
Hause Feuer eingelegt hat, umbey seiner Abbren- 
»ung die Mobilien-Assekuranz zu gewinnen, ist vom 
grvßh- Oberhosgerichte zu zwanzigjähriger Zucht

hausstrafe verurtheilt worden. (Der kann sich freuen 
über seine» Gewinn!) — Ein wesiphalischer Hci- 
rathSkandidat, Oekonom seines Zeichens, sucht ein 
Frauenzimmer von hvnnetter Familie und ansehn
lichem Aeußem mit—15—20,000 Thaler Vermögen. 
Zndeß setzt er diesem Sümmchen einen siebenfachen 
VermögenSwerth entgegen. Portofreye Briefe unter 
der Addresse F. M. zu Deilinghofen bey Iserlohn 
finden de« Herren auf Freyerösüßen.

Die k. Feuer.Assekuranz-Kasse hat für Reichen
hall die Summe von 600,000 fl. zu bezahlen; ein 
bedeutender Betrag. — In Malta sind 33 afrikanische 
Israeliten aus dem Innern von Marecco, unter 
denen auch «in spanischer Jude, Jsraeles mit Frau 
und s Kinder, angekommen, die nach Syrien ge
hen; mehrere andere Familien sind von Saleh, Ar- 
bat und Tetuan auf dem Wege; oder nach Palästina, 
nach der Proxhezeihung: „sie sollen in dem Lande 
wohnen, wo ihre Väter gewohnt, und die Heiden 
sollen es erkennen, daß ich, der Herr, Israel hei
ligeauch nach den Worten: „er soll die Ver
worfenen J-raelS versammeln und die Zerstreuten 
Juda'S von den 4 Enden der Erde zufammenbrin- 
gen,"— Sie erwarten große Dinge; sie glauben, 
Ibrahim Pascha (daö ist schon der Wahrei werde 
daö Land ihrer Väter entfesseln. Einer der Juden 
sagte: „Der Herr thut Wunder für unser Auf- 
leben" ( hat nicht ganz unrecht; ) ; der große Tag 
für uns ist nahe, der Tag der Gnade Zions ist ge
kommen !") — Ein Student aus Graubündten und 
sein Führer sind auf .der Wanderung durch das 
Maderaner-Thal über das Kreuzli nach Bündren, 
am iS» Okt. erfroren. —

Charade.
Der Wald erzeugt die erst- häufig. 
Das Dichten ist jetzt so geläufig, 
Daß Mancher, eh' er's noch gedacht, 
Die Letzte hat izu Stand gebracht. 
Ich lobe wohl das Ganze mir, 
Und reiche gern es, Freundchen, Dir, 
Doch was Du mir darinnen schenkst, 
ES sey genau daS, was Du denkst; 
Sonst geb’ ich für das ganze Ding 
Wahrhaftig keinen Pfifferling;
Denn Schmeicheley und Lug und Trug 
Gibt'ö so schon in der Welt genug.

(Auslosung folgt.)
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Gattung

Ottobeuren, 
den 27. November. »834. 

höchster | Mitterer's niederster

i?6

r: f':

\ Me m mi ngen , 
den 18. November. 1834.

M i n d e l h e i m, 
f den 15 November. 1834.

höchster [ mttterer | niederster höchster1 mttterer [ niederster

fl. tfr. fl. kr. st- 1 h»,;. fl. kr. fl. fl. kr,, fl. kr. fl- kr. fl. kr.
Kern i4 14 12 52 11 34 14 39 13 46 12 29 13 6 12 33 11 54
Roggen 11 30 11 30 1H 1 ■■ 11 10 10 13 9 39 10 26 10 4 9 25
Gersten 8 30 8 30 8 30 10 s6 9 38 8 3- 9 5 8 18 7 26
Haber ■ 5 3o 5 12 5 4 5 33 5 34 5 14 5 22 5 13 5 5

jN,ach dem Mitterpr eiö:
Aufschlag: Kern—fl. — kr. Roggen —fl. 15 kr. Gersten—fl. — kr. Haber—fl.— kr.
Abschlag: Kern—fl. z6 kr. Roggen—fl. — kr. Gersten — fl. zo kr. Haber —fl. 6 kr.

Onobeuree Viktualien - Preise:
Mehl- Tare:Brod - Tare:

Weiß-Brod:

1 kr. Semmel wiegt 
Schwarzes Brod.

l Pfund Laib kostet

7 
kr.
2
5

hl.
3
1

Fleisch -Taxe:
In 

9 
7 
7 
6 

10

Das Pfund, 
Mastochsenfleisch. .. 
Rindfleisch . . . 
Kalbfleisch ... 
Schaaffleisch. . . 
Schweinfleisch . •

preise der nicht taxirten viktualien:
93 • etfa9- Heu - und Stroh-Preise : n Stück Efler: zkr.

hl. Der Metzen 
Mundmehl oder Auszug 
Semmelmehl . . . 
Mitttlmehl * . . 
Nachmehl ; ... 

-sRoggenmehl. . . .

fl.
2 
l

kr.
26
57
28
42

1/41

hl. 
7 
5
3

2

Schmalz das Pfund 20 tr.f 
Sutter „ „ iF „ '
Kerzen „ „ 22 „ ...    .„ .... , , ,
Seifen „ „ 16 „ jb. Schenkpr. 4 „ 2 „ Veesenstroh

lWinterbraunbierdieMaas. Gutes Pferdheu d.Ct.ifl4^k. Der Metzen Kar> 
la. Ganterpr, 4 kr. —ps Roggenstroh Schvb.zfl.—kr toffetn —-fr.

„ EinPfd.Salz 4 kr. 1 pf.

Noch einige auswärtige mitte re Schrannen ♦ Preise: 
Gerste, 
fl-! kr. 
9 
8 
9 
9 
8 
8 
9 

10

Roggen.Kern.
fl. kr. fl.

Augsburg 7. November- 12 50 10
Günzburg 4. November. 13 10 11
Kaufbeuren 13. November- 12 37 10
Kempten 5. November, -4 42 11
Krumbach 25, Oktobre. *3 41 9
Lauingen 35. Oktober. 12 40 IO
Landsberg 31. Oktober. 12 45 10
München 31. Oktober. • 14 7 10

* Bedeutet Weizen.

kr.
7 
2 

i?
4i
47 
16 
n 
47

6 
45

3 
14 
15 
12 
24 
56

Haber, 
fl.
5
5
5
5
5
5
5
6

ke 
30 
14
9

54
14

Z
10

4

Gedruckt und verlegt bey Joh, Bapt, Ganser.



Freitag Nro. 49. A. Dezember I8Z4.
 

Reiner, sich ganz hingebender Patriotismus in göttlichen und weltlichen Dingen steht einzig und allein 
. unter den Obergeneralen H e r z und Kopf, nicht unter den CaxitanoS G eivb e u t e l, Magen 

Egoismus, Narr he i t :c rc.

Die von dec für die Industrie-Ausstellung an- 
grordneten kgl. Kommission erlassene nachstehende 
Bekanntmachung

B e k « n n t m a ch u n g.
„Die für die Industrie«Ausstellung angeordnete 

„königl. Kommission glaubt einerseits ganz im Sinne 
„der allerhöchsten Verordnung vom 30. Dezbr. i833, 
„welche die Industrie-Ausstellungen zur Ermunterung 
„des Gewerbsfleißes anordnete, anderseits auch den 
„Vielfach geäußerten Wünschen von Gewerbs-Freunden 
„gemäß zu handeln, wenn sie denselben Gelegenheit 
,,giebt, ihre gemeinnützigen Absichten zu bethatigen.

„Die unterfertigte Kommission wird daher von dem 
„Tage der Eröffnung der diesjährigen Industrie
ausstellung an, Aktien, ras Stück zu

einem Gulden
,,auSgeben, und aus dem Erlöse dieser Aktien Gegen- 
„stände der Ausstellung ankaufen, welche unter den 
„Aktionairs verlooSt werden sollen. Die Anzahl der 
„Gewinnst- wird daher von der Anzahl der verkauf- 
„ten Aktien abhängen. . ,

„Der Verkauf der Aktien findet >n München am 
„Eingänge in die Ausstellung, und außerdem bei 
„jeder königl. Distrikts-Polizeybehörde statt, wird aber 
„unfehlbar mit letztem Dezember!. I. geschloffen.

„Ter geringste Gewinn wird dem Betrage einer 
„Aktie wenigstens gleich kommen.

„Die Verloosung selbst wird öffentlich im, konigl. 
„Odeon vorgenommen, und der deSfallstge Tag noch 
„bekannt gemacht werden.  t ....

„Die unterzeichnete Kommlssion erlaubt fich schlutz- 
,stch, die Hoffnung und die Bitte auszusprechen, die

„gegenwärtige Bekanntmachung möge ihren Zweck 
„nicht verfehlen, und den fortschreitenden Leistungen 
„LeS vaterländischen Gewerbefleißes durch einen jzahl- 
,,reichen Aktien- Ankauf die gebührende Anerkennung 
,,gewahren.

München, den gten November -834-
Die für die Industrie-Ausstellung angeordirete 

königl, Kommission.
Freiherr von Weiden, Vorstand.

Dr. Karl Wolf, Sekretär, 
wird mit dem Beisätze zur öffentlichen Kenlitniß ge
bracht, daß der Umsatz oer Aktien a m t l i ch gelei
tet werde.

Die Thcilnehmer haben sich in der bei amlerfertig- 
tcm Amte vorliegenden Subscriptions - Liste zu un
terzeichnen, und empfangen mit dem baar zu bezah
lenden Betrage die Aktie, auf welche sie subscripirt 
haben.

Ottobeuren, am Zten Dezember 1834;
A ö ni g l. Bayerisches Landgericht.

P r a s s e r, Landrichter»

B e k an n t m ach u n g.
Vom Zten Dezbr. bis raten Dezbr. werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise rcgulirt:
a .) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth
b .) Ein Pfund Noggenbrod kostet 5 kc —hl.
c . ) Zwei Pfund 5 fr. 2 hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 fl. 17 fc. 1 hlr.
Semmelmehl . . . . ° . 1 fl. 49 kr, 7 hlr.
Mittelmehl  . - fl. 22 kr. h hlr.



*78

Rachmehl r -5- ^kr.-hlr.
Moggenmrhl.......................................  ff- 36.fr. 4 ftlr.

Ottobeuren, den zten Dezember igzü-
Rönigl. Bayerisches Landgericht. 

Prasser, Landrichter.

Sch aafw eide -Verpachtung.
Die Schaafweide zn Hawangen worauf 250 

Stück Schaafe weiden können, bei denen sich auch 
Mutter Schaafe befinden müssen, wird durch die 
Gemeinde-Verwaltung am Freitag den iLten De
zember d. JrS. für das Jahr 1834/35 verpachtet, 
wozu Pachtlustige auf benannten Lag in Las 
WirthShauS zu Hawangen auf Nachmittag t Uhr 
eingeladeu werden, wo zugleich die Pachtbedingnissen 
eröffnet und die Versteigerung vorgenommen wird.

Hawangen, am 2ten Dezember 1834.
Michael Seeberger, 

Gemeinde-Vorsteher.

Anzeige
Da mir vom k. Landgerichte Ottobeuren mit 

höchster Genehmigung des k. Ministeriums des 
Innern der chirurgische Bezirk Wolfertschwenden 
verliehen worden ist, so mache ich Lies mit dem 
Bemerken bekannt, daß ich, nur meinen Pflichten 
lebend, stets die^sich mir anvertrauenden Kranken 
mit möglichster Sorgfalt behandeln werde,

Wolfertschwenden, am 3teil Dezember 1334.
Josep Seif, 

Wund- u. Geburts - Arzt.

Anzeige.
Zu der im vorigen Blatte angekündigten Ver

steigerung deS Nachlasses deö Herrn Pfarrers 
S e basti a n N ö S l, fei. wird nachträglich be. 
merkt, daß dieselbe jedesmal Vormittags 1/a 9 Uhr 
und Nachmittags 1/2 2 Uhr statt finde, und daß 
die Versteigerung der Bidlivthek, Mittwoch den 
roten Dezember vor sich gehe.

Ottobeuren, den 2ten Dezember 1834.
X. M e ss e r s ch m i d t, 

königl. Nembeamte als Mandatar.

Lotto.
In der Nürnberger Ziehung wurden folgende 

Numern gezogen:
38/ 68/ 65, 44, Z2.

Schluß für die igrgte Münchener - Ziehung 
Samstag den ölen Dezembea iFz4. Früh 8 Uhr, 

Ottobeuren, den zten Dezember I8z4>
K a r l Klotz, k. Lotto - Einnehmer»'

Verloren wurde:
Dienstag den aten Dezember im hiesigen Markt

fiecken, eine mit Silber beschlagene Tabackspfeifs 
samt Rohr und silberner Kette. Verleger dieses 
Blattes sagt, an wen selbe gegen Belehnung abzrw 
geben ist.

Gedurls - Sterb - und Trauungs.- 
A n zeigrn.

In der pfavrey ;u Ottobeuren.
Geboren: Len.5. November, Lader, d. D: 

Stephan Dillinger, Bauer v. Reuthen. Den 7. No« 
vember, M. Agatha, b. V: Joh. Georg Waldmann, 
Cchreinermeister u. Söldner v. Unterhaßlach. — Den 
8- November, Josepha, d. BrJoh. Georg Bergmiller, 
Müllermeister d. Cheun. — Len 11. November, M<j 
CreSzentia, d. D : Clemens Mayer, Bauerv. Stephans- 
rieü. — Den 13. November, Theodora Helena, d. V: 
Herr Alois Knußert, Distrikts - Landarzt v. Otto
beuren. — Den iz. November, NothgetauftcS Kind, 
d. V: Johannes Achilles, Söldner v. Reuthen.— 
Sen .19. Novbr, Antonius, d, 33: Naßon Satzgex 
v. h. — Den 19. November, Josepha, d. D : Joseph 
Zettler, Söldner v. Unterhaßlach.

Gestorben: Den 13. November, Nothgetauftes 
Kind, des Johannes Achilles, Söldners v. Reuthen, 
— Den 2t. November, Theresia, Kind deö Joseh Utz, 
Söldners v. Schellenberg, 1 Monat, 24 Täge alt, 
an Gichtern. — Den 2;. November, Peter, KmL des 
Alexander Himmer, Bauers v. Guggeuberg, 4 Monat 
26 Täge alt, an Gichter.

Getraut: Den aü- November, der Jüngling 
Johann Georg Stiefenhofer, Müllermeister in Ot
tobeuren mit der Jungfrau Josepha Billmann, Wirths- 
Tochter in Ottobeuren,

A l l e r l e y.
Die Herren Oberlieut. Frhr. v. Burgau, Lieut, 

Gr. v. Strahlenheim und Hsrdeegen find aus Grie
chenland wieder in München; General Heideggers 
Gattin und der Hr. Oberlieut. Fuchs sind in Botzen.— 
In Erding sammelten die edlen Gattinnen des Hrn. 
Landrichters und Bürgermeisters von HauS zu Haus

36.fr


179 ——

für Rekchenhall gegen 500 fl. und viele Wäsche
Beiten, Kleider rc.

Am 13. November sind 2 Galgenvögel in Ketten 
nach Laufen abgsführt worden; sie haben in der 
Nacht vom 12. Nov. in St. Zeno, wo die meisten. 
Beamten von Neichenhall ihre aus dem Feuer ge- 
rettleten Sachen hingeflüchtet halten, Feuer anlegen 
wollen, sind aber dabey ergriffen worden. Bcyde 
sind in der Gegend von Neichenhall zu Hause.

Da die 2 Jahre, welche den Theilnehmern am pol, 
Nischen Aufstande zur Einreichung von Begnadi
gungsgesuchen bewilligt worden, verflossen sind, so 
soll keine Bittschrift um Begnadigung mehr ange
nommen werden und die belr. Personen, ohneAuS- 
nahme, auf immer aus de», Gränzcn des Landes 
verbannt bleiben.

Bey dem fürchterlichen Seestnrm ging ein Wai- 
zenfrachtschiff, auf welchem 8 Menschen und auch 
ein Klavier, 6 Manner und i Frau, zu Grunde, der 
achte schwang sich aus'S Klavier und rettete sich so 
an's Ufer bey Eibing. . " .................. ?

Im Canion St. Gallen herrscht große Unruhe; 
man hält nämlich, feit der prötestirenden Note t>eö* 
Cardinals Bernetti und den Beschlüßen der Regie
rung jn geistlichen Sachen, den katholischen Glau
ben für gefährdet, und faßt 'Bittschriften ab, den 
alten Glauben zu schützen. — Im Aargau ist man 
mit einem Gesetz beschäftigt, wonach in diesem Can- 
tvn ein Mbnchsgelüdde nicht vor dem Zosten Jahre 
und ohne vorhergehende Staatsprüfung abgelegt 
werden soll. . ,,.

Allen Besuchern der Schweiz wird der schone 
Wasserfall von Handeqg im Berner Oberlande be
kannt s-y-u. Bey den letzten großen Ungcwiltern 
hat die hvchangeschwollene Aar auch den obcrn Steg 
mit hinweggerissen, von wo aus man den Fall und 
den Regenbogen in dem Wasser staube zu betrachten 
vflegte. Bey einem Bersuch, den Steg wieder her- 
zustellen, stürzte ein junger Mensch hinab und man 
har nicht einmal seinen Leichnain auisindeu tdnnen.

Ein scharfsinniger Ütechner hat berechnet, daß, 
wenn im Jahre 1834 die sämmtiichen, jetzt leben
den Bewohner der Erde zusammengenvmm-n mit 
denen, weiche seit dem Anfänge der Welt, nach den 
Angaben der Vibe!, gelebt, aus einem Flecke ver
sammelt wären, sie einen Kreis auefüllen würden, 
dessen Durchmesser 3 deutsche Meilen laug wäre.

Die Lage ter Deutschen in der Schweiz, selbst 

der ganz ruhigen, die sich ausschließlich ihrem Be. 
rufe als Lehrer weihen, wird täglich ungünstiger. 
Die Schmähungen ergießen sich in Strömen über 
sie und über bas deutsche Volk im Allgemeinen. 
Der „Berner Volksfreund" behauptet, die Deut
schen seyen nur dazu gut, den Schweizerkindern das 
ABC einzublauen, dann zu klopfen und zu häm
mern; dagegen rühmt dieser Volksfreund die Fran
zosen» Wer nach Deutschland zurückkehren kann 
wird es thun, sobald eine Gelegenheit sich hierzu 
darbietet, und wen politische Gründe davon abhal- 
ten, wird sich auf irgend eine andere Art zu helfen 
suchen, um aus dem schweizerschen Fegfeuer zu kom
men. — Das Projekt einiger Gemeinden der Basel- 
Landschaft auf Vereinigung dieses neuen Kantons 
mit Bern zu dringen, macht viel Aufsehen. — I» 
Nordamerika, dem Paradies der Freiheit, hat kürz
lich das Haus Franklin und Armsfield in einer Zei
tung, dem „Washington Telegraph'-, bekannt ge-- 

-machr, daß es 200 Neger beiderlei Geschlechts, von 
12 bis 25 Jahren, gegen baarcs Geld zu kaufen 
suche, uns sich zu allen Aufträgen in diesem Artikel 
erbiete.

Auch den russischen Handwerkern ist ebenfalls der 
Ausenlhalt in der Stadt und dem Canton Bern von 
ihrem Gouvernement untersagt. — Seit Kurzem 
zeigten sich im Norde» DeurschiitndS mehrere Nord
lichter; sieht aber doch nicht recht nach einem stren
gen Winter aus. — Jn Schlesien treiben die Se
paratisten und Pietisten arge Sachen, ganze Dörfer 
wollen ihren Kirchenbehördeu nicht gehorchen rc.

Den ersten Treffer der in Wien am 25. Oktober 
Statt gehabten Ziehung, das schöne Hotel in Ma
rlenbad, oder 100,000 fl. K. M, soll die Gräfin 
Michalvwski Wittwe gewonnen haben.

Wie doch ein Riemer oft das Schicksal der Staa
ten an einem schwachen Faden aufhängt, das sieht 
inan an dem in's Meer gefallenen alten heiligeir 
Schwerte des Sul.anS! Hin ist sein ganzer Muth, 

. und der constanlinopolitairische Iiiemerch-ister, der 
des Sultans Schwertgehäng zu schwach gemache 
har, verdient den Dank für die Erhaitung oeö eu
ropäischen Friedens. — Wegen Futtermangels in 
Schlesien sind 8002 Mann Cavallerie mir 10,000 
Pferden von dort nach der Provinz Sachsen ver
legt worden, um Heu und Hader zu holen.'

(Auflösung in Nro. 43. Stammbuch.)
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Schrannen - Preise:

Gedruckt und verlegt bey Ich, Bapt. Ganser

...........—
E Getreib-

j Gattung.

| Kern
l Roggen
| Gersten
| Hader i

Ottobeuren, 
den 4. Dezember. 1834.

M e mmingen , 
den 25. November. 1834.

Mindelheim, 
den 22 November. i8Z4-

höc 

ff.
13
12

8
5

)ster 

kr.
20

9 
30 
32

1 ni 

fl.
12
10

8 
i £

tterer | 

kr.
9

22
6

21

nied

fl- 
11
10
8
5

erster 

kr.
36

6

höc 

fl- 
t4 
10 
10

1 5

)ster 

kr.
43 
49

7 
34

( mitt 

fi.
13
10
9
5

eiet ‘

kr.
46
iS
7

27

nied 

fl.
12

9
7
5

rster 

kr.
38 
48
58 
11

Höch 

fl.
12
IO

8
5

ster 

kr.
48
33
42
19

mitt 

ft- 
12
9 
7
5

erer j 

kr.
4

56 
49 
11

niet 

fl.
11
9 
7 
5

erster 

kr« 
19
7 
1

l jNach dem Mitte r preis:

| Aufschlag: Kem — fl. — kr. Roggen — fl.—kr. Gersten — fl. — Er. Haber — ff. 9 Er.
1 Abschlag: Kern — fi. 4zkr. Roggen ifl. 8 kr. Gersten — fl. 24 kr. Haber —fl.— kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
j Br 0 d - Tare:

Weiß-Brod:
I :
< i kr- Semmel wiegt

Schwarzes Brod:
- r Pfund Laib kostet

■1 ~ „ ,, »t

|
| Schmalz das Pfund 20 kr.
1 Butter „ „ 18 „
z Kerzen ,, ,, 22„

Seifen „ „ 16 „

j Noch e
1 
1

Z Augsburg 7. Novem
J Günzburg 4. Novem 
1 Kaufbeuren 20. Novem 
l Kempten 12. Novem

Krumbach 31, Oktobre 
| Lauingen 31. Oktobe 
| Landsberg Zi. Oktobe 
5 München 22. Nvvemr 
? * 9
s

Lrh.

7 
kr.
2
5

1 
!-W
a. 
b.

iniZ

Hr. 
)er. 
der.
?er, 

r.
•. 
er. 

Sede

Q.

3 
hl.
4

int! 
Ga 
Sct

e

ute

1 8
2 

Mastoch 
Rindflei 
Kalbfleii 
Schaaffl 
Schwein 

preise der 
B i e r s a 

rbraunbier 
nterpr. 4 
>enkpr. 4 

auswärtig
K 

fl- 
12 
13 
12 
14 
13 
12 
12 
rZ 

t Weizen.

leis

)as f 
enfle 
ch . 
ch 
eisch. 
fleisch

nid

tz- 
dieM 
kr. -

e m
er n.
kr.
50 
10
10
23
20
40 
45
47

ch - 

pfim 
sch.

)t tc

laas.
-Pf
2 ,,

ik t

Tar 

♦ *
• 9 
♦ ♦

ixirte 
Heu 
Gute 
Rogc 
Vees

ere
R 
fi. 
10 
11 
10 
ir

9 
10 
IC 
10

e:

11 vi! 

° und 
sPfe 
enstr 

nistro

Schi 

l>gg° 
kr.

7
2
5 

38 
21 
16 
11
I5

kr.,hl 
9 -
7 — 
7 - 
6 —

10 2 
'tual 

Stri 
rdheu 
5 h St 
h

'ffNNi
'N.

Mui 
Sen 
Mit 
Naci 

!R°gj 
icn: 
H-P 
d.Cr. 
hob.8 
„ 6

!N ♦

fl- 
9 
8 
8 
9 
8 
8 
9

10

Mehl-Ta

Der Metzen 
idmehl oder Auszug 
melmehl . . . 
telmehl . . . 
>mehl .... 
zenmehl. . « .

reise : n Stück E 
ifl45k- Der Metzen 
fl.—kr toffeln 
„ —„ EinPfö.Sal

Preise:
rst e. H a
kr.

6 
45 
47 
3i 
26 
12 * 
24 !
35 |

x e:

fl. k
2 1
1 4
1 2

— 3

per.
Kar

5 4 kr

ö er

ft.
5
5
5
5
5
5
56 !

r. hl-
7 1
9 7
2 5
2|---
6 4

8 Er.

-kr.
2_Pf-

Fr
30
14
15
54

4
3

10 l
5 j



Wochenblatt.
Freitag Nro. 50. 12. Dezember 1334.

Es gieb.t nur ein Ziel für unfern unsterblichen Geist, Zufriedenheit; nur einen Weg der 
dahin leitet, Tug end; nur eine Führerin» auf unfern Wegen, die unfern Eifer belebt, unfern Kum
mer lindert, den Strauchelnden aufrichlet, und unsere Hoffnung erhalt, Freundschaft.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau - Kreises 1334.
Nro. 48-

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Die Bestellungen des Kreis - Intelligenz - Blattes, a.) 
Die Vieh - Salz - Preise, z.) Die Toxfreiheit der Zeugnisse des BermittlungS - Amtes. 4.) Die Dauer 
der Ferien in den Gewerb . Schulen. 5.) Die Erhebung von Anzeige» Gebühren für die Gendarmerie- 
Mannschaft. 6 ) Die Aufstellung eines eigenen dritten Präfekten im Studenten « Seminar zu Neuburg. 
7.) Die Erledigung des Frühmeß- Benefiziums in Obergünzburg. 8.) Die Erledigung dkS Benefiziums 
in Lehenbühl. — Kreis »Notitzen. — Bekanntmachungen der k. Kreis • Behörden.

Beka nn t m « ch u n g.
Nachdem bisher sehr wenige Bewerber für die 

Prämien aufgetretten sind, welche von dem Comite 
zur Beförderung der Leinwandfabrikation des O. 
D. Kreises in Kaufbeuren für jene Landwirthe aus. 
gesetzt worden sind, die sich um die Emporbringung 
des Flachsbaues im Jahr <833734 verdient gemacht 
haben, so wie für jene Spinner und Spinnerinnen, 
Welche sich durch reines, und gleiches Gespinnst 
auszeichnen, — so wird mit Hinweisung auf das 
Rrei6 Intelligenz - Blatt i834, Stück 5, pag. 116 
iundgegeben, daß die Preisbewerbungen bis zum 15 
Dezember 0. I. bei obigem Comite eingesendet wer. 
den müssen, widrigenfalls sie nicht mehr berückstch- 
Sigel werden würden.

Zugleich wird bekannt gemacht, daß für das kom
mende Jahr wieder ächter Russischer Leinsaamen zu 
sehr billigen, herabgesetzten Preisen abgegeben wer, 
den wird.

Ottobeuren, den 6ten Dezember 1834.
l.! Bayerisches Landgericht. 

Prasser, Landrichtrr»Unig

Bekannt n»<rchung.
Im nachfolgenden Abdruck wird die im Kreis« 

Jntelligenzblatte pro 1334, Stück 46, Seite 1353 
enthaltene höchste Ausschreibung der kgl. Regierung 
für den Ob. D. K. dd. ,zten dieß, di« Prüfung zur 
Erlangung der Maurer- Steinhauer, und Zimmer
meister - Konzessiouen betr., mit dem Anhänge zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die gehörig in- 
struirten Gesuche um Zulassung zu der Prüfung 
längstens bis zum rzten Jäner, k. I. an die kgl. 
Kreiöregierung gelangen, daß damit sogleich Zeich- 
nungsproden vorgelegt werden müßen, und nach er
folgter Prüfung der Admissionsgesuche die betref
fenden Individuen zur Prüfung einberufen werden-

Ottobeuren, am egten November r834.
Bonigl. Bayerisches Landgericht. 

Prasser, Landrichter. 
Abdruck.

„Die unterfertigte !. Regierung findet sich der« 
„anlaßt schon jetzt drkannt zu machen, daß Hix Ptck«
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zur Erlangung der Steinhauer-, Maurer-, 
„und Zimmermeisters»Konzessionen für das Jahr 
,,tg35 am Anfänge des Mvnals Merz staic Haden 
„werde.

„Unt-r Hinweisung auf die Ausichreibung vom 
„Jahre 1831. (Kreis JnteUigenzblatt ö. I. ,83t. 
,,Seile ,4-77 bis ,-79.) über Oie zur Admißivnznr 

Prüfung erforderlichen Kenntnisse werden die 
„sämtlichen Handwerks - Gesellen darauf aufmerksam 
„gemacht, daß ihnen durch die Errichtung der den 
„vollständigen und unvollständigen GewerbSschulen 
„zu Lillingen, Kaufbeuren, Kempten, Lindau, Mem- 
„mingen. dann der Kreisgewerbs - Schule in AngS- 
,,hurg beizegebenen Handwerks - Feyerrags- Schulen, 
„so wie rn den GewerbSschulen selbst die schönste 
„Gelegenheit dargebothen sey, die nöthigen Kennt- 
,,ntsse unentgeldlich uns vollständig zu erwerben, 
„daher man insbesondere von denjenigen, welche die 
„Meister-Prüfung bestehen wollen zuversichtlich er- 
„wariei, daß sie die ihnen hiedurch dargeborhene 
„Gelegenheit, sich für ihr Fach auözubilden, gehö- 
„rig benutzen werden/'

Augsburg, den rzten November 1834,
Rönigliche Regierung des Oberdonaukreises

Rammer des Innern.
v 0 n Ltn k, Präsident.

coli. Denecke.

Bekanntmachung.
Vom 15ten Dezbr. bis igten Dezbr. werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth gQ.
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet *2 !r 6 hl. 
c. ) Zwei Pfund 5 kr. 4 hlr.

Dis Mehl * Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . sfl. 17 fr. i hlr. 
Semmelmehl  fl. 49 kr. 7 hlr. 
Mittelmehl  i fl. 22 kr« 5 hlr. 
Rachmehl . .... .—fl. 22 kr. — hlr. 
Roggenmehl .  fl. z6 kr. 4hlr.

Ottobeuren, den ,2ten Dezember >8z4>
Bontgl. Bayerisches Landgericht.

Prasser, Landrichter.

Lotto.
Schluß für dir yZ7te Negensburger - Ziehung 

Dienstag den i6ien Dezember igg4, Früh 8 Uhr,
Ottobeuren, den Uten Dezember ,zz4.

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Abhanden gekommen:
ein großer schwarzer Metzger - Hund, männlichen 

Geschlechts, mit einer weißen Brust. Wer Auskunft 
von diesem Hund zu geben weiß, wird um baldige 
Anzeige, gegen eine angemessene Belohnung, ersucht.

Ä l l e r i e y.
München, Se. K. Hob. unser Kronprinz traf 

den 26. Nvvbr. wieder in Wien ein und stieg in der 
k. k. Hofburg ab. — Die magistratische Sammlung 
für Weilheim und Reichenyall ertrug bisher an Geld 
allein fast 10,000 fl.; die in Weilheim Verunglück
ten haben in einem Schreiben an unfern Magistrat 
auf den größten Theil der sie treffenden Unterstützun
gen zum Besten ihrer weit unglücNlchern Mitbrüder 
Neichenhalls hochherzig verzichtet und sich nur etwas 
für ihre verunglückten Dienstboten erbeten.

Den 20. Nov., Abends 9 Uhr, wurde zu Neustadt 
die Tochter des Winzers Weingand, Namens Helena, 
ein sehr braves Mädchen, mittelst eines Dolchstiches 
so verwundet, daß sie nach einigen Stunden den Geist 
aufgab. Der Thater. ein Schustergesell aus Bennin
gen, ist bereits verhaftet. Gedachte Helena Weingand 
hakle mit ihrem Mörder früher Bekanntschaft, welche- 
Verhältniß sich jedoch, da derselbe ein lüderiicheS 
Subjekt war, auflöste.

Im Königreich Sachsen haben von Anfang May 
bis Ende Septembers d. I. im Ganzen 130 Feuers
brünste Stark gefunden, am meisten in de» Monaten 
Juni und Juli, nemlich in jedem 4o, im August nur 
12, im Sepkember 13. Am meisten waren im weiß, 
nischen Kreise, nämlichen Kreise, nämlich 67. In den 
Gefängnissen des Amtes zu Oschatz allein sitzen eilf 
Brandstifter. Ein Mann hatte noch auf dem Ster
bebette seine Ehefrau angegeben, sie habe im Jahre 
1832 einen Brand angelegtr und die Frau gestand 
ein. —

Es bestattigt sich, daß in Tula am 17. Sept, ein 
zwetzter Brand ansgebrochen ist, welcher fast den gan
zen, bey dem ersten Brand verschonten Stadttheil, 
90 Laden, 600 Häuser, viele Fabriken und öffentliche 
Anstalten in Asche legte. Die ihres Obdaches beraub- 
len Einwohner waren gendthigk, ihre Zuflucht zu den 
Kirchhöfen zu nehmen und ihren Wohnplatz in Grar 
Hern aufzuschlag-n.

Haben wir doch allgemein geglaubt, Bern habe 
endlich seine bisherige Politik gegen das Ausland ge
ändert und, wenn nicht die Forderungen des Rechtes, 
doch denen dec Klugheit Genüge geleistet — ja, Pro»
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sit die Mahlzeit! Der Hans Snell, der Casimir 
PfyfferS, der Kaßhoferrc., die einflußreichsten Männer 
des Canrones, hoben schrecklich aufbegehrt, der PfyfferS 
hat sogar vvrgeschiagen, Vie Eidgenossenschaft solle 
ganz sans facon den Gesandten aller der Machte ihre 
Pässe zurückstellen, weiche es gewagt haben, die freye 
Schweiz nut Reklamationen zu behelligen, die Luzer
ner Groß — rathe fanden die Rede vortrefflich!! Kurz, 
die Katz springt wieder auf die alten Füße. Der große 
Rath erklärt die Unabhängigkeit des schweizer'sche» 
Vaterlandes durch die Umtriebe fremder Gesandten 
und durch die Drohung fremder Mächte gefährdet; 
Gesandte und Agenten fremder Mächte, welche die 
Ehre rc. der Schweiz antasten würden. sollen aus 
Wern weggewiesen, ein tüchtiger Generalsoll zum Kom
mando der Werner Truppen berufen, ein neuer Bun- 
des-Akt gemacht werden.

Kürzlich erhängte sich zu St» Johannis, bey 
Bayreuth, der Schuhmachermeister Martin Rauch 
aus der Ursache, weil er die Mittel nicht mehr auf
bringen, konnte, um feine Leidenschaft, daö Brannt
wein- und Biertrinken, fcrtzusetzen.

Lor Kurzem kehrte ein Hutmacher in einWirthS- 
haus zu Cubzac bey Bordeaux ein, speiste daselbst 
zu Abend, und wollte auch dort übernachten, als 
ihn zwess Landleute, die angeblich einen 2Btg mit 
thm hatten, beredeten, mit ihnen Pis' in bin näch
sten Flecken zu gehen. Am folgenden Morgen fand 
man den Leichnam eines Ermordeten auf der Land
straße. Er wurde der Obrigkeit übergeben, und es 
ergab sich bald, daß es der Leichnam des armen 
HutmacherS war, der zwanzig Stichwunden in den 
Körper und einen Pistolenschuß in den Kopf erhal- 
ten hatte. Bald darauf erschien ein Fuhrmann und 
«klärte, daß er in jener Nacht drey Männern nicht 
weit von der Stelle, wo der Mord begangen wurde, 
begegnet sey, von denen er den einen kenne» Die 
Polizeybeamten begaben sich sogleich in das Haus 
jenes Mannes, und fanden ihn, obgleich es Werktag 
war, in feinen Sonntagskleidern. Er äußerte, seine 
Kleider AdendS zuvor aus der Landstraße stark be* 
schmutzt zu haben, weßhach die Magd sie jetzt wasche. 
Die herbeygeholle Magd aber sagte aus, daß ihr 
Herr bey Tagesanbruch ganz mit Plut bedeckt zu
rückgekehrt sey, was er auf Rechnung von Nasen- 
hluten geschoben habe. ES wurde Haussuchung ge
halten, und man fand bald einen Mantel, einige 
Wäsche und etliche Geldstücke, die für daö Eigen- 
thum deö Ermordeten erkannt wurden, Jetzt bekannte 

der Mörder und nannte auch seinen Genossen bey 
der Gräuelthat» Der letztere trug noch das ge
raubte Geld in demselben Gürtel, den er dem Ge
mordeten vom Leibe geschnitten halte. Die Summe 
belief sich auf 2000 Fr.

Auf der Londoner Börse machte ein gewißer Prmce 
einen brutalen Angriff auf Hrn. R 0 t h sch j i d mir 
einer Reitpeitsche, biö Rvthschild's Sohn ihn pack?e 
und er in Arrest gebrachr wurde. — In ZHasswri 
erschießen Carlisten und ChristinoS wechselseitig ihre 
Gefangenen, Bauern, Pfarrer, Chefsrc Wann wird 
der Gräuel enden? ! — In der römischen Zeitung 
steht: Se. allergetreueste Majestät D. Miguel l, tst 
von seiner Reise durch Ober-Italien am $3. dich 
hieher zurück. Man sagt, er habe für den Augen
blick den beabsichteten Einfall in Portugal aufgege- 
ben, und wolle eine günstigere Gelegenheit abwm- 
ten, wo man ihn, ohne die Schrecknisse eines Bür
gerkriegs, nach Lissabon zurückrufen werde.

Donnerstag Abends zwischen 6 Und 7 Uhr wurde 
in München ein hoher Justizbeamter, Hr. M-, an 
der Hochbrücke mit abgeschnittenem Halse aus dem 
Wasser gezogen. Er litt seit einiger Zeit an Ha- 
morrhoidal - Umständen.

Charade.
Nie hab' ich dich gesehen, 
Doch räglich sch'rch dich. 
Du Erste, vorwärts gehen. 
Jetzt träg> jetzt endelich; 
Auch kann ich nicht erblicken. 
Dich Zweite; wer kos kann? 
Doch schau' ich mit Entzücken 
Oft'deine Kinder an. 
Weß Wille wohl ist stärker. 
Gewaltiger weß Arm? 
Wo bändigt dich ein Kerker 
Und schafft dir Sorg un^Harnch 
Du Ganzes? WaS auf Erden 
Mag wohl dir widerstehen? 
Du lassest Welten werden. 
Du Welten untergeben! .
Drum Tdvrheit ist'S, wenn Kräfte, 
Durch Schwachheit doch beschränkt, . t. 
Sich wagen an Geschäfte, 
Die deine Hand nur lenkt;
Denn, wenn auch Millionen 
Beschließen: „dieß soll seyn!" 
So rufst in allen Zonen 
Du laut gebietend: Nein!

(Auflösung folgt»)
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Schrannen -

Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, ' ; 
den 11. Dezember. 1854.

höchster I mitterer | niederster

Mindelheim, 
den 29 November. i8Z4> 

höchster! mitterer | niederster»

Memmingen, 
den s. Dezember. 1834. 

höchster ( mitterer < niederster

fl» ! kr. | fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl» kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr.
Kern 13 37 J 12 36 11 27 14 32 13 32 12 13 12 34 11 57 11 16
Roggen 11 ii 11 —— 10 50 io 49 10 13 9 49 10 15 9 46 8 5°
Gersten 8 36 8 36 8 15 10 35 9 20 7 2? 8 49 7 52 7 10
Haber, 5 34 5 26 5 6 5 44 5 3° 5 16 5 ao 5 12 5 X

jNach dem Mitterpreis:
Aufschlag: Kem — fl. 17 kr. Roggen — fl. Z8 kr. Gersten — fl. zo kr. Haber—fl. 5 kr.
Abschlag: Kern —fl.—kr. Roggen —fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber —fl.—kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Mehl- TareB rod -Tare:

Weiß-Brod r

1 kr. Semmel wiegt
Schwarzes Brod:

1 Pfund Laib kostet
2 ,, „ »1

Lth.

7 
kr.
2
5

3 
hl.
6
4

Schmalz das Pfund 20 kr.s
Butter „ „ 18 „
Kerzen „ „ 22,, L.  ,
Seifen „ „ 16 „ I b. Schenkpr. 4

Fleisch -Tare 

Das Pfund, 
Mastochsenflrisch. . . .
Rindfleisch .... 
Kalbfleisch . . . 5 .
Schaaffleisch. . . •
Schweinfleisch » • » -

preise der nicht taxirten viktualien r 
Biersatz.

kn. hl.
9 
7
7 
6

IC

Der Metzen 
Mundmehlober Auszug 
Semmelmehl . . . 
Mittelmehl ♦ . • 
Nachmehl . . . • 
Roggenmehl. . . . j

fl.
L

kr.
17 
49
22
22

I i |36

hl.

Heu. und Stroh sJPrnfe • | 9 Stück Eper. 8 kr.
IWinterbraunbierdieMaas. Gutes Pferdheu d.Ct.ifl4;k. Der Metzen Kar-
I a. Ganterpr. 4 kr. —pf. Roggenftroh Schob.gfl.—kr löffeln 524 kr.

Veesenstroh „ 6„ — „iEinPfd.Salz 4 kr. i pf.

7
5

2 4

Noch einige auswärtige mittete Schrannen • Preise
Kern. Roggen. Gerste. Haber.

fl. kr. fl. kr. fi. kr. fl. kr
Augsburg 2i. November. 12 1 10 3 9 3 5 31
Günzburg IF. November. 12 40 10 34 8 12 5 ss
Kaufbeuren 27. November, 12 16 xo 7 9 — 5 16
Kempten 19. November, 14 2 XI 22 9 21 5 34
Krumbach 8* November. xa 45 9 43 7 58 4 56
Lauingen 15. November. 11 49 9 44 7 45 5 13
Landsberg 15. November. 12 58 9 44 8 33 5 6
München 29. November. • 13

* Bedeutet Weizen.
36 io 7 10 14 | 6 2

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt, Ganser,



OLtobeurer

lall.
Freirag Nro. Ty. Dezember 1834»

O trau dem Glanz der Erde nicht! 
Nie wird er dein Vertrauen lohnen:

Nicht alles, was du stehst, ist Lichts 
Es giebt zu viele Nebensonnen.

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau - Kreises 1834»
Nro 4 g-

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Das cen kgl. Post-Fuhrwerken schuldige Ausweichen, s,) 
Die VorstchtS - Maaßregeln bey Gewehren mit sogenannten Percussions-Schlössern, z.) Die ErnenuunK 
des E. A. 9. Vogel auf Ascholding zu München zum kg!, griechischen Consul. 4.) Zeichnungs-Vorlagen 
aus den Schulen 1832. 5.) Die Beschlagnahme der Flugschrift unter dem Titel: ,,Der hessische Landbot g 
ecste Botschaft. 6.) Das Beuefizium St. Georg auf dem Schloß-Berge zu Mindelheim- 7.) ErlediguuH
dec Pfarrey Höttingen. 8-) Die Erledigung der 
kanntmachungen der k. Kreis - Behörden.

Lehen - Gütingen, Kreis sNvtttzen.— Bc»

Bekanntmachung.
Die Gemeinde - Vorsteher werden hiemit aufge- 

fordert,
1,) sogleich die zur Sicherheit der Reisenden er

forderlichen Schneezeichen an allen Vicinal und 
Verbindungsstrassen aufstecken zu lassen, und 
wie geschehen, binnen 8 Tagen anzuzeigen.

x.d Unaufgefordert und jedesmal sogleich sind die 
' Straffen und Wege, da, wo es nothwendig ist, 

von den Schneeanhäufungen, die die Passage 
hemmen, zu raumen.

Jede Vernachlässigung mußte strenge gerügt 
und nach Umständen gestraft werden.

Obobeuren den löten Dezember 1834.
Königl. Bayerisches Landgericht.Ä ü Egloff, Landrichter,

Bekannt m a ch u n g.
Dow rgk-mDezbr. bis -öten Lezbk. werden folgende 

Kryd- und Mehl-Preise regulirt;- 

a.) Das Kreutzer-Semmel muß wögen 7 Lekh z-J» 
b.) Ein Pfund Roggenbroö kostet 2 kr 6 hl. 
c.) Iwei Pfund 5 kr. 4 hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer« Maßes r 
Mundmehl oder Auszug . . . rfl. 17 kr. 1 hlr-
Semmelmehl ...... 1 fl. 4g kr. 7 hlr^
Mittelmehl - . . . . , , r fl. 22 kr. 5 hlr-
Rachmehl - ..... . — fl. 22 kr. — hlr-
Noggenmehl ....... 1 fl. 36 kr. 4 hlr.

Ottobeuren, den igten Dezember 1834.
Röntg l. Bayerisches Lan dgerich t°- 

Egloff, Landrichter.

Ankündigung.
Von dem Königlichen Staatsminifterium des 

Innern habe ich die Erlaubniß erhalten, in Mün
chen eine

Handels ♦ Schuls 
zu errichten.



Der Zweck' bsrfelbm ist: junge Leute, welche sich 
Der Handlung oder einem ähnlichen Geschäfts wiö- 
Wen wollen, für dasselbe vorzubereiten.

Indem ich den verehrlichen Eltern und Vor
mündern diese meine Anstalt empfehle, zeige ich zu
gleich an, daß der Plan dieser Schule und die wei
teren Bedingungen durch portofreie Anfragen mit« 
Mhekl! werden.

C F. Werner, 
vor dem Cinlaffe Nro, f.]

Lotto.
In der Münchner Ziehung wurden folgende 

KuMsrn gezogen:
26/ 28, 60/ 2^ 7»

Schluß für dis 2716« Nürnberger - Ziehung. 
Samstag den syten Dezember l8Z4. Früh 8 Uhr, 

OLLobsmen^ den lßten Dezember 183Ü.
K a r t K l 0 tz, k. Lotto - Einnehmer.

B erkoren wurde:
Verflossenen Montag vom Kloster bis zum Adler- 

Wirth ein Augenglas. Verleger dieses Blattes sagt, 
an wen selbes gegen angemessene Belohnung abzu- 
geben ist. _

Liegen geblieben t ft:
3« der Kirche ein Paar mit weisser Wolle ge- 

strickte Handschuhe. Man ersucht, dieselbe bey Ver
leger dieses Blattes abzugeben.

Am w e i h n a ch r s f e st e.
Ker Herr ist groß! So ruft der Festesmorgen, 

Der unS zur Wiege Jesu weist;
Der Herr ist groß! Er stillet alle Sorgen

Nach seiner Macht mit mildem Geist.

Dir preisen dich, du Hochgebenedeiter,
Der du zum Heil der Menschheit kamst!

Kein Lebensfest sagt uns, wie fromm und heiter
Du deins Sendung übernahmst.

Gelobt fty Gott l Die Nacht hat ihre Sterne, 
Geweiht hast du Hie herl'ge Nacht;

Kein Lag Hst Licht, hat Allen nah und ferne
KaS Licht der Welt gebracht.

Nach Bethlehem mag fromm der Glaube ziehen. 
Der fromme Glaube täuschet nicht;

Dich gab der Herr, und Frcudenblume n blühen 
Im Kranz, den uns die Liebe sticht.

Gott ist Mit uns ! Das Pfand ist uns gegeben. 
Der Vater sendet seinen Schn;

Für unser Heil zu sterben und zu leben, 
Verlaßt der Herr des Himmels Thron-

Der Herr ist groß ! Tön', Lied, tön' in die Chöre 
Des höh er« Liedö der Geister ein!

Auf Erden Friede! Gott allein die Ehre! 
Gott will, wir sollen glücklich sryn! 

—_____  ------------- ...— ................. ,  .—    

A ll erl Ly
München. In der Lotterie - Ccllecte im Schram- 

meugäßchen wurde bey der letzten Münchner - Zie
hung eine hundertfache Lerne zu 9000 st. gewonnen.

Aus Wien. Unsere Metzger wüthen, daß daS 
Pfund Fleisch nur 6 Er. kostet (so wohlfeil war's seit 
Josephs 11. ersten Regteruirgsjahreu nicht), wisse» 
sich aber (unter uns gesagt) durch die sogenannte 
Zuwage, welche nicht 1/8 des verlangten Gewichts 
betragen soll, in der That aber ost den dritten Lheil 
desselben auömacht, ziemlich zu entschädigen. (Na, 
untere Metzger sind in dem Stücke schon braver;i 
und, wenn man die Zuwage nicht will, so geben sie 
dieselbe einem andern Käufer.) Auch die Preise des 
FetteS, welches in Wien keiner Satzung unterliegt, 
haben die Metzger so unverhaltnißmaßig hinaufge
trieben,^daß die Wiener an Unschlitt verlieren, war 
sie an Fleisch gewinnen. — Die Ablösungs-Karten, 
Si« die Stelle des Neujahrwünschens vertreten, sind 
bereits wieder im Gange; die Beyträge für dis M- 
tnen werden alljährlich geringer und der Mangel alt 
Höflichkeit immer sichtbarer.

Der neue Berliner Kalender gibt unö nun ©<< 
rvisses über den Halley'fchen Kometen. Er kommt 
Ende Oktobers i83v erscheint aber nur matt und 
bleich, doch dem bloßen Luge sichtbar. Von der 
Erde bleibt er 3 Millionen Meilen entfernt, und 
fötrö daher keinen großen Einfluß auf sie habe» 
können.

In Syrien geht wieder AllcS d'rüber und b’ruR» 
ter. — In Jerusalem hat's große Unruhungen und 
Zerstörungen gegeben. Große Züge von AraheM
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§egsn von Samsrien auf Jerusalem, drangen auf 
einem nnterirdlschen Sö’eg m die Stadt und morde, 
ien und plünderten Alles. Die Christen flüchtete« 
sich zum Theil in die Klöster/ die Juden wurden 
aber schrecklich gemißhandelt, viele getödtet. Zum 
Aeberfiuß zerstörte auch ein Erdbeben die Mauern 
und richtete auch in Bethlehem große Verheerungen 
an. Der türkische Pascha kam endlich gegen die 
Araber dem unglücklichen Jerusalem zu Hülfe.

In Kissing ("Friedberg) ist unter dem Hornvieh 
hie Lungenseuche ausgebrochen und zu Haimhausen 
zeigt sich die Räude unter den Schafen.

Zu Lisreard (England) und ter Umgegend macht 
gegenwärtig ein Sonderling großes Aufsehen, dessen 
ganze Kleidung vom Kopf bis auf die Füße aus 
SHflltenfellen Zusammengesetzt ist, an denen er 3 1/2 
Jahre gesammelt hatte. Dieses bizarre Kostüm ist 
sein eignes Werk. Um den Leib trügt er einen Gürtel, 
der aus mehr als 600 Rattenschwänzen mit vieler 
Geschicklichkeit zusammengenäht ist. — In Jsisres 
bey Alb hat ein Mann von 32 Jahren seinen 85 
jährigen Vater mit Stockschlägen so gemißhandelt, 
daß der Greis daran gestorben ist. Der Mörder ist 
verhaftet.

Ein Artikel der allgemeinen Zeitung, datirt: Aus 
Preußen, vom 24. November, lautet rm Eingänge 
wie folgt: „Von welchem Einfluss: die Schwankrin
gen der französischen und englischen Ministerien auf 
Europa seyn werden, ist noch nicht zu beurtheilen, 
daß aber dadurch eine förmliche Umgestaltung aller 
Verhältnisse eintreten dürste, möchte als wahrschein
lich anzunehmen seyn."

Das Augsburger - Tagblatt erzählt eine schauer
liche Geschichte, daß 2 Gauner am 27. November 
Nachmittag in die Wohnung deö 6ejahrigeu Hru. 
Beuefiziaten an der Lvretko Kapelle kamen, dessen 
Köchin einen Stich in den HatS gaben, den alten 
Herrn zu Boden hielten, dann brav ausräumten und 
Aber Grafing nach München entflohen waren.

Der Gendarm Hübner ist dey dem Transport 
eines verdächtigen Menschen und detto Weibsper
son, die am Handgelenke aneinander gekettet waren, 
auf dem Wege von Burghausen nach Trostberg, 
heym heil. Kreuz, nahe au Trostberg im Walde 
erschlagen und völlig geplündert worden z die st her« 
beschlagene Pfeife, Uhr, Ringe, ja sogar feine 
Stiefel -waren geraubt 'JJian sah bloß eie Spa- 
Len eines heftigen Schlages in das Gonick. Dis 
Ahäter sind noch unbekannt.

Seit dem t. Dez. kostet das Pfb. Rindfleisch itr 
Wien nur 6 fr. (Futtermangel), dagegen ist fda» 
Brod ziemlich theuer. Arme Leute, die sonst nur 
1 — 2 mal in der Woche Fleisch aßen, nähren sich 
jetzt hauptsächlich davon.

In Rüdesheim ist der Wei» unter Schnee und- 
Regen gelesen und die Lese erst Mitte Novembers 
beendigt werden. Den Winzern, heißt es, waren 
die Finger dabey krumm gefroren, aber der Wein 
sey wie Gold, und.Anno 1335 werde dem Rüdes
heimer Niemand aumerken, daß fein Feuer mit er'm. 
Schnee genährt worden sey.

Unter den unzähligen Edeltbaten, veranlaßt durch 
den Brand in Reichenhall, gehört auch folgende: 
Der hochwürdige Hr. Pfarrer Lorenz Sporer irr 
Flvssing legte am 10. November in einer schönen 
Kanzelrede seinen Pfarrkindern obiges Unglück warm 
an''s Herz, sammelte daun, mir 2 Gemeindsgliedern, 
Haus für Haus und war so glücklich, $5 fl. g8 kr. opf. 
daares G-lo, 15 Schasse! Korn, i Metzen Waitzeu, 1 
Metzen Gerste und sehr viele gute Kleidungsstücke, 
Leinwand und Wäsche zusammenzudringen, welche 
obendrein am 26. Novbr. ein Bauer mit Z Pferden 
nach Reichenhall abführte. Gottes Segen dem würdi
gen Psarrherrn und feiner wackern Gemeinde! —

dpi Spätherbst dieses Jahres sagte Jemand zu N. 
in einer Gesellschaft: ich wette zehn gegen .eines daß 
es in einigen Tagen gefrieren wird.—„Woher wis
sen Sie das? — geben Sie sich auch mit Wetterprophe- 
zeib,ungen ab? fragte ein Anderer. — Ich hab' ein un
trügliches Zeichen. Der Ballen an einem meiner Füsse 
leidet von Frost, undjedesmal, wenn Frost eintritt, füh
le ich einige Tage zuvor darr« ein Brennen undStechen. 
Das ist schon mehrere Jahre der Fall gewesenjmrd immer 
richtig eingetroffen. — „O, nun kann ich mir dieWet. 
teiproxhezeihungen des Herr ... recht gut erklä
ren ! " lief ein Dritter aus: „dem ist gewiß ter 
Kopf erfroren/'

Charade.
Bis man die ersten Beiden heißt, 
Wirb's Manchen schwer und sauer. 
Das Dritte hat aber allermeist 
Auch selbst der ärmste Bauer, 
Das Ganze kann er doch 
So ieichtlich nicht ersteigen, 
Daher nur Emes noch —
Doch nein, ich will jetzt schweigen.

(Austdsung folgt.)
(Auflösung in Nro. 50.: Zeitgeist,)
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Schrannen - Preise:
1; Getreid-

Gattung.

Oitvbeure n, 

■ den 18. Dezember. 1334.

Memmingen, 
den 9. Dezember. 1834.

M i n delheim, 

den 29 November. 1834.

\ höchster | mitterer j niederster höchster ( mitterer ‘ niederster höchster ] mitterer J niederster.

Kern
st. |h. fl. kr° st- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fi kr. fl. kr. ।
13 33 IS 21 10 4i 14 42 13 3i 12 9 12 34 11 57 11 16

1 Roggen n 12 11 l 1 —— u 2 IO 39 IO 9 10 15 9 46 8 5»
Gersten 7 36 7 30 —— ——=• IO i3 9 19 8 19 8 49 7 52 7 1 0
Haber 5 4o 5 30 5 IO JL 34 5 28 5 3 5 20 5 12 5 I

;Nach dem Mitlerpr eis:
Aufschlag: Kern —fl.—kr. Roggen —fl.— kr. Gersten — fl. Zo kr. Haber—fl- 4 fr. 
Abschlag r Kern - fl. izkr. Roggen—fl.—kr. Gersten r fl. 6 fr. Hader - st. — kr.

Qttobeurer Viktualien - Preise:
Brod - Tare: ! Fleisch - Taxe: j M e h l - T ar e:

Weiß-Brod: Lrh. Q. Das Pfund, tr.j
Mastochsenfleisch. ° . - 9

hl. Der Metzen fl. kr.
— Mundmehl oder Auszug 2 17

hl. 
1

1 kr. Semmel wiegt 7 3 Rindfleisch . . » . 7 — Semmelmehl ... 1 49 7 "
Schwarzes Brod; kr. bl. Kalbfleisch . . - « » 7 — Mittelmehl . . . 1 22 s

1 Pfand Laib kostet 2 6 Schaaffleisch. . » 0 • 6 — Nachmehl .... — 52 —
2 / p pp, 5 4

1

Schwetuftrisch » » <> - IO 
Greife der nicht taxieren Vtktll

2 Roggeiimehl. ... 1,36 
alten x

4:

Schmalz dasPfand 2c> kr.f B i e r s a tz. Heu ° und Stroh- Preise : y Stück Ever. R kr-
Suite? ft fj 18 ft Winterbrannbier dieMaas. Gutes Pferdheud.Ct.iflazk. Der Mögen Kar-

e 13ch 22 H a. Ganterpr. 4 kr. — pf Roggenstroh Schob.8fl.—tt toffein fr.
Seife:, „ „ 16 „ b. Schenkpr. 4 „ 2 „ Vee^enstroh 6„ —„ EiuPfo.Salz^ fr, yt-

■<

Noch einige auswärtige mitte re Schrannen # Preise :■

Augsburg 
Günzburg 
Kaufbeuren 
Kempten 
Krumbach 
Lauingen 
LandSberz $5. November. 
München 29. November. •'

* Bedeutet W

ar. November 
18» November».
4. Dezember.

19. November.
8- November.
15. November»

K e r n- Rogge n. Gerst e» H a b e r.
fl. fr. fl. kr. fl. kr. fl. kr
12 1 IO 3 9 3 5 3i
12. 40 IO 54 8 12 5 2S
TI 56 9 55 9 1O 5 II
14 2 n 22 9 21 5 34
K2 45 9 43 7 58 4 ;6
II 49 9 44 7 45 5 13
,2 58: 9 44 8 33 | 5 6
T3 

eüetr-
Zfl JO 7 MO 14 6 , a:

Gegrnckt bey Job. Bapt. Ganser



Wochenblatt.
Samstag Nro. ZL. 27. Dezember 1834«.

So, wie der Mensch mit Menschen umgegangen. 
So ltird der Mensch vom Himmel einst empfangen.

■.■ruMf rimnmi i,ir ■ ^rro-iMMMmiaPB^^WMmMaMgtrrfiTirrniT if-TWHiMiBiT«rainnnririniT1Tii-TW"lil 11 nm ......................

Auszug aus dem königl. Bayer. Iuteüigenzblatte des Oberdonau - Kreises 1834*
Nro 50.

Bekanntmachungen. Betreff: l.) Die Erledigung der Pfarrey Irstngen. 2.) Die Erledi
gung der Pfarrey Wengen. 3 ) Die Erledigung der Pfarrey Weilach. 4.) Die erledigte protestantische 
Pfarrey Kohlberg, Dekanats Weiden. 5.) Die Vertheilung des LtaatS-Beytragö pro 1833/34« — Kreiö- 
Nvtitzen. — Bekanntmachungen der k. KreiS-B-hörden.

------------ ------- ------------------------------------- -- --------- ■■»'—.............................................................................................................................................. ■'"■■■■'n. '------- ■ I —

Bekanntmachung.
An der Frohnveste zu Ottobeuren wird ein neuer 

Dachstuhl, welcher mit den übrigen damit verbun
denen Arbeiten auf 1313 fU »3 kr. berechnet ist, 
hergestellt.

Diese Arbeit wird am Mondtag den rrten 
Jänner 1835 Morgens 9 Uhr im Geschäftslokale 
des unterfertigten kgl. Landgerichts öffentlich an den 
Mindestbiethenden in Akkord abgelassen.

Pachtlustige Werkleute werden zu dieser Verstei
gerung hiemit eingeladen.

Ottobeuren, am soten Dezember 1834.
Rsnial. Bayerische s Landgericht.

Eg l 0 ff, Landrichter.

Bekanntmachung.
Vom sbtenDezbr. bis rtenJän. k I. werden folgende 

Brod' und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreuyer-Semmel muß wagen 7 Loth zQ.
b.) Ein Pfund Noggenbrvd kostet 2 kr 6 hl. 
c. ) ZwB Pfund 5 kr. 4 hlr.

Die Mehl > Taxe ist für einen Mehen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 fl. 17 i hlr.
Semmelmehl . . » - » - ist. 49 kr. 7 i>lr-

Mittelmehl « . r ; : ; . r fl. 22 kr« 5 hlr.' 
Nachmehl . . , , . . . —st. 22 kr. — hlr. 
Nogg-nmehl . ...... 1 fl. 36 kr. 4hlr.

Oktvbeuren, den s/ttu D-z-iuver 1334.
Rötti gl. Bayerisches Lan dgeri ch t.' 

g l off, Landrichter.

Bekanntmachung, f 
In dem Bezirke deS unterfertigten königlichem 

Jahr 1834/35 

13 fl. 12 fr.
4

10
8 ff 54 

. 5 f> 24
Ottobeuren, den 2?ten Dezember igz4.

Röntg ltches Rentamt.

Rentamtes stnd für das Etats - 
folgende Normal-Preise bestimmt: 

für Schfl

H

1
1

h 

//

Kern . 
Veeftn 
Roggen 
Gerste 
Haber

42
42

39

Der k. Rentbeamte krank.
K l u g h a m e r, Oberfchreiber.

Anempfehlung.
Da ich vom hiesigen königl. Landgericht eins 

Drechsler Concesstvn erhalten habe, so empfehle ich
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mich einem hiesigen und auswärtigen Publikum in 
allen verkommenden Drechsler Arbeiten, sowohl von 
Holz als auch von Horn, und sichere eine schnelle 
und billige Bedienung.

Oklobeucen, den 2?ten Dezember 1834»
A n t o n P e t r i ch, 

Drechsler - Meister wohnhaft im Lronnerischen 
Hause.

Alexander Schnürri nger^ Baurensohn 
von Schachen, verkauft I8co Stücke Setz - Karpfen, 
(das Slück t/4 Pfund wägend» um 3 Kreutzer das 
Stück. Der Verkauf kann täglich geschehen.

Kapitals - Gesuch.
Es werden soo st. Kapital gegen gute Versiche

rung zu ZpEt. aufzunehmen gesucht. Von wem? 
sagt Verleger dieses Blattes.

Lotto.
In der Regensburger Ziehung wurden folgende 

Numern gezogen:
2 9/ 34/ 67, 22.

Schluß für die 3317U Münchener« Ziehung. 
Dienstag<M,n Ccrtiin,r iSaci. Früh 8 tthr, 

Ottobeuren, den s?ten Dezember rzzä.
K a r l Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Verloren wurde:
Verstossenen Samstag von der Klosterkirche bis 

iw den aussern Markt ein grüner Geldbeutel mit 
zwich gelben Ringlein, worinn sich i fl. iz kr. be
findet. Der redliche Finder wird ersucht selben bey 
Verleger dieses Blattes gegen eine angemessene Be
lohnung, abzugeben.

Gefunden wurde:
Ein großer französischer Schlüssel. Von wem? 

sagt Verleger dieses Bialtsö.

Am Silvester . Abend.

AlfeS Jahr! bald wirst du scheiden 
Denn zu Ende geht Dein Lauf;

yiimm doch Unglück, Kreuz und Leide» 
In Dein Steife« Schisflein auf!

AlleS, was wir hier beklagen, 
Mißgunst, Feundschafk, Haß und Neid-

Kummer, Elend, Noth und Plagen 
Führe fort im Strom der Zeit.

Falsche Lehrer, eitle Sprecher,
Die verkünden schnöden Wahn, 

Dolksverführer und Verbrecher
Nimm als Dein Gefolge an;

Aber ächte deutsche Treue,
Biedersinn und Redlichkeit,

Folgen nicht in Deiner Reihe, 
Sie verschlinget keine Zeit! —

Neues Jahr! komm uns entgegen
Mit verjüngter Heiterkeit;

Bring' uns Glück und Gottes Segelt 
Gteichmulh und Genügsamkeit.

Von dem König bis zum Knechte, 
Allen Menschen, arm und reich.

Bringe jedem seine Rechte;
Sprich: der Friede sey mit «uchk

Doch auch Du wirst uns verkünde» 
Daß hier Alles wandelbar.

Nur Erscheinen und Verschwinde» 
Ist, wie bas vergang'ne Jahr,

Vieles wird mit Dir erstehen. 
Vieles enden seine Bahn;

Manchem wird sein Leid vergehen. 
Manchem wird eö fangen an.—

Gott! der Du das Jahr uns sendest, 
Der Du mit Allwissenheit

Aller Menschen Schicksal wendest, 
Gieb uns nur Zufriedenheit.

Und tragt einst die Todtenbahre
Uns hinweg aus dieser Zeit, 

Dann gieb uns zum neuen Jahre
Eine frohe Ewigkeit! —

A l l e r i e y.
Einem allerhöchsten Rescript« zufolge soll Vu 

Gesammk» Studien Anstalt zu St. Stephan to
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Vögeln lebten die Arien, welchen den alten pariser 
Invaliden am Aehnlichsten wären, am längsten; es 
ist also künftig keine Kunst der Lebens-, sondern 
nur der Nasen - Verlängerung auSzuüben.

Ein Bauerjunge sollte heirathen. Ec Mchtete 
sich aber ganz entsetzlich vor der Ehe und weinte 
bitterlich. Der Vater sprach ihm Muth zu und 
sagte endlich: Warum fürchtest du dich denn, dum, 
mer Junge? WaS kann dir denn geschehen? Sieh 
mich an, hab' ich nicht auch geheirakhet? „Ja, vaS 
ist etwas ganz anderes," ecwiederte der Junge schliich, 
zend: ,,der Vater hat die Mutter geheirathek, aber 
ich muß eine ganz fremde Person heirathen "

„O wie glücklich bin ich mit meiner Frau!" rief 
ein Ehemann aus: in meiner Hauswirthschaft ist 
Alles in der schönsten Ordnung, wenn ich um Mir- 
ternacht aufstehe, so finde ich jedes Stück meiner 
Wäsche im Dunkeln!" und bet) diesen Wirrten zog 
er statt des Schnupftuches eine Schlafhaube aus 
der Tasche, um sich den Schweiß abzutrocknen.

München. Das Betteln, so wie daS Almosen 
Geben an Beltser ward wiederholt streng verboten' 
daS Erstere wird als Frevel gegen die öffentliche 
Sicherheit, das Letztere aber als Begünstigung die
ses Frevels angesehen und bestraft werden.

Augsburg ftt ihr» gegenwärtigen Form aufgelöst, 
dafür aber bei St. Stephan ein BenediktinerKIvster 
errichtet, als dessen Abt der vormalige Benediktiner- 
Conventua! von Ottobeuren und gegenwärtige Biblio
thekar zu Babenhausen, der gelehrte hochgeschätzte Hr. 
Huber, bereits ernannt ist. Die aufzunehmenden 
Geistlichen müssen genau geprüft werden, und haben 
künftighin den Unterricht am Lyceum, Gymnasium, 
und der lateinischen Vorbereitungsschule zu erthei- 
lcn. In Metten und Ottobeuren werden 
Priorate errichtet, die der Prälatur zn Augsburg 
untergeordnet sind. Se. biscbbdfltchen Gnaden, der 
höchwürdigste Hr. I. A. v. R i e g g sind bevollmäch
tigt, Benediktiner - Geistliche in Oesterrich zu prü
fen und zu bewegen, nach Bayern zu kommen; auch 
die vermalen bei den Augsburger Gymnasium airge- 
stellten geistlichen H H. Professoren können, wenn 
sie wollen, in den Orden einneuen.
. Aus einem Briefe von Ellingen: ,,Jn der Nacht 
Avm 12. auf den 13. d. hat es von Abends 9 bis 
früh 1 Uhr im fürstlichen Schloße zu Ellingen ge
brannt. DaS Feuer kam durch Unvorstchgkeit ei
ner Jungfer aus, welche das Licht in dem Anklei» 
Lezimmer der Fürstin zu nahe an die Wand brach
te, welche mit Perkale tapezirt war. Dadurch hat 
nun das Feuer schnell um sich gegriffen und alle 
Kleider, Wäsche und daS Bett der Jungfer, kurz 
Alles, was in die,em Zimmer und im Zimmer der 
Jungfer, welches nur durch eine hölzerne Wand 
von jenem getrennt war, verzehrt; selbst die silberne 
Toilette der Fürstin ist geschmolzen und viele Sa
chen von großem Werthe sind verbrannt und daS 
Schlafzimmer der Fürstin ganz ruinirt Man hat 
große Mühe gehabt, daß Schloß mit seinen vielen 
Schätzen zu retten." —

Der Handel dec Niederlande mit Griechenland 
Machte in letzterer Zeit einen erfreulichen Auf
schwung.

In Lemgo ist ein lyjähriges Mädchen durch 
Frömmeley verrückt, im Irrenhaus gestorben. Der 
wackere Geistliche des Orts hat seine Neve am Gra
be als Warnung vor dem Götzen der Zeit, Mysti- 
riöMuS genannt, drucken lassen.

Zum Trost für die Unglücklichen, welche lange 
Nasen haben oder bekommen, ist in Paris bekannt 
gemacht worden, daß die lange Nale langes Leben 
bedeuten. Im Militarhospiiale zu Paris hatten die 
ältesten Invaliden alle lange Nalen ; auch unter den

(Auflösung in Nro. 51 -

Charade.
So sehr die Erste übel kleidet. 
Und keinen man um sie beneidet. 

So ist man gut mit ihr daran.
Sie zeigt ja nirgends ein Verlangen 
Zum Aerger Anderer zu prangen, 

Geht ungetadelt ihre Bahn.
Doch glaubt man von der Zweyten Gaben 
Bey dir zu viel bemerkt zu haben.

So regt sich gleich die Ta de stacht, 
Und nimmt aus sehe bekannten Gründen 
Gehaltlos dich, und selcht zu finden, 

Zu fader Witzeley die Flucht.
Der Fall ist eben nicht so selten. 
Daß jene für das Ganze gehen 

Die sich mit stolzer Zuversicht 
Bey jedem Anlaß wichtig machen» 
Stets, üb er fremde Tbviheit lachen, 

Da^Uuen selbst Verstand gebricht.

(Auflösung folgt.)
N e d n e r st u h l.)
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Schrannen - Prei f e:

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser

Getrei'L-

Gattung.

Ottobeuren, 

den 27. Dezember. 1834.

M e m mi ng e n , 

den 2g. Dezember. 1834.

Mindelheim, 

den 6 Dezember. 1834.

? höchster | mitterer niederster höchster | mitterer | niederster höchster | mitterer | niederster'

Kern
Roggen
Gersten 

s Haber

fi- i
14

5

fr.
12

45

fl.
iS

8
5

fr.
30

3o

fl.
11

5

kr.
11

3°

ft
<4 
10
10
5

kr.
-4
38
56
51

fl.
13
10
9
5

kr.
1
7

48
34

fl.
11

9
8
5

kr.
37
53
35
14

fl. 
12 
IO

8 
5

fr. 
43 
2Z 
38 
i9

fl.
12
10
7
5

kr.
3

48
13

fl.
11
9
7
5

kr. 
21 
11 
$5
5

ach dem Mitterpr eis:
j Aufschlag: Kern — ff. 9 Er. Roggen — ff. — fr. Gersten — fl7 zo kr. Haber — ff. — fr. 
| Abschlag: Kern — fl. — kr. Roggen —ff.—kr. Gersten —ff. — kr. Hader — fl. — kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod- Tare: Fleisch-Tars: f Mehl- Tare:

Weiß-Bred:

1 kr. Semmel wiegt
Schwarzes Brod: 

r Pfund Laib kostet 
2" " ''

Lth.

7 
fr.
2
5

Q.

3 
hl
6
4

Das Pfund, 
Mastochsenfleisch. . . . 
Rindfleisch ..... 
Kalbfleisch ..... 
Schaaffleisch. «... 
Schweinfleisch ....

kr.lhl.
9
7 —
7 ~
6 —

10 2

Der Metzen 
Mundmebl oder Auszug 
Semmelmehl ° . . 
Mittelmehl « . . 
Nachmehl . «
Roggenmehl. . - ,

fl.
2
1 
1

li

Er.
17 
49 
22
42
36

hl. 
1
7
5

4

Schmalz das Pfund 20 Er.
Butter ft ff 18 ,,
Kerzen ,, „ 22 „
Seifen ,, „ 16 ,,

preise der nicht ta

( Biersatz.
1 WinterbraunbierdieMaas 
la. Ganterpr. 4 kr. —pf
1 b. Schenkpr. 4 „ 2 „

xirten Viktualien r
Heu - und Stroh - Preise : 
Gutes Pferdheu d.Ct.iflgzk 
Roqgenstrvh Schob.8fi.—kr 
Veesenstroh ,, 6„ — „

9 Stück Eyer. z kr. 
Der Metzen Kar

toffeln 24 kr.
EinPfd.Salz4kr.ipf.

Noch einige auswärtige m
Kern, 

fl. kr.
Augsburg 21. November. 12 1
Günzburg ig. November. 12 40
Kaufbeuren 4. Dezember. 11 56
Kempten 26. November, 14 39
Krumbach g. November. 12 45
Lauingen 15. November» 11 49
Landsberg 15. November. 12 58
München 20. Dezember. * 13 24

* Bedeutet Weizen.

ittere
R c 

fl. 
10 
10
9 

11
9
9
9
9

Zchr 

gge 
kr.

3 
34 
55
43 
43
44
44 
48

(innen ♦ 

n. G e 

fl>! 
9 
8 
9 
9 
7 
7 
8 
9

])ret| 

r st e. 

kr.
3 

12 
10 
18 
58 
45 
33
57 1

e:

Haber.

fl. kr
5 3t
5 20
5 11
5 13
6 56
5 13
5 6
7 5« 1
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